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München umjubelte den Säst des Meers
der Sure in der liauplstadt der Bewegung oom sichrer auf das herrlichste empfangen / Iriumphale fahrt durch
historische Straßen / Mustolini ehrte die säten des S. November / krste vesprechungen der beiden Staatsoberhiiupter

weltgeslhilhtlicheskreignis
(Lixsusr Drs .Ktdsr 'ivdk Äse „Lrsiner Lsiimm^ ")

8 . 8 . München , 26. September.
Als wir 'morgens vor 7 Uhr über den Mün¬

chener Bahnhofsplatz fahren , sehen wir , daß Mün¬
chen gerüstet ist. Alles steht schon im Zeichen ge¬
spanntester Erwartung . Wir gehen durch die
große Bahnhofshalle , die , schon in stolzem Schmuck
gehüllt , kaum als Bahnhofshalle wiederzuerken¬
nen ist. Wir besteigen den Zug , der bereitsteht,

Unser lagvsspiegel
Der erste Tag des Dnce -Vesnches übertraf in
seinem weltgeschichtlichen Ausmaß alle Er¬
wartungen.
Der Führer wurde vom Duce zum Ehren-
korporal der faschistischenMiliz ernannt ; der
Führer ehrte seinen Gast mit Verleihung des
Goldenen Hoheitszeichens der Partei.
Nanking war erneut das Ziel japanischer
Luftangriffe.
Die Wehrmacht wird auch beim diesjährigen
Erntedanktag mitwirken.
Mit großen Veranstaltungen wird Bre¬
men den Tag des Erntedankfestes begehen.
Vom 1.—11. Oktober steht Bremen im Zeichen
einer Krebsbekämpfung.
Im November wird die Vlocklandstreckeder
Reichsantobah » eröffnet.
In Bremen wurde eine Muttermilch -Sammel-
stelle errichtet.

Mussolini , den Duce des faschistischenItaliens
der Grenze unseres Reiches in Kiefersfelden
uholen . Ein kleiner Kreis führender Männer
Partei , der Wehrmacht und des Staates be¬
tet den Stellvertreter des Führers . Mit ihnen
^n der Berliner Botschafter Italiens , Exzel-

Attolico  und sein Botschaftsrat Magi-
rti,  der Münchener italienische Eeneral-
ul Pittalis.  von deutscher Seite das
enkommando , das sich beim Duce zur Beglei-
z während der ganzen Fahrt melden wird,
Hsleiter Frank , General List und Protokoll-
Gesandter von Bülow - Schwante.  Auch

deutsche Botschafter in Rom , vonHassell,
!t dem Duce entgegen.
s ist keine Ruhe im Zug . Zu groß ist die
nnuna in uns allen . Da rechnet gerade
tgen,  der Adjutant des Stellvertreters des

rers , aus , wie nahe nun auch der entgegen-
mende Sonderzug Mussolinis der deutschen
uze ist. Dort hat der Protokollches Gesandter
Bülow -Schwante eine letzte Besprechung nnt

en Herren . Alle aber stehen am Fenster , sehen
hellen Sonnenschein die Berge sich nähern.
Kiefersfelden verlassen wir den Zug , der
Erfahrt , um in Kufstein mit dem aus stauen
menden Zug verbunden zu werden und dann
Sonderzug des Duce durch Deutschland zu

en Nach einer kleinen halben Stunde ver¬
mein wir uns wieder am Bahnsteig , Es ist
Uhr . Die Abfahrt des Zuges aus Kufftem,

n Berge vor uns liegen , wird gemeldet . In
Minuten wird der Zug eintreffen . Die Mel-

i 'ist kaum eingetroffen , da sehen wir rn der
re «ine weiße Rauchfahne in den sonnenhellen
:mel steigen . Der Zug rollt langsam heran,
m sehen wir Mustolini . in Faschistenumform

die Hand zum Gruß erhoben , am offenen
ster stehen.
n die Klänge der italienischen Königshymne
der Eiovinezza mischen sich die Heilrufe der

ischen, die gekommen find. um den Duce des
hismus bei der Ueberschreitung der Grenze
;res Reiches zu begrüßen . Wir stehen mit erho-
er Rechten , erfaßt von der Größe des Augen-
's , vor uns die Berge als steinerne Zeugen.
Zug hält . Mit - heiterem Lächeln grüßt Musso-
— im Kreise seiner Minister Starace,

ano und Alsieri — uns alle und damit
itschland , dessen Boden er soeben betreten hat

besten Gast er nun ist.

Nudolf ließ bringt die ersten 0eiiße
Der Stellvertreter des Führers betritt den

Wagen und begrüßt den Duce im Namen des
Führers auf deutschem Boden . Langsam setzt sich
der Zug in Bewegung . Die Deutschlandsahrt
Mussolinis hat begonnen . Ein denkwürdiges ge¬
schichtliches Ereignis hat seinen Ansang genom¬
men.

In rascher Fahrt zieht die oberbayrische Land¬
schaft vorbei . Die weißen Bauernhäufer sind

mit Fahnen und Blumen geschmückt. In dichten
Scharen stehen die Bauern am Gleis und grüßen
mit erhobenen Hand den Duce . Er steht während
der ganzen Fahrt am Fenster und wendet sich
manchmal von der einen zur anderen Seite,
wenn er erkennt , daß er dort gegrüßt wird . Wäh¬
rend der ganzen Fahrt unterhält er sich eingehend
mit dem Stellvertreter des Whrers . Dazwischen
werden ihm die deutschen Begleiter des Zuges,
die Adjutanten , die Ehrendienstführer , der Füh¬
rer des jj -Begleitkommandos vorgestellt.

Daneben sieht man in lebhaftem Gespräch den
Parteiminister Starace mit Reichsminister
Reichsleiter Frank oder den Außenminister Graf
Ciano mit General List , den Kwbinettschef des
Duce ' Sebastiani mit Gesandtem von Bülow-
Schwante — es ist eine Atmosphäre der Kame¬
radschaft zwischen den Gästen und uns , die gleich
den ganzen Zug erfüllt . Nicht nur im Salon¬
wagen , auch in den anderen Wagen des Zuges
sieht man die Deutschen und Italiener in herz¬
lichem Gespräch-

Wieder liegt Spannung über dem Zug . Die
Heilrufe der Menschenmasten am Münchener Ost¬
bahnhof rauschen an uns vorüber . Schon taucht
die Hallo des Hauptbahnhofs vor uns auf . Musto¬
lini hat das Fenster geöffnet und winkt den
Vahnavbeitern , die ihn Mit Heilrufen grüßen,
freundlich zu. Wenige Sekunden noch trennen uns
von dem Augenblick , in dem der Duce des faschi¬
stischen Italiens dem Führer des nationalsoziali¬
stischen Deutschlands die Hand drücken wird.

Mols Hitler begrüßt Mussolini
In jugendlich frischer Haltung steigt Mussolini

aus dem Wagen . Der Führer tritt auf ihn zu.
Er begrüßt ihn mit kräftigem Händedruck und
herzlichen Worten . Dann schreiten Mussolini und
Adolf Hitler die Front des Fiihrerkorps ab. Be¬
gleitet von nicht endenden Heil -Rufen der ita¬
lienischen und der deutschen Jugend treten sie auf
den Vahnhofsplatz hinaus . Aus den Beifalls¬
stürmen , von denen sie auch dort empfangen wer¬
den , klingen die Rufe der anwesenden italieni¬
schen Gäste „Duce ! Duce !" hervor . Unter den
Klängen der Nationallieder beider Länder schrei¬
ten Mussolini und der Führer dann die Front
der Ehrenformationen der Wehrmacht und der

sowie des Arbeitsdienstes ab . Sodann bestei¬
gen der Duce und der Führer umbraust von dem
Jubel der Massen den Wagen zur

fahrt durch dir Hauptstadt der Bewegung
In den nächsten Wagen folgen dann der Stell¬

vertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß,  mit dem Generalsekretär der Faschistischen
Partei , Minister Starace,  der Reichsaußen¬
minister jj -Gruppenführer von Neurath  mit
dem italienischen Außenminister Liano,  Reichs¬
minister Dr . Goebbels  mit dem italienischen
Minister für Volkskultur Alfieri,  Es folgen
der Reichsführer jj und Ehef der deutschen Poli¬
zei Himmler  und in langer Wagenkolonne die
anderen hohen italienischen Gäste , begleitet von
führenden Männern der Partei und des Staates.
Man steht u . a , den Reichsstatthalter in Bayern
General Ritter von Epp,  Gauleiter Staats¬
minister Adolf Wagner  und Reichsleiter Ober¬
bürgermeister Fiehler,  die Repräsentanten des
Landes Bayern , des Traditionsgaues Mllnchen-
Oberbayern und der Hauptstadt der Bewegung.
Dsis gesamte Fiihrerkorps der NSDAP, , das auf

dem Bahnhof angetreten war, ' begab sich sodann
auf dem gleichen Fahrweg in die Stadt.

Als der Wagen des Führers , in dem aus den
Rücksitzen rechts der Duce , links der Führer Platz
genommen hatte , die Triumphpforte beim Ein¬
gang zur Schützenstraße passierte , da war die Lust
erfüllt von einem

Brkan des Beifalls und der freude
Die ganze Straße war wie ein wogendes Meer
in grün und weiß und rot . Hunterttausendc , die
sich hinter dem Spalier der jj drängten , schwenk¬
ten Fähnchen in den Farben des faschistischen
Italiens und rote Hakenkreuzsiihnchen . Die Stadt
München hat den schönsten Schmuck in ihrer Ge¬
schichte für diesen großen Tag angelegt . Das Auge
ist geblendet von Glanz und Farben , von dem
Gold der Liktorenbündel und der Hoheitszeichen,
die die Straßen säumen , von der bunten Farben¬
pracht der Fahnen und der Flaggen.

Nach allen Seiten grüßt der Duce immer wie¬
der mit dem faschistischen Gruß , Jetzt ist der Karls¬
platz erreicht . Durch das Karlstor geht die Fahrt
weiter durch die Neuhauser - und die Kaufinger-
straße , hinein in das alte geschichtliche München
mit seinen ehrwürdigen Bauten , Nun weitet sich
die Straße : Der Marienplatz ist erreicht mit dem
stolzen Bau des Münchener Rathauses , Den Platz
flankieren vergoldete Säulen , die abwechselnd die
Wappen deutscher und italienischer Städte tragen.

Durch die Dienerstraße geht es zum Max -Josef-
Platz mit der stolzen Attika des Nationaltheaters.
Der ganze Platz strahlt in pompejanischem Rot,
mit dem die Häuserfront verkleidet ist.

Nun geht die Fahrt die Residenzstratze ent¬
lang , den

weg des S. November 1925
Ganz langsam fährt der Wagen mit dem Duce
und dem Führer am Mahnmal vorbei . Das Ge¬
sicht des Duce , das bisher von Freude erfüllt war,
ist ernst geworden , und jetzt hebt der Duce den
Arm und grüßt die 16 Toten vom 9. November
1923, die ersten Märtyrer der nationalsozialisti¬
schen Bewegung . Und mit ihnen die vielen Hun¬
derte von Toten , die im Getümmel des Kampfes
um die Macht und um Deutschland am Wege ge¬
blieben sind. Ueber der Stätte des Mahnmales
hängt die schwarze Fahne mit den Sigrunen.

Als die Wagenkolonne aus der Enge der Re-
stdenzstraße in die Weite des Odeonplatzes hinein¬
fährt , da bricht die Sonne durch, und der weite
Platz m-it seinen ockergelben Häuserfronten ist
plötzlich ganz von Wärme und Licht erfüllt . Die
Ludwigstraße , die wie zum Tag der deutschen
Kunst in leuchtendem Rot strahlt , ist plötzlich in
eine feurige Glut getaucht , und in goldenem Glanz
strahlen Üiktorenbllndel und Hoheitszeichen von
den roten Fahnen , Durch das Ehrentor biegt nun
die Wagenkolonne indieVon -der -Tann -Straße ein.
Aus dem Grün des Englischen Gartens leuchten
weit die Säulen des Hauses der Deutschen Kunst,
Dann hält der Wagen 'mit dem Duce und dem
Führer

vor dem prinz-karl-palaio
Nur die engste Begleitung folgt Mussolini und
dem Führer in das Haus , das dem Duce Heim
während seines Aufenthalts in der Hauptstadt
der Bewegung ist.

(Fortsetzung auf Seite 2)

der Mrer khrenkorporal der faschistischen MIß
Me höchste khre, die die faschistische Partei zu vergeben hat

München,  26. September
Vec sichrer der faschistischen Partei und Bberstkommandierende der faschistischen Mich, der italienische

Negierungschef Benito Mussolini, hat den sichrer und Kanzler des Veutschen Seiches zum klzrenkorporal der
faschistischen Miliz ernannt, kr stat chm damit die höchste würde und khre verliehen, die die faschistische Bewegung
zu vergeben hat. Sie Urkunde, mit der diese khrung erfolgt ist, trögt folgenden Wortlaut'

Kanzlei des Ministerrates
Seneralkommando der M. v. S. N.
fsreiwilligen-Mili; der National-Verteidigungl

fldolf Hitler
sichrer und Kanzler des deutschen Neiches und Volkes,

wird hiermit zum
klzrenkorporal der M. V. S. N.

ernannt.

flls sichrer des deutschenVolkes hat er Veutschlandden Vlauben zu neuer Vröße gegeben,
flls wiederherstellet der bürgerlichen, sozialen und politischen Ordnung in Veutschland führt er
mit fester Hand Sie deutsche Nation ihrer hohen Vestimmung entgegen, flls Vertreter und Hüter
der europäischen Kultur gegen jeden Umsturzversuchhat er Italien in der Stunde des Kampfes
seine rückhaltlose Semeinschastund sreundschast bewiesen.

Nom, den 24. September 1SZ?
— XV. der faschistischen flera

der Oberstkommandierende
Mussolini

Siegn der Nachkriegszeit
Zwei Nationen reichen stch die Hände

Bremen , 26 . September.
Von überwältigendem Jubel unermeß¬

licher' Volksmassen umbracht, verbrachte der
Schöpfer des faschistischenItaliens als Gast
des Führers den ersten Tag fernes Staats¬
besuches in Deutschland. Vom Führer in
der Hauptstadt der Bewegung in Gegenwart
des gesamten Führerkorps empfangen, stand
der hohe Gast vom ersten Augenblick seines
Eintreffens auf deutschem Boden bis zur
letzten Minute seiner Weiterfahrt von Mün¬
chen ununterbrochen im Brennpunkt be¬
geisterter Freudekundgebungen , die viel¬
leicht mehr noch als dem Regierungschef des
befreundeten Italiens , der, an ihren Taten
gemessen, bereits geschichtlich gewordenen
Größe des italienischen Staatsmannes galt.

Zutiefst aber ist der Jubel um Mussolini
begründet in dem ganz natürlichen Empfin¬
den des deutschen Volkes, in dem Gaste des
Führers nicht nur den Mann von politischer
Weltbedeutung, sondern gleichzeitigauch den
Freund  Deutschlands sehen und grüßen
zu können, den Freund , der schon zu der Zeit,
da noch des deutschen Volkes Stern versun¬
ken und deutsches Wollen und deutscher
Aufbauwille hoffnungslos verschüttet waren,
erahnte , was in Deutschland unerweckt noch
schlief. Kraft seiner staatsmännischen Be¬
gabung erkannte Mussolini damals schon,
was dieses Volk dereinst zu leisten imstande
sein könnte, wenn es erst, mit dem ihm vom
Schicksal gesandten Retter und Führer un¬
zertrennlich verbunden , sein eigenes Schick¬
sal in die Hand nahm. Und daß er in hell¬
sichtiger Klugheit schon frühzeitig die Un-
erträglichkeit des Versailler Schanddiktats
für Deutschland sah und mit dem ihm eige¬
nen Freimut dieses Diktat vor aller Welt
laut verurteilte , das hat ihm das deutsche
Volk bis heute nicht vergessen. Dem gilt
nun als Dank  ein Teil der Begeisterung,
die den Duce heute im Deutschen Reiche
umbraust.

Der andere Teil dieser Begeisterung aber
gilt den starken Gemeinsamkeiten,
die der Volkwerdung des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands und des faschistischen Ita¬
liens zueigen sind. Zwei einfache Männer
aus dem Volke, beseelt von heißer Vater¬
landsliebe , durchpulst von stahlhartem
Willen, erleben den Weltkrieg in gegne¬
rischen Fronten . Die eine davon, unterhöhlt
von Feigheit, Dummheit und Verrat , bricht
zusammen, die andere verläßt den Kriegs¬
schauplatz als Sieger . Beide Männer aber
treffen in der Heimat unter dem Mantel
brüchiger, Demokratie Zustände an , die
gleichermaßen beide Völker einem Abgrund
zuführen, und beide Männer , einander un¬
bekannt , und unbekannt in ihrem Volke,
beschließenauf eigene Faust zu handeln.

Aus zwei poiitisch in sich zerrissenen und
weltanschaulich zerklüfteten Völkern er¬
stehen, geführr von Adolf Hitler in Deutsch¬
land, von Benito Mussolini in Italien , in
zähen, opservollen, aber mitreißenden Kämp-
sen zwei Staatsgebilde neuer Weltanschau¬
ungen, Staatsgebilde männlichen
Glaubens und hingebungsvollen
Opferfinns:  das faschistischeItalien
und das nationalsozialistische Deutschland.
Und aus diesen Staatsgebilden ersteht in
kurzer Zeit in Deutschland trotz Versailles
in Italien ohne  Versailles , ein Volk in
Waffen: hier das germanische Reich deut¬
scher Nation, dort das neue italienische Im¬perium.

Die Gleichartigkeit des Kampfes der bei¬
den Männer und ihrer Bewegungen um die
totale Macht im Staate ist bekannt ; und es
ist darum wie dein deutschen so dem italie¬
nischen Volke nur selbstverständlich, daß des
Duce Besuch in München vor allem der
Freiheitsbewegung  galt , deren
Blutzeugen er durch die Kranzniederlegung
in den Ehrentempeln ehrte und deren
Hoheitszeichen in Gold, als denkbar höchste
deutsche Auszeichnung, er fortan tragen
wird. Nicht weniger selbstverständlichwar
es dann auch, daß unter den Formationen
der Bewegung, die an Mussolini am König-
A ^n Platz vorbeimarschierten, auch die
Kampfer vom 8. und 9. November, die Trä¬
ger des Blutordens , sich befanden, derett
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kühner Einsatz der Bewegung den Austrieb
gab, ldessen sie zum schließlichenDurchstoß
der seindlichen parlamentarisch-demokra¬
tischen Fronten in der Systemzeit bedurfte.

Es gab Unterschiede im Kampfe der beiden
Männer um die totale Macht. Einer davon
ist die Stellungnahme des der römischen
Kirche verbundenen Klerus, der in Italien
trotz des Papstes und seiner Widerstände
zum eigenen Volke stand, und der in Deutsch¬
land andere, weniger redliche Wege ging und
teilweise heute noch geht. Einen gemein¬
samen Feind  aber haben beide  neu¬
erstandenenReiche und die beiden Bewegun¬
gen der Führer heute wie ehedem: das ist
das internationale F r e i m a u r e r t u m,
das Nach wie vor in gleichmäßigschmutzigem
Maße seinen giftigen Geifer gegen die
autoritär regierten Staaten Europas ver¬
spritzt und teils jüdisch, teils verjudet dem
großen Weltseind Bolschewismus Vorspann¬
dienste leistet. Aber auch ein gemein¬
sames Ziel  haben beide Reiche, eine
große gemeinschaftliche Sorge , das ist
der Frieden und die Zukunft
Europas.

Das nämlich ist das Bedeutsamstean den
Gemeinsamkeiten der beiden zwar kämpfe¬
risch, aber nicht Kampflüsterneingestellten
FUHrerstaatenDeutschlandund Italien , daß
sie, weit davon entfernt, eigensüchtignur an
sich zu denken, als Träger der Erkenntnis
eines gemeinsamen und untrennbaren
europäischen Schicksals  sich für die
europäischeGemeinschaftunentwegt und mit
unerbittlicherFolgerichtigkeit einsetzen, was
ihnen dann selbstverständlichauch das Recht
gibt, bis zum.letzten Atemzüge zu bekämpfen,
was Europa zum Unheil gereicht, was das
VerderbenEuropas erstrebt.

Es ist gänzlichfalsch, wenn die Auslands¬
preise — seither schon und nun bei dein
italienischenStaatsbesuch in Deutschlanderst
recht — von geheimen Machtträumen der
beiden autoritär regierten Staaten spricht.
Denn gerade das Gegenteil bedeutet die Zu¬
sammenkunft der Männer, die um ihrer
Völker und um der Völkergemeinschaft
Europas willen Tag und Nacht über die
Sicherheit Europas wachen und an Europas
Zukunft denken, diese Zukunft aber am
besten in Gestaltung eines dauerhaften Frie¬
dens gesichertsehen.

„Mein Besuchist eine betonte Demonstra¬
tion für die gemeinsame Politik eines star¬
ken Friedens", sagte Mussolini vor Antritt
seiner Reise nach Deutschland ausdrücklich
in einer Unterredung mit dem römischen
Vertreter unseres Bruderblattes, der „Frän¬
kischen Tageszeitung", ursd setzte hinzu:
„Mein Besuch ist eine Herzenssache, ein sicht¬
bares Zeugnis für die Freundschaft zweier
großer Kulturvölker, die einander restloses
Vertrauen entgegenbringen". Ja, als Frie¬
denstat mutz das Zusammentreffender bei¬
den großen Staatsmänner der Nachkriegs¬
zeit geniertetwerden, und als Freundschafts¬
akt zweier Völker, deren wesensverwandte
Weltanschauungensie auf eine Marschlinie
gegen den gemeinsamenWeltfeind, den Bol¬
schewismus führte.

Darum ist es auch richtig, was „Giornale
d'Italia " über den Empfang in München
schreibt: „Die Achse Rom—Berlin hat in
grandioser Weise die Zustimmung des Vol¬
kes erfahren. Die Stunde der Begegnung ist
erfüllt vom Hauch der Geschichteund in
ihrem unfehlbaren Instinkt haben die Mas¬
sen erkannt, daß sich hier die beiden eigent¬
lichen großen Sieger der Nachkriegszeit ge¬
troffen haben." Jawohl, Adolf Hitler und
Mussolini sind die großen Sieger der Nach¬
kriegszeit, und die Achse Berlin—Rom bleibt
allem Unkengeschreiund allen Quertreibe¬
reien politischerZwerge zum Trotz die Achse
der Zukunft Europas.

Zwei große Männer haben sich die Hand
gereicht, zwei mächtige Nationen sind ein¬
ander nahegekommen. Und nicht Ränke¬
schmiede noch Zwischenträger sollen daran
etwas ändern können. Beide Nationen
wollen miteinander verbunden bleiben,
Schulter an Schulter stehen, gemeinsam
handeln, und, wenn es sein muß, ge¬
meinsam marschierenfür den Frieden
Europas.

_ 1- k . o.

0rdensaus;eltiinutigen für die
Vegleitung Mussolinis

Berlin , 26. September.
Aus Anlaß des Besuches Mussolinis in Deutsch¬

land wurden vom Führer und Reichskanzler
mehrere Herren der Begleitung des italienischen
Regierungschefs Lrdensauszeichnungen verliehen
und vom Chef des Protokolls Gesandten von
Bülow -Schwante überreicht . U. a . erhielten:
Seine Exzellenz der Königlich -Italienische Bot¬
schafter in Berlin Dr . Bernardo Attolico und
Seine Exzellenz der Generalsekretär der Faschisti¬
schen Partei Minister Starace das Eroßkreuz des
Verdienstordens vom Deutschen Adler , Seine Ex¬
zellenz der Chef des Privatfekretariats des Duce
Oswaldo Sebastiani , Botschaftsrat bei der i-taleni-
schen Botschaft in Berlin Graf Magistrati und
Legationsrat und Kabinettschef im italienischen
Autzenministerium Filippo Anfusv das Verdienst-
kreuz vom Deutschen Adler mit dem Stern.

München umjubelte den Säst des Meers
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(Fortsetzung von Seite 1s

Der bayrische Ministerpräsident Ludwig
Siebert  empfängt hier als Hausherr deß
Duce , um ihm das Haus zu übergeben.
Die übrigen Wagen , mit dem Wagen des
Stellvertreters des Führers und des General¬
sekretärs der faschistischen Partei , Minister Starace
an der Spitze , fahren weiter zu den Hotels.
Wenige Minuten , nachdem der Duce und der
Führer das Prinz -Karl -Palais betreten haben,
fährt der Führer durch die Prinzregentenstraße
in seine Wohnung am Prinzregentenplatz , die be¬
kanntlich wie in der Kampfzeit in der Etage eines
Mietshauses liegt.

Vom Prinz -Karl -Palais wallen eine große
Hakenkreuzfahne und eine italienische National-
fahne herab . Lorbeerbäume flankieren den Ein¬
gang , vor dem ein ft -Doppelposten aufgezogen
ist. Um 11.18 Uhr wird der Jubel der Massen vor
dem Palais stärker . Brausend begrüßen die Heil-
rufe den Stellvertreter des Führers , der nun er¬
scheint, um den hohen Gast zum Besuch beim
Führer abzuholen.

Vie ersten BesprechungenMischen dem
sichrer und Sem Bure

Der Jubel nimmt orkanartigen Charakter an,
als der Duce mit den Herren seiner Vegleitung
am Portal des Prinz -Karl -Palais erscheint.
Rasch besteigt Mussolini den Wagen , an seiner
Seite Rudolf 'Heß , und nun fährt der italienische
Regierungschef , sichtlich erfreut über die so über¬
aus herzliche und stürmische Begrüßung durch die
Volksmenge zur Wohnung des Führers . Im
Kraftwagen stehend erwiderte er nach beiden
Seiten mit erhobener Rechten den Gruß der
Volksmassen . Punkt 11.30 Uhr hält der Kraft-
wagen vor dem Haus des Führers . Adolf Hitler
begrüßt Mussolini am Kraftwagen und geleitet
ihn zu den ersten Besprechungen ' ins Haus , die
über eine Stunde dauerten . Gleichzeitig stattete
der italienische Außenminister Graf Ciano

dem deutschen Reichsaußenminister Freiherrn
von Neurath  einen Besuch ab , an dem sich
eine längere Aussprache anschloß.

Um 13.48 Uhr präsentiert die Wache . Unter
gewaltigen Begeisterungsausbrllchen der Menge
verläßt Mussolini , gefolgt von der Begleitung,
das Haus des Führers zur Fahrt zum Prinz-
Karl -Palais . Ehe er den Wagen besteigt , ver¬
weilt er ein paar Augenblicke und dankt der
Menge für ihre Huldigungen . Kaum hat sich der
Wagen in Bewegung gesetzt, da schwillt der
Jubel zum Orkan an . Aufrecht stehend und nach
allen Seiten grüßend fährt der italienische Re¬
gierungschef in die Stadt zurück.

Später folgt , von gleichen stürmischen Kund¬
gebungen begrüßt , Adolf Hitler mit seiner Be¬
gleitung . Der Führer fährt zu den Ehren-
tempeln , um dort seinen Gast zu eyipfangen.
Auch Mussolini verläßt wieder in Begleitung des
Stellvertreters des Führers Rudolf Heß und des
Reichsfllhrers 9 Himmler das Prinz -Karl -Palais,
um dem Führer zu den Ehrentempeln zu folgen

Kranzniederlegung Mussolinis an den
kstrentempeln

Am Braunen Haus haben sich das höchste
Führerkorps der- Bewegung und die Begleiter des
Duce eingesunken . Man sieht die Reichs - und
Gauleiter der NSDAP ., die Obergruppenführer
der SA ., 9 und des NSKK ., die Eeneralarbeits-
führer des Reichsarbeitsdienstes und die Ober-
gebietssllhrer der HJ ., auf der gegenüberliegenden
Seite die italienischen Gäste mit ihrer deutschen
Ehrenbegleitung . Vor den beiden Ehrentempeln.
in denen Feuerpylonen entflammt sind, haben je
eine Ehrenkompanie der ll -Standarten „Adolf
Hitler " und „Deutschland " Aufstellung genommen.

Kurz vor 13 Uhr trifft , von tosenden tzeil-
Nufcn der Bevölkerung begrüßt , der Führer am
Brausten Haus ein . Wenige Minuten später er¬
scheint Mussolini . Angesichts der Weihestätten
der nationalsozialistischen Bewegung , an denen be¬

reits die faschistischen Kranzträger -Abordnungen
Ausstellung genommen haben , begrüßt der Führer
seinen Gast.

Die Ehrenformationen präsentieren das Ge¬
wehr . Langsam schreiten Mussolini und der
Führer die Stufen des Ehrentempels empor . Nach
kurzem Verweilen begeben sie sich in die Ernst , wo
Mussolini die Reihen der Sarkophage abschreitet.
Die faschistischen Kranzträger legen einen herr¬
lichen Lorbeerkranz mit den italienischen Farben
nieder . In ehrfurchtsvollem Schweigen wohnt die
nach Zehntausenden zählende Menschenmenge auf
dem Königlichen Platz dem ergreifenden Akt bey
der sich in der gleichen Weise auch an dem zweien
Ehrentempel abspielt . Der Duce des italienischen
Volkes und Gründer des römischen Imperiums
ehrte damit alle Ermordeten und Blutzeugen der
nationalsozialistischen Bewegung.

Nach der Kranzniederlegung in den Ehren¬
tempeln begeben sich der Duce Benito Mussolini
und der Führer Adolf Hitler mit dem Stellver¬
treter des Führers ins Braune Haus.  Der
Führer geleitet seinen hohen Gast zunächst in die
Fllhnenhalle . zu den ältesten Fahnen der Be¬
wegung und den Standarten der Münchener SA.
Anschließend begeben sich der Duce und der Führer
in den Senatorensaal und das Führerzimmer des
Braunen Hauses.

„Von stier aus stoben wir veutststland
erobert"

mit diesen Worten kennzeichnet der Führer die
Bedeutung des Braunen Hauses . Darauf begeben
sich Mussolini und der Führer in das groß « Ver¬
waltungsgebäude der NSDAP : Dort erwartet
Reichsschatzmeister Schwärz den hohen Gast und
begrüßt den Duce als Chef der Finanz - und allge¬
meinen Verwaltung im neuen Verwaltungsbau
der Partei . Auf einem kurzen Rundgang durch
die großen Räume des Hauses geben der Führer
und Reichsschatzmeister Schwarz dem Duce Er¬
läuterungen über die Einrichtungen des Baues
und die Arbeit der Verwaltung der NSDAP.

Mussolini im Mrerhaus am königlichen Platz
Am Mittag gab der Führer im Führerhaus

Mussolini ein Frühstück , an dem die folgenden
italienischen Gäste teilnahmen : der italienische
Außenminster Graf Ciano , der italienische Bot¬
schafter Attolico , die Minister Starace und
Alfieri , Gesandter Rocco , Cav . Sebastian !, Gene¬
ralkonsul Gesandter Pittalis , Botschaftsrat Graf
Magistrati , Botschaftsrat Anfuso , Vizeprotokoll-
chef Graf Cittadini , Commendatore Dr . Pucci-
nelli , Generaldirektor Casini , Konsul Bosio , Gene¬
ralkonsul Renzetti , Konsul Marchese Lanza-
d'Ajeta , Konsul Marchese Serra di Cassano,
Comm . Stoppani , Major Rapicavoli , Inspektor
della Morte , Marchese Antinori , Konsul Spinelli,
Faszio -Sekretär d 'Amato , der Präsident der
Agenzia Stefani , Morgagni.

Von deutscher ' Seite nahmen an dem Frühstück
teil : d. r Stellvertreter des Führers Rudolf Heß,
der Reichsminister des Auswärtigen Freiherr von
Neurath , die Reichsleiter Amann , Bormann,
Bouhler , Buch, Darre , Dr . Dietrich , Reichsstatt¬
halter Ritter von Epp , Dr . Franst Dr . Frick , Dr.
Goebbels , Hierl , Himmler , Dr . Ley , Lutze, Ro°
senberg , Baldur von Schirach , Schwarz , ferner
Obergruppenführer Brllckner , die Botschafter
von Ribbentrop und von Hassell , Korpsführer
Hühnlein , Reichsfrauenfllhrerin Frau Scholtz-
Klink , die Gauleiter Adolf Wagner und Bohle,
Ministerpräsident Siebert , SS .-Obergruppenfüh-
rer Polizeipräsident Freiherr von Eberstein,
General der Infanterie List , Generalleutnant

Doehla , Generalmajor Wolfs , Gruppenführer
Oberpräsident Prinz von Hessen, Chef des Proto¬
kolls Gesandter von Bülow -Schwante , Oberst¬
leutnant von Mann und Korvettenkapitän von
Puttkamer . Die übrigen Mitglieder des Führer-
korps der NSDAP . waren zur gleichen Zeit
Gäste des Führers einem Frühstück im Kasino

»des Führerhauses . Für die weitere Führerschaft
der NSDAP . gab der Oberbürgermeister der
Hauptstadt der Bewegung , Reichsleiter Fiehler,
im Auftrage des Führers im Alten Rathaussaal
ein Essen.

empfang;u kstren des Vuce
An das Frühstück im Führerhaus schloß sich in

der großen Cmpfangshalle ein Empfang , zu dem
die gesamte höhere Führerschaft der Partei an¬
getreten war . Als der Duce mit dem Führer die
Halle betrat , meldete der Stellvertreter des
Führers Rudolf Heß dein Duce : „Die Führer¬
schaft der NSDAP . angetreten ". Der Führer
stellte nun dem Duce die Reichs - und Gauleiter
der NSDAP . und die höchsten Führer der Glie¬
derungen der Bewegung vor . Der Duce begrüßte
jeden einzelnen des Führerkorps der NSDAP.
mit Handschlag.

Der Leiter des Traditionsgaues der NSDAP .,
München -Oberbayern , Adolf Wagner , brachte
dann ein dreifaches Sieg -Heil aus den Duce

Benito Mussolini und anschließend auf den Füh¬
rer Adolf Hitler aus , in das die Führerschaft der
Partei machtvoll einstimmte.

Jubel um den silstrer und den Vuce
Nach Beendigung des Empfanges zeigten sich

Mussolini und der Führer auf dem Balkon des
Führerhauses.

Aus diesen Augenblick hatten die Zehntausende
aus dem Königlichen Platz seit Stunden sehn¬
süchtig gewartet : Ein Orkan von nichtenden-
wollenden jubelnden Heilrufen brauste über den
weiten Platz . Minutenlang umtosten Stürme der
Begeisterung die beiden Männer Benito Musso¬
lini und Adolf Hitler , die nebeneinander auf
dem Balkon des Fllhrerhauses zur Menge
grüßten . Unzählige Fähnchen in den italienischen
und deutschen Farben wurden von den Zehn¬
tausenden geschwenkt und minutenlang war der
ganze Königliche Platz ein einziges Meer von
brodelnder , überschäumender Begeisterung . Es
war ein Ereignis , wie es dieser traditionsreiche
Platz noch nicht gesehen hat . In dieser spontanen
Begeisterung des deutschen Volkes und der zahl¬
losen italienischen Gäste , in ihrem Jubel um
Benito Mussolini und Adolf Hitler kam die zu¬
tiefst in den beiden Völkern verankerte Freund¬
schaft zum Ausdruck , zu deren Bekräftigung
Mussolini und der Führer im Angesicht >»>rer
Völker zusammentreffen.

wuchtiger Vorbeimarsch der parteisormationen
Schon feit Stunden ist der Königliche Platz

vollgepfropft von Menschen , aber immer noch
schieben und drängen die Massen nach . Nicht
Neuaierde , nicht Schaulust haben diese Massen
hierher geführt , sondern die Gewißheit , Zeugen
sein zu dürfen einer geschichtlichen Stunde , die
ihren Widerhall findet in der ganzen Welt . Von
Zeit zu Zeit hallen Heilrufe über den König¬
lichen Platz . Sie gelten Sen führenden Männern
aus Partei und Staat , gelten nicht minder herz¬
lich den Männern des faschistischen Italiens , die
jetzt nach und nach an der westlichen Seite der
beiden Ehrentempel Aufstellung nehmen.

Und jetzt schwillt der Jubel gewaltig an : Der
Führer zeigt sich mit Mussolini auf dem Balkon
des Führerhauses . Heilrufe hallen von den
Mauern wider , die Fähnchen und Wimpel in
den italienischen Farben und die Hakenkreuzwim¬
pel fliegen in die . Höhe . Der Führer und der
Duce grüßen das jubelnde Menschenmeer . Bald
darauf verläßt der Führer mit seinem Gast das
Führerhaus und beide begeben sich auf die Kanzel,
die zwischen den Ehrentempeln mit Front zum
Königlichen Platz aufgestellt ist. Zehntausende
von Armen recken sich, wuchtig und gewaltig
branden die Heilrufe der Massen zum Führer des
nationalsozialistischen Deutschlands , zum Führer
des faschistischen Italiens . Minuten vergehen , ehe
sich der Sturm legt . Fanfarenstöße . Kurze
knappe Kommandos . Marschmusik setzt ein . Dann
heginnt der große Vorheimarsch der Partei¬
formationen vor dem Duce und dem Führer.
Motorisierte Gendarmerie eröffnet die Parade,

aus Motorrädern lcklliekt

Pflaster wider von dem wuchtigen Tritt der
ft -Standarte „Germania"  und der ft -Stan-
darte „Deutschland ". Den Abschluß bildet , wäh¬
rend die Musik den Badenweiler Marsch spielt,
die Leibstandarte Adolf Hitler . In höchster Voll¬
endung , vorbildlich in Haltung , Blick und Rich¬
tung , marschieren die ft -Männer an Mussolini
und am Führer vorbei,

Eine Stunde lang hat der prächtige Vorbei¬
marsch gedauert . Alle Schichten des deutschen
Volkes marschierten in dieser großen Kamerad¬
schaft. Die Parade war ein überzeugendes Bild
der geschlossenen Einheit der Bewegung und ihrer
Verbundenheit mit dem Volk.

Her Vuce Iröger des
doldenen ssolieitsMens der Partei

Jetzt rufen die Massen aufs neue : „Heil , Füh¬
rer !" , „Heil Duce !" Wieder recken sich die . Arme
zum Gruß , wieder flattern die Fähnchen und
Wimpeln über dem Meer der Menschen . Noch
einmal grüßen Mussolini und der Führer die
Massen , dann verlassen sie das Podest.

Legenbesuchdes sMrers beim Vuce
Um 17.25 Uhr näherte sich von der Prinz -Re-

genten -Straße her wieder die Wagenkolonne des
Führers . Der Führer begibt sich in das Prinz-
Karl -Palais , um dem Duce seinen Gegenbesuch
zu machen . Mussolini erwartet den Führer in der
großen Halle des Palais . Hier verweilen die bei¬
den Staatsmänner einige Zeit , während die Ve¬
gleitung in der Vorhalle verharrt.

ihre Geschlossenheit . .
Kraftfahrkorps rückt an . Jetzt marschieren die
Alten Kämpfer des Führers vom 8. und 9. No¬
vember 1923. Es ist

die kille Sarde des sii«,rers
die Männer , die die höchste Auszeichnung tragen,
die die Partei zu vergeben hat , den Blutorden.
Barhäuptig marschieren sie. Ihnen voran schrei¬
tet Julius Streich er ,,hinter ihm wird die
Blutfahne getragen . Ehrfurchtsvoll wird das
heilige Zeichen von den vielen Tausenden be¬
grüßt.

Jetzt rückt die Jugend an . Für sie ist es einer
der -glücklichsten Tage , den sie erleben . Sie sehen
den Führer , sehen Mussolini die beiden Män¬
ner , die ihrer Jugend die Zukunft sichern und
sie schon in jungen Jahren mitarbeiten lassen am
Schicksal der Nation . Prächtig ist die Haltung
dieser nationalsozialistischen Jugend . Dann kom¬
men die Standarten . Sie versinnbildlichen Kraft,
Stärke , Einheit und Geschlossenheit der deutschen
Nation . Einer blutroten Mauer gleich werden sie
vor dem Führer und seinem italienischen Gast
vorllbergetragen . Wieder schwenkt Musik ein.
Dahinter marschiert die SÄ .-Standarte Feld¬
herrnhalle dröhnenden , hämmernden Trittes . In
Zwölferreihen defilieren sie vorüber.

Der Reichsavbeitsdienst : Die geschulterten
Spaten blinken in der Sonne . Stolz das Auge,
hart der Tritt . Die SA .-Eruppe Hochland folgt.
Auch ihre Haltung ist vorzüglich . Das NSKK .,
das NSFK ., schließen sich an . Hinter dem -Ober-
abschnitt Süd marschieren die Junker der Burg
Vogelsang . Aus ihren Reihen wächst die kom¬
mende Führerschaft der Partei . Jetzt marschieren
die Politischen Leiter , sie zeigen , daß ihnen die
Straße genau so gehört wie das Rednerpult und
die Arbeit am Schreibtisch . Ein neuer Musikzug
schwenkt ein . Das Schwarze Korps rückt an . Fest
und wuchtig ist sein Marschschritt . Zuerst kommen
die -Totenkopfverbände , dann dröhnt das

Isozu
schte

Im Laufe der Unterredung überreichte der Füh¬
rer dem Duce des saszistischen Italiens , Benito
Mussolini , das Goldene Hoheitszeichen der Par¬
tei . Das Hoheitszeichen in Gold wurde bisher
allein vom Führer der Partei getragen . Außer¬
dem überreichte der Führer dem italienischen Re¬
gierungschef als persönliche Ehrung eine nur für
ihn bestimmte einmalige Ausführung des Erotz-
kreuzes des Ordens vom Deutschen Adler , dessen
erster Inhaber Mussolini ist. Die Ordenszeichen
sind in Gold gearbeitet , der Vruststern ist mit

Brillanten besetzt. Die Auszeichnung befindet
sich in einer silbergeschmiedeten , mit Bernstein
ausgelegten Kassette und trägt auf dem Deckel
das Hoheitszeichen in Gold . Ordcnsinsignien
und Kassette sind nach den Entwürfen Münchener
Künstler gefertigt und stellen eine hervorragende
Arbeit deutscher Eoldschmiedekunst dar.

Von der Straße her hallen schon wieder Sprech-
chöre. Sie verwandeln sich zu brausenden Ova¬
tionen , als um 17.42 Uhr die beiden Staats¬
männer gemeinsam das Palais verlassen und

sich zu Fuß in das Haus der Deutschen
Kunst  begeben.

Im Rahmen der Veranstaltungen nahm die
Besichtigung der monumentalen Zeugen des
nationalsozialistischen Kulturwillens einen nicht
geringen Raum ein . Ihren Schluß bildete

der empfang im Kaus der Veutschen Kunst
dieser herrlichen Schöpfung Pros . Trodsts die
durch die gewaltigen Linien ihrer Architektur
jeden sofort in ihren Bann zwingt . Nur ein
schmaler Sockel .von goldgelben Chrysanthemen
schmückt das Haus der Deutschen Kunst.

2n „dieser der Kunst geweihten Stätte hatten
sich sämtliche Reichslerter , führende italienische

Sie lügen, sie lügen
Berlin , 26. September.

Ueber die „gewissenhafte " Berichterstattung
einer gewissen Sorte der englischen Presse sckreibt
der Deutsche Dienst : In E?m7ngelung sachlicher
Grunde zur Kritik haben es auch jetzt wieder
einige englische Zeitungsvertreter unternommen
alberne Geschichten zu erfinden und weiterzu-
leiten . Man erfand einen schweren Unfall der
Leibstandarte mit 10 Toten , um damit einen
Schatten auf die Feier in München zu werfen
Es ist natürlich alles gelogen  Kein
einziger SS .-Mann ist getötet worden Aber
es handelt sich für jene Wahrheitsverdreher nicht
um eine allgemein menschliche Anteilnahme für
die vermeintlichen — oder in diesem Falle erfun¬
denen — Opfer eines Unglücks . Erreicht werden
soll nur , daß das festliche Geschehen am Tag«
des Duce -Vesuches irgendwie , das heißt nach alter ,
Uebung mit gemeinen Mitteln , getrübt würde.

Persönlichkeiten die Kultursenatoren und die
Intendanten der großen deutschen Bühnen und
der deutschen Sender , Dichter , Komponisten , Archi¬
tekten und bildende Künstler von Weltruf , Dar¬
steller und Darstellerinnen des deutschen Theater-
und Filmlebens , unter ihnen viele , die auch in
Italien seit langem Ruf und Namen besitzen,
Vertreter fast aller deutschen Kunst - und Kultur-
behörden , führende Köpfe der deutschen Wissen¬
schaft, Rektoren und Dekane einer Reihe deutscher
Hochschulen, leitende Persönlichkeiten aus der
deutschen Wirtschaft und endlich die besten Federn
aus Italien und Deutschland sowie dem Auslande
zum Empfang der beiden ersten Künstler ihrer
Völker , des Duces und des Führers , «ingefunden.

Adolf Hitler selbst hatte es übernommen , sei¬
nem Gast die große deutsche Ausstellung von Wer¬
ken der Plastik , Graphik und Malerei zu zeigen.
Reichsminister Dr . Goebbels geleitete dann den
Duce und den Führer in die große Ehrenhalles wo
sie längere Zeit

lm Kreise der deutschenKunstschaffenden
verweilten . Mussolini hatte zwischen dem Führer
und dem Reichspropagandamlnister Dr . Goebbels
Platz genommen , daneben der italienische Außen¬
minister Graf Ciano , der deutsche Botschafter in
Rom von Hassell , General der Infanterie List , der
italienische Minister für Volkskultur Alfieri und
der Reichsaußenminister Freiherr von Neurath.

Fast eins Stunde weilten der Duce und der
Führer unter den Künstlern und Mitgliedern des
Reichskultursenates im Hause der Deutschen
Kunst . Dann war die Stunde des Abschieds ge¬
kommen . Der Führer geleitete den Duce an den
Wagen . Noch einmal fuhr der Duce für Minuten
hinüber in das herrliche Prinz -Karl -Palais , dem
Kleinod nationalsozialistischer Wohnkultur . Dann
bestieg auch der Führer seinen Wagen , um den
Duce zur Fahrt nach dem Hauptbahnhof abzu¬
holen . Der Führer begibt sich in das Prinz -Karl-
Palais . Nach kurzer Zeit verlassen beide Staats¬
männer in angeregtem Gespräch das Palais . Bei
der anschließenden

satirt des Vuce und Ves siistrers;um
kauptbastnlios

macht sich die ganze Spannung , mit der seit dem
frühen ' Morgen die vielen Hunderttausend « ge¬
laden sind , nun noch einmal Luft in Jubelkund-
gebungen.

Von ganz anderer Seite zeigt sich jetzt die Haupt¬
stadt der Bewegung dem Auge . 2n Ströme von
Licht sind die Straßen getaucht , und die bunten
Farben klingen immer , wieder zusammen in das
Erlln -Weiß -Rot Italiens . Vor dem Hauptbahnhof
verlassen der Duce und der Führer sowie ihre
Begleitungen die Fahrzeuge urü> schreiten an der
Front der Ehrenformationen , die wieder wie am
Vormittag bei der Ankunft die Millionen symbo¬
lisieren , die hinter ihnen stehen , unter den Klän¬
gen des Deutschland -Liedes entlang . Unter dem
Jubeln und Winken der riesigen Menschenmenge,
die von einer beispiellosen Begeisterung erfaßt ist,
betreten die beiden großen Staatsmänner das
Bahnhofsgebäude.

Mussoliniund See süstrer verlassenMünchen
Noch einmal schreitet der Duce die Reihen der

Reichsleiter ab und verabschiedet sich vom Führer
und vom Stellvertreter des Führers . Dann be¬
steigt der Duce seinen Wagen und grüßt noch
einmal nach allen Seiten . Langsam setzt sich um
19,12 Uhr der Sonderzug in Bewegung , beglei¬
tet von nicht endenwollenden „Duce !-Duce !"-
Rufen.

Nachdem der Sonderzug aus dem Bahnhof ge¬
rollt ist, wendet sich die Begeisterung der Massen
dem Führer zu. Freudig fallen sie ein in den
Gesang der Lieder der Nation , die von einem
Musikzug gespielt werden . Wenige Minuten
später setzt sich auch der Sonderzug des Führers
in Bewegung . Der große Tag in der Geschichte
der Hauptstadt der Kewegung hat damit seinen
Abschluß gefunden.

"7 Montag in der keichsßauplslavt
Vas schaffende Verlin geschloffenbei der Sroßkundgebung am Dienstag

Am
Berlin,  2K . September.

Montagnachmittag wird der italienische
Regierungschef Benito Mussolini in der Reichs-
haüptstadt eintreffen , und zwar werden die bei¬
den Sonderziige etwa um 17.3V Uhr aus dem
Bahnhof Heerstraße ankommen , der für den Emp¬
fang des hohen italienischen Gastes würdig her¬
gerichtet worden ist. Aus dem Bahnhof werden
die Mitglieder des Reichskabinetts vom Führer
dem Duce vorgestellt . Der Führer und der Duce
werden dann die Front des Ehrenvataillons der
Wehrmacht , das vor dem Bahnhof aus dem nörd¬
lichen Fahrdamm der Heerstraße aufgestellt wird,
abschreiten und sich im Kraftwagen durch die
Berliner Triumphstrabe zum Brandenburger
Tor und durch die Wilhelmstraße zum Hause des
Reichspräsidenten begeben , wo der Duce während
seines Berliner Aufenthaltes Wohnung nehmen
wird . Am Abend findet in den Räumen des Füh¬
rers in der Reichskanzlei zu Ehren des italieni¬
schen Gastes ein Staatsempfang statt.

An der Großkundgebung der Reichshauptstadt
am Dienstag,  dem 28. September , wird die
werktätige Berliner Bevölkerung geschlossen teil¬
nehmen , sowohl in der Ehrenaüfstellung an der
Feststraße wie bei dem Staatsakt auf dein Mai-
feld . Die Aufstellung beginnt am Brandenbur¬
ger Tor und verläuft durch den Tiergarten am
Deutschen Opernhaus vorbei zum Reichssport-
feld . Die an der Kundgebung mit Benito Musso¬
lini und Adolf Hitler teilnehmenden schaffenden
Männer und Frauen der Reichshauptstadt werden

in Sonderzügen der Berliner Stadtbahn , Unter¬
grundbahn und Straßenbahn sowie Sonderomni-
bussen zum Maifeld gebracht . Die Reichswirt¬
schaftskammer hat für Verlin die Betriebssichrer
aufgefordert , ihre Betriebe am Montag bereits
um 16 Uhr zu schließen, um allen Schaffenden
schon am Tage der Ankunft die Möglichkeit zu
geben , den Empfangsfeierlichkeiten beizuwohnen.

Durch den Gauleiter der Reichshauptstadt,
Reichsminister Dr . Goebbels , ist über die Auf¬
marschorganisation der Deutschen Arbeitsfront
hinaus die gesamte Bevölkerung Berlins aufge¬
rufen , Zeuge der geschichtlichen Ereignisse des
Montag und Dienstag zu sein . So wird ganz
Berlin au der herrlich geschmückten Fcststrecke von
den Linden bis zum Maifeld den Führer » der
beiden befreundeten Nationen Freude und Stolz
bekunden.

Me Neichssenvungen am Montag
' Berlin , 26. September.

Aus Anlaß des Eintreffens des italienischen
Regierungschefs Mussolini in der Reichshaupt¬
stadt veranstaltet der deutsche Rundfunk folgende
Reichssendungen : Deutschlandsender : 17 bis 19
Uhr Unterhaltungskonzert , gegen 17.30 . Uhr Be¬
richte von der Ankunft des Führers mit dem
Duce und von der Fahrt durch die Triumph¬
straße über Brandenburger Tor zum Reichsprnsi-
dentenpalais . Reichssender Stuttgart : 19 bis 20

Uhr Festliches Konzert . Es werden gespielt
Werke von : Mozart , Verdi und Richard Strang.
Es wirken mit : Margherita Perras (Sopran ) ,
Helge Roswaenge (Tenor ) , Karl Schmitt -Walter
(Bariton ) . Reichssender Berlin : 20 bis 20.10 Uhr
Nachrichtendienst . Reichssender Verlin : 20.10 bis
22 Uhr Unterhaltungskonzert mit großem Orche¬
ster und Chor , gegen 20.48 Uhr Zusammenschnitt
der ab 17.30 Uhr gegebenen Berichte . Reichssender
Stuttgart : 24 bis 2 Uhr Nachtkonzert.
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Deutsche Möbel im deutschen kjeim
Kulturelle und volkswirtschaftliche Verachtungen zur „Werbeschaudes deutschen Möbels"
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Die Reichskammer der bildenden Künste stellt
durch die vom 2b. September bis 9. Oktober durch¬
führte ..Werbeschau des deutschen Möbels " be¬
wußt die Forderung nach einer artei¬
genen deutschen Wohnkultur  in den
Hordergrund. Als am Kreitagvormittag in Ber¬
lin die Schau für das ganze Reich eröffnet wurde,
kennzeichnete Reichskulturwalter Moraller
den Sinn der Veranstaltung unter diesem Ge¬
sichtspunkt. Er bezeichnete die Wohnung  neben
derRahrung und der Kleidung  als eines
dn drei Grundprobleme , die allen Menschen ge¬
meinsamsind. Als die richtunggebenden Erund-
Miilcn für die Gestaltung des Möbels und des
rarstes nannte er die Zweckmäßigkeit , Anpas¬
sung °n gegebene wirtschaftliche Verhältnisse.
eiWllie und echte, schlichte und klare Ausführung
^schliesslich die Ablehnung jeglicher Normrrkg.
Aß es im Verlauf der letzten Jahrzehnte , wie

f anderen kulturellen Gebieten , auch hier zu
cmcm Leistungsverfall , kommen konnte , ist nicht
Mlctzt auf die Ausschaltung der künstlerisch ge¬
staltenden Leistung zurückzuführen . Der Öffent¬
lichkeit wird es kaum bekannt sein , das; vor Her¬
stellung eines Möbels oder einer Wohnungsein¬
richtung zunächst der Entwurf dafür geschaffen
werden muh . Es gibt in Deutschland einen zah¬
lenmäßig großen Berufsstand der Jnnenraum-
aestalter. der diese kulturelle Leistung als seine
berufliche Aufgabe zu betreuen hat . In der
Reichskammer der bildenden Künste sind die deut¬
schen Jnnenraumgestalter als selbständige Fach¬
gruppe neben denen der anderen bildenden
Künstler zusammengeschlossen . Durch eine nach
vorwiegend materiellen Gesichtspunkten geleitete
Entwicklung der Wohnkulturellen Bedarfdeckung,
insbesondere des wichtigen Teilgebietes der
Möbelgestaltung und -Herstellung , ist der künst¬
lerische Einfluß des Jnnenraumgöstalters mehr
und mehr zurückgedrängt worden . Wenn jetzt die
Reichskammer durch die Veranstaltung der
Werbeschau die Achtung der kulturellen Verant¬
wortung allen Beteiligten auferlegt , so wird
die damit verbundene Leistungssteigerung sich
wieder wahr und mehr der Mitarbeit der künst¬
lerisch tätigen Jnnenraumgestalter bedienen müs¬
sen. dem dadurch sein Arbeitsgebiet in vielen
Fällen erst wieder voll erschlossen wird . So
wird in Zukunft auch am Ursprung
des deutschen Möbels der Künstler
stehen.

Die Entwicklung des deutschen Wohnwesens soll
dahin gehen , unter Vermeidung alles Usberflüs-
slgen das Nützliche in ansprechender Schönheit
zu bieten . Im Rahmen der Werbeschau werden in
Schaufenstern und Verkaufsräumen des Möbel¬
einzelhandels und des Tischler - bzw. Polsterhand¬
werks nur solche vorbildlich geformten , von der
Reichskammer der bildenden Künste ausdrücklich
zugelassene Möbel ausgestellt . Den Bremer Mö¬
belgeschäften . die sich an der Werbeschau betei¬
ligen , hat vie Reichskwmmer ein Schaufenster-
Werbezeichen als Hinweis verliehen , daß hier
für den Möbeltäufer etwas besonders

G-
; '

Gutes und Schönes  geboten wird . Gerade
die Ersparnisse durch glücklichen Zugriff auf
schone gemütliche neue Formen ermöglichen es
dem Käufer wiederum , seine Wohnung mit ein¬
facheren Mitteln behaglicher und
wohnlicher  einzurichten . In diesem Sinne
stellt die Werbeschau die Bedeutung des Möbels
als Helfer zu häuslichem Behagen heraus und
zeigt , wie heute unter Vermeidung einer steifen,
unwahren und teuren ..Vornehmheit " und unter
Weglassung alles Unnötigen eine Wohnung auch
mit sparsamen Mitteln gemütlich , gut und zeit¬
gemäß eingerichtet werden kann . Die Schau ist
deshalb nicht nur für die Volksgenossen wichtig,
die vor der Notwendigkeit einer Möbelanschaf-
fun stehen, sondern auch für die vielen , die . ihre

Einrichtung auf zeitgemäßes Wohnen 'umstellen
möchten und schließlich für alle , die Freude an
einer schönen Wohnung haben.

Neben der kulturellen Forderung , die durch
stärkere Heranziehung des Jnnenraumgestalters
erfüllt werden soll. ergibt sich beim Möbelent¬
wurf heute noch eine andere Notwendigkeit . Wer
heute als Kleinwohnungsinhaber vor der Auf¬
gabe steht , den Hausrat zu beschaffen, kennt satt¬
sam die Schwierigkeiten , die ihm auf der Suche
nach geeigneten Einrichtungsstücken begegnen . Vor
allem die eine Tatsache wird ihm immer wieder
Kopfzerbrechen verursachen : es besteht ein all¬
gemeines Mißverhältnis zwischen
den Abmessungen ver verfügbaren
Wo h » räume und den allgemein an¬
gebotenen Möbelstücken.  Fast noch schlim¬
mer aber ist es zu bewerten , daß Möbel in der
für ihn als Inhaber einer Kleinwohnung gege¬
benen Preisgrenze meist nur minderwertige Nach¬
ahmungen teurer Mödrlformen darstellen . So ist
durch die umfangreichen Kleinwohnungs - und
Siedlungsbauvorh 'aben des Reiches die Tatsache
in den Vordergrund getreten , daß die heute vor¬
handenen Möbeltypen in ihrer Mehrzahl , was
Erößenausmaße und sonstigen Aufwand betrifft,
in keinem Verhältnis mehr zu dem vorhandenen
Volksbedürfnis an neuem Wohnraum stehen.
Kurz gesagt : es fehlt überall an schlichter, ehr¬
licher Wahrhaftigkeit . Selten findet man eine
Ausstattung , die den Raumverhältnissen und der
Lebenshaltung der Familie angepaßt ist.

Das Bemühen um die Besserung dieser -Zu¬
stände muß deshalb von der Tatsache ausgehen,
daß in die Kleinwohnung und Siedlung mit
ihren Raumabmessungen die üblichen Erößen-
verhältnisse der Möbel nicht hineinpassen und
daß der für solche Wohnungen bestimmte Haus¬
rat zu Preisen anfchaffbar sein muß , die den
Einkommensverhältnissen der Mehrheit unserer
Volksgenossen Rechnung tragen . Da die Aufgabe
gelöst werden muß , ist die Herstellung und Be¬
lieferung so zu steuern , daß deck wirklichen Be¬
dürfnissen dabei Rechnung getragen wird . Das
bedeutet aber zugleich die Beseitigung der unge¬
heuren wirtschaftlichen Verschwendung von Volks¬
vermögen , die mit dem kurzlebigen Modischen
Hausrat betrieben wird . Es muß allmählich
erreicht werden , daß die deutsche Familie für ihre
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Wohnung nicht mehr mit Einrichtungsgegenstän¬
den versorgt wird . die in keiner Weife ihren be¬
rechtigten Forderungen gerecht werden . Durch das
Reichsheim st ättenamt der Teutschen
Arbeitsfront  ist mit der Herausgabe grund¬
legender Bestimmungen über Sicdlerhausrät und
mit den in Gemeinschaftsarbeit festgelegten Lie¬
ferbedingungen bereits vorbildliche Arbeit hier¬
für geleistet worden , ebenso durch das Haus¬
ratabzeichen der Deutschen Arbeits¬
front.  Durch die Werbeschau des deutschen
Möbels soll nun erreicht worden , daß innerhalb
der Eefamtherstellung guter deutscher Möbel auch

>der Hausrat für Kleinwohnungen und Siedlungs¬
bauten stärker als bisher gepflegt wird . Es kann
daher mit Recht erwartet werden , daß Möbel¬
hersteller und -Händler in dem gleichen Maße
sich der kulturellen und volkswirtschaftlichen
Dringlichkeit dieser Aufgabe bewußt werden , wie
es der Käufer bereits überall zu werden beginnt.

<

flm2. Oktober Obstbestimmungstag
Die Haupt stelle für Pflanzenschutz

teilt mit:
In Verbindung mit der Obstsortenschau im

Focke-Museum , über die wir schon verschiedentlich
berichteten , soll am Sonnabend , dem 2. Oktober,
ein Obstbestimmungstaa stattfinden , zu dem jeder¬
mann Früchte , deren Sortenzugehörigkeit er er¬
fahren möchte, einliefern kann . Dabei sind folgende
Bedingungen einzuhalten:

1. Das Obst ist, zusammen mit einem Unkosten-
beitrag von 1ü Pfg . je Sorte , unter genauer
Adressenangabe spätestens bis Freitag , den 1. Ok¬
tober . 14 Uhr . im Focke-Muzeum beim Haus¬
meister einzuliefern.

2. Von jeder Sorte (jedem Baum ) sind min¬
destens drei normal ausgebildete Früchte und wo¬
möglich ein belaubter Zweig , alles mit der glei¬
chen Nummer dauerhaft numeriert , einzuliefern.

8. Zu sämtlichen Sorten sind genaue Angaben
nach dem untenstehenden Muster zu machen.

Das Ergebnis der Bestimmung , an der sich un¬
sere besten Obstkenner beteiligen , wird schriftlich
mitgeteilt . Auf Rückgabe des eingelieferten
Obstes kann kein Anspruch erhoben werden.

Steuerkalender . In der Woche vom 26. 9. bis
zum 2. 19. 1937 sind folgende Steuern zu bezahlen:
Umsatzsteuer -Voranmeldungen und -Vorauszah¬
lungen für den Monat September (Monatszah¬
ler ) und für die Monate Juli , August , September
(Vierteljahreszahler ) : Fälligkeitstermin 1. bis
11. Oktober . Keine Schonfrist.
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Brieftauben im Dienst der
Landesverteidigung

Mancher Soldat , der im Weltkriege an der
Front gestanden hat , verdankt seine glückliche
Heimkehr einer kleinen unscheinbaren Brieftaube
und manche wichtige Gefechtsentfcheidung , konnte
nur getroffen werden , weil durch die Brieftauben
die Meldungen von der ersten Linie bis zu den
weit hinten liegenden Stäben gebracht worden
sind. Wenn . auch in der Nachkriegszeit das
Meldewefen durch Funk , Fernsprecher und Blink¬
zeichen noch weiter ausgebaut worden ist, so/
kann man doch auch heut « noch nicht auf die Hilfe
der Brieftauben verzichten . Brieftauben
dienen also der Landesverteidi¬
gung  und der Brieftaubensportler dient dem
Volke. Das sollten sich auch einmal die gesagt
sein lassen, die alles , was ihnen vor die Flinte
kommt, abknallen . Weidgerechte Jäger schießen
erst dann . wenn sie ein Tier richtig angesprochen
haben . Wer 's anders macht , ist «in wilder
Schießer , der dem Gesetz verfällt und dem die

Polizei den „Spaß " recht bald verderben wrrd.
Der Abschuß von Brieftauben wrrd
schwer bestraft,  Jagdfcheininhabern wiü>
der Jagdschein entzogen und auch ihre Büchse
wird sichergestellt. Selbstverständlich sind solche
wilden Schießer auch für den angerichteten Scha¬
den verantwortlich.

Aus verschiedenen Landkreisen wird bekannt,
daß die Landräte jetzt mit drakonischen Strafen
gegen den Abschuß von Brieftauben vorgehen.
Ein jeder Volksgenosse wird zur Mitarbeit auf¬
gerufen und gebeten , jeden sozort der Polizei zu
melden , der eine Brieftaube abschießt. <I

Sondcrpostjtempel zum Duce -Vejuch. Die Deut¬
sche Reichspost wird anläßlich des Staatsbesuches
Mussolinis in Verlin und München Sonderpost-
ämter einrichten und fahrbare Postämter einsetzen.
Die Postämter werden Sonderstempel mit zeich¬
nerischen Darstellungen führen , die auf die be¬
sondere Bedeutung des Anlasses hinweisen.

Veobachtungen am Rande
Ls gibt eine flrt von Menschen. . .

xv.
Es gibt eine Art von Menschen , die verstehen es

meisterhaft , die weltanschaulichen Forderungen
und Grundsätze zu ihren Gunsten auszuschlachten.
Sie führen sie mit viel Pathos im Munde , wenn
es ihnen für ihre eigenen Angelegenheiten ge¬
rade günstig erscheint und - wenn sie, wohlgemerkt.
anderen damit ihr Handeln vorschreiben möchten.
Sie , die sie in der Zeit , als es gefahrvoll war , sich
mit der Bewegung zu identifizieren , sich möglichst
fernhielten , können heute nicht laut genug in
schnell übernommenen Schlagworten tönen.

Mietsstreitigkeiten gibt es leider auch in Bre¬
men nicht selten . Ob es am Mieter oder Vermieter
liegt , wollen wir dahingestellt lein lassen, es ist
wohl eine Eharaktersache . Jedenfalls ist Unfrieden
im Hause wohl das Schlimmste , was man sich vor¬
stellen kann . Hat da ein Bremer Bürger in der
Zeit der größten Wohnungsnot einen Teil seines
Cinfamilienhäuschens vermietet . Die Familie sei¬
nes Mieters hat sich aber inzwischen durchaus er¬
freulicherweise erheblich vergrößert und die Woh¬
nung ist viel zu klein geworden . Nun , der Ver¬
mieter scheint die Enge wesentlich stärker zu emp¬
finden als die anderen und er möchte gar zu gern
kündigen , wenn er es könnte . Doch da die Woh¬
nung unter Mieterschutz steht , muß er sich schon auf

-den guten Willen feines Mieters verlassen , der
aber mindestens die Bezahlung des Umzuges
herausschlagen will . Soweit handelt es sich viel¬
leicht um eine Privatangelegenheit der beiden
Parteien , die sich bei einigem Entgegenkommen
wohl regeln lasten könnte . Leider setzt sich aber der
Mieter aufs hohe Pferd und versucht , den Eigen¬
tümer des Hauses unter Ausnutzung der Lage zu
ärgern , wo er nur kann . Und als dieser in höf¬
licher Weise darauf aufmerksam macht , daß er der

Eigentümer sei und doch wohl wenigstens An¬
spruch auf ordentliches Benehmen seiner Mieter
habe , kommt es überlegen zurück: „Eigentümer
gibt es nicht , nur Volksgenossen ."
- Das ist nun doch ein bißchen starker Tobak . Wer
glaubt , daß er als Volksgenosse für sich das Recht
in Anspruch nehmen könne, seinen Mitmenschen,
die ja auch „nur " Volksgenosten sind, auf der
Nase herumzutanzen , beweist damit , daß er von
der echten Volksgemeinschaft auch noch nicht einen
Hauch verspürt hat . Es ist sehr leicht , mit solchen
Redensarten zu operieren , aber sehr schwer, den
wirklichen . Nationalsozialismus zu leben . Der
aber , der sich für sein Leben die charaktervolle
Befolgung der neuen ethischen Forderungen zur
Richtschnur gemacht hat , wird es sich ernstlich
überlegen , ehe er diese Dinge als kleine Münze
in das Tagesgeschwätzt wirft . Aehnlich erging es
vor einiger Zeit einem jungen Mädchen , das als
Untermieterin bei einer älteren Dame wohnte.
„Ich habe einen nationalsozialistischen Haushalt ",
sagte die im übrigen sehr wohlhabende Ver¬
mieterin , „wir sind sehr sparsam mit dem Licht ."
Es mag sich jeder selbst einmal überlegen , welch«
Verbindung zwischen dem Nationalsozialismus
und dem Lichtverbrauch eines „möblierten Fräu¬
leins " besteht.

Wir wollen uns davor hüten , unser « eigen¬
süchtigen Motive mit dem Mäntelchen der Welt¬
anschauung zu verdecken. Der große Unterschied
zwischen der Forderung an sich selbst und den
anderen liegt meistens dem kritischen Auge des
Mitmenschen viel deutlicher offen , als wir es
ahnen . Nur die absolute Ehrlichkeit aber gibt
unseren Worten Gewicht , jene Ehrlichkeit , die
Vertrauen schafft und allein die Basis ist für die
wahre Volksgemeinschaft.

Renutzt die Radfahrwege!
Kleine Unsall-Cllronik— Unerhörte Zrechheit eines 1Sjährigen Uadsahrers

Eine 72jährige Frau wurde am 22. September gegen
1L.45 llhr beim Überschreiten der Waller Heer¬
straße  von einem Krastradsahrer angefahren. Die
Fußgängerin mußte mit einer Fuß - und Knievevletzung
in ihre Wohnung gebracht werden.
'Eine Radfahrerin , die von der Paulibrückc kommend,am 23. September gegen 15,19 Uhr vor dem Lichtsignal

Ecke Brücken st raße/O  st er  st ratze  anhalten
mußte, wurde plötzlich von einem anderen Radfahrer
angefahren. Sie kam zu Fall und erlitt Hautabschür¬
fungen,

Im Zuge der ständig steigenden Motorisierung mußte
man aus der einen Seite den Kraftfahrern den Haupt¬
anteil an der Fahrbahn zuerkennen, andererseits warman aber auch gleichzeitig genötigt, den Radfahrer,
der für den motorisierten Verkehr eine große Gefahr
in sich birgt , irgendwie zu schützen. Infolgedessen ging
man dazu über, überall , wo sich nur immer die Mög¬
lichkeit bot, Radfahrwege zu bauen. So erhielt auch
die Kornstraße gleichzeitigmit ihrer Verbreiterung und
Neupslasterung beiderseits Radfahrwege, die den An¬
sprüchen entsprechen. Man sollte nun meinen, daß
Radfahrer jede Möglichkeit, sich aus der Gefahrenzone
des Kraftverkehrs herausbegebcn zu können, dankbar
begrüßen. Dennoch aber gibt es immer wieder Unvor¬
sichtige, die — vielleicht aus Bequemlichkeit, vielleicht
auch aus Unüberlegtheit — den Radfahrweg nicht be¬
nutzen. Die Folgen eines solchen Verhaltens können
ganz abgesehenvon der Schuldfrage an sich sehr schwere
fein. Ein solch schwerer Verkehrsunfall ereignete sich
gm 24. September um 14.55 Uhr auf der Korn¬
straße.  Ein von der Straße „Im grünen Winkel"
nach rechts zur Kornstraße einbiegender Radfahrer be¬
nutzte nicht den Radfahrweg, sondern fuhr auf der
Fahrbahn und geriet gegen .einen in Richtung Stadt

fahrenden Personenkraftwagen. Der Anprall war der¬
art heftig, daß der Radfahrer mit seinem Kops die
rechte Türschcibe des Kraftwagens zertrümmerte und
so erhebliche Kopfverletzungen erlitt , daß er in ein
Krankenhaus übergeführt - werden mußte. Außerdemwurde durch Glassplntcr ein Mitfahrer des Kraft-
wagens verletzt. Das Fahrrad wurde stark beschädigt.

Eine unerhörte -Frechheit einem sehr rücksichtsvolle»
Kraftwagenführer gegenüber erlaubte sich ein Ikjähri-
ger Radfahrer , der am 24, September gegen 16,45 Uhr
auf der Straßenkreuzung Westerstraße/Große
Allee  einen Kraftwagen rechts überholte, ohne dabeizu bedenken, in welche Gefahr er sich selbst und andere
mit seinem verkehrswidrigen Verhalten brachte. Als
der Kraftwagenfühler dann später den jungen Rad¬
fahrer vorschriftsmäßig überholte und auf sein falsches
Fahren hinwies , wiederholte dieser trotzdem nochmal
das Manöver und fuhr rechts an dem Wagen vorbei.
Ganz bewußt also verstieß er gegen die Reichsstraßen-
vcrkchrsordnung. Nun , für seinen Uebermut, der ihm
vielleicht bei anderer Gelegenheit noch einmal schwer
zu stehen kommen mag, wird er sich eine wirksamere
Belehrung gefallen lassen müssen. Er möge nicht glau¬
ben, daß die Polizei ihm als Freund und 'Helfer gegen-

Mertritt . Für derartige Unverschämtheiten fehlt ihr
nicht nur das Verständüis , sondern sie wird die Oef-
fenilichkcitdurch eine exemplarischeBestrafung des Tu¬
nichtguts vor derartigen Wiederholungen zu schützenwissen.

Am 25. September gegen 14.39 Uhr stieß ein Kraft¬
radfahrer mit einem behängten Personenkraftwagen an
der Kreuzung Admiralstraße/Findorff-
st ratze  zusammen . Der Motorradfahrer zog sich so
erheblicheVerletzungen zu, daß er nach Anlegung eines
Notverbandcs dem Krankenhaus zugeführt werdenmußte.
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Im November Eröffnung der Vlocklandstrecke
Letzte flrbeiten an dem 2 ? km langen Neichsautobatznabschnitt rund um Bremen - Sünstige Zusatzrten von allen Bezirken Bremens aus über süns flusfatzrten

Am 15 . November etwa wird die
Blocklanb st recke der Reichsautobahn
Bremen — Hamburg dem allgemei¬
nen Verkehr übergeben werden . In¬
nerhalb des Stadtgebietes erhält diese Straße
des Führers , die die beiden großen Hansestädte
verbindet und ein wichtiges Glied ist im Netz
der Deutschland durchziehenden Reichsautobahn,
eine ganze Reihe von Auffahrten.

Ein Blick auf die Karte beweist klar . daß man
bei der Linienführung der Reichsautobahn weit¬
gehend auf die Lage der Hansestadt Bremen , die
sich längs der Weser ausdehnt . Rücksicht genom¬
men hat . Durch den Bau der Blocklandstrecke , die
von Oyten aus immer parallel der Stadt durch
das Blockland bis nach Jhlpohl bei BurgÄamm
führt , schuf man eine unmittelbare Ver¬
bindung nach Vremerhaven;  ferner er¬
reichte man durch diese Streckenführung , daß fast
alle Feinstraßen,  die von Bremen aus in
östlicher oder nordöstlicher Richtung verlausen,
mit der Autobahn i. n Verbindung
stehen . Das bedeutet eine gewaltige Ent¬
lastung der Stadt vom Durchgangs¬
verkehr  und auch eine Entlastung der Straßen
der Innenstadt von den bremischen Fahrzeugen,
die bisher erst die ganze Stadt durchführen muß¬
ten , um über Hastedt — Sebaldsbrück — Oyten
auf die Reichsautobahn zu kommen.

Insgesamt stehen den Autofahrern , die die
Reichsautobahn Bremen —Hamburg benutzen
wollen , in Bremen fünf Auffahrten  zur
Verfügung . Ein Besuch bei diesen Auffahrtsstel¬
len zeigte uns , daß die dort beschäftigten Volks¬
genossen noch ein gutes Stück Arbeit — Pflaster-
und sonstige Restarbeiten — zu schaffen haben,
wenn die Strecke Mitte November in Benutzung
genommen werden soll.

1. Auffahrt Jhlpohl
Bei der Auffahrt Jhlpohl mündet die Block¬

landstrecke der Reichsautobahn in die nach Vre-
merhaven führende Heerstraße . Die Strecke , die
sich hier wie ein Fluß , der ein Gebirge durch¬
brochen hat , nach der Mündung zu erweitert,
teilt sich hiev in zwei Arme . Einer davon führt
in gerader Richtung in die Heerstraße , der zweite
Arm macht einen enaen Linksboaen der von den

^ « 7

Oebecbliek über die Nnliinng der lkeielisantokalin »in Bremen . Die in unserer 8kiv,xc ckureb Nummern beneielineteu klinkte stellen dar:
l . ^ ntkalirt Iblpobl ; 2. ^ utkalirt klitterbucker lleerstrake ; 3. ^ ukkabrt Nassauer 8tra 6e ; 4. ^ ukkabrt Nr :»nir-8vIiütte -LIIeo ; 8. Lulkalirt Ovter-

vainm ; k. 8clinittpnnkt der Ileielisautobalinstreeken Bremen —lI «« Lurx unck Bremen —Osnabrnek.

Fahrzeugen benutzt werden muß . die von der
Autobahn kommend nach Bremen einbiegen wol¬
len . Zwischen den beiden Armen , die . genau wie
die ganze Vlocklandstrecke je 6 Meter breit
sind und an den Außenseiten noch einen Beton-
schutzstreifen  von je einem Meter Breite
haben befindet sich eine größer » Verkehrs¬

insel.  Im wesentlichen sind hier noch Pflaster¬
arbeiten auszuführen , da bekanntlich die Auf¬
fahrten der Reichsautobahn nicht wie die lan¬
gen Strecken eine Betondecke , sondern Klein-
pflaster erhalten . Auch muß die nach Vremer-
haoen führende Heerstraße an der Einmündungs¬
stelle noch um 3 Meter verbreitert werden.

8cklivlit und kraltvoll ist die llrückeiikübrnug über die I-esui ». IVeit xvbt cker Blick von der
8cIiiitte -LIIee spannt.

Konzerte/ vereine/ vortrage
(Bis bior kolgendsn lliNeilnugvo gebären

2um ^ nüsigenteil !)

WMl SlllM»IllAklMIIIeil!
Uebermorgen , Dienstag , spielt das Hamburger
Kammertrio selten gehörte Werke für Viola d ' amore,
Pomposa , Gambe , Cello , Spinell und Fagott unter
MitM . von Rud Rothen st einer,  welcher u . a.
ein altes Bachsagott spielen wird . Karten bei Prte-
ger L Meier,  Bischofsnadel 1.

Richard -Wagner -Vcrband Teutscher Frauen c. D.

Allrsü I-ueäsr imä » ans krusckek
spielen am kommenden Donnerstag , 30 . ds ., i . d . Glocke
Sonaten für Geige und Klavier von Mozart . Beethoven,
Schumann und Brahms . Karten bei Praeger L
Meier,  Bischofsnadel 1.

Der Städtische

8ins §ckulckor Lugsdurg
berührt aus seiner Deutschlandreiss auch Bremen und
wird am kommenden Sonnabend , dem 2 . Oktober , unter
Leitung von Professor Otto Jochum  i . di Glocke
Werke von Brahms , Bruckner , Jochum , Knab , Kraft,
Schubert und Strecke zum Vortrag bringen . Ueber die¬
sen Chor , der behördliche Förderung genießt , schreibt
die Presse : „ Wir haben seit langem keinen auswärti¬
gen Chor mehr zu Gast gehabt , dessen Singen in jeder
Hinsicht so vollendet war , wie das der Augsburger , und
Pros . Otto Jochum .spielt dieses sängerische Meister¬
instrument mit überlegener Virtuosität . " — Karten bei
Praeger L Meier,  Bischossnadel 1.

V/ernvr Heck « ».
spielt am 8 . Okt . i . d . Glocke Beethoven und Chopin.
Karten bei Praeger L Meier,  Bischossnadel I.

Das

6eäok - Llubenrauck - Ouarlell
(München ) , dem ein ausgezeichneter Ruf vorausgeht,
spielt am 4 . Oktober i . d . Glocke Streichquartette von
Mozart und Verdi unter Mitwirkung der Sopranistin
Agathe Maechler,  welche Lieder von Zilcher und
Psanner mit Streichquartett z . Vortrag bringen wird .'
Karten bei Praeger L Meier,  Bischossnadel 1.

Lreutrbsrg Isnrt
wieder in Bremen . Kreutzberg , der kürzlich in der
Deutschen Kulturwoche In Paris mit großem Erfolg
den deutschen Solotanz vertrat , wird kurz vor seiner
großen Amerikatournee , und zwar am 3 . Oktober,
in der Glocke , seine neuesten Tanzschöpfungcn mit
Friedr . Wilckens am Klavier vorführen . Karten bei
Praeger  L M c i e r, ^bischossnadel.

WNlll Wl WOM
„Wer Beethoven in seiner ganzen objektiven Größe
kennenlernen will , der höre ihn von Frcdcric Lamond"
schreibt die Presse . Einziger Sonatenabend in diesem
Winter am 8. Okt . Karten bei Praeger k Meter,
Bischossnadel I.

1 . ? ki1ksrmom8xkk § Nonrert
am N ./12 . Oktober . Leitung : lbeneralmusikdirektvr
H . Schnackenburh.  Solist : Pros . Georg  K u -
l e n k a m p I s. Vortragssolge : Weber lOberon -Ouver-
türei , Mozart (Violinkonzert I dni ), Bruckner (Tym-
phonie Nr . 7 I» dnr ). Wir bitten um Abholung der
bestellten Plahmicten bei Praeger L Meier,
Bischossnqdcl l . Einzclkarten ab 4 . Oktober

Die

kl'KMKl' «WMKPÜMKlMl 'öilliWg 8. !1.
veranstaltet in diesem Winter wieder b Kammprmusik-
abende , und zwar im kleinen Saale der Glocke . Das
erste Konzert sinket am 7 . Oktober statt . Platzmietcn
zu RM . Iv .- , 8 .- , 6 .- , sowie Einzelkartcn und genaue
Programme bei Praeger LMeier,  Bischofsnad . t.

»88N3itl'6N8 (Klavieri und klMU W .Cello,
spielen am t4 . Oktober i . d . Glocke Sonaten von Sam-
martini , Bach , Beethoven , Schumann und Brahms.
Karten bei Praeger L Meier,  Bischossnadel 1.

Dos kömiseke Kommerorckvsier
diese weltberühmte Vereinigung von 37 ital . Proscssoren
— sämtl , Mitgl . der kvnigl . Oper in Rom — berührt
aus ihrem Triumphzug durch Deutschland auch unsere
Stadt und gibt am 14 . Okt . i . gr . Glockensaal ein ein¬
maliges Konzert . „ Es ist kaum ein vollkommeneres
Musizieren denkbar " , schreibt die Presse . „ Das Orchester
und der Solist , Carlo Jecchi , sie alle wurden gefeiert,
wie wir es nur selten erlebt haben . " Karten b . Bartcls,
Domshos , und Feddcn , Am Wall . (S . heut . Anzeige . )

^utobabnbriicke , die sieh »her die bi 'nnx-
^ .nkn : Schmidt (3) , 2siebnnng : llisger

kMeiMl ' glM »iMbli: Dienstag , 28 . Sept .,
20 Uhr , Aula Ober-

lhzeum Kippenberg , Wall : Konzert . Hugo Kratz , Tenor
(Staatstheater ) , Dr . Höbermann , Klavier . Eintritts¬
karten am Saaleingang.

«SL
xonrcir

6 große Konzerte des Bremer Dom¬
chors . Abonnements , 6, — RM ., noch
bis Sonnabend , 2 . Oktober , bei

kf Praeger L Meier , dann Einzelver-
^ kauf . Programin : 8 . 10 . Zeilgen.

Chorkonzert , 17 . II . Berdi , Requiem . 3 . 12 . Alte Kam-
niermusik , 19 . 12 . Weihnachtsliederabend , 21 . 1 . Düker,
Le Laudi , 1. 4 . Brahms , Ein deutsches Requiem , unter
Mitwirkung erster Solisten.

Orchester dctz Musikfreunde,
ember , ,20 .00 Uhr , aroüer S « l

Carl

Donnerstag , 30 . Sep¬
tember , ,20 .00 4hr , großer Saal „ Glocke " , 30 . Konzert.
Leitung:  Carl Haut . S o l i st : Willi Schoeneweiß,
vom Staatstheater (Baß ) . Liszt — Höfser — Aiaaß —
Dschaikowskh . Karten zu 1, — RM . bei A . E . Fischer
Nsg ., Jnh . Georg LZsrtels , Domsl >of 18 a,

2. Auffahrt Nitterhudkr Heerstraße
Auf der ganzen Strecke von der Oslebshauser

Heerstraße bis zur Re.ichsautobahn wird gegen¬
wärtig die Ritterhuder Heerstraße ausgebaut , die
demnächst einen starken Verkehr zur RAB . aus¬
weise werde . Die Verbindung von der Ritter¬
huder Heerstraße , die über die RAB . hiwegge-
-iihrt worden ist zur Autobahn wird durch eine
iogenannle ..Doppelte Trompete"  herge¬
stellt . die an den Abzweigungen A b st e l l p l ä tze
für Fahrzeuge und Raum für Tank¬
stellen  erhält.

3. Ausfahrt Passauer Straß«
Ein ganz bejonderes Bauwerk stellt die Ausfahrt

an der Passauer Straße dar In diese Straße
münden in Zukunft vier nebeneinander-
liegende Einbahnstraßen  und zwar
die Aussahrtstraße in Richtung Hamburg,
dann langsam ansteigend über die Autobahn über¬
führend die Ausfahrt in Richtung Burgdamm
/Bremerhaven ) und die Abfahrt von Hamburgl

links neben diesem Damm liegt ferner noch die
Abfahrtstrecke von Burgdamm , Die Verbindung
nach der Stadt ist noch nicht hergestellt . Vorläufig
stoßen die vier Einbahnstraßen auf ein Kleingar¬
tengelände . Die Weiterführung dieser Zuwegun-
gen , mit deren Pflasterung begonnen worden ist,
ist einem späteren Zeitpunkt vorbehalten . Diese.
Auffahrt wird später einmal einen Großteil
des ausdem Hafengebiet kommenden
Fernverkehrs  aufzunehmen haben.

4. Auffahrt Franz -Schiitte -Allce
Bremens Kraftfahrer , die in Zukunft in Rich¬

tung Hamburg fahren wollen , weiden vorzugs¬
weise die Auffahrtstrecke Franz -Schlltte -Allee be¬
nutzen . Der Weg dorthin führt durch breite , bis
jetzt noch nicht überstark in Anspruch genommene
Straßen . Zufahrt und Abfahrt erfolgen über
eine „Doppeltrompet  e" . das ist bekanntlich
ein Bauwerk , das im ersten Augenblick sehr ver¬
zwickt aussieht ; fährt man aber durch diese
Trompete , dann merkt man sofort , baß diese
Linienführung die einzig mögliche , einzig richtige
und einfachste ist. um . ohne andere Fahrbahnen zu
kreuzen , seine Fahrtrichtung zu ändern , die Fahr¬
bahn zu verlassen oder auszusuchen . Man hält sich
mit seinem Wagen immer rechts  und erreicht
ganz von selbst die gewünschte Fahrtrichtung . Auf
der über die Franz -Schütte -Allee führenden Brücke

arbeiten jetzt die Asphaltierer und Maler , und
legen hier letzte Hand an ; auch bei den Auf¬
fahrten muß noch mancher Stein an den anderen
gesetzt werden.

5. Ausfahrt Oyter Damm

Dieser Auffahrt , die letzte vor der Einmündung
der Blocklandstrecke in die Reichsautobahn Bre¬
men- Hamburg , wird iu Zukunft eine ganz be¬
sondere Bedeutung zukommen , da dies « Auf.
fahrt den ganzen aus dem Osten Brs.
mens kommenden Verkehr aufzn.
nehmen hat und da von hier aus ein erheb-
ltcher Teil des  aus Richtung Hambuia
kommenden Verkehrs in die Stadt
führen wird.

8. Abzweigung nach Osnabrück:

In absehbarer Zeit wird in Oyten von der
Reichsautobahn Bremen —Hamburg eine Abzwei¬
gung führen in Richtung Osnabrück . Diese Ab¬
zweigung setzt den Bau einer Weserbrücke
voraus . Diese Brücke wird bei Uphusen  die
Weser überqueren.

27 Kilometer lang ist die Blocklanbstrecke, deren
Bau , da große Moorslächen und Uederschwem-
mungsgeblet überwunden werden mußten beson-
dere Schwierigkeiten bereitet hat . Dem Autofah¬
rer , der in Zukunft über diese Bahn fahren wivd
werden dieie Schwierigkeiten kaum noch erkenn¬
bar sein . Der Fahrer weiß ja nicht, daß sich z
V . auf einem langen Teil der Strecke sogenannt«
Moorketten  befinden , d. h. daß dort der
überschüssige Moorboden , der beim Bau der RAB.
ausgehoben worden ist, gelagert wurde . Gras
und Sträucher bedecken diesen Moorboden , der
sich etwa 30 Zentimeter bis 2 Meter Wer dem
Landschaftsniveau erhebt . Zahlreiche Wasser-
läufe und Straßen mußte die RAB . überwinden.
Von der Mehrzahl der Brücken merkt der Auto¬
fahrer nichts . Die Brücken aber , die sich über dr»
Reichsautobahn schwingen und vor allem auch die
Lesumbrücke  fügen sich in ihrer einfachen,
geraden Linienführung vorbildlich in das Land¬
schaftsbild ein . Die Vlocklandstrecke ist, wenn man
von den Auffahrten absieht , fast fertiggestellt , nur
noch eine Fahrbahn auf der Strecke vom Oyter
Damm bis zum Achterdiek -Bad muß noch durch
Betonstraßenfertiger -Maschinensatz , der Tag für
Tag mehr als 300 Meter schafft, betoniert wer¬
den . Hier werden auch rund zehn Rastplätze ein¬
gerichtet . 2n Rickmers Park,  der von der
RAB . durchschnitten wird . ist die Schaffung
eines Parkplatzes  vorgesehen . Neben der
Ueberführung der „Jan -Reiners -Bahn " entstand
durch Bodenaushub eine große Badeanstalt,
die jetzt schon sehr gut eingerichtet ist. Später
wird sie von den Autofahrern , da hier ein Park¬
platz vorgesehen ist, sicherlich gern aufgesucht
werden.

Noch fährt ein Röntgenprüfwagen  von
Brücke zu Brücke, um die Schweißstellen zu durch¬
leuchten , noch arbeiten Steinsetzer und Betonierer,
noch fahren Feldbahnzüge , noch werden ' Telefon¬
kabel längs der Straße geführt , und noch muß
der Beton -Straßenfertiger ein Teil der Fahr¬
bahn legen , aber jetzt schon werden Dämme und
Abhänge und Verkehrsinseln gepflegt , werden
Anpflanzungen gemacht , wird Kunstdünger ge¬
streut , um auch dieser Straße des Führers , die
durch schönste niederdeutsche Landschaft führt , den
gärtnerischen und landschaftlichen Schmuck zu
geben , der ihrer Straße würdig ist. Noch tlingt
das Lied der Arbeit auf dieser Straße , bald
wird es abgelöst durch das ruhlose Brausen der
Motoren . 0

> ^ «Mit:

Nest und dqiieiliakt ist der klntecban der lieicbsantobnlinen . Lliek unk die ^ nkkabit Ilittsiliiidor
Ileecsti 'alje ; links der bereits betonierte 6 ren 28 trciken.

Stieglitze" in aller Welt
Vetriebsappell bei Zocke-Wuls — 20000 N7N. für die kameradschastskasse

Auf dem Gelände der Focke-Wulf -Flugzeugwerke
am Flughafen fand gestern nachmittag ein großer
Betriebsappell statt , an dem außer der Gefolg¬
schaft auch Kreisleiter Blanke,  Kreisollmann
Schwenk,  der SA .-Standortführer , Oberführer
Iaußen,  der Führer der Motorstandarte 62,
Standartenführer Lehmann,  weitere Gäste aus
der SA ., der HJ . sowie Vertreter der am Flug¬
hafen gelegenen Dienststellen und Gesellschaften
teilnahmen . Zahlreiche Angehörige und Bekannte
der Eefolgschaftsmitglieder waren mit Einsetz-
wagen der Straßenbahn herausgekommen , um vom
neuen Luftbahnhof aus die anschließend an den
Appell geplanten Vorführungen der Flugzeug-
typen des Werkes zu verfolgen.

Nachdem der gestorbenen Kameraden gedacht
worden war und die Werkschar in Begleitung der
Werkkapelle V u r g e in e i st e r ein flottes Lied
gesungen hatte , begrüßte Betriebssichrer Dr.
N au mann  Gäste und Gefolgschaft und gab
dann einen umfassenden Ucberblick über die im
verflossenen Jahr geleistete Arbeit . Dank der ein¬
satzbereiten Leistung der Gefolgschaft habe man
auch zwei neue Typen herausbringen können . Der
Betriebsführer wies darauf hin , daß von Schwe¬
den bis zur Türkei  heute überall „Stieglitze"
als ausgezeichnete Schulflugzeuge anzutreffen
seien. Eine Kommission , bestehend aus einem In¬
genieur und fünf Eefolgschaftsmitgliedern des
Werkes seien beauftragt , die gleichen Maschinen
auch für Brasilien  in Lizenz zu bauen.

Im kommenden Jahr gelte es vor allem das
kameradschaftliche Verhältnis zwischen Gefolg¬
schaft und Betriebsfiihrung weiter zu vertiefen.
Der Betriebsführer sprach seine große Anerken¬
nung aus für die bereits auf diesem Gebiet ge¬
leistete Arbeit . So habe die Gefolgschaft eine
Kameradschaftskasse gegründet und 1936 aus
eigenen Mitteln und freiwillig 10 600 RM . für
minderbemittelte Arbeitskameraden zusammen¬
gebracht . Die Firma werde daher auch von sich
aus einen Betrag von 20 000 RM . für die Kasse
zur Verfügung stellen , um das soziale Hilfswerk
der Gefolgschaft weitgehend zu unterstützen.
, Vetriebsobmann Stahl  stellte noch einmal
die Bedeutung der Kameradschaftskasse heraus
und belegte die durch sie möglich gewordene
soziale Leistung mit einer Reihe bedeutender
Zahlen . Man werde , so führte er weiter aus,
die Betriebsfeste künftig ganz schlicht und einfach
gestalten , um die so ersparten Gelder für ideelle
Zwecke zu verwerten.

Der technische Betriebsführer , Dipl .-Jng.
Dr . Tank,  nahm die Vereidigung des
neu eingesetzten Vertrauensrats
vor und forderte von jedem Vertrauensratsmit¬
glied ein ernstes Treuegelöbnis . Die von Ve-
triebsführung und Vetriebsobmann vorgeschla¬
genen . vom Treuhänder der Arbeit darauf be¬
rufenen Vertrauensratsmänner gaben dieses
Versprechen durch Handschlag ab . Der Gruß an
den Führer und der Gesang der deutschen Lieder

schloß die feierliche Handlung . Darauf nahm
Dr . Tank die Taufe eines neuen , von Werkslehr¬
lingen der Luftsportschar 31 - 2/75 in ihren Feier¬
stunden erbauten Segelflugzeuges vor . Das
Modell „Zögling 35" erhielt den Namen „Wulf"
und soll im Lauf der nächsten Woche in der Earl-
stedter Heide erstmalig gestartet werden.

Nachdem von der Werkfeuerwehr das falsche
und richtige Löschen von Elektron gezeigt wor¬
den war , stiegen eine Reihe werkeigener Flug¬
zeugtypen , wie „Stieglitz " , „Stößer " und „Weihe
zum Vorführungsflug auf . Da sich das Wetter
aber leider sehr verschlechterte und ^ der .graue,
regenwolkenverhangene Himmel schließlich jegliche
Sicht nahm , wurden die Vorführungen abge¬
brochen . Sie sollen aber in nächster Zelt bei
günstiger Witterung fortgesetzt worden. — Am
Abend fand unter dem Motto „Einmal am
Rhein " ein Betriebsfest statt , über das wir noch
berichten werden.

Die bremischen Sozialvcrsichcrungsbehordest (Per-
sicherungsamt , Oberversicherungsamt , sowie das
bei diesem errichtete Versorgnngsgericht ) verlassen
am Ende dieser Woche ihre bisherigen Dienst-
räume im Hans des Reichs . Sie übersiedeln m
das vor einiger Zeit vom bremischen Staat er¬
worbene Haus der früheren Danatbank , Doms¬
hof 26, und zwar das Versicherungsamt , Abtei¬
lung Invaliden - und Angestelltenversicherung m
den zweiten Stock , die übrigen Büros in den drit¬
ten Stock. Im dritten Stock finden auch die
Sitzungsvorhandlungen vor den Vcrsicherungs-
behörden und dem Versorgungsgericht statt . Ab
morgen , Montag , 27. Sept ., wird der^ Dienst in
den neuen Räumen am Domshof aufgenommen
werden.

^11  jollsm
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liefer kinkruck in Nom/ Zustimmung in Wien/ Neroost»iit in
Paris / Starkes Interesse in London

Pas Veltecho-es vucevesuches

i-

Rom,  26 . September
Mussolinis triumphaler Empfang in der Haupt¬

stadt der Bewegung und die überaus herzliche
Begrüßung durch den Führer stehen als die beiden
°rli°Ü̂ " 2 *" ^ vollen Ereignisse im Mittelpunkt
der Münchener Sonderberichte der italienischen
Presse.

Riesige , die ganze Breite der Seite ausfüllende
Überschriften wie „Hitler und sein Volk haben
den Duce wie einen Triumphator empfangen,"
„Das mächtige Deutschland und sein erster
jubelnder Willkomm ' für den Gründer des faschi¬
stische Italiens ." — „EvvivailDuce ! Heil Hitler !"
künden von dem wahrhaft überwältigenden , alle
Erwartungen übertreffenden Empfang , den die
Hauptstadt der Bewegung dem Führer der faschi¬
stischenRevolution bei seinem Eintreffen bereitet
hat.

Unter den großen deutschen Städten , schreibt
„Popolo d' Jtalia " , war natürlich München
bestimmt, den Duce als erste zu empfangen . Die
politischen Richtlinien Italiens und Deutschlands
»ach dem Marsch auf Rom und dem Erscheinen
Hitlers seien das einzige positive Element , die
einzige bewegende Kraft in der neuen europä¬
ischen Geschichte. Jeder Versuch , den Aufbauvor¬
gang aufzuhalten oder in andere Richtungen zu
lenken, werde vergeblich sein.

„Carriere della Serra " erklärt u . a., die deutsch¬
italienische Freundschaft stehe auf gewaltigen
Grundmauern . Erst die ferne Zukunft werde es
erlauben , die überaus große Bedeutung der Füh¬
lungnahme Mussolinis mit dem Reich im einzelnen

„Ikr Urtsil Kitts"
ksacktsn Sis «tis krsinsr Teilung
von , 3 . Oktober

zu würdigen . „Es treffen sich die Führer von
zwei Revolutionen " heißt es in der „Eazetta del
Popolo ", die weiter betont , es seien nicht die
Ministerpräsidenten von zwei vorübergehenden
Ministerien und noch weniger die vergänglichen
Präsidenten einer Volksversammlung von zwei
Staaten mit parlamentarischen Regierungen , son¬
dern die Schöpfer des Schicksals von zwei großen
Nationen , Führer von Völkern , die zusammen 11l>
Millionen Menschen zählen.

Sinn und Bedeutung des unvergleichlichen
Empfanges , den die Hauptstadt der Bewegung
mn Sonnabeittwormittag Mussolini bereitet hat,
beschreibt der Direktor des halbamtlichen „Eior-
nale d'Jtalia " : In ihrem unfehlbaren Instinkt
haben die Massen erkannt, ' daß sich in München
die beiden eigentlichen großen Sieger der
Nachkriegszeit  getroffen haben . Es zer¬
schellen endgültig die letzten Versuche zur Herab¬
setzung und Sabotierung , wie sie noch in diesen
Tagen von Genf aus unter völliger Verkennung
der Kräfte der Achse Rom —Berlin unternommen
worden sind.

uo. » epremver.
Die amtliche „Wiener Zeitung " verweist darauf

daß «er der großen Kundgebung in der Reichs-
hauptstadt Mussolini und Hitler einen Appell für
den Weltfrieden halten werden . Die historische
Begegnung verstärke die Hoffnungen auf Festigung
^Friedensfront und >ei deswegen mit den
besten Wünschen zu begleiten . Die ' „Reichspost"
schreibt : Oesterreich als ein zwischen Italien und
Deutschland gelegener deutscher Staat nehme an
Anteil Zusammenkunftden regsten

Paris , 26. September.
Mit Schilderungen der Äußerlichkeiten des

Empfanges , den der Duce bei seiner Vesuchsreise
in Deutschland findet , aber auch mit Leitaufsätzen,
die schon jetzt nach dem Ergebnis der Begegnung
der beiden Führer fragen begleitet die französische
Presse — im Grunde mißtrauisch — die Festlich¬
keiten der Begegnung . So sagt der Berliner Be¬
richterstatter des „Journal " , weder Deutschland
noch Jtaliu seien mit dem in Versailles ge¬
schaffenen Stand der Dinge zufrieden und daher
könne man annehmen , daß Hitler und Mussolini
von grundlegenden Aenderungen sprechen wurden.

London , 26. September
Die gesamte Londoner Presse steht im Zeichen

des historischen Besuches des Duce in Deutschland.
In größter Aufmachung berichten die Blätter
über die Ankunft Mussolinis in München , seinen
Empfang durch den Führer und die triumphale
Fahrt der beiden Staatsoberhäupter durch die
Straßen Münchens . In spaltenlangen Sonder-
berichten . die durch drahtlos übermittelte Bilder
illustriert sind, werden alle Einzelheiten der Ereig¬
nisse in München ausführlich geschildert . Dabei
wird ganz besonders die durch den Duce vorge¬
nommene Ernennung des Führers zum Ehren-
korporal der faschistischen Miliz hervorgehoben.
Das Rothermere -VIatt „Evening News " leitet
seinen Bericht mit der Feststellung ein , daß kein
Besucher Münchens jemals , ein großartigeres Will¬
kommen erhalten habe , als es am Sonnabend
Mussolini zuteil wurde . Der liberale „Star"
bemüht sich, wie nicht anders zu erwarten , die
deutsch-italienische Zusammenarbeit in Zweifel zu
ziehen und nicht vorhandene Gegensätze zwischen
den beiden Ländern zu konstruieren . Im Gegensatz
zu anderen Blättern zieht der „Star " es also vor,
sich weiterhin zu blamieren.

Warschau , 26. September.
Ein Leitartikel des Berliner Berichterstatters

der „Gazzeta Polska " weist nachdrücklich auf die
Fortschritte hin , die Deutschland und Italien
seit der Begegnung von Venedig in der inneren
Festigkeit und der äußeren Stellung gemacht
haben . Die deutsch-italienische Solidarität fuße
nicht nur auf Sympathie und gemeinsamen In¬
teressen , sondern auch auf der Tatsache , daß Lon¬
don wie Paris es nicht verständen , sich mit Ber¬
lin oder Rom zu verständigen , ja , daß man nicht
einmal an die Möglichkeit einer solchen Verstän¬
digung geglaubt habe.

„M Zukunft gekört uns"
flusfükrungen des Sure vor seiner- kreise nach Deutschland

Nürnberg , 26. September.
Die „Fränkische Tageszeitung " bringt heute

eine Unterredung , die der Duce dem nach Rom
entsandten Sonderberichterstatter , des Blattes
gewährte . Danach sagte der Duce:

„Mein Besuch ist eine betonte Demonstration
für die gemeinsame Politik eines starken Frie¬
dens . Wir wünschen , daß dieser Besuch als Sym¬
bol für die Tatsache geweitet wird , daß die Groß¬
mächte Deutschland und Italien eine kompromiß¬
lose Auffassung über die Gestaltung eines dauer¬
haften Friedens haben — eines Friedens , der es
dem großen anständigen Teil der Menschheit ge¬
stattet , in sicherer Ruhe zu arbeiten und zu
schaffen, ohne befürchten zu müssen, daß nicht nur
der Erfolg der Arbeit , sondern auch die Grund¬
lagen jeder Existenz über Nacht von verant¬
wortungslosen und verbrecherischen Elementen
vernichtet werden können . Deutschland und Ita¬
lien werden niemals Spielball eines organisier¬
ten Piratentums werden!

Es gibt , sagte Benito Mussolini dann noch,
„sogenannte Staatsbesuche , die in einer Unmenge
von hohlen Feierlichkeiten ertrinken und deren
„Ergebnisse " anschließend in einem phrasenreichen
Kommuniquö der Öffentlichkeit serviert werden,
worauf prompt alles beim alten bleibt . Mein
Besuch in Deutschland ist mir eine Herzenssache,
ein sichtbares Zeichen für die herzliche Freund¬
schaft zwischen zwei großen Kulturvölkern , die
einander restloses Vertrauen entgegenbringen.
Zwei Völker werden einander die Hände reichen,
ihren Tornister und ihr Gewehr auf die Schul¬
ter nehmen und Seite an Seite in die Zukunft
marschieren , denn diese Zukunft gehört uns !"

„Infanterie wundervoll geführt"
(Oigsnsr vrabtbsrickt äsr „Lrswor 2gttuvg ")

London , 26. September.
Der Berichterstatter des „Daily Telegraph"

berichtet aus Warnemünde über die deutschen
Manöver , es wäre das erste Mal , daß Land¬
heer . Marine und Luftflotte in Deutschland eine
gemeinsame Uebung veranstalteten und es wäre
die größte Uebung dieser Art überhaupt seit dem

Kriege . Der Berichterstatter schildert den An¬
griff der 23. blauen Division , der ausgezeichnet
von der Artillerie unterstützt worden sei. Die
Infanterie sei wundervoll geführt worden.

Sie Wehrmacht beim krntedanktag
Berlin , 26: September.

Die Mitwirkung der Wehrmacht bei dem
Staatsakt auf dem Bückeberg ist schon Tradition
geworden . Die auf dem Berg versammelten
Aunderttausende können sich hier von dem Kön¬
nen und den neuen Waffen unserer Soldaten ein
Bild machen. Selbstverständlich kann in der ver¬
hältnismäßig kurzen zur Verfügung stehenden
Zeit und bei dem teilweise ungünstigen Gelände
nur eine Schaullbung gezeigt werden , die vieles
nur andeuten kann , und die vor allem viel
rascher ablaufen muß , als das in der Wirklich¬
keit der Fall wäre . Trotzdem gibt sie Gelegenheit,
dem Beschauer die Stärker und Schlagkraft un¬
serer jungen Wehrmacht vorzuführen.

An der Uebung zu Füßen des Bllckeberges sind
ein Infanterie -Regiment , zwei Kavallerie -Regi¬
menter , ein Artillerie -Regiment , eine schwere
motorisierte Artillerie -Abteilung , ein Krad-
Schlltzen-Bataillon , eine Panzerwagenabteilung,
eine Panzerabwehr -Abteilung , leichte und
schwere Flakartillerie , zwei Jagdstaffeln , eine
Sturzkampfstaffel und eine Fallschirm -Jnfan-
terie ^Kompanie beteiligt . Insgesamt werden
über 10 006 Soldaten der verschiedensten Trup¬
penteile in den Kampf eingreifen.

Am Fuß des Vllckoberges entsteht in diesen
Tagen ein Zieldorf , von Pionieren erbaut , mit
dem Namen „Bückedorf" . Pioniere bauen auch
mehrere Ponton -Brücken über die Weser , die
teilweise in den Kampf der Truppen mit einbe-
zogen werden und die vor allem den Anmarsch
der vielen Tausende der Festgäste erleichtern sol¬
len . Der genaue Verlauf der Schaullbung ist
aus dem Programmheft für den diesjährigen
Erntedanktag zu ersehen und wird außerdem von
einem Sprecher der Wehrmacht durch die Laut¬
sprecher erklärt . Durch die inzwischen erfolgte
Umgestaltung des Bllckeberges ist die Uebung der
Wehrmacht von allen Plätzen des Berges gut zu
verfolgen.

Japanischer erfolg
Zusammenarbeit mit mongolischen und man¬

dschurischen Truppenabteilungen
Peiping , 26. September.

Die an der Suiyuan -Bahn vorgehenden japa¬
nischen Truppen haben die strategisch wichtige
Stadt Pingtitschuan , etwa 115 Kilometer nördlich
von Tatung , besetzt. Die Stadt liegt an der
Stelle wo die Suiyuan -Bahn sich nach Westen
wendet . Mongolische und mandschurische Truppen,
die in Zusammenarbeit mit der japanischen
Armee von Nord -Tschachar nach Westen vorge¬
stoßen sind, haben zur gleichen Zeit die Bahn¬
strecke nördlich von Pingtitschuan erreicht und
dadurch den chinesischen Rückzug nach der Stadt
Suiyuan gefährdet . ,

Am Sonnabend unternahmen die japanischen
Geschwader drei Luftangriffe auf die chinesische
Hauptstadt und warfen zahlreiche Bomben ab,
durch die mehrere Gebäude zerstört wurden . Die
größte Wirkung hatte der erste Luftangriff , der
morgens um 9 Uhr stattfand . Das Kraftwerk
wurde völlig zerstört , so daß die Hauptstadt ohne
Wasser und Elektrizität ist.

Der britische Botschafter in China , Hughes
Knatchbull , der bei dem Fliegerangriff auf die
Straße Nanking — Schanghai verwundet wurde,
ist am Sonnabend aus dem Krankenhaus in
Schanghai entlassen worden.

üaftbefekl
gegen Seneral Skoblln und srau

Paris , 25. September.
Der Pariser Untersuchungsrichter hat .sich im

Anschluß an die Vernehmung der Frau des
russischen Generals Skoblin veranlaßt gesehen,

Haftbefehl gegen sie und ihren Mann zu erlassen.
Die Aussagen der Frau waren so widerspruchs¬
voll , daß man berechtigten Anlaß zu der An¬
nahme hat , sie müsse sich mit ihrem auf der
Flucht befindlichen Mann vorher genau verab¬
redet haben . _

Dr . Schacht ist in Kopenhagen eingetragen ; er wird
die Rcichsregierung bei der Einweihung der Storström-
Brücke vertreten. Auch der Reichsvcrkehrsminister hat
sich nach Kopenhagen begeben.

Ban Zceland bleibt. Der belgischeMinisterpräsident
van Zceland hat sich aus einmütige ? Bitten seiner Ka¬
binettskollegen entschlossen, an der Spihe der Regie¬
rung zu bleiben.

Die Dreierkonferenz in Paris . Die aus sechs Marine-
Ofsizieren bestehende italienische Abordnung für die
Mittelmeerkonferenz in Paris hat am Sonnabend von
Rom aus die Reis« nach der französischen Hauptstadt
angetreten.

Nur noch eins skchne im Sport
Berlin , 26. September.

Nachdem der Reichs - und . Preußische Innen¬
minister dem Deutschen Reichsbund für Leibes¬
bungen in Anerkennung seiner oolkspolitisch
wertvollen Aufgaben eine Fahne verliehen hat,
gibt der Reichssportführer bekannt daß es dem
Stande der Vereinheitlichung des Reichsbundes
und dem Zustand des inneren kameradschaftlichen
Zusammenhaltens aller seiner Mitglieder ent¬
spricht , daß nunmehr die Reichsbundfahne aus¬
schließlich die Fahne der einzelnen Gemeinschaften
ist Er ordnet daher an , daß die alten Vereins¬
fahnen nur noch als Trabitionsfahnen bei be¬
sonderen festlichen Gelegenheiten zu führen sind.
Jeder Verein aber führt von nun ab als Fahne
der Gemeinschaft die Reichsbundfahne mit einer
Gösch. Die Gösch enthält die Gaubezeichnung und
d>m Namen der Verelnsgemeinschast.

LUG

Ei

AM

AM

WWW?

WWKM
zSFLtz -WM -MS«-.

AsNv/rL/iVaVckO/r

l



Sonntag, den 26. September 1937 Bremer Zeitung Nr. 264 Jahrgang 1937

5POKI ock 81
Der§ußball rollt an allen Sronten

Werber muß den Kamps ersahgesHwächt ausnelMen - TNannschastsaufliellungen in der Sauliga und bezirksklasse
Mit dem letzten Septembersonntag setzendie Kämpfe

in der Eauliga , in der Bezirksklassc nnd auch in den
Kreisklassen endlich mit vollen Akkorden ein. Ver¬
schiedene Mannschaften, die bislang anderweitigen
Spielverpslichtungen nachgekommen sind, müssen nun
in den Wettstreit um die wertvollen Punkte eingleisen.
Durch den Sieg der Dortmunder Borusscn am Vor-
sonntag find die Wcrderaner aus den Tschaminer-
Pokalspiclen ausgeschieden, sie können sich deshalb aus
die Gauligakämpse konzentrieren. Wenn die Grün-
llsieißsn bislang ihre Vormachtstellung noch nicht in der
Weise behaupten und verteidigen konnten, wie wir es
von der Meisterest gewohnt sind, so ist doch nicht daran
zu zweifeln, daß die Wcrderaner nunmehr die
Form wiedergesunden haben, wie man sie von der
Mannschaft erwartet , zumal interne Gegensätzlichkeiten
überbrückt wprden sind,

Werder — Peine
Mit neuer Kraft wird der Bremer Eauligavertretcr

heute gegen die Peiner Els in den Kampf ziehen.
Allerdings fällt in den Becher der Freude ein Tröpf¬
chen Wermut , hervorgerufen durch körperliche Indis¬
position bzw, Verhinderung Leider steht die Sturm¬
kanone Wittenbecher  noch nicht zur Verfügung,
Wie wir vom sportlichen Leiter der Els erfahren , weilt
Wittenbecher noch beim glotzen Herbstmanöver, Auch
Mäher  wird heute nicht dabei sein, denn eine im
Spiel gegen Wolsenbüttel davongetragene Kniever-
letzung hat sich am vergangenen Sonntag so weit ver¬
schlimmert, daß der Spieler aussetzen muß. Auch mit
Hundt  ist es nicht zum besten bestellt, Falls der
Boden der Bremer Kampfbahn heute weich ist, dürste
seine Mitwirkung wohl kaum in Frage gestellt sein,
gegebenenfalls muß ein Ersatzspieler einspringen . In

Heute, 15 Ukp, Srsmsi- Ksmpfbsknvrs.rWlL-VWM
Vorder ; Wsrcksr2 gegen Slumsnttisl 2

Lport -Verein Vertier v. 1838 s . V.
Lntrstsn aller L - u . S - Iugsnckiiplslsr
morgen absnck ellllbr im Stockten , rvsclcs
vialrtigsr Lssprsobnng.

der Stürmerreihe taucht ein neues Gesicht aus: Hoss
meister,  der aus der zweiten Mannschaft hervor¬
gegangen ist. Dafür ist Bischofs  in die Verteidi¬
gung zurückgegangen.

Die Bremer Mannschaft wird in folgender Aus¬
stellung antreten:

Uelzmann
Bischofs Freitag

Frank Stürmer Baker
ZivlkewitzHvssmeifter Mahlstedt Tjbulskh Heidemann

Wenn die Peiner auch schon zwei Niederlagen (gegen
Eintracht -Braunschweig und Arminia -Hannover ) ein¬
steckenmußten , so ist ihr Leistungsvermögen nicht zu
unterschätzen. Die Elf aus der Walzwerkstadt erwies
sich seit jeher als eine kampserprobte Mannschaft, die

Usuts 15 I/ftr Lportptat ? Hsrbststrcrüs
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bis zur letzten Minute zäh und verbissen um die Er¬
folgs ringt . Die Bremer Mannschaft dagegen darf
nicht in den Fehler Versalien, die Zügel etwas zu
lockern und allzu sehr aus eine überspitzte Technik zu
spielen, denn beim Gegner paaren sich Draufgänger¬
tum und Schutzfreudigkeit, die auch heute wieder manch

brenzliche Situation herbeiführen werden, — Die
B l u m e n t h a le r ASVer  sahren nach Wol
senbütteI,  um gegen die Germania -Mannscha' i
die Punkte sicherzustellen.

Von den vier innerhalb der Stasscl Bremen zum
Austrag gelangenden Bezirksklassen spielen
werden nicht weniger als drei vor den Bremer Futz-
ballsreunden durchgeführt. Aus dem Platz am Wester-
deich stehen sich die Mannschaften

Woltmcrshauscn und Bremer Lportsreunde
im wichtigsten Bczirksklassentrcsscn des Tages gegen¬
über, Wie allgemein bekannt sein dürfte, haben sich
die Woltmershauser bereits die Spitzenstellung erobert
Auf der anderen Seite konnten die Bremer Sport-

Iribünsnolsts VoHmersksussn

Lporttreunäe U ollmernIiauskiL
Lsylnn 15 Ilkr

freunde bislang noch nicht in die Punktkämpfe ein¬
greifen, doch wir wissen, daß die Weinroten kürzlich
anerkennenswerte Proben ihres Könnens unter Be¬
weis gestellt haben. Man darf deshalb aus den Aus¬
gang dieses Kampfes besonders gespannt sein.
Die Leitungen der beiden Vereine haben uns folgende
Ausstellungen zur Verfügung gestellt:

Bremer Sportfreunde:  Diekhoss : Lite,
Maicr : Haag, Kopens, Homeier; Tragcfer , Stehmeier,
Eratz, List, Hünecke,

F C, W o l t m e r s h a u s e n : Mäckensen (Gehrkft
Schau, Junghans : Behrens , Nenipe, Marschallek: Lange,
Rasch, Henke, Buscher, Meier,

Während die Bremer Sportfreunde in der alten,
bewährten Ausstellung antreten , müssen die Pusdorser
vielleicht aus ihren Torhüter Mäckensen  verzichten
der in diesem Fall von Gehrk  vertreten wird.
Zweifellos wird sich dieses Spiel einer besonders großen
Anziehungskraft erfreuen treten sich doch zwei Gegner
.gegenüber, die bestimmt zu den Anwärtern des Be-
zirksklafsenmeistertitels zählen,

Tura -Gröpclingcn und TuS . Bremcrhavcn
heißen die nächsten beiden Mannschaften, die sich der
Bremer Fußballgemeinde zeigen. Mit der Mannschaft:
Züchter; Henze, Herzog: Rosenbrock, Sennhsnn , Bur-
meister: Horn, Leisheit, Buchholz, Jürgens , Ernstlich
dürste es den Turanern gelingen, erfolgreich abzu¬
schneiden. — Als dritter Verein empfängt die Elf des

Norddeutschen Llohd den BsL. Wilhclmshaven
in Bremens Mauern , Die NDL.-Mannschaft weist die
folgende Besetzung aus : Kück; Schrader , Plümer : Hart !,
Oetjen, Happe: Pabst , H, Meyer, Kückmann, W, Meyer.
Glugosch, Gewiß stehen die Bremer vor einer schweren

Ausgabe, denn es ist nicht leicht, die stabile Matrosen-
Mannschaft um die Punkte zu bringen . Eine zweck¬
mäßige Taktik wird aber auch hier manchen Vorteil
herausholen helfen.

Aus den Plätzen der erstgenannten Vereine sind
weiterhin folgende Spiele angesetzt: E r st e Kreis-
kl a s s e: VsL, Hemelingen gegen Krohn , Die Heme-
linger treten mit Boschen; Bergst Krämer : Tiemaun
Schumacher Lux; Evers , Becker, Lampe, E, Agen
und H Agen an. Ferner : Union — Bremer Turn-
gemeinde: Waller TSV , — Stern , Tv, Woltmers-
hausen - Spiel und Sport von 98: Scharrendorf
gegen Lloyd, Zweite Kreisklasse:  Vege-
sack — Marßcl : VfL, — O-sterholz-Tenever ; Martin
Brinkmann - BBO, ; Preußen - Schwachhausen:
MTV , Hastedt Brinkum : Lccste — Lüssum: Lust-
waise Grohn - Reichsbahn und Kaffee Sag gegen
Huchting, Der Termin Sportgemeinschaft-!! gegen
Komet-Pennigbüttel mußte ausgesetzt werden tz

ZugendstaffelIZremen
Spiclplan am heutigen Sonntag

6-, Jugend,.  Spiel Ar , 34, BSV , l — Union 1,
10 Uhr, ALL, 3o: ^.ura l — Pen-nigoüitcl l , 10 Uhr,
Re-icye-v, Post, 36: L 'horst , BV, 1 — Alartzel 1, 10
Uhr, Nvvoivolle. 3, : Wevaer 2 — Alub 98 1, 10 Uhr,
llmou , 08: pemeliugen 1 — Walle 1, 10 Uyr, Hafievt,
iiO: Vosten-i-a 1 — Wender 1, 10 Uhr, Baveu. 10:
Achim 1 — Osterhvlz-T , 1, 10 Uhr, Vosten-i-a, 11:
viDL, 1 — OUersberg 1, 10 Uhr, BSV , 4-1- FV.
Woll,ich, 1 — Br , Sp . Fr , 1, 10 Uhr, BLG , 40:
Lloyd 1 — Hnchuug 1, 10 Uhr, Avsten, 44: Deutsche
LW, 1 — Blumeuchal , 10 Uhr, R, D'horst, 45: Storb-
a-vilc 1 — BTG , 1, 10 Uhr, D'horst , BV, 18: Slern 1
gegen Komet 1, 11,40 Uhr, BTG , 47: BSV , 2 — Tv,
Wvltm-H,-, 11,40 Uhr, Tura , 48: R, D'horst 1 — Ve-
gesack1, 10 Uhr, Huchting, 40: Lüssum 1 — Neichs-b,
Post 1, 10 Uhr, Wlmnenlhol, 50 Eiche Horn 1 —
BSB , 3, 10 Uhr, Hemelingen, 51: Hemel-i-ngen 2 —
Tura 2, 11,40 Uhr, Oster-h-olg-T, 02: 'Martzel 2 —
Werder 4, lO Uhr, Vegesack, 53: BsL. 07 l — Elu>b
9V 2, >0 Uhr, BBL , 53a: Werder 3 — Achim 2,
11,10 Uhr, Stern,

L, Jugend,  Spiel Nr . 54: BTG , 1 — Tura 1,
10 Uhr, Lloyd, 55: Avsten 1 — Homdlin-gen, 10 Uhr,
Komet, 56: Blumenthal l — Werder 2, 10 Uhr,
Lüssum, 57: Werder 1 — Komet 1, (fällt aus ).
58: Nordwollc l — Tv. Wolt-mersh, 1, 11,40 Uhr,
Z- Horst, BV, 59: Glich 96 1 — Deutsche LW, 1,
10 Uhr, BSV , 60: Br , Sp , Fr , 1 — DSV , 1, 16 Uhr,
Werder , 61: Lloyd 1 — Marßel 1, 11,40 Uhr , Komet.

,62: Vegesack1 — Glich 96 1 (stillt aus ), 63: D'horst,
BV, 1 — NDL, 1, ll,40 Uhr, Nordwolle. 64- NDL, 2
gegen BSV , 3, 11,40 Uhr, Club 96, 65: Glich 96 2 —
Nordwolle 2, 10 Uhr, NDL, 66: Werder 3 — Wer¬
der 4, 10 Uhr , selbst, 66a: .Hemelingen 2 — BSW. 2,
1l,40 Uhr, Hastedt,

Die Vereinsjugendworte ioerden gebeten, nach dem
Spiel der Presse das Resultat aufzugeben.

vremer Kandballsonmag
Der heutige Sonntag bringt ein , umfangreiches

Spiclprogram -m, Unsere Bremer Ga-uki-asienest ist
leider nicht beschäftigt, lo bah die Bezivksilasscnspieie
reges Interesse beanspruchen,

BTG , mutz die Dvg, Hemelingen aussuchen und
sollte in Hemelingen (15,30 Uhr) schwerlichdie Punkte
sicherstellenkönnen, — Der Hastedter 'MTV , spielt am
Jak-obsberg (15,30 Uhr) gegen den Telmenhorster Ball¬
spielverein und dürfte als Favorit auch Sieger blei¬
ben, — Dv. d, B, hak an der AugSburger Straße
(15,30 Uhr) den Neuling Iahn Delmcnhorst zu Gast,
Die Begegnung erscheint offen, — Der Blumenthaler
Tv , muß in Arsten (15,30 Uhr) gegen den dortigen
TuS , antreten und hat damit eine schwere Ausgabe
vor sich, die kaum gelöst werden kann. — Woltmers-
hausen spielt an der Döklinger Straße (15,30 Uhr)

Die Zeit des Wintersports naht
fluf gelft's zum Irocken-Ski-kursus der 7IS6. „Kraft durch§reude"

Wer Wintersport betreiben will, soll sich auch zu
anderen Zeiten Gelenkigkeit seines Körpers durch
Sport irgendwelcher Art erwerben und erhalten . Es
ist ein Unding, von einem ungelenken Körper , den
man nicht beherrschen lernt «, die Beweglichkeit zu ver¬
langen , die gerade auch die Ausübung des Winter¬
sportes erfordert . Vorzeitige Ermüdung und über¬
mäßiger Muskelkater nach geringen Leistungen werden
den in dieser Beziehung leichtfertigen Sportler von
der Unklugst seines Handelns bald überzeugen. Fach¬
gerecht betriebener Wintersport will erlernt sein. Das
gilt in erster Linie vom Schneeschutzlauf. Der ältere
erfahrene Schneefchuhläuser besucht 1 bis 2 Trocken-
kvrsc, um hier seinen Körper an die speziellen De-
wegungs-sormen des Schneeschuhlousens zu gewöhnen.
Das Turnen mit angeschnallten Brettern ist ein aus¬
gezeichnetes Bor -Training für den Schneeschuhlaus im
Freien . Wer den „König des Sports ", also Schnee¬
schuhlaufen, erlernen will, beachte seine eigene körper¬
lich« Beschaffenheit, Es gibt Leiden, die bezüglich der
Ausübung des Wintersportes zum mindesten zur
größten Vorsicht mahnen . Ist sich jemand in dieser
Beziehung nicht im klaren, so befrage er den Arzt,
Als Kursusleitcr bei Skiiursen mußt« ich oft fest¬
stellen, daß es Menschen gibt , die körperlich gar nicht
dazu scchig sind, sich aber mit aller Gewalt durch¬
kämpfen, natürlich nicht zum Vorteil für ihren Kör¬
per. Es ist zu verstehen, daß die körperliche Anstren¬
gung zur Ueberlastung des Herzens führt und dann
schon vorhandene Herzleiden verschlimmern kann.

Seit Jahren werden vom Sportamt „Kraft
durch Freude"  Trocken -Ski-Kurse durchgeführt, die
im Herbst beginnen . Wie jeder hochentwickelteSport,
so hat auch der Ski-Sport seine Vorbereitungsformen.
Der Anfänger findet diese sachliche und körperliche
Vorbereitung für den Skilaus in den Lkrocken-Ski-
Kursen: Anschnallen, Stehen , Wenden, Stockhaltung,
Hinfallen und Aufstehen wird erklärt und praktisch
durchgeprobt. Die Unterschiede zwischenBerg- und Tal-
Ski, Gleit- und Stemm -Ski, Kanten - und Gewichts¬
verlegung gezeigt.

Im vorigen Jahr sind über 600 Anfänger
durch die Trocken-Ski-Kurse des Sportamts gegangen
und diese Anfänger werden diese Stunden nicht bereut
haben. Es ist zu gleicher Zeit eine Gymnastik, die den
Körper bis ins kleinste durcharbeitet und etwas
Neues auf dem Gebiete der Körper-Gymnastik dar¬
stellt. Durch die Beherrschung seiner Muskulatur be¬
kommt der Teilnehmer wieder das Selbstvertrauen zu
seinem Körper . Unendliche Vorteile wird der An¬
fänger sich in den Trockenkursen holen für den prakti¬
schen Lauf im Freien , Bekannt sind auch die Ski-
sahrten zum Harz, die auch in diesem Winter wieder
durchgeführt werden.

Die vorläufige Ausrüstung für Anfänger : Skischuhe,
Turnanzug bzw, Trainingshose . Frauen und Männer
üben zusammen, Uebungs-Ski stehen kostenlos zur
Verfügung , Beginn des Montags -Kurses am 27, Sep¬
tember, Schule Holzhasen, Nordstr , 344, Beginn des
Freitags -Kurses am 1, Oktober, von 20 bis 22 Uhr,
in der Turnhalle in derselben Schule. Für Mitglieder
der DAF , kostet ein Kursus (6 Abende) 2,40 RM, , für
Nichtmitglieder 3,60 RM. Anlneldungen im Kursus,
Weitere Auskünfte erteilt das Sportamt der NSG,
„Kraft durch Freude", Wilhelm-Decker-Haus , Z. 313,

Deutsche weisterturner in Dremen
Die heute nachmittag im großen Saal der Central-

hallsn stattfindende Veranstaltung des ReichSsachs-
amts Turnen , die ja bekanntlich im Nahmen des
Opsertages des deutschen Sports  durch¬
geführt wird , nimmt unter den „Tagesereignissen" im
Sport mit den ersten Platz ein. Einmal werden die
acht Turner der Neichsriege, Winter , Bolz, Müller,
Kleine, Sich, Stadel , Schreyer und Lüttinger , ganz
hervorragende Leistungen im Turnen vollbringen.
Dann aber werden auch Turnerinnen aus stadtbremi-
schen Turnvereinen mit einigen Vorführungen dazu
beitragen , daß die ganze Veranstaltung wertvoll er¬
gänzt und abgerundet wird.

Der Verlaus des Opserturnens .der Neichsriege ist
so: Nach einer Begrüßung der Reichsriege durch den

Gausachwart für Turnen , Fr , Dürbaum,  und
Senator v. Hoff  als Vertreter des Regierenden Bür¬
germeisters wird der Geschäftsführer des Fachamts
Turnen , Mangold - Berlin,  die einzelnen Turner
vorstellen. Das Turnen beginnt dann am Barren,
Anschließend zeigen Turnerinnen des ABTV , Schwung-
und Sprungübungen mit dem Reifen, Die Reichs-
riegc wird dann am Pferd  turnen . Wieder lösen
Turnerinnen des Hastedter MTV , mit Ballübungen
und einem Tanz die Turner ab. Diese zeigen dann
ihr Können an den stillhängenden Ringen,  Nach
der Pause geht es mit Keulenübungen von Tur¬
nerinnen des MTV , von 1875 weiter. In den Kür -
sreiübungen  wird die ganze Schönheit deutschen
Turnens zum Ausdruck kommen. Nach einer Tanz-
vorsührung durch den ABTV , folgt dann als Abschluß
das Turnen am Reck , das ganz hervorragend zu
werden verspricht, da hier gerade unsere Turner in
der Welt führend sind. Den Abschluß findet die Veran¬
staltung durch ein Schlußwort des stellvertretenden
Kreissührers Heim, D, Meier,  Das Turnen selbst
wird um 15,30 Uhr beginnen und gegen l9 Uhr
beendet sein.

gegen den Eeestemünder Tv. und hat den Platzvorteil,
der zmn Sieg ausreichen müßte, — Auswärts spielt
der Tv, Erambke gegen den ATS , Bremcrhaven,

In der 1, KreiSkiasse gibt es folgend« Spiele:
15,30 Uhr : Tura Eröpeiingen 2 — Tv. Aumund:
15,30 Uhr: VegesackerTv, — Lüssumer Tv, ; 15,30 Ulm:
Tv, Achim — ABTV, ; 11 Uhr : Hemelingen 2 — Ar-
bergen; 15,30 Uhr: BSV . — Stern ; 15,30 Uhr: LSB.
Diepholz — Lceste; 15,30 Uhr : Club 96 — MTV , —
Platzverei-n ist die erstgenannte Mannschaft , — Die
Spiele der Frauen und der unteren Mannschaften sind
aus unserer Frei tog-Ausgabe zu ersehen. Bei den
Frauen beginnt -das Spiel Tv, d. B. Lo Werder bet
refts um 11 Uhr. ——

Sommerspiel-fluskelir
Bei den Sommerspielen kommen noch einige Spiele

zum Ausdra-g. Im Faustball wird der Ausstieg zur
GauElasse entschieden. Unser Kreismeister ATSB,
Ha-benhausen hat gute Aussichten, Die Spiele begin¬
nen um 10 Uhr, Platz ABTV,

Im Trommel-ball wird in Klasse 2 der KreiSinsister
festgestellt. Das Spiel Waller TSV , 2 — Rekumer
Tv , 1 beginnt um 10,30 Uhr, Platz Hohweg,

Anläßlich einer Werbeveranstaltung kommen in
Lilienihal einige Spiele zum Austr -ag, Im Faust-ball
spielen Lilienthal Ga-iiklasse, Schwachhausen und Eiche
Horn , Lilienthal l , Jgd , und BTD , l , J -gd, J -m
Trom-melball spielt der KreiSmeister Waller TS -V, 1
gegen den Pl-atzverein und im Kovbballwerbcspiel
spielt der Ga-nmeister Waller TSV , l gegen den Bre¬
mer Untevkreissieger Waller DsV , 2, Die Spiele be¬
ginnen um 14 Uhr, ——

Sfl.-Doxer kämpften in Draunschweig
Die SA .-Borcr der Gruppe Nioderrhein zeigten sich

am Freitagabend den Boxern der SA, -Marine -Ttan-
darte 35 Brannschweig die bei den NS .-Kamvffpiclcii
die SA .-Gruppc Nledcrsachscn vertreten hatten , klar
überlegen. Mit 12:6 Punkten blieben die Rheinländer
Endsiegcr, Herbert Runge  hatte in dem Braun¬
schweiger Schröder keinen xbenbürtigen Gegner, Seine
klaren technischen Vorteil« verschafften dem Olympia¬
sieger ein so großes Ucbcrgewicht, daß Schröder in der
zweiten Runde über die Zeit zu Boden mußte.

Ergebnisse,- Federgewicht: Schölten (Niedervhein)
schl. Bockmann (Brannsclpveig) n. P, : Leichtgewicht:
Klinken (N) unterliegt gegen Philipp (B) n. P .; Franz
(N) bes, Uhlenhaut (B) n, P, ; Beisch (N) — Mosel (B)

unentschieden; Büschel (N) — Ahrens (B) unentschie¬
den: Mittelgewicht : Buchholz (B> schl, Rayczik (N)
n P, ; Halbschwergewicht: Baumann (N) — Loge¬
mann (B > unentschieden; Weltergewicht : Eesthuysen
(N) schl. Brehiner lB) n, P, ; Schwergewicht: Runge
(N) schl. Schröder (B) 2, Runde k. o.

DSKK.-kolonne in Vulgarien
Herzliche Begrüßung an der Grenze

Die 20 Wagen starke Kolonne des N S K K,, die sich
bekanntlich zur Zeit aus einer große» Touren,' ahrt
durch Jugoslawien und Bulgarien bcftndei. traf in
der bulgarischen Grenzstadt Dragoman  e»

Zum 'Empfang der deu-tscipu, Automobilisten lw-tien
sich Vertreter des bulgarischen Krie-gsm-imiteimins des
Eisendn>bn-mi-n-i-steri» ms des Baliieii-m>n-isteriuins nnd
anderer stav"l-icher Behörden 'erner der Präsiden ! des
Kön-iglich-Bnlg -ni -siüen Aiiloinobileln-bs, der Bürger¬
meister von D-rngoinan ein V-?r steter der den stylen
Gesandlsrbasi in Soji-a sowie zahlreiche vulgärstche
iind deutsche Mitglieder des Bulgarischen Tournig-
clubs ei-iiges»öden.

Die Begrüßung der Fahrileiilue-biner gest stle e sich
überaus berg'ich ' Mädchen in bulgarischer National¬
tracht überreichten den Gäste,' Blumen , Die ganze
Stadt Dragoinan trägt reichen F-laageiischmuck, llöber-
all sieht man Hakenkreuzsahnen Nach einer kurzen
Bewirtung sebte die Kolonne ihre Fahrt nach du bul¬
garischen Haup ' stadt >ort,

Mekrmô t neqen Zivil
Nach einer Anordnung des Reichsfachamts Handball

sollen parallel zu der Großveranstaltung Wehrmacht
gegen Zivil die die besten deutschen Handballspieler im
Reich zusammenbringt auch an allen Garnisonarten
ähnliche örtliche Vergleichskämoie niisgctragcn werden.

Für den Kreis Oldeiibiirg-Ostsriesland wurden daher
zum 10, Oktober iolgende Spiele angesetzt: Wilhelms-
haven: Marine — Stadteli ; Jcver : Luftwaffe — MTV,
Jeder : Brake: Marine Broker TV : Oldenbura-
Wehrmacht — Stnbtels ; Eindcn : Marine — Einder
TV, ; Delmenhorst: Wehrmacht — Stadtelf , Für alle
Vereine und Mannschaiten herrscht an diesem Tag
Spielverbot . Die WHW,-Spiele des FachamtS Hand¬
ball werden voraussichtlich am 7, November d, I,
durchgeführt,

Meisterhaften im Hreistürinqen
In FlenSburg begannen am Freitagabend in den

letzten drei Gewichtsklassen die Deutschen Meisterschaf¬
ten im Freistilringen , Im Mittelgewicht stellten sich
mit Titelverteidiger Laudien (Kriegsmarine ) an der
Spitze zehn Bewerber, in der Halbselstoergewichtsklasse
sind unter Führung des Titelhalters Siebert (Mainz)
neun Teilnehmer zur Stelle und im Schwergewicht
wird von den vier Teilnehmern dem Fürkher Horn-
si-scher -die Würde kaum zu entreißen sein, Hornsischer
hatte am ersten Tage Freilos , die anderen beiden Mei¬
ster kamen zu . erwarteten Siegen , wie überhaupt
lleberraschungen ausblieben,

Ergebnisse: Mittelgewicht: Lautsten (Kriegsmarine)
bes, Hamper (Fürth ) 3:0 n. P, ; Hoffmann (Greiz) bes.
Klein (Köln) in 6:00 Min, ; Magin (Ludwigsbasen)
bes. Klug (Köln) in 4 :14 Min .; Köstner (Bamberg)
bes, Hahn (Kassel) in 2 ;40 Min, ; Neust (Mitten ) bes.
Schlichting (Hamburg ) 3 :0 n, P, : Halbschwergewicht:
Litters (Lampertheim) bes, Falk (Leuna) 2 :1 n, P .;
Ehret (Ludwigshasen) - bes. Bergmann (Stuttgart ) in
2 :08 Min, ; Böhmer (Reichenhall) bes, Höhmann (Mit¬
ten) in 3:50 Min .; Sielbert (Mainz ) bes, Hildebrandt
(Kriegsmarine ) 3:0 n , Py Schwergewicht: Den (Köln)
bes, Schlüther (Bcuthen) in 4:40 Min, : Lägeler (Stutt¬
gart ) bes, Garbe (Hamburg ) 3:0 n . P,

Kein in Nekordform
Bei den Stockholmer Jubiläums -Stadionspielen stellte

sich unser Rekordmann Karl Heim  wieder in präch¬
tiger Form vor. Im Hammerwerfen wars er nur mit
einem Versuch unter 54 Meter, alle übrigen lagen dar¬
über, Mit 56,22 Meter blieb ,Hein klarer Sieger vor
Malmbrandt mit 52,69 Meter , Helmut Hamann
konnte sich gegen das nordische Spitzenseld der 400-Me-
ter-Läu!er nicht durchsetzen, er belegte den vierten
Platz, Henry Jonssons Rekordversuchüber 5000 Meter
scheiterte, mit 14,37,2 Min . lag er hinter dem Finnen
Maeki in 14:35,6 an zweiter Stelle, Immerhin hatte
er über drei englische Meilen bei diesem Lauf in
,14:14,2 einen neuen Landesrekord geschasst.

Dank des D1ZL.-Kreisfü!irers
Nach dem Abschluß der in der Woche vom 12. bis

19. September 1937 mit tatkräftiger Unterstützung von
Partei und Staat ersolgreich durchgesührtcn „Lei¬
stungsschau"  aus allen Arbeitsgebieten des DNL.
danke ich allen meinen Mitarbeitern , den beteiligten
Vercinsiührern und Mitgliedern des DNL. und der
Presse herzlich.

Der sreudige Einsatz aller hat die Veranstaltung voll
gelingen lagen,

Heil Hitler!
DRL.-Kreissührer

«A .-Standartenfiihrcr.

Dremens Spori am Sonntag
k II n I, !>I I

VfB, Peine — Werder
FV , Woltmershausen Bremer Sportfreunde
Tura Gröpclingen - TuS , Bremcrhaven
Norddeutscher Lloyd - VsL, Wilhelmshaven
VsL, Hemelingen - Grohn
Union - BTG,
Waller TSV Stern
Tv. Woltmcrshauscn — Spiel und Sport 96

II n n clk » 11
Tvg. Hemelingen - BTG,
Hastedter MTV . — Dclmenhorster Vallspielderein
Tv, d. B. - Iahn Delmcnhorst
Woltmcrshauscn — Gccstcmiindcr TV.
<5. 96 - MTV,

kko <- Ice v
MTV , von 1875 — HE. Horn
Bahr Damen — MTV , von 1875
Tura Damen — ABTV.

si' e n ii i >
Reichsbahn- und Postsportvcrein — BTG.

8 c- li i e ü s n
Eau -Mcistcrschasten des Gaues Nordsee

8o » i- tixeii
Sportfest der HJ, -Unterbannc 5 und 8
Radrennen „Rund um den Bürgerpark"

Zußbail-Länder-
kampf Spanien— Deutschland?

Nach einer Meldung aus Burgos werden sich die
nationalspanischen Fußballer unter Leitung des be¬
kannten spanischen Verbandskapitäns Garcia Salazar
demnächst in Sän Sebastian zu einem Auswahlspiel
tressen, da der spanische Fußballverband in der näch¬
sten Zeit drei große Ländertrefsen durchführen will.
Es ist beabsichtigt, gegen Portugal in Vigo zu spielen
und in Sevilla ein Länderspiel mit Italien auszu¬
kragen, Außerdem haben die Spanier die Absicht,
Deutschland  zu einem Länderkampf nach Sän
Sebastian einzuladen,

Neuer Siegv. Lramms
Bei den ll , Pazifik-Südwest-Tennismeistsrschasten in

Los Angeles konnte der Deutsche Meister v. Cramm
zusammen mit der Amerikanerin Helen Moody-Wills
einen neuen Erfolg davontragen . Die französisch-
amerikanische Paarung Henrotin -Hunt wurde 8:6 8:6
geschlagen. , .

Der vierte korkegsonntag
Niedersachsen im Silberlchildspiel— Zortfthung der Meisterschaftsspiele

Am heutigen Sonntag tritt die niedersächsischeEau-
els, in der Grüner und Baudendist ' l vom Club
zur Bahr mitwirken, in Leipzig  gegen Sachsen an.
Bei der Ausgeglichenheit beider Gaumannschasten, wird
es zu einem spannenden Kamps kommen, welcher erst
beim Schlußpfiff entschieden sein wird, — Infolge der
Abgabe verschiedener Spieler an die Gaueis durch die
niedersächsischenSpitzcnclubs ist das Programm etwas
eingeschränkt,

Hannover 78 und HE, Hannover treten in Hannover
gegen Rot-Weiß Bremen und HE, Brannschweig an.
Das Spiel zwischen dem HCH, und dem HEB, hat je¬
doch nur bei einem Sieg der Hannoveraner Gültigkeit,
ansonstcn muß es wiederholt werden. In beiden Fällen
sollten die Platzvereine ihre Gäste, trotz der Ersatz-
einstcllungen schlagen können, wenn auch der HCH, sich
etwas strecken muß.

In Bremen  messen aus dem Platze des BHC, in
Lbernenland um 11 Uhr der Männer -Turn -Bere-in von
1875 und der HvckcyclubHorn ihre Kräfte. Die Ustlrner,
welche am vergangenen Sonntag in Hannover ein
nettes Spiel zeigten, werden den Hörnern starken
Widerstand leisten und ein offenes Spiel zu erzwingen
suchen, Horns kampfkräftige Els Hai einen leichten
Vorteil,

Nily startet auch die Bozirksklasse ihr erstes Punkt¬
spiel. VsB, Oldenburg spielt mit vier Mannschaften
gegen den Hvckeyclu-b Delmenhorst, Im Pjlichtspiel der
ersten Herrenmannschaften stehen sich die beiden Favo¬
riten dieser Gruppe gegenüber. Auf eigenem Platz

Der Saloppsport des Sonntags
vier wertvolle kauptrennen in karlsliocst, Kölna. Nk., Dresden und als flbschluß in kannover

Nach dem mit Klassesport fast übersättigtem Sonn¬
tag des „Großen ProiseS" erscheinen die heute bevor¬
stehenden Nennen aus den ersten Blick ivenig bedeu¬
tungsvoll , Eiue solche Betrachtung würd« aber
zweifellos zu Trugschlüssen führen . Schon die Höh«
der in den vier Hauiptereiguissen ausgesetzten Nen-n-
proisc läßt die über das Matz des üblichen Ton-n-t-a-gs-
sports weit hinausgehende Bedeutung des heutigen
Renntags erkennen, Karlshorst,  die Hindernis¬
bahn der Rsichshauptstadt , bringt ein ll 000-Mark-
und ein 10 000-Mavk-Mennen, Köln  o , Rh . hat für
seine Zugnummer 14000 , Mark bewilligt u-nd in
Dresden  steht ebenfalls eiue 10 000-Mark -Prüfung
bevor. Der züchteoischeWerk säm-tlicher Rennen ist
noch bedeutungsvoller, als die Preishöhen erkennen
lassen,

Karls hör  st widmet dem Tag , der als Volks-
renntag ausgeschrieben wurde , der Prüfung des Nach¬
wuchses, Das „Jagdrennen der Dreijährigen " über
3200 Meter , Ehrenpreis und 11000 Mark, sowie das
„Große Hürdenrennen ", 4008 Meter , Ehrenpreis und
10 000 Mark, sind die für diesen wichtigen Zweck vor¬
gesehenen Entscheidungen, Die Jagdpiüs -iing wird vor¬
aussichtlich nur 7 Bewerber zusammenbringen, von
denen der MitzlafffcheHerzbube  die besten Leistun¬
gen auszuweisen hat . Der Schlenderhaner Marco
Polo  steht allerdings kaum viel unter ihm. Zwischen
diesen beiden Dreijährigen sollte der Ausgang liegen,
denn Raubritter , Rafah und der westdeutscheBastborn
haben noch nichts Besseres, als sie, gezeigt. Das
„Große Hürdenrennen " wird eine Besetzung finden,
die zählen- und güteinäßig weit «her besriedigen kann.
Mehr äls ein Dntiend Pferde sind startbercchtigt ge-
htiehen. Die Klasse der Teilnehmer läßt auch wenig
zu wünschen übrig . Der Franzose Mon Amour  lll,
jetzt im Schweizer Besitz, trägt mit 7116 Kg, das
Höchstgewicht, Elcanns,  dem der AnSgleicher
3 Kg, weniger zugemessenhat , wird dem fremden Gast
sicherlich zu schassen machen. Ein hervorragendes Ab¬
schneiden ist von Wolken sing  und besonders von
Herein  zu erwarten , die mit 6516 und 641H Kg,
Überaus günstig weggekommen sind und sich zur Zeit
in Hochform befinden. Beide haben zuletzt ihre Nen¬
nen gewonnen, Manzanarcs  linier dem Meister-
reiter H, Weber hat Platzanssichten, während Pallas
Atl>ene, Ohia, Hestia, Oceaous , Grvllenie und dir
anderen mehr Steepler , als Hürdler sind,

Köln mid Dresden  bieten große Flachrennen,
von denen der „Preis des Wiüterfavooiten " für Zwei¬

jährige in der Domstadt am Rhein das fesselndste ist.
Diese klassischePrüfung soll den Borsavoriien für das
nächstjährig« Teutsch« Derby bezeichnen. Sekten wurde
aber diese Ausgabe durch das Rennen wirklich erfüllt.
Um diese Zeit ist das Können der Angehörigen des
jüngsten Jahrgangs -noch wenig geklärt, einige
Klassezweijährige sind überhaupt noch „dunkel", d. h,
öffentlich noch so gut wie unevprobt . Eine brauchbare
Auslese kann also noch gar nicht erwartet werden. In
der langen Geschichte dieses klassischenRennens ist
jedoch trotzdem immer ein Feld hervorragender junger
Galoppierer zusammengekommen. Diese Feststellung
gilt auch für die heutig« Wiederholung der berühmten
l-lOO-Meter-Prüfung , Neun Starter , zumeist Hengste
sind zu erwarten . Wie stets in westdeutschen Rennen
von Rang, beteiligen sich erstklassige Hoppeaartener
Pferde am Rennen, Wahrscheinlich steckt nmer den
Berliner Gästen der Sieger , Gestüt W-aldfrieds
Jarom -ir hat zwar noch nicht ganz die hohen Erwar¬
tungen seiner Umgebung erfüllen können, sein zweiter
Piatz zu der ausgezeichneten Graditzeoiu Liebesgabe
ivar aber eine sehr beachtenswerte Leistung, Der
Ebbesloher Sankt Peter  und der Freibenier -Sohn
Elbgraf  vertreten sicherlich nicht die Kl-asse des
Waldfrieders , obwohl sie vielleicht zurzeit schon reifer
sind, als er. Stall Müthens Sapristi  hat noch
nichts verraten . Die drei Stuten Blaue Donau
vom Gestüt Schlenderhan , Astrologie,  eine Ge¬
fährtin Liebcs-gahes aus dein staatlichen Rennstall , nnd
die Oleander -Tochter Zibebe  werden sich aber
zweifelsohne naclHoücklichbemerkbar machen. An der
Spitze der Darbietungen zu Dresden  sielst der
,Sachsen -Preis ", 10 000 Mark, Rennstrecke 2000 Meter,
Sieben Dreijährige und ein älterer Galoppierer wer¬
den hierfür gesattelt werden. Der vierjährige Seine
-Hoheit,  der kürzlich vom St -all Mülhens an die
Gebrüder Nösler abgegeben wurde , wird unter 59 Kg,
keinen leichten Stand gegen' Derbyvferde vom Nan-g
eines Elritzling  und eine? Lanrns  haben . Die
Erlenhoferin Galleria Drera und der Schleiiderhaner
Tll' ill könnten dank ihrer leichten Gewichte beim Ende
dabei sein. Stark besetzte Nahmenren-nen runden das
Dresdener Geslliehen ansprechend ab,

Hannover  schliesst heute schon sein Nennjahr,
das für den rührigen Nen-nverein wieder einmal Er-
iolge ani laufenden Band aebracht bat . Der Abschieds¬
sport wird reichhaltig anssallen , rbwobl kein Nennen
von Bedeutung die Tageskarle ziert. Zwei Ha-Ibblut-
un-d zwei Jagdrennen stehen vier Prüfungen für Voll¬

blut auf der M-achen gegenüber. Die inmitten des Pro¬
gramms stehenden Ren-nen, ein A-maieurreiten „25
Jahre Hann -ovetscher Rennverein " u-nd der „Preis von
Graditz" werben einige bessere Galoppierer an den
Ablaus bringen . Mit dem „Hal-a-li" des Schlußrenuens
beginnt dann der Galvppspoot Ha-nu-overs schon den
Winterschlaf

Unsere Voraussagen:
Karlshorst (Wegtun 14 Uhr). 1. R,: Ällurillo —

Lachtaube — Heoo, 2. R, : Passh — Radau — Wen-
delgarb . 3. R,: Mon A-in-our III — Hercrv —
Eleanus . 4, R,: Duxus — Hut ab — Jeueowarie,
5, R.: Herzbube — Blarco Polo — Raubritter , 6, R,:
Whist — Gilt — Inländer . 7, R.: Patoök-lus — Grog
— Attopol-d, 8. R, : Balte — Parhel -i-os — Petrarca,,

Dresden (Beginn 14,30 Uhr), 1. R.: Geisha — Cati-
I-i-na — Zaknsk-a, 2, R,: Harpagos — Ouifita — Se¬
renade, 3, R,: Win-isred — Silbcrstreis — Coomwell,
4. N,: K-orpoyal — Tarantella — Sankt Andreas II.
5. R,: Gluitzling — Seine Hoheit — Lau-rus , 6, R,:
Höllenfürst — Omega — Ibis : 7, R, : Fra Di-av-vlo —
Saa -rkampf — Festsplel,

Köln (Beginn 14 Uhr), 1, N,: Rest — Götter¬
dämmerung — Brocken, 2, R,: Morgenlust — Mor-
gensrische— Elodic, 3. R, : Amalaswintha — Xcrres —
Rohal Pantalion . 4, R, : Jaromir — Astrologie —
Blaue Donau , 5. R,: Occultus — Märchenwald —
Maricnfels . 6. R,: Herzobcr — Staatspreis — Lam-
padins . 7, R,: Altai — Gnom — Handschar, 8, R,:
Heidekönig — Elodie — Fohre.

München (Beginn 14,30 Uhr), 1, R,: Tonrterau —
Gratnlor — Stall Kronschnäbcl, 2, R,: Fahrt Roth —
John Toots — Blankard . 3, R,: Porte Flamme —
Blanfuß — Jngcmaus,

Hannover (Beginn 14 Uhr), 1, R.: Deutscher —
Abendrot — Christiane , 2, R,: Altgcscll — Granikos
— Rente, 3, R,: Amaranthns — Fantris — Ponti-
scx, 4, N,: Parzenländer — Titnrel — Quais , 5, R,:
Wilderer — Chrysler — Fragar , 6, R,: Oriolus —
Csok, 7, N,: Manfred — Daininbrnch — Stall Blohine,
8. R,: Maserati — Meisterlsteb — Campo Conto,

Longchamp (Beginn 14 Uhr), l , R, : Jßberg —
Logo Maggiore — Accius, 2. R,: Tonte Rose — Mol
Meine — Mormone , 3,, R, : Asthael — Margnis de
Mill — Jirinan . 4, N,: Gvnfalonier — Solmint —
Zurs , 5, R,: Asheratt — Salicri — Pontvrino , 6. R,:
Toboggan — Asperella — Craig le Patr «. s3

haben die Residenzler die besserenAussichten auf einen
Erfolg,

Weitere Spiele in Bremen:
Platz Oberneuland:  Bahr 2 — BHC, 2 Her¬

ren um 9,45 Uhr ; Bahr Jugend — BHC, Jugend
15.30 Uhr; BHC, 3 Herren — Bahr Junioren um
11 Uhr.

In dcrDahr:  MTV , v, 1875 1 Damen — Bahr
Damen um 11 Uhr und MTV , von 1875 2 Damen —
Bahr 2 Damen um 9,30 Uhr; Bahr 3 Damen — Rot-
weiß 2 Herren um 11 Uhr,

Platz Horn:  MTV , von 1875 Senioren —
Harn 3 Herren um 9 Uhr und MTB , von 1875 2 Her¬
ren — Harn 2 Herren um 15,30 Uhr.

Platz Gröpelingcn:  Tura 1 Herren — BHC.
Senioren um 11 Uhr und Tura Damen — ABTV,
Damen um 9,30 Uhr,

Spiclverlegung
Wie uns mitgeteilt wird , sinken die ander

Munte angesetzten Spiele  des HC, Horn
gegen den MTV. v, 75 zur festgesetztenZeit in Horn
statt , s12

Sportseeschiffer-Kurse
des Weser-Pocht-Clubs

Der Wcser-Pacht-Cliib ocr-anstaliet auch diesen Win¬
ter wieder S p o r t s c e s chi s se r k u r s e ; sie finden
in der Seesährtschulc jeweils in den Abendstunden
von 20—22 Uhr statt , Anmeldungen sind möglichst
ba-td im Sekretariat des Wescr-Nacht-Gtubs , Qstertv-r-
straße 28/26,11 , vorzu-nehmen,

1, Sportseeschifferkursus, 2mal wöchentlich, etwa 40
Doppelstunden umfassend, mit sta-atliclM Abschluß¬
prüfung Ende März 1938, Beginn den 5. Oktober,

2, Voobereitungsklirsus znm Sporthochseeschiffer,
l-ma-l wöchentlich, etwa 20 Doppelstunden umiassend.
Au diesem Kursus können mir Teilnehmer zugelassen
werden, welche die Prüfung zum Sporifeesch-isfer oder
zum Steuermann , bzw, Schiffer aus Keiner Fahrt be¬
standen ha-ben, Beginn den 4, Oktober,

3, Abschlutzknosus znm Sporthochseeschiffer, lmal
wöchentlich, etwa 20 Doppelstunden ninf-assend, ab-
Mießend mit der staatlichen Prüfung Ende Mäyi
1938, Beginn den 7. Oktober.

Die Teilnahme von Damen an diesen Knrlen Yt
sehr erwünscht. Allen Teilnehmern werden Lehrbücher,
Aufgabe-n-samml-ung, Seekarten, nautische
Jahrbücher und Peobachtuiigs-Jnstrumcntc iinemgert-
lich zur Verfügung gestellt, ,,

Bekanntlich berechtigt die bestandene Sport .,ochsee-
schifscrprüfung zur Ablcist-un-g der Dienstpflicht m der
Reichsmarine und eröffnet den Weg für die Reserve-
offiziersln-ickbahn,

vferdesport
Ncnncrgebnisse:

Dresden , 25, Sept , (Eig. Drahtbericht), 1, Rennen:
1, N, Kaiffs Jan van Eyk (B, Radach), 2, Horrido,
3. Trojaner , 4, Chronik, Tot , 73, Pl , 17, 15, 12, 14.
Einlaufswodtc 808:10, Ferner kiesen: Paramonr , g>-rnt-
t-ina, Fidibus , Gib acht, Visier, Balairc, ' Vccdol, Bai^
bara , Strandkr -a-bbe, — 2, Rennen : 1, Stall Donaus
Val-anda (W, Eichler), 2, Brvtoiine, 3, Königskerze.
Tot , 79, Pl , 15, 13, 13. Einkaufs,vettc 250:10, Ferner
liefen: Haus-orden, Ncditta , Christine, Botschafter,
Frühgotik , E'lvrio-sa, — 3, Rennen: 1, -Heinz Junks
Wa-lthari (E , v, Hei-mann), 2, Angreiscr, 3, Novalis.
Tot , 175, Pl , 24, 13. 13, Einlaufsw'ette 328:10, Ferner
liefen: Prasser, Gralsbotiy , Ducko, Conven-t, Corsica,
— 4, Rennen : 1, SO, Jcnifchs Mcm-tebello (W, Printen ),
2, Agrarier , 3, Parlieim , Toi , 36, Pl , 17, 24. 19, Ein-'
lanfs-wette 448:10, Ferner liefen: Pyramide, Nonne-
bürg, Toscanella , Paosenn, Nlits-ou, Frühans , y-
5, Rennen : 1, F , W, Michaels' Leony (Lt, W, Hash','
2, Jen , 3, Rigvletta , Tot , 30, Pl , 16, 18, Einlau,----
wette 102:10, Ferner liefen: E-ilklng, Harald , -Hele--,
6, Rennen : l . Gest, TzschechelnsJberis (E, Hug-uenwl-
2, Poll-nr . 3, Glücksstern, 4, Einfall . Tat . 9l , Pl- "o,
19, 5l , 23 Einla -ii-fswetle 176:10, Ferner liefen: Barn»-
Pnrpursterii , .iöeidekind, Linda, Manie Christa , Ei-a--
bläser, — 7, Rennen : 1 W, JentschS Kainpsspiel (W.
Prinidn ), 2 Oswald-a 3, Dickwnoz, 4. Eornelia , Tot.
75, Pl , 16, 27, 16. 14, Einl -anM 'ette 2013:10. Ferner
lieicn: Screna , Tal -bot, Ouifita , P-oste restanie, Zau-bc-
r-in, Vera F, Folsenlicht.
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Nun ist es also wieder hell.
Der Mond , der über unsrer Stadt
sechs Tage „angegeben " hat,
wird heute kaum noch recht beachtet.
Die Autos fahren doppelt schnell,
die Nacht ist ja nicht mehr umnachtet,'
sie strahlt - (bis zwei ) in buntem Licht.
Der weise Hausherr aber spricht:
„Halt ! Das Verdunkelungspapier
wird mir nicht achtlos fortgeschmissen ! '
Wir brauchen 's noch. Wer weiß , ob wir
nicht wieder mal verdunkeln müssen."
!lnd nur die Liebespaare trauern.
Sie stellen jammernd sest, es sei
die gute Zeit zu schnell vorbei,
sie zeigen herzliches Bedauern:
es lieg sich gar zu nett im Dunkeln
so dicht an dicht nach Hause schunkeln . . .

' IV. II .-N.
Veränderungen

in der Schutzpolizei Vremen
Major der Schutzpolizei S 'tührmann  ist

mit Wirkung vom 1. Oktober 1937 als Komman¬
deur zur Schutzpolizei Heilbronn versetzt worden.

Mit Wirkung vom 19. September 1937 sind die
Oberleutnante der Schutzpolizei Mechels und
Krüger  zu Hauptleuten der Schutzpolizei und
der Leutnant der Schutzpolizei Petersen  zum
Oberleutnant der Schutzpolizei befördert worden.

Die Hauptleute der Schutzpolizei Fullriede
und Winkel mann  sind am 31. Juli 1937 aus
der Schutzpolizei ausgeschieden.

An die Quartiergeber des Nürnberg -Komman¬
dos der SA .-Eruppe Nordsee . Der SA .-Stand-
ortfiihrer Bremen gibt bekannt , daß die Quartier¬
geber des Nürnberg -Kommandos der SA .-Eruppe
Nordsee, die Wert darauf legen , den ihnen
zustehenden Quartievbetrag gegen Aushändigung
der Quartierkarte auf der Dienststelle des Stand¬
ortführers , Kohlhökerstratze 61, bis zum 39. 9.
in Empfang nehmen können.

Im ^ rclgssckol ) clsr ^ rousnlclinilc clsr Äöclt . Krcmlcsncinstcilt vvurc ŝ siris

INuttermilch-Sammelstelle für Vremen errichtet
flppell an die bremischen Mütter — Beherzigenswerte flussichrungen von obermedizinalrat Vr. Kartenhaus und Pros . Vr. Becher

Kürzlich ist der Entschluß des Staatlichen Gesundheitsamtes  Bremen,
auch in unserer Stadt eine Mnttermilch - Sammelstelle  ins Leben zu rufen , indie Tat umgesetzt worden , indem im Erdgeschoß der Frauenklinik der Städti¬
schen Krankenanstalt  die notwendigen Räume eingerichtet worden sind. Bremen
folgt damit dem Beispiel verschiedener anderer deutscher Städte , in denen sich diese fürdie Pflege der Säuglinge und damit für die weitere Verbesserung unserer Volksgesund¬
heit außerordentlich bedeutungsvolle Maßnahme bereits aus das beste bewährt hat.

Es ist der Sinn dieser Einrichtung , stillenden
Müttern , die einen Milchüb erschieß  besitzen,
diesen abzunehmen und ihn jenen Kindern zuzu¬
führen , die muttermilchbedürftig sind. Zunächst
ist dazu festzustellen , daß diese Muttermilch nur
auf ärztliches Attest  hin abgegeben wird
und überdies ausschließlich in der ' Muttermilch-
Sammelstelle der Frauenklinik der Städtischen
Krankenanstalt zur Ausgabe gelangt . Je Liter
Muttermilch wird an die abgebend « Mutter eine
Prämie  gezahlt.

Selbstverständlich sind alle Maßnahmen getrof¬
fen, um einer etwaigen Geschäftemacherei von
vornherein energisch vorzubeugen . Jede Mutter,
die überschüssige Milch abgibt , muß ihr Kind in
gewissen Zeitabständen der Kinderklinik der
Städtischen Krankenanstalt zur Prüfung darüber
geben , ob dieses zunächst völlig ausreichend ge¬
nährt wird , ganz abgesehen davon , daß vorher
von der Muttermilch -Sammelstelle mit peinlicher
Genauigkeit festgestellt wird , wieviel Milch die
Mutter nach Stillung ihres eigenen Kindes ab¬
zugeben in der Lage ist.

Ueber diese ^ Prüfung hinaus wird Be¬
schaffenheit und Zusammensetzung
der Milch  ständig einer scharfen Kon¬
trolle  unterzogen , was aus verschiedenen , hier
nicht näher zu erörternden Gründen , notwendig
ist. Auf alle Fälle ist die Gewähr gegeben , daß
nur in jeder Beziehung einwand¬
freie  Muttermilch zur Abgabe an muttermilch-
bedürftiqe Kinder gelangt.

Bremens Mütter werden , soweit sie zur Er¬
füllung der vorstehenden Aufgabe in der Lage
sind, ausgerufen , sich für die Abgabe von Mut¬
termilch zur Verfügung zu stellen . Der Leiter des
Bremischen Gesundheitsamtes , Obcrmedizinalrat
Dr . Kartenhaus,  weist daraus hin , daß es
sich bei der Muttermilch um einen unersetz-

Dank Lies Keg . SttcyetMeistec«
ürsmsn Kolks votkilcüick vsrclunlcslt

„Die große Berdunkelungsüvung ist vom Herrn Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe für beendet erklärt worden . Ich betrachte es als meine Pflicht,
der Bevölkerung des Landes Vremen für die Sorgfalt zu danken , mit der
sie alle Verdunkelungsmaßnahmen durchgeführt hat.  Jeder einzelne
ist nicht nur den Anordnungen der mit der Durchführung der Verdunkelungsübung beauf¬
tragten Stellen nachgekommen , sondern er hat auch darüber hinaus allen einschränkenden
Maßnahmen volles Verständnis  entgegengebracht , und während der Zeit der Ver¬
dunkelung eine Disziplin  gezeigt , auf die er mit Recht stolz sein kann.

Mein Dank gilt auch allen den unsichtbaren Helsern  aus den Kreisen der
Bevölkerung , die sich der Polizei , dem Reichslustschutzbund , dem Melde¬
dienst  usw . zur Verfügung gestellt und damit am Gelinge » des Ganzen einen tätigen
Anteil genommen habe ».

Dank und Anerkennung gebührt auch dem Werkluftschutz  für die teilweise vor¬
bildliche Verdunkelung der Industrieanlagen.

Der Verlaus der Uebung hat gezeigt , daß der Luftschutzgeöanke  von der Bevöl¬
kerung des Landes Bremen richtig ersaßt  worden ist und wir der Zukunft , was
sie uns auch bringen mag , ruhig entgegensehen können ."

Der örtliche Luftschutzleiter (Kommando der
Schutzpolizei , schreibt zu der am 24. September,
abends , abgeschlossenen Berdunkelungsübung : ,

Kurz vor Beendigung der Derdunkelungsmaß-
nahmen besuchte der Inspekteur der Ordnungs¬
polizei , Oberst der Schutzpolizei Querner,
Hamburg , unsere Hansestadt , um die Durch¬
führung der Verdunkelung und die Befehlsstelle
des örtlichen Luftschutzleiters zu besichtigen . In
Begleitung des Kommandeurs der Schutzpolizei
Vremen , Oberst Dr . Lankenau,  wurde eine
Rundfahrt durch die Stadt durchgeführt.

Hierbei wurde festgestellt , daß die Verdunke¬
lungsmaßnahmen in Bremen , was die öffentliche
Beleuchtung , die Beleuchtung der Wohnstätten
und der Betriebe mit Nachtarbeit anbetrifft,
gleichmäßig sorgfältig , gründlich und mit vor¬
bildlicher Disziplin vorbereitet und durchgeführt
worden sind.

An dem ausgezeichneten Ausfall der
Verdunkelungsükkung  sind durch ihre
sachfördernde und opferbereite Mitarbeit sowohl
in der mehrwöchigen Vorbereitungszeit als auch
während der Uebung folgende Stellen beteiligt:

das Städtische Elektrizitatswerk,
bei dem in sorgfältigen und gründlichen Borver¬
suchen eine für die „eingeschränkte Beleuchtung"
brauchbare Straßenbeleuchtung gefunden worden
ist — die Ortsgruppe des Reichsluft¬
schutzbundes,  die in der Bevölkerung wer¬
bend . beratend und helfend eine zwar unsicht¬
bare aber wirklich gründliche Arbeit geleistet
hat — die Bereichs - Vertrauens stelle
für den Werkluftschutz : sie hat in den von ihr be¬
treuten Betrieben in der Vorbereitungszeit eine
Reihe von zum Teil kostspieligen Versuchen durch¬
geführt und erreicht , daß die Betriebe in bezug
auf die Verdunkelung bis an die Grenze ihrer
augenblicklichen Betriebsmöglichkeiten gegangen
sind. Eine vorbildliche Leistung  ist die
Verdunkelung der Straßenbahnwagen.

Der örtliche Luftschutzleiter hat die Verdunke¬
lungsübung zu einer Erziehungswoche benutzen
wollen . Den allnächtlich eingesetzten Hilfs¬
kräften der Revierpolizei und des
Kraftfahrdienstes  wird für ihre erfolg¬
reiche taktvolle und opferbereite Arbeit gedankt.
Ueber die Erfahrungen wird die Bevölkerung
Bremens noch hören.

lichen , lebenerhaltenden Faktor
handelt , so daß schon aus sozialen Erwägungen
heraus keine berufene Mutter zögern darf , dieses
kostbare Gnt der Allgemeinheit zur Verfügung
zu stellen.

Gestern nachmittag hatten sich auf Einladung
des Staatlichen Gesundheitsamtes die Orts-
gruppenleiterinnen der NS .-Frauenschaft und der
NSV . sowie Hebammen und bremische Säuglings¬
schwestern in der Städtischen Krankenanstalt ein-
gefunden . wo Obermedizinalrat Dr . Kartenhaus
sie begrüßte und ihnen in kurzen Worten die
Gründe darlegte , die zur Gründung der Mutter¬
milch-Sammelstelle auch in Bremen geführt
haben . Er betonte insbesondere , daß es dem
nationalsozialistischen Gemeinschaftsgeist ent¬
spreche, wenn diejenige Mutter , die über Milch-
überschuß verfüge , ihn abgebe für diejenige Volks¬
genossin, die Mangel an Milch habe.

Nach Darstellung der bereits erwähnten
Kontroll - und Priisungsmaßnahmen verwies Dr.
Kartenhaus noch aus die für die Milchabgabe zu
zahlende Prämie , die keineswegs als ein Entgelt
im üblichen Sinne anzusprechen sei, sondern die
dazu dienen solle, der Milch abgebenden Mutter
die Anschaffung zusätzlicher, für sie besonders not¬
wendiger Nahrungsmittel zu ermöglichen.

Der Redner schloß mit dem Appell an die Er¬
schienenen , an ihrem Platze dafür zu sorgen , im
Sinne der Gemeinschaft dahin zu wirken , daß
Mütter , die Milch abzugeben in der Lage sind, den
Weg zur Muttermilchsammelstelle finden und sich
daraufhin untersuchen lassen.

Die Milch selbst wird regelmäßig durch die
NSV . in eigens dafür von der vorgenannten
Sammelstelle dafür bereitgestellten Flasche aus
der Wohnung der abgebenden Mutter abgeholt,
so daß dieser außer der ersten Prüfung und der
einmal im Monat stattfindenden Untersuchung
ihres Kindes keine weiteren Wege entstehen.

Im Anschluß an diese Ausführungen verbreitete
sich der Leiter der Kinderklinik der Städtischen
Krankenanstalt , Pros . Dr . Becker,  eingehend
über die Bedeutung der Muttermilch.
Die Muttermilch ist selbstverständlich allein die
natürliche Nahrung für den Säugling . Ganz
allein die Muttermilch ist vollkommen auf das
Kind abgestimmt und eigens für den Säugling
bestimmt . Sie enthält in vollkommener Harmonie
alle Stoffe , die das Kind zu seinem Gedeihen be¬
nötigt . Baustoffe , Nährstoffe und Schutzstoffe sind
in der Brustnahrung in Menge und Zusammen¬
setzung ganz dem Bedürfnis des Kindes angepaßt.

»
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Diese Nährquelle verbürgt Ge¬
sundheit und Gedeihen.  Mit ihrem eige¬
nen Blut hat die Mutter das Kind bis zur
Geburt ernährt , mit der aus der Quelle des
Blutes gebildeten Milch gibt sie weiter dem
Kinde das Beste, was sie zu geben hat , das Voll¬
kommenste an Nahrung , das überhaupt denkbar
ist. Eine künstliche Muttermilch gibt es nicht und
kann es nie geben ! Es ist unmöglich , die Mutter¬
milch nachzuahmen : alles , was notgedrungen an
künstlicher Nahrung erfunden wurde , bleibt im¬
mer eine unnatürliche Nahrung und damit ein
unvollkommener Ersatz.

So sehen wir durch die natürliche Nahrung
das Gedeihen des Kindes gesichert : sein Aussehen
ist frisch und rosig , sein Schlaf tief und gesund.
Es neigt weniger zum Wundsein und wird sel¬
tener von Störungen befallen . Stets einwand¬
frei und sauber erhält das Brustkind seine Nah¬
rung , stets im richtigen Wärmegrad , stets frei von
gefährlichen Verunreinigungen . Und so darf es
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UNS nicht wundernehmen , daß die Statistik uns
in sehr ernster Weise über den Wert des Stil¬
lens mit Muttermilch belehrt.

Flaschenkinder erkranken zehnmal häufiger als
Brustkinder ! Unter sechs gestorbenen Säuglin¬
gen ist nur ein Brustkind ! Unter diesen Um¬
ständen müssen wir , so fuhr Pros . Dr . Becker
in seinem bedeutungsvollen Referat fort , mit
allem Ernst und Nachdruck jeder Mutter sagen:
Der Säugling hat ein natürliches Anrecht darauf,
von seiner Mutter gestillt zu werden ! Deutsche
Mutter , du müßt dein Kind stillen!
Nur wenn du dein Kind stillst, erfüllst du deine
Mutterpflicht ganz ! Denn Muttermilch ist
unersetzlich!

Pros . Dr . Becker wandte sich sodann gegen die
vielfach auftretende Behauptung , daß die Still-
fähigksit der Frau gegen frühere Zeiten nachge¬
lassen habe . Genaue Erhebungen zeigen im Ge¬
genteil , daß heute mehr gestillt wird
als früher.  Der Redner erörterte ferner die
Fälle , in denen sich beim besten Willen das
stillen nicht ermöglichen läßt und in denen sich
der Arzt veranlaßt sieht , das Stillen zu unter¬
sagen . In diesen Fällen bewährt sich die schöne
Kameradschaft derjenigen Frauen , die von der
Natur Init dem goldenen Üeberfluß an
Nahrung beschenkt worden sind Glücklicher¬
weise gibt es zahlreiche Frauen , die nicht nur
ihr eigenes Kind ausreichend zu stillen vermögen,
sondern die darüber hinaus noch Milch übrig¬
haben . Diese Milch zu sammeln und not¬
leidenden Kindern zukommen zu lassen , ist die
Aufgabe der Frauenmilchfammslstelle ! Abschlie¬
ßend warnte Proi Dv. Becker alsdann vor dem
Irrtum , daß man einem ernäbrunqsgestö 'rten
oder zu früh geborenem Kinde nur Muttermilch
zu geben brauche , um ihm volles Gedeihen zu
sichern. In diesem Falle ist ärztliche , zumeist
klinische, Behandlung unerläßlich . Denn auch die
Muttermilch ist für das kranke oder zu früh ge¬
borene Kind kein einfaches Nahrungsmittel , son¬
dern ein Heilmittel , das wie das Messer des
Chirurgen mit Meisterschaft benutzt werden will!

Den Abschluß der Zusammenkunft bildete die
Vorführung eines Films,  der die um-
kangrsiche Arbeit der Muttermilchsammelstelle
Errurt.  die vor kurzem auf ihr zehnjähriges
Bestehen zurückblicken konnte , zeigte , sowie die
Besichtigung der Einrichtungen der bremischen
Muttermilchsammelstelle . : :
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Kunstschlamm überm Sofa
läreueloolleSofa- und Schlaszimmerbilder— von vr . k. Srolfne, Leiter des Locke-Museums

gend nur aus diesen minderwertigen Kitscherzeug¬
nissen besteht . Diese Bildwerke , die der Landbe¬
völkerung Kunsteindrücke vortäuschen , jedoch mit
wahrer Kunst überhaupt nichts zu tun haben , die
dagegen geeignet sind das natürliche Farbenemp-
finden gesunder Menschen auf das ungünstigste zu
beeinflussen und von dem Wesen der Kunst völlig
falsche Vorstellungen zu erwecken, sind nun keines¬
wegs billig . Der Preis schwankt zwischen 25 und
49 Mark . Äedem Landbewohner , Jungbauern oder
Siedler , der sich mit Möbeln neu einrichtet , wird
ein derartiges Sofabild als angeblich für d'ie
Wohnkultur unentbehrlich aufgeredet oder es
wird den lieben Anverwandten unter den Fuß
gegeben , ein derartiges Afterkunstwerk als Hoch¬
zeitsgeschenk darzubringen.

Diese ganze Angelegenheit hat zwei sehr ernste
Seiten . Erstens ist es für die heutige Zeit untrag¬
bar , wertvolle Rohmaterialien wie Holz , Papier
und Glas zur Herstellung von Erzeugnissen zu
verwenden , die im Grunde wertlos sind und die
weit mehr Schaden als Nutzen anrichten . Es ist
ferner sehr bedauerlich , daß irgendeine gewissen¬
lose Industrie an einem billigen Massenartikel,
der der deutschen Kultur zur Unehre gereicht und
harmlose Gemüter in ihren Kunstbegrisfen trübt,
ja vergiftet erhebliches Geld verdient . Zweitens
muß mit allem Nachdruck betont werden , daß es
weitesten Kreisen unserer bildenden Künstlerschafi
wirtschaftlich außerordentlich schlecht geht . Man
kann freilich unseren Kunstmalern nicht zumuten.
Oelbilder in der gleichen Größe wie die erwähn¬
ten Sofabilder für 39 oder 49 Mark zu liefern,
wohl aber ist es möglich Kohlezeichnungen , Radie¬
rungen und vielleicht auch Aquarelle in der
Preislage herzustellen . Der Führer hat kürzlich
auf dem Tage der Deutschen Kunst in München
sich grundsätzlich dahin geäußert , daß es durchaus
vom Uebel sei, die breite gediegene Mitteliage in
unserer bildenden Kunst verächtlich zu machen
und immer nur einzelne wenige genialische Per¬
sönlichkeiten als existenzberechtigt herauszustrei¬
chen. Diese Mahnung ist nur zu berechtigt . In
dieser soliden Mittellage ist eine Fülle des besten
Wollen ? und Könnens enthalten , und wenn hei¬
matliche Bindungen dazutreten . dann können auch
auf diesem fruchtbaren Kunstboden noch Schöpfun¬
gen erwachsen , die vor der Zeit Bestand haben.

Der unerquickliche Sachbegriff selbst dürfte
unter den obigen Stichworten einigermaßen be¬
kannt sein . Um Irrtümer zu vermeiden sei be¬
merkt , oatz hier keine Wiedergaben von klassischen
Gemälden im Mehrfarbendruck gemeint sind, son¬
dern ausgesprochene Schundbilder . 2n Großstäd¬
ten im allgemeinen und auch inBremen  führen
diese abscheulichen künstlerischen Machwerk « im
Schatten der großen echten Kunst , die in Galerien,
Museen, Ausstellungen , Kunsthandlungen und
öffentlichen Gebäuden der Allgemeinheit ein¬
drucksvoll vorgeführt wird ^ ein verhältnismäßig
bescheidenes Dasein . Man findet sie hier und da
st vorstädtischen kleineren Geschäften , zumeist in
Möbel-, Papier - und Elaserläden . Da hängen
diese Lunten Kitschbilder : giftgrüne Wiesen mit
rosa blühenden Apfelbäumen , unter denen ge¬
schlechtslose, in Schleiergewänder gehüllte
Nymphen Engelsreigen tanzen , oder eine süßliche
Frauengestalt mit goldenen Haarlocken in blu¬
miger Wiese sitzend von engelhaften Kindern um¬
fielt , oder Herbstlandschaften mit leuchtend rot¬
braunen Laubbäumen , enzianblauem Wasser , auf
dem weiße Schwäne schwimmen . Die Schmierfin¬
ken, die ohne ihre Namen zu nennen , diese Mach¬
werke hervorbringen , haben meist Böcklin und
oessen Anhänger Sandreuter sich zum unheilvollen
Vorbild genommen . Geradezu furchtbar werden
dies« Bilder , wenn sie in religiösem Gewände auf¬
treten . Man sieht dort etwa Christus am Meeres¬
strand mit einem blauen Mantel und schön on¬
duliertem Haupt - und Barthaar mit der Hand
die seidenweiche Wolle eines weißen Schäfleins
kraulend . Solche Christus - und Madonnenbilder,
stnd von ganz unerträglicher Süßlichkeit , sowohl
im Ausdruck wie in den Farben.
-Das Tieftraurige ist nun , daß diese Sofa - und
Schlafzimmerbilder sich als ein übler Kunst-
schlamm außerhalb der Großstädte , wo keine
öffentliche Kritik befürchtet wird , ringsherum
über das Land , insbesondere aber über die kleinen
Städte ' hin ausgebreitet haben . Man beobachte
einmal die hierfür in Frage kommenden Geschäfte
in Achim, Verden , Sulingen , Rahden , Nienbura,
Rinteln , Herford , Brackwede , Paderborn , Lüb-
becke, Twistringen und Wesermünde ; man wird
mit Entsetzen bemerken , daß dort das , was über¬
haupt an Bildern gezeigt wird , ganz vorwie-

Diese guten Bilder sollte man versuchen, dahin
zu bringen , wo sich jetzt diese niederträchtigen
und durch und durch unechten Malwerke der
Sofakultur breitmachen . Eine geeignete Werbung
müßte dafür sorgen , wirkliche Kunstwerke von
dieser Art und in der erwähnten Preislage als
Wanderausstellungen zusammenzubringen und
diese in den kleineren sowie mittleren Landstäd¬
ten zu verbreiten . Es ist eine wundervolle Auf¬
gabe für die Eaukulturwarte mit ihren zugehöri¬
gen Kräften , sich hierfür einzusetzen, das Volk nach
dieser Richtung hin zu schulen und empfänglich
dafür zu machen.

Man sollte aber eigentlich und letztlich den
Künstlern nicht zumuten , mit dem süßen und
schlechten Kitsch in eine Ankaufskonkurrenz zu
treten , sondern am richtigsten wäre es , wenn die
Erzeugung der Sofa - und Schlafzimmerbilder , so¬
weit sie von der genannten minderwertigen Sorte
sind, staatlicherieits untersagt würde . 2n die da¬
durch entstehende Angebotslücke müßte dann die
gute , echte, deutsche Kunst mit aller Kraft ein¬
gesetzt werden . Reproduktionen klassischer Ge¬
mälde von unseren großen Malern der Vergan¬
genheit sind hierbei keineswegs abzulehnen : aber
auf höherer Warte steht es . wenn man sich be¬
müht , die künstlerische Handarbeit eines lebenden
Künstlers statt einer Wiedergabe an seine vier
Wände zu bekommen . In einer Zeit , wo alles
industrialisiert wird , das Handwerk immer mehr
zurückgeht und sich mit Ausbesserungen dahin-
fristet , hat das Kunsthandwerk , zu dem wir die
Maler und Bildhauer auch rechnen wollen , eine
um so größere volkserziehsrische Aufgabe . Nur
das ist Kunst , was ein von Gott begnadeter
Mensch mit seiner Hand einmalig geschaffen hat.
Das Gefühl für Qualität , für Formen - und Far-
benwerte , für Gediegenheit und seelische Feinheit
wird abgestumpft , wenn nicht bald Mittel und
Wege gefunden werden , die Massenerzeugung des
industriellen Kunstkitsches zu unterbinden.

Diese scharfen Worte richten sich keineswegs
gegen das Wesen industrieller Erzeugung . Alle
technischen Massenartikel unterstehen , zumal wenn
sie in den Bereich des Verkehrs gehören , der
strengsten Gediegenheitskontrolle . Der deutsche
Mensch hat ein Anrecht darauf , daß das , was er
zum Gebrauch , zum Unterhalt und zur Verschöne¬
rung des Daseins in die Hand bekommt , gut sei.
Unsittlich ist es darum , unterwertige Waren her¬
vorzubringen und aus der Harmlosigkeit wie Un-
erfahrenheit breiter Volkskreise unsaubere Ge¬
winne zu ziehen.

..Bün n Bostocker 7ung. .
Der bekannte Vraniatikerund krzälfierMar vreljer wurde am 23. September ?S Jahre alt

Als Max Dreyer  den 50. Geburtstag beging
da stellten sich als Elückwllnschende u. a . zwei
Vertreter des deutschen Schrifttums von sehr ver¬
schiedener Art ein , Otto Ernst und Frank Wede-
kind. Otto Ernst reimte:

Max Dreyer , du lächelnder Mann und Knabe,
heut sag ich dir doch, wie gern ich dich habe.
Du nennst dich Dreyer , du bist kein Prahler,
und bist doch ein harter und blanker Taler.
Otto Ernst hatte recht : Ein Prahler ist Max

Dreyer ganz gewiß nicht , vielmehr jedem Markt-
gebrüll abhold . Und auch Wedekind charakterisierte
den Mecklenburger richtig . Er rühmte Dreyers
Scharfblick und mannhaftes festes Zupacken sowie
die anmutigen Reize seiner vortrefflichen Be¬
gabung.

Dreyers erste Dramen , „Drei " und „Winter¬
schlaf" , hatten erhoffen lassen, daß er zu einem
Dramendichter von starker Innerlichkeit sich ent¬
wickeln werde . Sein Drama „Hans " , das durch
die eigentümliche Stimmungsatmosphäre der Ein¬
samkeit eines Stranddörfchens auf abgelegener
Insel fesselte, schien diese Erwartung der Er¬
füllung entgegenzuführen Der „Probekandidat"
aber , „Das Tal des Lebens " .Die Siebzehnjäh¬
rigen " , „Des Pfarrers Tochter von Strehladorf " ,
„Der lächelnde Knabe " aus den Otto Ernst in
seinen Versen anspielte , und die weiteren weniger
wirkungskräftigen Bühnenstücke Dreyers waren
geschmackvolles, dramatisches Hausbrot , das man
heute als altbacken und darum als nicht mehr
mundgerecht empfindet . Damals aber spürte man
an diesen zum mindesten derb -gesunden und herz¬
haften Stücken , die , zum Teil wenigstens , die sal¬
zige, frisch-kühle Luft seiner seenahen Heimat ver¬
breiteten , daß er das Zeug besitze zu einem tüch¬
tigen deutschen Heimaterzähler.

Daß er als solcher sich damals bereits bewährt
hatte , wußte nur ein kleiner Kreis im Schrift¬
tum Bewanderter . Etwa gleichzeitig mit dem
„Probekandidaten " hatte Dreyer unter dem
Titel „Lautes und Leises " ein Bündchen teils
zarter , versonnener , teils flotter und kecker
Skizzen erscheinen lassen , die unbefangen undkurzweilig wirkten

Die Zahl der Erzählungen Dreyers wuchs , je
zielbewußter er sich vom Theater entfernte . Mit
reicher Fabulierkunst ausgestattet , entstanden von

ihm Bücher , die nichts als wohlgepflegt « Unter¬
haltung sein wollen . Daneben stehen frische, froh¬
launige , rassige , niederdeutsche Geschichten, wie
„Das Äiesenjpielzeug " , „Das Sympathiemittel " ,
„Das Himmelbett von Hilgenhöh " , Bücher voller
deftiger deutscher Wahrheiten . In ihnen erquickt
manche mit Maleraugen geschaute Strändschilde-
rung oder eine zarte Szene von köstlicher Keusch¬heit , eine halb volksliedhafte . halb balladeske
Stimmung.

Und ein paar prächtige Romane schenkte uns
Dreyer , wie „Ohm Peter " . „Die Siedler von
Hohenmoor " , „Der Heerbann , ruft " . „Der siegende
Wald " . „Tapfere kleine Renate " , „Urlaub nach
Europa " und „Das Gymnasium von St . Jürgen " .
Mit den meisten dieser tüchtigen und ertüchtigen¬
den Romane von gesundem seelischen Wuchs stellte
sich Dreyer in den Tageskampf der Geister und
rüttelte auf zu selbstbewußter deutscher Männlich¬
keit. Und schon vor einem Jahrzehnt sprach er sein
unerschütterliches Vertrauen zur Wiedererstehung
des Brudergeistes im deutschen Volke aus.

„Bund , Rostocker Jung mit 'ne Rostocker Tung"
sagt er halb auftrumpfend , halb sich entschuldigend
wegen seiner hemdärmeligen Burschikosität und
seines unerschrockenen Draufgängertumes in sei¬
nen plattdeutschen Gedichten „Nah Huus " . Der
Lehrersohn aus Rostock, der auch in jungen Jah¬
ren Realgymnasiallehrer in Malchin und in
Frankfurt a. M . war , abenteuerte mit 26 Jah¬
ren schiffsjungenhaft , wie er selbst einmal sagte,in die Literatur hinein war Schriftleiter bei der
„Deutschen Rundschau " in Berlin und lebt seit
etwa vier Jahrzehnten als weltfreudiger Welt-
illlchtiing in seinem versteckten Drachenhause bei
Göhren auf Rügen , In weiser Absonderung hat
er sich jung erhalten , „So frisch blüht sein Alter
wie preisender Wein " könnte man von ihm sagen,
wie es einst ein großer Sohn Rügens , Ernst
Moritz Arndt , von dem größten Sohne Rostocks,
dem Marschall Blücher tat . Eine Art Marschall
Vorwärts ist ja auch Dreyer , ein Mars » all Bor-

Romans , der keine Hindernisse kennt
und über Fetische Verschlinqungen verwegen hin¬wegsetzt. ' '

Möge dem aufrechten Deutschen noch Jahre lang
die Krazt zu weiterem sonnebeschiencnem Schaf¬fen be,chieden sein. ? -»ul iVittko
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Dsr nsus ssilm im H4strc>pol -Ikscitsr:

„Die glücklichste Lste der Welt"
Der Wettbewerb , um den es in der Filmhand¬

lung geht , hat sein Vorbild dem Leben entnom¬
men ; es war entweder in Amerika oder in Frank¬
reich, jedenfalls ist das glücklichste Ehepaar der
Welt tatsächlich einmal preisgekrönt worden.
Ueber den Sinn eines solchen Prcisausschreibens
ist kein Wort zu verlieren , weil es keinen hat.
Dem Unsinn gibt der Film dadurch einen Anlast
zur Blüte , dast er dem heiratsscheuen Multi-
millionärstöchterchen durch die Vorführung des
glücklichsten Ehepaares die xte Entladung ver¬
leiden und somit die Ehe schmackhaft machen will.
Aus der wilden Rauferei die unter ungezählten
Wettbewerbern während der Prämiierüng aus-
bricht , geht «in selig selbstvergessenes Paar als
Sieger hervor . Da der Ehemann seinem ehefeind-
lichen Chef , der auch als Preisrichter fungierte,
die Existenz seiner Frau verschwiegen hat , ergeben
sich weitere Verwicklungen verschiedener Natur,
die in ungezählten Szenen und Situationen noch
und noch ausgespielt werden , um schließlich durch
ganz eindeutige Perspektiven trotz allem das Glück
der Glücklichen restlos zu beweisen.

Die beiden Hauptdarsteller Hans Maser und
Leo Slezak  unterhalten durch das Gegen¬
einander - und Füreinanderspiel ihrer ausgepräg¬
ten Eharakterkomik ihr Publikum prächtig . Neben
ihnen verblassen die übrigen Darsteller (Maria
Andergast,  Wolf Albach - Retty  u . a . m.)
zu mehr oder weniger schematisch gesehenen und
geführten Typen . Man erinnert sich einiger be¬
sonders humoristischer Szenen : wenn beispiels¬
weise Maser am Telefon englisch radebrecht , wenn
Maser und Slezak bei einem Glaser ! Heurigen zu
Jünglingen werden . Imposant ist auch die Vor¬
führung der Ultramodernen Wohnung , besser
Wohnmaschine , durch deren Besichtigung das glück¬
lichste Ehepaar beinahe scheidungsreif geworden
wäre . Geht so der Humor des Films mehr in die
Breite denn in die wohlbegründete Tiefe , so ist
er doch vergnüglich anzuschauen und anzuhören.
(Regie Karl Heinz Martirx .)

lliuii IVeilsbasuser

Neichsmütterdienst im Deutschen
Frauenwerk '

Zu folgenden Kursen des Rsichsmütterdienstes wer¬
den noch Anmeldungen angenommn:

krziehungssragen bei kleinen Kindern . Dienstag,
3V bis 23 Uhr , Carin -Göring -Haus . — Tag und Zeit
noch unbestimmt , Oberneuland.

Erziehungssragcn bei Schulkindern und Jugend¬
lichen . Montag , 20 bis 32 Uhr , Carin -Göring -Haus.

Säuglingspflege . Montag , 20 bis 22 Uhr , Kinder¬
heim Mainstraße , Neustadt . — Montag , 20 bis W Uhr,
Neue Kinderklinik Friedrich -Karl -Strahe . — Dienstag,
20 bis 22 Uhr , Begesack . — Mittwoch , 8 bis 11 Uhr,
Carin -Göring -Haus . — Freitag , 20 bis 22 Uhr , Carin-
Göring -Haus.

Häuslich « Gesundheits - und Krankenpflege . Montag,
20 bis 32 Uhr , Carin -Göring -Haus . — Tag und Zeit
noch ' unbestimmt , Osterholz und Burg.

Kochen . Dienstag , 15 .30 bis 18 Uhr , Carin -Göring-
Haus . — Dienstag , 18 .30 bis 22 Uhr , Gasküche , Am
Wall . — Mittwoch , 8 bis 11 .30 Uhr , Carin -Göring-
Haus . — Mittwoch , 13 .30 bis 22 Uhr , LIvhd -Dhnamo-
werk « Hastedt . — Donnerstag , 13 .30 bis 22 Uhr , Schule
Humannstraße . — Freitag , 13 .30 bis 22 Uhr , Ritter-
huder Schule Eröpelingen.

Nähen . Montag , 13 .30 bis 22 Uhr , Carin -Göring-
Haus . — Montag , 18 .30 bis 32 Uhr , Neustädtswall 8.
— Mittwoch , 3 bis 11 .30 Uhr , Carin -Göring -Haus , —
Mittwoch , 18 .30 bis 28 Uhr , CariN -Göring -Haus . —
Donnerstag , 15 .30 bis 18 Uhr , Carin --Göring -Haus.
— Donnerstag , 13 .30 bis 22 Uhr , Ritter -Raschenstratze,
Walle . — Donnerstag , 18 .30 bis 22 Uhr , Begesack,
Lhzeum . — Freitag , 19 .30 bis 22 Uhr , Carin -Göring-
Haus . — Tag und Zeit noch unbestimmt , Horn.

Wir bitten dringend darum , nicht ohne Anmeldung
in die Kurse zu kommen , um eine Ueberiüllung der
einzelnen Kurse zu vermeiden.

AnmÄdungen werden angenommen in der Mütter-

schul « , Carin -Göring -Haus , Cvntrescarpe 102 , Telcson
83234 , außerdem in allen Ortsgruppen der NS .-
Fraurnschast und Vvm Frauenamt der DAF.

„Herr Ober , ich möchte heute mal was Be¬
sonders bekommen , etwas was ich noch niemals
gehabt habe !"

„Das trifft sich gut , mein Herr — heut « steht
Hirn auf der Speisekarte !"

In clisssm Jolir:

Zum letztenmal nach Norwegen
kdL. schließt seine Sommerfalirten - 56 000 sichren über vremen in die norwegischenZjorde

In der kommenden Woche starten die beiden
KdF .-Dampfer „Sierra Cordoba " und „Der
Deutsche" zum letztenmal von Bremerhaven aus
nach Norwegen . Noch einmal wird unter dem
Blauen Peter die blau -rote Flagge Norwegens
wehen , noch einmal wird die herbe Schönheit der
norwegischen Fjorde 2000 deutsche Menschen be¬
geistern , noch einmal werden die prächtigen KdF .-
Schiffe im nordischen Land von der einzigartigen
Organisation zeugen , die es in Deutschland jedem
Volksgenossen möglich macht seinen Urlaub auf
hoher See zu verbringen , dann muß Abschied ge¬
nommen werden . Am 3, Oktober bereits beginnt
die erste Fahrt gen Süden , nach Madeira , die den
Urlaubern wieder ein paar Tage köstlicher Sonne
schenkt, nachdem der Herbst in Deutschland und
Norwegen mit Macht eingekehrt ist.

Jedes unserer „Kraft -durch-Frcude "-Schiffe war
im vergangenen Sommer 21 mal , bis zum letzten
Platz besetzt mit Urlaubern , in den norwegischen
Eewiisserm Jedes Schiff saßt 858 M °nschen.
Außerdem wurden auch die Dampfer „Stuttgart"
und „Berlin " außer der Reihe für Norwegensahr-
ten gechartert , so daß etwa 58 088 Menschen in
diesem Sommer Bremen auf der Durchreise nach
Bremerhaven passierten.

Das war eine große Aufgabe für die örtliche
„Kraft -durch -Freude "-Organffation , denn alle
diese Volksgenossen sollten ja in Bremen betreut
und verpflegt werden . Wenn die Urlauber auch
hinausgeführt wurden , um die Schönheiten der
Fremde zu sehen, so sollten sie doch gleichzeitig ein
Stückchen des deutschen Vaterlandes kennenlernen
und gerade Bremen ist für die Besucher , die aus
allen Teilen des Reiches kommen , in besonderer
Weise die Verkörperung norddeutschen Wesens,
norddeutscher Lebensart und Tatkraft . So setzte
das Amt Reisen , Wandern , Urlaub unter seinem
Leiter Pg . George  alles daran , den Durch¬
reifenden die wenigen Stunden in Bremen so
schön und erlebnisreich wie nur möglich zu
machen . Geschulte Führer nahmen sie gleich am
Bahnhof in Empfang , damit in kleineren Gruppen
zunächst einmal ein Rundgang durch die Stadt an¬
getreten werden konnte . Die Schönheiten des
Marktplatzes , des Domes und all der charak¬
teristischen Gebäude , die von Bremens uralter
Vaukultur zeugen , sprechen so stark zu dem Be¬
schauer , daß die allem Neuen aufgeschlossenen
Urlauber meist mit stummer Bewunderung den
Erklärungen der Führer lauschten . Bei der Hin¬
fahrt waren sie sich ja meist noch fremd und un¬
endlich viel Neues mußte verarbeitet werden.
Doch nicht alle gaben sich mit dem , was sie auf
den offiziellen Äundgängen sahen , zufrieden . So
mancher machte sich frei und streifte auf eigene
Faust in Bremens Gassen und Kätzchen herum , um
neben den Prachtbauten auch die verschwiegenen
Reize und Kunstwerke einer Stadt kennenzu¬
lernen , die nicht durch den Luxus einiger Für¬

sten, sondern durch den Kunstsinn ihrer Bürger das
Gesicht erhielten . Und wer mit den offenen Augen
des Fremden durch die Straßen geht , entdeckt
tausenderlei , was den Einheimischen vielleicht
nicht einmal bekannt ist.

Die lebendige und oft humorvolle Art der
Führer ergab immer bald ein fröhliches Mitgehen,
Auch wenn die Reisenden aus Norwegen zurück¬
kamen , hatte Bremen für sie Neues und Inter¬
essantes bereit . Wer die Stadt schon kannte,
wurde in das Nölkerkundemuseum geführt , das für
alle Fremden (und nicht nur für sie) stets «inen
starken Eindruck bedeutet . Es muß aber auch ein
Erlebnis ganz eigener Art sein , aus der kühlen
Weite und der überwältigenden Großzügigkeit der
See und der Fjorde in diese Schau der Völker,
ihrer farbenprächtigen Kunst und verwirrenden
Vielfalt versetzt zu werden . — Ein Erlebnis aber,
das sich keiner der Reisenden versagte war die
Hafenrundfahrt , die bei den Binnenländern immer
neues Staunen hervorrief.

Wo aber die Kraft -durch -Freude -Fahrer auch
waren , immer hatten sie den Fotoapparat schuß¬
bereit um ein klein wenig im Bilde davon ein-
zufangen , was sie Schönes sahen und kennen¬
lernten . Die Führer wissen ein Lied havon zu
singen , denn so manches dieser Bilder fand mit
einem Gruß den Weg zu ihnen zurück. Für 50 008
Menschen gewann Bremen in diesem Sommer
durch die Großtat der NS .-Eemeinschaft „Kraft
durch Freude " Farbe und Leben . Aus allen Land¬
schaften Deutschlands kamen sie und wenn sie nach
den herrlichen Tagen auf See in ihre Heimat
zurückkehrten , werden sie auch der alten Hanse¬
stadt in ihren Erinnerungen oft und gern ge¬
dacht haben ' ssss

Sammelt Bucheckern!
Um die Ernte an Bucheckern für die Oel-

gewinnung nutzbar zu machen , sind Bucheckern
auch in diesem Jahr in die Förderungsmaß¬
nahmen des Reichs - und preußischen Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft für Oel-
gewinnung aus deutschen Oelsaaten einbezogen
worden . Die Oelmühlen werden durch Be¬
willigung einer Ausgleichsvergütung in die Lage
versetzt werden , dem Sammler von Bucheckern
einen Kaufpreis von 25 RM . für den Doppel-
zentner zu zahlen . Darüber hinaus ist dem
Sammler noch ein -Rückkaufsrecht für die bei der
Verarbeitung der Bucheckern angefallenen Buch-
eckernkuchen in einer Menge von 65 v. H. des
Gewichts der angelieferten Bucheckern eingeräumt
worden . Den Oelmühlen wird die Ausgleichs-
vergütung auch dann gezahlt , wenn sie das Vuch-
eckernöl, das sie für den eigenen Verbrauch der
Sammler im Lo-Hnschlag geschlagen haben , abge¬
sehen vom reinen Schlaglohn , frei von asten
übrigen Zuschlägen zurückliefern.

NSDAP.
Ortsgruppe Buntcntor . Zusammenkunft aller Poli¬

tischen Leiter und Helfer am Montag , dem 27 . 9 .,
20 .30 Uhr , « n Festsaal der Realschule , Brücken stroße.
Körperschulung Abl . ä . 19 .10 Uhr , Abt . U 21 .3« Uhr,
Turnhalle . Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppe Findorff . Am Montag , 27 . 9 ., Sitzung
der Politischen Leiter nnd Heiser um 20 .50 Uhr im
Stuttgarter Hot . Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppe Hastedt . Morgen , Montag , pünktlich
20 .30 Uhr , Mitgliederversammlung in den Hastedter
Centialhallen . Einführung des neuen Ortsgruppen¬
leiters durch den Kroisleiter . Die Amtswalter und
Warte sämtlicher Ortsgruppengliederungen sind hierzu
eingeladen.

Ortsgruppe Herdcntor . Pflichtversammlung für alle
Parteigenossen , aHdiven Mitarbeiter der Gliederungen
und Verbände , Mitglieder der NS -Frauenschast und
ParteianMSrter am Montag , dem 27 . September,
30 .30 Uhr , im Festsaal des Lhzeirms OKI. Helle ) .

Ortsgruppe Oberneuland . Am Montag , 27 . 9 .,
20 .30 Uhr , Sitzung aller Politischen Leiter sowie
Stellenwäller nnd Wart « der DAF ., NTV ., in der
NSV .-Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Osten . Am Montag , 27 . 3. , 20 .30 Uhr,
Sitzung der Politischen Leiter in der Goldenen Kugel.

Ortsgruppe Ostertor . Montag . 27 . 9, . 20 .30 Mir,
Sitzung der Politischen Leiter mit Helfern im Sän¬
gersaal , Casino.

Ortsgruppe Walle . Montag , 27 . 9 ., 20 .30 Uhr,
Sitzung sämtlicher Politischen Leiter und Blockheffer
im Lokale Eildevmonn , Waller Heerstr , 163 . Erschei¬
nen ist unbedingt erforderlich.

Ortsgruppe Westen . Die Geschäftsstelle der Orts-
grichpe Bremen -Westen befindet sich ab Montag , 27 . 9,.
Landwehrstr . 53 . Geschäftslage Montag , Mittwoch und
Freitag.

Ortsgruppe Steintor . Donnerstag , 30 . Seht ., 20 .30
Uhr , im Sängersaal des Casino , Sitzung aller
Pölitischen Leiter.  Erscheinen in Uniform ist
Pflicht . — Anmeldungen für den Sonder-
zug  nach dem Bücksberg sind bis spätestens 27 . Seht.
in der Geschäftsstelle einzureichen.

NS .-Frauenschaft
Krcissrauenschastsleitung

Für alle Amtswallevinnen der NS .-Hrauenschaft
und des Deutschen Franenwevkes findet am Mitt¬
woch , 29 . 9 ., um 16 .30 Uhr , im kleinen Centrolhollen-
saol , Düsternstratze , eine Aintswalterinnenschulung
statt . Die Teilnahme an dieser Schulung ist Pflicht.

Ortsgruppe Borgseld hat Erntäwnkseststräutze und
Karten für den Krobssilm und für das Freimarkts-
varietöprogramm noch nicht abgeholt . Wir bitten am
Montag in der KreiNkosse vorzusprechen.

Die Ortsgruppen Habenhausen , Osterholz , Schwach¬
hausen und Woltmershausen rechnen umgehend die
Beiträge für die Spielgruppe ab.

Die Bsitragswertmarken für Oktober sind da.

Ortsgruppe Findörjf . Die Zellenwätterinnen oder
Vertreterinnen werden gebeten , am Dienstag , 28 . die¬
ses Monats , pünktlich 15 Uhr , zur Geschäftsstelle , Wals-
roder Straße , zum ' Markenempsang zu kommen.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Pflichtabend für Frauen-
schaft und Frauenwelt am Dienstag , 28 . 9 ., 20 .30 Uhr,'
in Siclers Fcstsälen.

Ortsgruppe Horn . Dienstag , 28 . 9 ., 20 Uhr , Pflicht¬
abend bei Voctt , Berckstr . 4 , im oberen Saal.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Wichtabend für Frauen-
schaft und Frauenwelt am 1. 10 ., 20 .30 Uhr , Aula
Vrückenstraße.

Ortsgruppe Westen . Pflichtabsnd für Frauenfchaft
und Frauenwerk am 27 . 9 ., 20 .16 Uhr , in der Wan¬
delhalle des Wilhelm -Dccker -Hauses . Gäste sind herz¬
lich willkommen.

Ortsgruppe Herdcntor . Unser Fvauenischaftsobend
findet am 29 . 9 ., 20 .30 Uhr . im Carin -Göring -Haus
statt.

Ortsgruppe Steintor . Dienstag . 28 . 9 ., Zellen-
sitzung um 20 .30 Uhr . Markenausgabe Stund«
vorher Schule Lessingstraße . Wenn verhindert , Ver¬
tretung schicken.

Die Frauen , welche sich bereit erklärt haben , in der
Zeit vom 27 , 9. bis 2 . 10 . für die NSW . einzukochen
werden gebeten , an den von ihnen angesetzten Tagen
Dchwachhoufer Heerstr . 66 zu ersü >eiuen.

Der 1 . Frauenschaftsabend findet am 30 . 9 ., 20 .16
Uhr , im Gemeindehaus in der Welandstraße statt.

Ortsgruppe Lehcstcrdeich . Dienstag , 28 . 9 ., SO Uhr.
Frauenschaftsabend in Haus Redderfcn,

Ortsgruppe Findorss . Dienstag , W . 9 ., 20 .30 Uhr,
Abend der Jirgendgruppe im Stuttgarter Hof , Mün¬
chener Straß « .

Ortsgruppe Osten . MarkenauSgabe für Oktober am
Montag , 29 . 9 ., 16 bis 18 Uhr , Schule an der Schamn-
buvger Straße . Die Sprechstunden der Ortsfrauen-
fchaftsleiterin fallen bis zum 6 . 10 . auS.

Ortsgruppe Eröpelingen . 'Abfahrt nach Helligenrode
am Dienstag , 28 . 9 ., 9 .45 Uhr , beim „ Grünen Jäger " ,
und um 10 Uhr , Lindenhofstroße . Die Zellenwalterin-
neu geben noch bis um 15 Uhr die Frauen auf , die
beim „ Grünen Jäger " einsteigen.

Ortsgruppe Utbremcn . MarkenouSgabe für Oktober
Montag , 27 . 9., 20 Uhr , Koblenzer Strotze 6,

Ortsgruppen Arstcn und Habenhaufen . Dienstag,
28 . 9 ., 20 .39 Uhr , Pflichtobend bei Wrede . Es ist
Pflicht einer jeden Frau , zu kommen.

Ortsgruppe Schwachhausen . Markenausgabe Mon¬
tag , 27 . 9 ., von 16 bis 17 Uhr , Lortzingstr . I I?.

Ortsgruppe Hastedt . Unser 1. Frauenschaftsabend
nach den Ferien ist Dienstag , 28 . 9 .. Gemeindehaus
(Saal ) Kirchbachstraße , pünktlich um 20 Uhr . Der
Abend ist Pflichtabend.

Ortsgruppe Borgseld . Frauenschaftsabend am 1. Ok¬
tober um 20 Uhr , im RatSspisker . Erscheinen ist Wicht.

Ortsgruppe Ostertor . Unser Frauenschaftsabend am
Dienstag , 28 . 9 ., 20 .30 Uhr . findet im Sängersaal
Casino statt . Markenausgabe daselbst ab 19 .30 Uhr.

Spielgruppe der NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe
Westen . Die Heimnachmitdage der Spielgvuppe sind
von jetzt an wieder Mittwochs pon 15 bis 17 Uhr , in
der Schule Karlstraße . Die Eltern werden gebeten,
ihre Kinder wieder pünktlich zu schicken.

Ortsgruppe Osten . Die Heim noch mittag « der Spiel-
gruppe finden nicht mehr Montags statt , sondern
Dienstags . Nächster Heimnachmittog am Dienstag,
28 . 9 , 15 bis 17 Uhr , Schule Schaumbuvger Straße.

Amt für Volkswohlfahrt

NSV .-Ortsgruppe Arsten . Am 27 . September findet
eine Mitgliederversamlung statt , an die hiermit er¬
innert wird.

NSV .-Ortsgruppe Gröpelingen . Anträge zum WHW.
1937/38 können an folgenden Lagen in der Geschäfts¬
stelle , Gröpelinger Heerstraße 161 , gestellt weiden:
/z — ft am 27 . September , O — I. am 28 . September,
fts — 5 am 30 . September , P — 2 am 1. Oktober . Zeit:
9— 12 und 16— 18 Uhr . AuSweiSpapiere sind mitzu¬
bringen . (EiwerbSlosenkarte , LohnauSzug der letzten
4 Wochen , Mietsbuch , Fürsorgeausweis usw .)

NSV .-Ortsgruppe Hastedt . Annahme der Unter¬
stützungsanträge in der Geschäftsstelle Dietrich -Eckart-
Haus . Montag,  27 . September , von 9— 12 Uhr und
15 — 18 Uhr Buchstaben / P— L . Dienstag,  28 . Sep¬
tember , von 9— 12 Uhr und 15— 18 Uhr Buchstab « !
si— P . Mittwoch,  29 . September , von 9— 12 Uhr
und 16— 18 Uhr Buchstaben l ) — 2 . Verdicnstbescheink-
gungen , Rentenpapiere , ArbeitUosenbcscheinigungen,
Mietbücher müssen unbedingt vorgelegt werden . Ohn«
diese Unterlagen können Antrüge nicht angenommen
werden.

NSV .-Ortsgruppe Horn . Wir nehmen Unlerstützungs-
anträge für dos neue WHW . entgegen am Montag,
Dienstag , Mittwoch von 16 — 17 Uhr in der Schule
Horn.

NSV .-Ortsgruppe Neustadt -Süd . Anträge für das
Winterhilfswerk 1937/38 können an folgenden Tagen
gestellt werden : Montags , Buchstaben O , von 8 bis
12 und 15 — 18 Uhr ; Dienstags , Buchstaben sf — fti , von
8— 12 und 15— 18 Uhr ; Donnerstags , Buchstaben lft — l?
von 8— 12 und 15—-18 Uhr ; Freitags , Buchstaben
Lest — 2 ., von 8— 12 und 16— 18 Uhr.

NSV .-Ortsgruppe Altstadt . Am Dienstag , 28 . Lept .,
findet eine Vollsitzung allek Mitarbeiter und neuen
Helfer in der Geschäftsstelle , Obernstraße 65 , statt . Be¬
ginn 8 .30 Uhr . Erscheinen ist Pflicht.

NSV .-Ortsgruppe Ostertor . Volksgenossen , die vom
diesjährigen WinterlMSwerk betreut weiden wollen,
können täglich , außer Mittwochs und Sonnabends , von
16— 18 Uhr , ihre Anträge in der Geschäftsstelle , Frdel-
hören 13 , stellen . Ausweise (Rentenbescheid usw .) sind
mitzubringen.

NSV .-Ortsgruppe Osterholz -Tcnever . WHW . 19S7/S8.
Volksgenossen , die glauben , für eine Betreuung durch
das WinterhilsSwerk in diesem Jahre in Frage zu
kommen , bitten wir , ihren Antrag täglich zu stellen,
und zwar in der Zeit von 9— 12 und 15 — 16 Uhr,
außer Mittwochs und Sonnabends nachmittags .' Un¬
terlagen , wie : Lohnnachwsis der letzten 4 Wochen,
Stempelkarte , Renbenentscheid , Mietbuch , sind mitzu¬
bringen . Ohne Unterlagen können keine Anträge auf¬
genommen werden.

NSV .-Ortsgruppe Utbremcn . WHW - 1937/38 . Doiks-
genoffen . welche für eine Unterstützung durch das Win¬
terhilsSwerk in Frage zu kommen glauben , wollen ihre
Anträge an folgenden Tagen in der Geschäftsstelle,
LIohdstraße  44 in der Zeit von 9— 12 und 15 .30
bis 18 Uhr stellen : 2 .— L Montag , 27 . September;
st — 1< Dienstag , 28 . September ; l .— P Donnerstag.
30 . September ; Ou — 5 Freitag , 1. Oktober ; st — 2
Montag , 4 . Oktober . Dämiliche Unterlagen ( Stempel¬
karte des Arbeitsamts oder Fürforgeamts . Renken-
bescheid , Lohntüten der letzten 4 Wochen , sowie Mict-
buch ) sind unbedingt mitzribringen.

NSV .-Ortsgruppe Woltmcrshauscn . Amtswal¬
tersitzung.  Am Dienstag , 28 . September , findet
in der Geschäftsstelle , Wcsterdeich 133 , um 20 .3« Uhr
eine Sitzung statt . Das Erscheinen aller  Zellen-
Blockwalter und . Helfer ist Pflicht.

Hitler -Jugend
2 . Führernachwuchsschulung

Alle zur Teilnahme gemeldeten Jgg . treten am Mitt¬
woch , dem 29 , September 1937 , um 20 .30 Uhr zum
Appell in der Krcstingstraße vor dem Haus der HJ.
an (nach Möglichkeit Stiefelhose , Mütze ) .

NSKOV.
Erntedankscst am 3. Oktober 1987 . Die Kameraden

nehmen in diesem Jahre an den Veranstaltungen aus
Anlaß des Erntedankfestes in den . Landgemeinden teil.
Nähere Anweisungen ergehen in den nächsten Tagen.
Für die NSKOV .-Walter ist die Teilnahme Dienst.

Kameradschaft Hastedt . Die NSKOV .-Walter nehmen
an der Sitzung der Politischen Leiter am Montag , dem
27 , September 1937 , 20 .30 Uhr . im Dictrtch -Eckart-
Haus teil.

Neichsscndungen nach besonderem Programm aus

Anlaß des Besuches des italienischen Staatschefs
in Deutschland
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Freundlicher
Die am Freitag noch bestehende Hochdruckbrücke hat

nun doch einer Randstörung des Nordmeerhochs nach¬
gegeben . Mit leichtem Nieselregen verbunden trat an
einer von Holland ostwärts wandernden Störungs¬
linie verbreitet Nebel auf . Nach Abzug dieser Front
ist für Sonntag wieder mit Beruhigung zu rechnen.
Da die Winde zuerst aus nördlichen bis westlichen Rich¬
tungen kommen , werden die Temperaturen Wohl nur
wenig , über 15 Grad ansteigen.
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Voraussage für den 26 . September : Mäßige Winde
aus nördlichen Richtungen über West rückdrchend , früh
diesig bis neblig , tags wolkig , zeitweise heiter , vor¬
wiegend trocken , Tagestemperatur etwa 16 Grad.

Aussichten für den 27 . September : Mäßige bis frische
Winde aus Süd bis West , bewölkt , meist trocken , Tem¬
peratur wenig Aenderung.

75 Jahre Schule am Neustadtswall . Die Schule
am Neustadtswall (Bulthauptschule ) , die vor 75
Jahren eröffnet wurde , steht bei vielen alten Bre¬
mern in gutem Andenken . Um den früheren Schü¬
lern Gelegenheit zu flehen , die altvertrauten
Räume wiederzusehen und dabei diesen und jenen
alten Schulkameraden oder eine ehemalige Schul-
freundin zu treffen , veranstaltet die Schule am
13. Oktober dieses Jahres abends eine kleine Feier
im Schülgebäüde . Der Platzfrage wegen ist es
nötig , die Zahl der Teilnehmer vorher festzu¬
stellen und deshalb erwünscht , daß alle früheren
Schüler und Schülerinnen , die an der Jubiläums¬
feier teilnehmen möchten , sich recht bald — bis
spätestens 1. Oktober — mündlich oder schriftlich
bei der Leitung der Schul « anmelden . Voraus¬
sichtlich muß ein kleiner Unkostenbeitrag erbeten
werden . Es wäre zu begrüßen , wenn besonders
die älteren und ältesten Jahrgänge noch recht
zahlreich vertreten sein würden und es ist er¬
wünscht , bei der Meldung Alter oder Abgangs-
jahr anzugeben.

2Sjiihrigcs Arbeitsjubiläum . Am heutigen Tage be¬

geht der Bauleiter J ^,K aufhold , Bremen , Möckern-
straße 62 , sein 25Mriges Dienstjubiläum bei den
Francke -Werken . Durch seinen Fleiß und sein Können
war es ihm bcschiedcn , 25 ' Jahre der Firma in guten
und schlechten Zeiten anzugehören und sie als Bau¬
leiter zu verrieten . Für außergewöhnliche Verdienste in
der Heimat erwarb er sich während des Krieges das
Vcrdienstkrenz.

„Der Holledauer Schimmel"
krstausfülirung des Schelmenstükks von fllois Johannes Lippl im Landestheater Oldenburg

Uraufführung zu Max Dreyers 75. Geburtstag.
Das Stralsunder Stadttheater  brachte
am Sonnabend die Uraufführung von Max
Dreyers  vaterländischem Schauspiel „Kriegs¬
gericht ". Max Dreyer wohnte der Aufführung

(stligsvlor Derleitt der Lrswsr 2sibung)

„Der Holledauer Schimmel " ist los ! Das Olden-
burger Laudestheater hat ihn sich einstweilen
«ingefangen , um ihn gleich hinter der ausgezeich¬
neten Don -Tarlos -Einstudierung als Erstauffüh¬
rung zur Eröffnung der Winterspielzeit starten
zu lassen . Da das Rassepferd auch für Bremen
benannt ist. und zwar vom Staatstheater,
lohnt es sich schon, Stammbaum und Gewinn¬
chancen näher zu betrachten.

Sein Name sagt es schon. Der Gaul stammt
aus der „Holledau ", dem fränkischen Hopfenland,
der Heimat der Ahnen eines gewissen Alois Jo¬
hannes Lippl.  Dadurch erklärt sich auch seine
auffallende Verwandtschaft mit einer rühmlichst
bekannten „Pfingst orgel" (Bremer Schau¬
spielhaus 1834) . Wie diese wird auch der
Schimmel niemals als Akteur bemüht , auch da¬
durch nicht aus der angestammten Art schlagend.
Er ist sozusagen nur das unsichtbare Roß , das
alles durcheinanderbringt.

Wieder sehen wir zwei Gruppen gegeneinander
streiten . Dte Haselbacher und die Banzinger.
Mit ihren wart - und faustgervaltigen BüMr-
msistern und Bräubesitzern als Stimmführer . Wie¬
der ists die Profitsucht , die die Leutln umein¬
ander treibt trotz einer sogar vertraglich abge¬
schlossenen Versöhnung . Wieder ist ein Liebes¬
paar da , das aber diesmal gegen seinen Willen
auf dem Altar der Versöhnung geopfert werden
soll. Aber die Jugend siegt über die Alten vom
Geldsack und darum gibts zum Schluß — aus
eins mach zwei — «ist Doppelpaar . Dazwischen
wird gerauft und gesaust , gekracht und geliebt,
das es nur so seine altbayerisch « Art hat . Und
wieder wendet sich Blatt für Blatt von diesem
Bilderbogen und die Moritatensänger geben wie¬
der vor dem Vorhang die Moral von der Ge-
schicht dazu.

Das deutsche Volk nennt viele schöne Bilder¬
bogen sein eigen , die es mit Stolz und Liebe sich
immer neu beschaut . Auch Lippls Bilderbogen
gehören jetzt schon zu diesem unverlierbaren Be¬
sitzt, denn sie sind keine Technik dramatischer Ver¬
legenheit sondern stammbedingter ' Eigenwuchs.
Das macht : Volkes Lied und Witz und Brauchtum,

die darein verwoben , heften sie an unseres Volkes
Seele.

Das Landestheater Oldenburg  hatte
die Bilderfolge in einen fröhlich -bunten Rahmen
(Erich Döhler)  gestellt , der an ein altbekann¬
tes bayerisches Schnaderhüpfln - Buch erinnerte , und
Carl Simons  sorgsatsi waltende Regie gab
Blatt für Blatt sauber und reinlich den grogen
Theaterkindern in die dankbar offenen Hände.
Es wäre unrecht , aus der Gestaltenfülle dieses
schönen Bogens nun einzelne Figuren zur be¬
sonderen Betrachtung herauszuschneiden . Das
Ganze lobt auch hier den einzelnen ! Die Ländler
der zünftigen Dorfmusik von Carl List , der aber
auch volksliedhafte ernste Töne findet , schufen unter
Wolfgang Perschmanns  Führung eine be¬
schwingte Stimmung , die ihre Auslösung in herz¬
lich starkem Beifall fand . Lsrubsuck SobnMt

persönlich bei.

Neues Schauspiel von Walter Best . Der Deutsche
Vühnenvertrieb des Zentralverlages der NSDAP.
erwarb soeben von K . G. Walter Best das
Schauspiel „Der General " . Damit hat wieder ein
Autor zum Zentralverlag der NSDAP . gefun¬
den , >der mit seinem Schaffen anfs tiefste in der
nationalsozialistischen Bewegung verwurzelt ist.

Düsseldorf sucht junge Dramatiker . Mit einem
neuartigen Preisausschreiben tritt die General-
intendanz der Städtischen Buhnen Düsseldorf
hervor . Junge , noch nicht 30 Jahre alte und bis¬
her unausgeführte Dramatiker werden aufgefor¬
dert , ihre Arbeiten bis zum 15. Dezember einzu¬
reichen , die sowohl ernster wie heiterer Natur
sein können.

Otto Jochums Meisterchor
Der Städtische Singschulchor flugsburg singt am 2 . Oktober in Vremen

Ein ganz besonderer Genuß steht der musik-
liebenden Bremer ' Bevölkerung bevor . . Der
Städtische Singschulchor Augsburg,
der unter Leitung des bekannten Komponisten
und Dirigenten Pros . Otto Jochum steht , gibt
im Rahmen seiner Teutschlandreise , die ihn u. a.
nach Leipzig , Dresden , Dhemnitz , Berlin und
Hannover führt , in Bremen  sein Abschlußkon¬
zert . Die Mitglieder des Chores , etwa 300, sind
sämtlich durch die Augsburger Singschule gegan¬
gen , jenes Institut , das vor mehr ats 30 Jahren
von Professor Ereiner gegründet wurde und rich-
tung -weiseno ist für viele deutsche Singschulen . die
vor allem im Dritten Reich in einer Reihe von
deutschen Städten neu erstanden sind.

Eine besonders hohe Auszeichnung wurde dem
Thor zuteil , daß er berufen war . beim „Tag der
deutschen Kunst " mitzuwirken und auf Grund
seines Könnens wesentlich zur feierlichen Gestal¬
tung der Weihe des Hauses der deutschen Kunst
beitragen durfte . Am Abend vorher sang der
Städtische Chor vor Tausenden andächtig lauschen¬

den Volksgenossen auf dem festlich beleuchteten
Max -Joseph -Platz in München . Der Höhepunkt
der festlichen Ereignisse war der Augenblick , als
Adolf Hitler das Haus betrat . Mächtig erklang
das „Proümion " von Gerhard Strecke . Hier offen¬
barte sich der Zusammenklang künstlerischen Kön¬
nens mit der Kwaft des Erlebnisses in ungeahn¬
tem Maße . Nicht allein das Bewußtsein , durch
das Lied den Schwestcrkllnstcn Architektur , Ma¬
lerei und Bildhauerei eine Huldigung darbringen
zu dürfen , auch das Fühlen um die für die deut¬
sche bildende Kunst so bedeutungsvolle Stunde
und nicht zuletzt das Wissen , daß der Schirmherr
der deutschen Kunst . Adolf Hitler , selbst den Sing¬
schulchor Augsburg zu hören wünschte , erfüllte die
ganze Chorgemeistschaft mit seiner ungeheuren
Spannung und Freude , Als nach Beendigung des
feierlichen Staatsaktes der Führer mit seinem Ge¬
folge , der Reichsregierung nnd den Vertretern des
Diplomatischen Korps am Thor voriiberschritt
und Professor Otto Jochum in Anerkennung der
Leistung in Dankbarkeit die Hand drückte , kam

die Bedeutung der Stunde für die ganze deutsche
Singschulbewegung erst recht zum Bewußtsein:
Der Führer und auch sein für die Kunst verant¬
wortlicher Minister Dr . Goebbels waren für das
Singen eines deutschen Spitzenchores gewonnen.
Der Erfolg verpflichtet : Alle , die im Dienste der
Singschulbewegung arbeiten , müssen iür Letztes
daransetzen , um die hohen Aufgaben , die dieser
Bewegung gestellt sind , erfüllen zu köpnen!

Der Chor stellt eine Einmaligkeit im deutschen
Kunstleben dar . Sei sich auch der mustkliebende
Bremer dessen bewußt , daß er mit dem Besuch des
Konzertes sich selbst einen hohen Kunstgenuß ver¬
schafft und dem Chor sowohl wie allen im gleichen
Sinne strebenden deutschen Volksgenossen bei ihrer
hohen Ausgabe Kraft und Mut gibt.

vayreutlier Bund fördert Jungkünstler
Der Bayreuther Bund  wurde bekannt¬

lich unter der Schirmherrschaft Siegfried Wagners
im Jahre 1925 in Bayreuth gegründet . Seine
Hckuptaufgabe erblickt er in der Verbreitung des
Bayreuther Gedankens , der Menschheitserneue¬
rungslehre Richard Wagners . Darüber hinaus
sucht der Bayreuther Bund nun aber auch jungen
aufstrebenden Talenten die Wege zu ebnen , ihnen
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen und zwar
dadurch , daß er ihnen die Gelegenheit schafft,
öffentlich aufzutreten und Beachtung zu finden.
Die vom Bayreuther Bund erstmalig in Deutsch¬
land eingeführten „Konzerte junger Künstler"
werden seit zwei Jahren nun auch von behörd¬
licher Seite zur Förderung der jungen Musiker-
generation gepflegt.

Diesem Zweck dienen auch alle Veranstaltungen
des Bayreuther Bundes , in denen sich im kommen¬
den Winter junge Künstler dem Publikum vor¬
stellen oder bereits fortgeschrittene und anerkannte
Künstler ihre Kunst in den Dienst der jüngeren
Kollegen stellen . Der erste dieser Abende findet
am Dienstag , 28. September , 20 Uhr , in der Aul«
des Oberlyzeums Kippende rg,  Am
Walk , statt . Der lyrische Tenor Hugo Kratz und
Dr . Hövermann  am Flügel (beide vom
Staatstheatcr Bremen ) werden das vielseitige
Programm bestrcitcn.

Nordischer Dichterbesuch in Berlin . Am 4. Ok¬
tober wird der isländische Dichter Eudmundur
Kamban  in Berlin auf einen , von der Nor¬
dischen Gesellschaft  veranstalteten Vor¬

tragsabend über „Die Entdeckung Amerikas durch
die Isländer sind ihre weiteren Fahrten nach
Amerika in den Jahren 886 bis 1013" sprechen.
Gudmundur Kamban gehört neben Gunnar Gun-
narsson und Kristmann Eudmundsson zu den
Dichtern des Nordens , die weit über das kleine
Jnselreich ihrer Heimat hinaus bekannt geworden
sind , und die sich durch ihre großen Romane be¬
sonders in Deutschland viele Freunde erworben
haben.

Eine Dresdener Museumswoch «. Im Zusammen¬
hang mit der Gaukulturwoche  veranstalten
die Dresdener Staatlichen Museen
vom 2. bis 8. Oktober eine Museumswoche . Füh¬
rungen und Vortrüge werden die breite Oefsent-
lichkeit mit den im Lause von Jahrhunderten er¬
worbenen reichen Kulturgütern und Kunstgegen¬
ständen der Museen bekanntmachen . >,

Der Frankfurter Bühnenbildner Ludwig Tie-
vert wurde vom Reichskommissar der Deutschen
Abteilung der Pariser Weltausstellung 1937 in
die Jury International der Internationalen
Kunstausstellung Paris 1837 berufen.

Florentiner Maifestspiele 1838. Auch an den
4. Florentiner Mais « st spielen  werden
sich wieder deutsche,  österreichische und unga¬
rische Opernensembles beteiligen . Die Münche¬
ner Staa 'tsoper  bringt die „Walküre " unser
Karl Elmendorfss  Stabführung zur Auffüh¬
rung , die Wiener Staatsoper Webers „Eury-
anthe " und „Das Deutsche Requiem " von Brahms.
Die Budapester Nationaloper gastiert mit Opern
von Bcla Vartok und Zoldan Kodaly . Die „Wal-
küre "-Auffllhrung findet im Amphitheater des
Boboligartens statt . Eröffnet werden die Fest¬
spiele am 28. April mit der wenig bekannten
Verdi -Oper „Simon Boccanegra ". Als Urauffüh¬
rung führt das Programm Francesco Malipieros
jüngste Oper „Antonius und Cleopatra " (Text¬
buch nach Shakespeares Schauspiel ) auf . t.

Zicr Dciitfchlandrcifc Mussolinis bringt die
stillte Zeitung Leipzig"  in ihrer Au -g « -
vom 23 . September mehrere Beiträge , die im Zechen
der beutsch -itälien 'ischeii Freundschaft stellen . Dr . Kart
Megerle schildert den Weg zum italienischen Impe¬
rium : über den Aufbau der faschistischen Partei un¬
terrichtet der Artikel „ Patazzo Littario " . Bilder van
dem neuesten italienischen Großsilm . .Zciinone
fl ^ kricano " schließen sich an . .Die Beiträge ülvr Ita¬
lien werden mit einem Aufsatz van Pros . Dr . Bcrve
über Cäsar Augnstus , den Gründer des römischen Im¬
periums , abgeschlossen.
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Wie Vremen das krnledankfest feiert
Umzug durcti die Ltadt Zestakt auf dem Vomsliof— kinzellzeiten in den ländlichen Ortsgruppen

Die groge Zahl der Anmeldungen für den Son¬
derzug zum Buckeberg läßt erkennen , daß auch
heim Städter der Gedanke des Erntedankfestes
von Jahr zu Jahr mehr Eingang findet . Da es
aus verkehrstechnischen Gründen nicht möglich
sein wird , weitere Sonderzüge für den Areis
Bremen bereitzustellen , ist es notwendig , daß sich
die Volksgenossen schnell entschließen und ihre
Anmeldungen für den Sonderzug bei den Orts-
aruppengeschäftsstellen , bei der Kreiskasse oder
beim Kreisamt NSE . „Kraft durch Freude " ab¬
geben.

Aber auch die Stadt Bremen wird in diesem
Jahre im Zeichen des Erntcdanktages stehen. Hat
schon in den früheren Jahren die Aufstellung des
Erntekranzes aus dem Domshof am Vorabend leb-
tz«ste Anteilnahme der Bevölkerung gefunden,
so soll in diesem Jahre am Erntetag selbst ein
größerer Umzug mit anschließendem Festakt aus
dem Domshos stattfinden , und zwar werden diesmal
die Kleingärtner an der Ausgestaltung des Fest-
zuges besonders beteiligt fein . Die Areispropa¬
gandaleitung wird gemeinsam mit der NSS.
„Kraft durch Freude " und der Landesgruppe der
Kleingärtner Fcstzug und Festakt auf dem Doms¬
hof gestalten . Nach Vereinbarung mit der Lan-
desgruppe der Kleingärtner werden von den
KIcingartenvereinen wiederum Wagen geschmückt
mit den Früchten des Gartens , für den Festzug
gestellt und zwar erfolgt der Ausmarsch stadtgruppen-
weisr in drei großen Säulen , die dann nach
einem Umzug durch die Stadt gegen 11 Uhr vor¬
mittags aus dem Domshof eintreffen . Anwei¬
sungen an die Bcreinsführer ergehen durch die
Landcsgruppe und durch die Presse . Der Treff¬
punkt für die einzelnen Wagen und Musik¬
kapellen , die im Zuge mitmarschiercn , wird noch
bekanntgegeben . Aus dem Domshof findet dann der
Festakt statt . Hier nehmen die geschmückten Wagen
Aufstellung . Anschließend erfolgt das Aufziehen
des Erntekranzes , umrahmt von den Darbie¬
tungen der Gesangs -, Tanz - und Trachtcngruppen.

In den ländlichen  Ortsgruppen finden
selbstverständlich wieder besondere Einzel¬

feiern  statt , zu denen die Volksgenossen aus
der Stadt wieder eingeladen sind. Gerade die
ländlichen Ortsgruppen hab.en für diese Feiern
seit langer Zeit umfangreiche Vorbereitungen
getroffen und es wird für die Städter von be-
ldnberrin Interesse sein, hier einmal an einem
echt ländlichen Fest teilzunehmen . ,

Nachstehend geben wir eine Aufstellung der
Ortsgruppen , in denen ländliche Feiern statt¬
finden :

Ortsgruppe Bremen -Arsten : Festplatz i Arster
Heerstraße gegenüber Torndeich , Sonnabend,
2. Oktober , Aufstellen des Erntekranzes auf der
Festwiese . Sonntag , 3, Oktober , morgens großes
Wecken durch die HJ ., nachmittags 14 Uhr , Auf¬
stellung der Formationen , Gliederungen und
Verbände für den Festzug durch das Dorf , 16 Uhr,
Beginn der Feierlichkeiten auf der Festwiese.
Abends Ernteball bei Frede , Bollmann , und im
Tanzzelt . Es spielt der Eaumusikzug des RAD.

Ortsgruppe Bremen -Burg : Das Fest beginnt
am . 3. Oktober mit einem Festzug um 1ö Uhr.
Anschließend findet auf der Festwiese im Eramb-
kermoor ein Erntespiel statt , das umrahmt ist
mit Volkstänzen , ausgeführt von einer KdF .-
Eruppe . Ab 19 Uhr ist Ernteball in den Lokalen
von Haeslop und Väschen in Erainbkermoor.

Ortsgruppe Bremen -Huchting : 3. Oktober,
15 Uhr , Festakt auf der Festwiese . Anschließend
Ernteumzug . Ab 17 Uhr in sämtlichen Sälen
Huchtings Tanz.

Ortsgruppe Bremen -Obernculand : Ueber-
tragung des Festaktes vom Bückeberg auf der

flchtung! viilkebergsalirer!
Die Fahrkarten für den Bremer Sonderzug sind

in der Kreiskasse . Holler -All -e 7!>, Zimmer 2, in
Empfang zu nehmen . Der Fahrpreis beträgt NM
3.90 zuzüglich 0-40 RM Teilchfncrausweis und
Programm . Auch bei sämtlichen Dienststellen der
Ortsgruppen und der NSG . „Kraft durch Freude ",
Nordstraße 43, sind die Fahrkarten z» empfangen.

Festwiese Apfelallee . 14 Uhr , Festzug durch das
Dorf . 15.39 Uhr , Festakt auf der Festwiese.
18 Uhr , Ernteball Jürgensh .olz, Oberneul . Land¬
haus , Eentralhallen.

Ortsgruppe Vremen -Osterholz : Sonnabend,
2. Oktober , 29.39 Uhr , binden der Erntekrone
von . Bauern in Eemeinschaft "mit der Hofgefolg¬
schaft und der HJ . im Lokale von Lachmund.
Sonntag , 3. Oktober , 19 Uhr , Aufrichten der
großen Erntekrone , Sportplatz Osterholz . 14 Uhr,
Festzug . Anschließend Spiel und Tanz unter dem
Erntekranz . 29 Uhr , Ernteball in den Lokalen
von Lachmund , Bierstedt und Weidenhöfer.

Ortsgruppe Bremen - Seehausen - Hascnbürcn:
Uebertragung der Bllckebergkundgebung in dem
Lokal der Ortsgruppe . 14.39 Uhr , Heldcnehrung
beim Mahnmal , anschließend Festumzug durch
die Gemeinde . 16 Uhr , Feier auf der Festwiese.
19 Uhr , Erutcball in drei Sälen.

Ortsgruppe Bremen -Strom : 13 Uhr , Kund¬
gebung auf der Festwiese mit Uebertragung der
Fllhrerrede vom Bückeberg . Vorher und nachher
Festzug durch Strom . 18 Uhr , Dorfgemeinschafts¬
abend im Tanzzelt , im Lokale von Johann
Ahrens , Strom

Die Reichspropagandaleitung der NSDAP . hat
für den diesjährigen Erntedanktag

ein Drorrammstest
herausgebracht , das neben einer Programm¬
übersicht die Texte der Lieder enthält , die wäh¬
rend der Feier auf dem Bllckeberg von den
Chören des Deutschen Sängerbundes und den
versammelten Volksgenossen gesungen werden und
das in den nächsten Tagen durch die Dienststellen
der Partei zum Preise von 29 Pfennig vertrieben
wird . Das geschmackvoll ausgestattete Heft von
32 Seiten Umfang enthält ein Geleitwort von
Reichsminister Dr . Goebbels  und von Reichs¬
bauernführer D a r r <b. Weiter zeigt es eine ge¬
naue Skizze  des A u f m a r s chp l a n s,  sowie
eine ausführliche Darstellung der Schaullbung der
Wehrmacht mit einer Zeichnung des Gefechtsfeldes.

den Hastedter Zentralhallen i Ortsgruppe Vege-
sack:  Mittwoch , 6. Oktober , 20.89 Uhr in der
Strandlust ; Ortsgruppen Neustadt - Nord,
Neustadt - Süd und Huchting:  Donners¬
tag . 7. Oktober , 20.39 Uhr in Sielers Festsälen;
Ortsgruppen Eröpelingen und Burg:
Freitag , 8. Oktober , 29.39 Uhr im Cafö Flora;
Ortsgruppen Schwach Hausen und Paaen-
torn:  Sonnabend , 9. Oktober , 29.39 Uhr in
Vahlsings Kaffee , Schwachhauser Heerstraße;
Ortsgruppen Steintor und Osten:  Sonntag,

19. Oktober , 19 Uhr vorm . in der Schauburg:
Ortsgruppen WestenundUtbremen:  Sonn,
tag ' 10 Oktober , 10.39 Uhr vorm . im Palast-
Theater ; Ortsgruppen Woltmershausen.
Hasenbllren und Strom:  Montag , 11. Ok¬
tober , 29.39 Uhr im Odeon -Lichtspieltheater.

Es ist Pflicht aller Volksgenossen , die es mit
ihrer eigenen Gesundheit ernst nehmen und sich
ihrer Verantwortung gegenüber der Volksgesund¬
heit bewußt sind, diese Veranstaltungen zu be¬
suchen und sich in ihnen aufklären zu lassen . : :

Krebsbekämpfungsaktion in Vremen
Kamps dem schleichenden lad ! — lonsilm und vortrage schaffen flufklärung

Die bereits im vorigen Herbst mit schönem Er¬
folg in Bremen durchgeführte Krebsbekämp¬
fungsaktion  wird in der Z eit vom 1. b is
11 . Oktober erneut zur Durchführung
gelangen . Während im vorigen Jahr die Sprech-
bühne in den Dienst der Sache gestellt wurde,
gelangt nunmehr ein Tonfilm  zum Einsatz,
dessen wesentlicher Inhalt aus die Tatsache abge¬
stellt ist, daß Krebs heilbar  ist , wenn
seine Entdeckung frühzeitig genug epolgt.

Für jeden Volksgenossen und für jede Volksge¬
nossin , die glaubt , an Krebs erkrankt zu sein
oder bei der Krankheitssymptome auftreten , die
sie selbst nicht kennen , ist es zunächst dringendes
Gebot , den Arzt aufzusuchen , keinesfalls aber zu
einem Kurpfuscher zu gehen . Liegt tatsächlich ein
Krebsfall vor , so ist nur dessen rechtzeitige
Entdeckung der Garant für eine erfolgreiche
Behandlung.  Scham und Furcht vor einer
solchen Behandlung sind völlig fehl am Platze.
Sie sind um so unverständlicher .und unbegrün¬

deter , als die Krsbsbshawdlung so gut wie
-schmerzlos ist, während demgegenüber der Tod
ldurch Krebs unter den größten Schmerzen vor
'sich geht . Gesetzlich ist, das muß in diesem Zu¬

sammenhange ganz besonders betont werden , fest¬
gelegt , daß ein nicht approbierter Arzt Krebs
nicht behandeln darf . Das ist für jeden ver¬
antwortungsbewußten Volksgenossen ein Grund
mehr , nur einen Arzt aufzusuchen und sich keines¬
falls durch den Einfluß Dritter davon abhalten
zu lassen. Hierher gehört bei Frauen , die sich in
den Wechseljahren befinden , vornehmlich die alles
wissende Nachbarin , die an den gleichen Krank¬
heitserscheinungen litt , die ohne jegliche Behand¬
lung jedoch sich besserten.

Wie in einer Pressebesprechung gestern von
führenden bremischen Aerzten zum Ausdruck ge¬
bracht wurde , ist es aufgefallen , daß in Bremen
eine außerordentlich hohe Zahl zu weit ' fortge¬
schrittener und darum unheilbarer Krebssälle zur
Behandlung kommt. Aus diesem Grunde ergeht
an die bremische Bevölkerung der dringende Ap¬
pell , irgendwelchen Krankhei 'tserscheinungen nicht
gleichgültig gegenüberzustehen , sondern sich unter¬
suchen zu lassen. Den wirtschaftlich schwachen
Volksgenossen stehen die bremischen Krebs-
tze r ät  u n g s st e l l e n,  die sich seit Anfang die¬
ses Jahres bekanntlich in Betrieb befinden,
unentgeltlich zur Untersuchung zur Verfügung.

Es ist schon eingangs gesagt worden , daß ein
Tonfilm innerhalb der Krebsbekämpfungsaktion
zum Einsatz kommen soll. Darüber hinaus hat
sich der Vorsitzende des Landesausschusses für die
Krebsbekämpfung , Obermedizinalrat Dr . Kar¬
tenhaus,  bereit erklärt , in den meisten der
Veranstaltungen selbst noch erläuternde Aus¬
führungen zu machen und in einem andern Teil
der Veranstaltungen einen anderen Arzt sprechen
zu lassen. Der Film , der in den Ortsgruppen
der NSDAP,  gezeigt wird , kommt nach fol¬
gendem Plan zum Einsatz:

Ortsgruppen Vuntentor , Habenhausen
und Arsten:  Freitag 1. Oktober , 20.39 Uhr im
Konzertgarten Huckelriede ; Ortsgruppen Horn,
Oberneuland , Lehesterdeich und Borg-
feld:  Sonnabend . 2. Oktober , 29.30 Uhr in der
Turnhalle Hörner Schule ; Ortsgruppen Alt¬
stadt , Herdentor und Ostertor:  Sonntag,
3. Oktober . 19 Uhr im Metropol -Theater ; Orts¬
gruppe F i n d or f f : .Sonntag , 3. Oktober , 19.30
Uhr im Admiral -Palast ; Ortsgruppe Walle:
Montag . 4l Oktober/29 .39 Uhr nn Cafö Lehmkuhl,
Waller Heerstraße ; Ortsgruppen Hastedt und
Osterholz:  Dienstag , 5. Oktober , 20.39 Uhr in

ITleisterarbeiten zur Schau gestellt
Feierlichekröffnung der flusstellung von TNeisterprüfungsarbeiten Deutscher Dlumenbinder

In Anwesenheit des
Kreisleiters

Pg . Blanke,  Ver¬
tretern der DAF ., der
NSV ., des Garten - und
Friedhofsamtes , der
Kreisbauernschaft , des
Kleingartenwesens , der
Kleinhandelskammer

und anderen Verbän¬
den und Körperschaften
wurde gestern mittag
im „Museum " die Aus¬
stellung „Meisterprü-
fungsarbciten Deut¬
scher Blumenbinderei"
feierlich eröffnet . Nach
einer stimmungsvollen
musikalischen Einlei¬
tung und nach Ve-
grüßungsworten von

Vezirksobmann
Pg . Fromm  wies
Neichsfachgruppenlei-

ter Pg . S au er¬
bau m - Berlin auf
die große Bedeutung
der Ausstellung hin,
deren Aufgaben zwei¬
erlei Art sind : einmal
Zeugnis abzulegen von
der Arbeit des Berufs¬
standes der Blumen¬
binder , zum anderen
der Öffentlichkeit ein
Bild von der hoch¬
entwickelten deutschen
Blumenkultur zu vermitteln . Die deutsche Blu¬
menbinderei soll auch in Zukunft KUnder deut¬
scher Kultur und deutschen Arbeitswillens sein
und weiterhin danach streben , daß Spitzenkönner
ihres Berufs draußen in der Welt für deutsches
Ansehen werben . Die Zeit wird kommen, daß
die Blumenbinderei mit zu einem wichtigen Be¬
standteil im deutschen Wirtschaftsleben wird.

Hieran schlössen sich Ausführungen des Kreis-
betriebsgemeinschaftswalters Handel , Staatsrat
Pg . v. Hagel,  der noch einmal an den Reichs¬
parteitag der Arbeit erinnerte und sodann zum
Leistungsnachweis innerhalb des Berufsstandes
Stellung nahm . Der Redner bezeichnete den
Blumenbindemeister als einen Soldat der Arbeit,
opferwillig und stets zu den höchsten Leistungen
bereit . Der Blumenbindelehrling soll deshalb
wieder lernen , daß es nicht einfach ist, Meister
seines Faches zu werden , daß es aber schön ist,
Meister zu sein.

Darauf nahm Pg . von Hagel die Freisprechung
der Blumcnbindemeister und -Meisterinnen vor
Er übergab ihnen , die sich als erste im Gau
Weser -Ems dieser Prüfung freiwillig unterzogen
und sie mit Auszeichnung bestanden
hatten , Meisterbriefe : Auch den zum Gesellen
erklärten Lehrlingen sprach Pg . von Hagel seine
herzlichsten Glückwünsche aus . Mit dem Treue-
gelöbnis zum Führer fand diese Feierstunde ihren
festlichen Ausklang.

I) io Ikaixl einer Ileistsrln orünvto Nie Llninen in diesem Künstler-
Kukn .: Lvbwrdtnimmer.

Ein Rundgang durch die Ausstellung , die auch
im Laufe des Tages recht lebhaft besucht war,
gab allen Beschauern das Bewußtsein , daß wir in
Bremen wahre Meister der Blumenbinderei
haben und daß schöner Blumenschmuck mehr ist
als Zierde , er bringt Sonne in den Alltag . Die
Ausstellung ist bekanntlich auch heute und morgen
geöffnet . D

vas neue flktienrecht
Mit einem Vortragsabend über das neue

Aktienrecht eröffnete der NS . - Rechtswah-
rerbund  seine Winterarbeit . Der Vortragende,
Rechtsanwalt und Notar Dr . H. Finke,  ver¬
stand es in ganz ausgezeichneter Weise , den
Hörern einen zusammenfassenden Usberblick über
das neue Aktienrecht zu vermitteln und dabei
auch viele Einzelheiten aufzuzeigen , die besonders
Deutlich die heutige Auffassung , daß Aktiengesell¬
schaften nicht nur dem Interesse der Aktionäre
sondern der Allgemeinheit zu dienen haben , zum
Ausdruck bringen . Das neue Aktienrecht berück-
ächtige die Bedürfnisse der Gesellschaften , die der
Staat aus Gründen des öffentlichen Wohls aner¬
kenne, es gestehe aber auch dem Staat das Recht
zu, Aktiengesellschaften aufzulösen , wenn sie dem
Wähle der Allgemeinheit abträglich seien.
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I kei diesem einieibißen Usntel sei suk den Krsßen besonders bin-
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E Die reiclie Liesenstepperei , die dieser elegante Ulster aus Louele
am Kragen , am Rücken und an den Revers reigt , ist ein hervor¬
ragender Leneis für die schöne Wirkung , die damit erhielt wird.
jedenfalls ein Hantel , der in Aufmachung und Idnie über dem
Durchschnitt steht . In vie- ^ M » /M /Mlen lÄodeksrben vorbanden

Von welcher Leite man diesen iVIanrel auch betrachtet , was HuÜer-
ordentlicbes stellt er auf alle kslle dar . ^ us schwarzem Rouclö
gearbeitet , reich mit Riesen an den Ärmeln und Revers geschmückt,
reigt er mit seinen Rersianertellen am Kragen einen ganr besonders
eleganten Ltil. /̂ ucb auk das Î iaroc -k'utter sei hingewiesen — es
ist nämlich bis rur Rälfte in ^ M OM 7 *»
schönen Unstern gesteppt.

kn !> 6 -12
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btteÄerÄvKLlselre Nurrcksekau
krntedankfest 1SZ?

Der LandesbauernführerEroeneveld  erläßt
zum Erntedankfest1937 folgenden. Aufruf:

„Die Sicherung der Ernährung aus deutscher
Scholleist Voraussetzungfür den Wiederaufbau
Deutschlands aus eigener Kraft. Jede Ernte sichert
das Leben und die Freiheit des Reiches. Im
ganzen Volk wächst das Wissen, daß nur durch
die gesteigerte Arbeitsleistung und die kamerad¬
schaftliche Zusammenarbeitvon Bauern, Bäuerin¬
nen. Landarbeitern, Landarbciterinnen, Arbeits¬
dienst und Soldaten unter dem Schutz einer
starken Staatsfiihrung die Ernährung des Volkes
sicherzustellen ist. So wurde der Erntedanktagzu
einem Feiertag des gesamtendeutschen Volkes.
" Die Jahr um Jahr wiederkehrende Sorge um
das täglich« Brot, bei der alle, Betriebssichrer
und Gefolgsmann, Bäuerin und Landarbeiterfrau,
ihr Letztes hergegeben haben, verbindet Volk und
Führer mit dem Bauerntum. Alljährlich ver¬
lebt der Führer den Erntedanktag mit den
Bauern und ihren Gefolgsleutenaus dem Bücke-
berg. Mit dem Führer dankt das gesamte deutsche
Volk beim Erntedankfest für den Segen der Arbeit
und der Scholle.

Für den größten Teil der Landbevölkerungist
das Erntedankfestdie einzige Gelegenheit, den
Führer zu sehen. Es ist zugleich Ausdruck dafür,
daß der Bauer wieder lebendigenAnteil an der
Gestaltungdes Staates hat. Ich fordere deshalb
die Mitglieder des Reichsnährstandesim Gebiet
der LandesbauernschaftWescr-Ems aus, sich am
Erntedankfestauf dem Vllckeberg möglichst zahl¬
reich zu beteiligen.
velmenkorst

Kleine Stadtchronik. In der Bremer Straße
kam es zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Lastkraftwagenund einem Dreirad-Lieferwagen.
Die Windschutzscheibe des Lieferwagenswurde voll¬
ständig zertrümmert. Personenwurden nicht ver¬
letzt. — Gegen die geschlossene Bahnschrankein
der Bremer Straße fuhr in den Abendstunden
ein Personenkraftwagen. Die Schrankewie auch
der Wagen wurden beschädigt. Der Fahrer des
Wagens blieb unverletzt. — Das Fest der
deutschen Traube und des Weines findet in diesem
Jahr im Fitgerhaus statt, da demnächst schon im
Schützenhof mit den seit langem beabsichtigten
Umbäuarbeitenbegonnenwird. Als Termin sind
der 16. und 17. Oktober festgelegt. Als Paten¬
wein kommt der HerxheimerSchloßgartcn, ein
Rheinpfalz-Eewächs. zum Ausschank. Die Durch¬
führung des Festes hat wieder die NSG. „Kraft
durch Freude' in ihren bewährten Händen. —
Der Reichssender Hamburg kommt wieder einmal
mit den aus den Abenden „Und abends wird
getanzt!" bekannten Künstlern Dr. Günther Vo-
brik. Viktoria Stummelschlüterund Hein Bum-
klüten nach Delmenhorst. um im Rahmen einer
bunten Stunde der NSG. „Kraft durch Freude"
der DelmenhorsterBevölkerungeine nette Feier-
abendveranstaltungzu vermitteln. — Die Dcl-
menhorsterSpälkoppel eröffnet nunmehr wieder
ihre diesjährige Spielzeit. Als erstes Stück wird
die Komödie, von Karl Bäntje : „Spektakel
in Kleihörn" mit bewährten Kräften aufgeführt.
— Auf ein 2Sj8hriges Dienstjubiläum bei der
Deutschen Reichsbahn konnte der Zugschaffner
DiedrichLange, Delmenhorst, Stickgraserdamm,
zurückblicken. — Ihr LSjähriges Jubiläum bei den
Deutschen Linoleumwerkenkonnten die Eefolg-
schaftsmitgliederWilhelm Ernst. Delmenhorst.
Schlütter und Joseph Jackwerth, Delmenhorst,
Ankerstraße2 feiern. — Zwei junge Burschen, die
ihren Eltern aus Mainz davongelaufenwaren,
konnten von der Polizei in Delmenhorst ermittelt
werden. Sie wurden sofort in Schutzhaft
genommen. 82

HsmkIinAen
Hitler-llrlauber vorn Rhein in Hemelingen.

Eine Anzahl von Hitler-Urlaubern der SA.-
Eruppe Niederrhein stattete unserer Gemeinde
einen Besuch ab. Sie waren mit dem Dampfer
von Verven gekommen und besichtigten hier den

HemelingerBetrieb Martin VrinkmannAE. Ve-
triebsobmannPg. Stadtlander führte seine Gäste
durch den Betrieb und verschaffteihnen, auch
durch einen ergänzenden Vortrag, einen Ein¬
blick in die Zigarettenherstellung, rn die Vielsei¬
tigkeit. des Betriebes und in seine vorbildliche
Organisation. Das Mittagessenwurde ebenfalls
in der Martin Vrinkmann AG. eingenommen.
Nach Eintragung in das Gästebuch wurde die
Reise fortgesetzt. fg3

Schausensterschmuck zum Erntedankfest. Die Vor¬
bereitungen für die örtlichenFeiern des Ernte¬
dankfestes sind in vollemGange. Auch die Wirt¬
schaftsgruppeEinzelhandel hat ihre Mitglieder
aufgefordert, das deutsche Erntefest durch Aus¬
schmückung ihrer Schaufenster zu würdigen. Emp¬
fohlen wird die Ausschmückungdurch bunte
Spruchbänder und Blumen, die sich in den letz¬
ten Jahren durchaus bewährt hat. Als Motto
für die Spruchbänder ist das Wort „Brot ist
heilig" aufgegeben worden. Von diesem Gedanken
aus sollte es jedem möglich sein, sein Ernte¬
dank-Schaufenster zu gestalten. f93

Wegen Mietsteigerungbestraft. Nach der Ver¬
ordnung über das Verbot von Preissteigerungen
vom 26. 11. 1936 darf auch bei Abschluß neuer
Mietoerträge der Mietzins, der am 18. Oktober
1936 galt, nicht erhöht werden. Auf keinen Fall
aber darf eine Höhere Miete als die gesetzliche
vereinbart werden. Bei erheblichenWohnunqs-
verbesserungenist diese Tatsache, falls dadurch
höhere Mieteinnahmenerzielt werden sollen, dem
Landratsamt mitzuteilen und erst dessen Geneh¬
migung abzuwarten. Das sollte jedem einsich¬
tigen deutschen Volksgenossen bekannt und auch
selbstverständlich sein. Trotzdembrachte es ein
hiesiger Hausbesitzer fertig, den Mietpreis einer
Wohnung von 27-MM . auf 40 RM. zu erhöhen.
Er wurde deswegenin eine Geldstrafevon 180
RM genommen. fgz
kisbenlisussn

30. Eeflügelausstcllung. Die Ausstellung in Ha¬
benhausen, Schierlohs Sommergarten, war mit
220 Nummernbeschickt. Es war gutes und wert¬
volles Material angeliefert. Die besten Preise
erhielten H. Vehnken auf weiße Minorka, Proetel
auf deutsche Reichshühner, E. Beckerauf gelbe
Italiener , H. Becker auf gestreifteItaliener , A.
Ereube auf Silber-Wyandottes, Hans EHIers auf
schwarze Vantam, H. Schierloh auf Starenhälse.
Außerdem kamen noch zahlreiche1. 2. und3. Preise
sowie zahlreiche Ehrenpreisezur Verteilung.
vdsrneulsnü

Erntedankfest. Auch in diesem Jahr wird in
unseremOrt das Erntedankfestfestlich begangen.
Ein großer Festzug, der jedes Jahr mit viel Liebe
und Sorgfalt zusammengestellt wird, bewegt sich
gegen 14 Uhr von der Centralhalle zur Polizei¬
kaserne(früher Holdheim). Hier wird die Jugend
unter Mitwirkung einer Vauernkapelle zu Aborte
kommen. In drei Lokalenwird am Abend ein
großer Ernteball steigen.
Vrodn

Am Mittwoch, dem 29. ds. Mts. hält die Orts¬
gruppe der NSDAP. im Lokale des Herrn Har-
jes abends 20 Uhr eine Mitgliederversammlung
ab. Kreisleiter Pg. Lange wird sprechen. (84

Vsssssvlr
Zusammenstoß. Am Sonnabendabenderfolgte

durch Unachtsamkeiteines Radfahrers an der
Ecke Breite- und Eeorq-Rohlfs-Straße ein Zu¬
sammenstoß mit einem Kraftwagen. Nur dadurch,
daß der Fahrer fast auf der Stelle seinen Wagen
zum Stehen brachte, war es möglich, daß dem
Radfahrer außer zerrissener Kleidungweiter kein
Schaden zugefügt wurde. (34

NS.-Fraucnschaft. Am Montag, 27. September,
20.30 Uhr, findet in der Strandlust ein Vortrag
über deutsches Volkstum von Fräulein Dr. Ra-
busch statt. (54

Fundsache. Gefunden wurde eine Damengeld-
börse mit Inhalt . Eigentumsansprüchekönnen
bei Hauptwachtmeister' Schmidt geltend gemacht
werden. (84

Parteiversammlung. Am Montag, dem 27. ds.
Mts., abends 20.30 Uhr, findet im Aumunder
Sporthause eine Versammlung der Ortsgruppe
der NSDAP. statt. ' ' (84

Klumerrtksk
„Kraft durch Freude" meldet: Es wird auf die

in diesemWinter stattfindendenJtaliensahrten
hingewiesen. Nähere Auskunft wird durch die
KreisdienststelleAumund. Lindenstr. 22, erteilt.

(54
SrirAÄsimn»

GeheimnisvollerUeberfall. Ein Beamter des
Hamburger Sicherheitsdiensteswar im Begriff,
beim Zollamt von seinem Rade zu steigen, um
zu kontrollieren. Im selben Augenblick kam aus
der Richtung Bremerhaven ein Auto und fuhr
ihn von der linken Seite an. Der Beamte erhielt
einen Schlag in die linke Wade, schnellte herum
und bekam einen zweiten Schlag auf die rechte
Kopfseite. Hierdurchkam er zu Fall und blieb
besinnungslos liegen. Als er etwa nach einer
halben Stunde wieder zu Bewußtseinkam, war
von dem Auto nichts mehr zu sehen. - (54

OslerkolrSetisrnidecle
Heute morgen wurde die Kreistierschau er¬

öffnet. Die Ausstellung bietet einen Üeberblick
über die Arbeit in der Landwirtschaftim hie¬
sigen-Bezirk. (84

»ssenbiiren
Erntedankfest. An dem diesjährigen Erntedank¬

fest der GemeindeSeehausen-Hasenbürennehmen
von .Bremen die beiden Ortsgruppen der NS¬
DAP. Eröpelingenund Ostertor (nicht Steintor)teil.

Vsrcks»
Verkehrsunsall. Ein HamburgerLastkraftwagen

streifte an der Ecke Nikolaiwall—Windmühlen-
straße den gußeisernen Laternenpfahl so stark, daß
dieser in Höhe von drei Meter abbrach, ohne
jedoch glücklicherweise die Easrohrleitung zu be¬
schädigen, während allerdings die Lampenein-
richtungin 1000 Trümmer ging. — Das Schöffen¬
gericht verurteilte wegen Transportgefährdung
den 26 Jahre alten Erwin Pr . zu sechs Wochen
und den 28jährigen Hugo P. zu einem Monat
Gefängnis. Pr . versuchte mit einer auf dem
Bahnhof Lordingen stehenden elektr. Lokomotive
nach Bomlitz zu fahren, nachdem er und sein Kum¬
pan den letzten Zug beim Zechen verpaßt hatten.
Hierbei leistete P. Hilfe, indem er durch Ent¬
zünden von Streichhölzerndazu leuchtete. Da derStrom aber abgedreht war, war das Bemühen
vergebens. Jedoch am frühen Morgen nun fuhr
die Lokomotive, nachdem sie nicht wieder abge¬
schaltet und die Leitung unter Strom gesetzt
wurde, selbst los mach Bomlitzund zertrümmerte
dort ein Fabriktor und warf einen Wagen aus
dem Gleis. — Aus Rache hatte der im Jahre 1918
in Bremen geboreneKarl B. seinem Arbeitgeber,
einem Bauern in Grindau gegen 400 Roggen¬
garben aufgeschnitten, einen Selbstbinder beschä¬
digt und nebenbei noch eine öffentliche Wegetafel
umgerissen. Trotzdem der Täter vieles leugnete,
konnte er doch einwandfreiüberführt werdenund
wurde vom Schöffengericht wegen dieser gemeinenTaten ohne Anerkennungmildernder Umstände
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt. — An
der Strecke Uelzen—Langwedel wurde in der Nähe
des BahnhofsLangwedelein Reh verendet aufge¬
funden, das wahrscheinlich von einem Zuge ange¬
fahren wurde. — Die Ablieferungder Spenden-
scheine für Kartoffeln und sonstige Lebensmittel
für das WHW. 1937/38 in Langwedelbrachte ein
recht erfreuliches Ergebnis. 66

Olüenburß
Schwerer Verkehrsunfall mit tödlichemAus¬

gang. In der Nacht zum Sonnabend ereignete
sich auf der ReichsstraßeOldenburg—Bad Zwi¬
schenahnin Westerholjsfeldeein schwererVer¬
kehrsunfall. Etwa 200 Meter von der dortigen
Kurve entfernt war ein Lastwagen und einige
Entfernung hinter ihm ein Oldenburger Mo¬
torradfahrer mit Soziusfahrer auf der Fahrt in
Richtung Bad Zwischenahn, als um die Kurve
ein schnellfahrender Personenkraftwagenmit stark
blendender Beleuchtungkam, der' nicht  abblen¬
dete. Wegen der starken Blendwirkung brachte
der Lastkraftwagenfahrerseinen Lastzug scharf
an der Straßenkante ruckartigzum Stehen. Der
folgende Motorradfahrer, der schon vorher ab¬
geblendet fuhr, erkannte erst im letzten Augen¬
blick den vor ihm haltenden Lastwagen. Er ver¬
suchte vergebens seitlich den Wagen zu umfahren
bzw. zu bremsen; er rannte aber gegen die Kante
des Anhängers. Währendder Motorradfahrer sich
zur Seite gewandt hatte und über die Straße
tollte, ohne Verletzungendavonzutragen, schlug
der Soziusfahrer mit voller Wucht mit dem
Kopf gegen die Kante des Anhängers. Er erlitt
tödliche Schädelverletzungen. Ein kurz nach dem
Unfall vorbeikommender SA.-Sturmfiihrer sorgte
für die Her'beiholung ärztlicher Hilfe und des
Krankenwagens, vor deren Eintreffen jedoch der
Verletzte bereits verstarb.

Volkstumsarbeit im Kau Wesrr-Lms
lagung der Lau flrbeitsgemeinfchast für volkstumspflege und fjeimatschuh

In Oldenburg fand eine Tagung der Gau-
arbeitsgemeinschaft für Volkstumspslege und Hei¬
matschutz, die der HauptstelleKultur der Gau-
propagändaleitungangegliedert ist, statt. In der
Eauarbeitsgemeinschaftsind vertreten das Eau-
propagandaamt. das Gau-Schulungsamt, die NS.-
Gemeinschaft„Kraft durch Freude" die Gliede¬
rungen der Bewegung, die mit Volkstumsfragen
in Verbindung stehen, Volkstumsorganisatione»
und schließlich auch die RegierungenAurich undOsnabrück, das Oldenburgische Ministerium und
der Bremer Senat. Die Tagungwurde von Eau-
hauptstellenleiterEontermann  eröffnet. Pg.
Eontermann wies auf die Bedeutungder beson¬
deren Pflege des Volksliedes und der Volksmusik
hin. Von der Arbeitsgemeinschaft ist die Grün¬
dung einer Fo-rschungsstelle für Brauchtumbeab¬
sichtigt.

Der Eauvolkstumswartder Kulturgemeindein
der NS.-Eemeinschaft„Kraft durch Freude", Pg.Stölting, sprach über die Entwicklung der natio¬
nalsozialistischen Volkstumsarbeitim Gau Weser-
Ems, die sich im bewußten Gegensatzzu derfrüheren Arbeit auf diesem Gebiet vollzog. Er
zeigte, wie die Ausrichtungder gesamten Volks¬

tumsarbeit von der nationalsozialistischenWelt¬
anschauungaus erfolgt und wie weiter Volks¬
kunde und praktische Volkstumsarbeit verbunden
sein müssen, um wahres Volkstumzur Entfaltungzu bringen, frei von jeder Verkünstelung, frei
aber auch von jeder Verkitschung.Es schloß sich eine sehr lebhafteAussprache an,
die vor allem die Ausgestaltungder Dorfgemein-
schaftsabende betraf bei der Hitlerjugend, Reichs¬
nährstand und NS.-Gemeinschaft„Kraft durch
Freude" zusammenwirken werden.

Nach der Sitzung der Arbeitsgemeinschaftfür
Volkstum und Heimatpflegefand eine Tagung
der einberufenen Arbeitsgemeinschaftfür platt¬
deutsche Sprachpflege statt. Auf Grund des Ergeb¬
nisses der Tagung der Arbeitsgemeinschaftfür
plattdeutsche Sprachpflege wurde nach anregender
Aussprache, in der August Hinrichsden Stand¬
punkt der Schriftstellerumriß, ein Gau-Ausschuß
für die plattdeutsche Rechtschreibung berufen, dem
außer dem Landesleiter Weser-Eins der Reichs¬
kulturkammer weiter Dr. Alma Rogge - Bremen,
Heinr. D i er s - Oldenburg und Riepe - Osna¬
brück angehören. Für Ostfrieslandwird noch eine
Sonderregelunggetroffen.

Hier sprickl äie lleulsciik Arbeitsfront

r,5 Millionen Metallarbeiter
teistungsbericht des NV0. „kisen und Metall " — 1S4Z2 velriebe

werden betreut

Die eisenschaffendenund eisenverarbeitenden
Industrien stehen heute im vorderstenBlickpunkt
unserer volkswirtschaftlichen Betrachtung. Unter
diesem Gesichtspunkt verdientder Leistungsbericht
der Reichsbetriebsgemeinschaft6 „Eisen und Me¬
tall" der soeben herausgegebenwird, um über
die Arbeit der letzten vier Jahre Rechnungab¬
zulegen, besonderes Interesse.
Fachgruppen helfen den Betrieben

Die RBE. 6 betreut die stattliche Anzahl von
19 432 Betrieben mit 2839 772 Eefolgschaftsmit-
gliedern. Da wir zur Zeit in Deutschland etwa
20 Millionen Beschäftigtehaben, arbeiten also
rund 12,5v. H. aller Beschäftigtenin der Eisen-
und Metallindustrie. Aus dieser Zahl geht viel¬
leicht am deutlichsten die Bedeutungdieser Indu¬
strien für unsere Wirtschaft und unser Arbeits¬
leben hervor.

Die Betreuung der einzelnen Betriebe wird
durch die Fachgruppendurchgeführt. Zu ihrem
Arbeitsgebietgehören Fragen wie Vorschläge zur
besseren Arbeitsgestaltung, Verbesserung der Be¬
triebsordnung. Ueberprüfungder Einhaltung von
Unfallverhlltungsvorschristen, Förderung der Be¬
triebshygiene usw. Aber auch mit Fragen der
Rohstoffbeschaffung und -Verteilungund mit den
Möglichkeitenihrer Einsparung hatten sich die
Fachgruppenmit Erfolg zu befassen.
Sozialarbeit im Vordergrund

Besonders umfangreicheAufgaben kamen der
Sozialabteilutzg der RBE. zu. Das Referat
Sozialversicherungbearbeitete die Fragen der
Krankenkassen-, Unfall-, Angestellten- und Ar¬
beitslosenversicherung. > .

Eine der Hauptarbeiten auf sozialem Gebiet
bestand in der gemeinsammit den zehn Eisen-
und Metall-Berufsgenossenschaften, den Gewerbe¬
aufsichtsämtern und der Organisationder gewerb¬
lichen Wirtschaft im Jahre 1936 durchgeführten
großen Unfallverhlltungsaktion, die ein merkbares
Sinken der Unfallziffernzur Folge hatte.

Das Gesetz über die Heimarbeit vom 23. März
1934 gab die Möglichkeiteiner Besserungder
Lage der Heimarbeiter und wurde dafür

Erlaß """ Betriebsordnungen zu unterstützen
^ werden 326 gewerbliche und 289 Slnge^

stellten-Tarlsordnungenregistriert. Die Urlaubs-
gewahrung beginnt heute mit mindestenssechs
Arbeitstagen und steigt bis zu 12 Arbeitstage

147 006 wurden umgeschult
Zur beruflichenWeiterbildungwurden

rund 3700 Schulungskurse, an denen 110 000B«!rufskameraden teilnahmen, abgehalten ann-i,
37 000  Volksgenossen konnten neu für L?e MetU
Industrie ein- oder umgeschult werden Die sü
triebe wurden im Interesse eines größeren FaA
arbelternachwuchseszur verstärkten' Lehrlingsein-
stellung angehalten. Die zur Zeit noch laufende
Aktion „600 neue Lehrwerkstätten" hat bisher die
Anmeldungvon über 470 Planungen zum Erfolg
gehabt. Der Urlaub beträgt heute fast überall
bei Jugendlichenim Alter von 16 Jahren 18 Tage
von 17 Zähren 15 Tage und von 18 Jahren 12
Tage. Die RBE. 6 hat etwa 220 000 Jugendliche
zu betreuen. 1937 beteiligten sich aus der Eisen-
und Metallindustrie330 000 Telnehmer am Reichs-Lerufswettkamvf.

Dem Schutz der arbeitendenFrau wurde beson-
dere Aufmerksamkeit gewidmet, da es sich in der
Metallindustrie vorwiegend um Schwerarbeit
handelt und weil der starke Facharbeitermangel
eine verstärkte Neigung zur Heranziehungder
Frauenarbeit mit sich brachte. Die Zahl der abge¬
haltenen Betriebsappelle nimmt ständig zu Es
werden in 288 Betrieben täglich, in 392 Betrieben
wöchentlich und in 4297 Betrieben monatlich Ve-
triebSappelleabgehalten. Zur Zeit bestehenin
42o Betrieben Werkscharen mit insgesamt 9000Männern.
. ^ Wesamt ist der umfangreiche Leistungsbericht
der RBE. „Eisen und Metall" ein hervorragendes
Zeugnis für die Arbeit, die die DeutscheAr¬
beitsfront im Interesse eines Ausgleichs der
Gegensatze in den Betrieben und' einer Förderung
des Wohlstandes der ganzen Nation zu leisten hat.

Irauerfeier für pg . kngelke
Die Ortswaltung Ostertorder DAF. teilt mit:
Am morgigenMontag findet eine Traucrfeier

für den in Nürnberg verstorbenen Pg. Engelke im
Sängersaal des Lasino statt. Für sämtliche DAF.-
Wal'ter, die in Nürnberg waren, ist Dienst ange¬
setzt in Uniform (Trauerflor).

Veutsche flrbeitsfcont
Montag, 27. September

Ortswaltung Eröpelingen : Sitzung aller DAF .-
Walter der Ortswaltung , 20.30 Uhr, Kafsce Brcma,
Oslobsh. Heerstraße.

Ortswaltung Altstadt : Stabswaltersitzung um
12.30 Uhr , Am Wall 186.

.ÜBE. Druck und Papier : Lehrlingsvcrsammlung
bctr. RBWK. im Wilhelm-Decker-Haus , Saal III,
20.80 Uhr.

Dienstag, 28. September
Ortswaltung Stcintor : Sitzung der Betricbs -Obm,

bei Weltmann , 20.30 Uhr.
Abteilung iiir Beruiscrzichung und Bctricbssiihrung:

Zusammenkunft der Betricbs -Bcrusswaltcr von Druck
und Papier , 20.30 Uhr , Am Wall 179/80, Raum 10.

Ortswaltung Pagentorn : Amtswaltervorsammlung,
20.30 Uhr , Rcmbertihallcn, A. d. Häfen.

Mittwoch, 29. September
Ortswaltung Habcnhausen: DAF .-Walter -Sitzung in

der Dienststelle, Dorsstr. 32, um 20.30 Uhr.
Abteilung ssir Bcrusscrzichung und Bctricbsfiihrung:

Zusammenkunft der BetriebsiBerufswaltcr aus „Der
Deutsche Einzelhandel ' , 20.30 Uhr, Am Wall. 179/80,
Raum 10.

Donnerstag, 30. September
Ortswaltung Hastcdt: Nmtswaltersitzung, 20.30 Uhr,

im Festsaal des Dietrich-Eckart-Hauscs.
Ortswaltung Ostertor : Stabs - und Zcllenwalter-

Sitzung in der Dienststelle, 20.30 Uhr ..
KBG. Druck und Papier : Arbeitstagung um 20.30

Uhr im Gottfried-Tallc-Haus für Betriebssichrer,
Betriebsobm ., DAF .-Walter in den Betrieben, Dcr-
traucnsratsmitglicder , Vcrtrauenssrauen , Bctricbs-
jugcndwaltcr und Bcrusswalter.

Freitag, 1. Oktober
Krciswaltung , Propagandawaltung : Sitzung der

Propagandawaltcr um 20.30 Uhr im gr. Kassce des
Wilhclin-Dccker-Hauscs.

Abteilung für Vcrusscrziehung und Bclriebssührung:
Zusammenkunft der Betricbsberusswalter aus der
Krcissachgruppc Groß - und Außenhandel um 20.30 Uhr,
Am Wall 179/80, Raum 10.

Ortswaltung Findorss: Mitgliederversammlung im
Hotel Amerika (KvF.-Saal ), Eingang Walsrodcrstraßc,
20.30 Uhr.
Termin -Kalender der Abteilung Schulung

Montag, 27. September
Kursus II , 20.15-Uhr , im Zimmer 304 des Wilhelm-

Dcckcr-Hauses: Referent: Pg . Grommh.
Kursus IX, 20.15 Uhr , im kleinen Saal der Ccntral-

hallen : Referent: Kreisobmnnn Pg . Schwenk.
Kursus XIa 20.15 Uhr , im Saal III des Wilhclm-

Dccker-Hauses: Referent: Pg . Stegic.
Kursus XIK, 20.15 Uhr , im Saal III des Wilhclm-

Dockcr-Hauscs: Referent: zusammen mit Xla.
Dienstag, 28. September

Kursus IV, 20.15 Uhr , im Zimmer 304 des Wilhclm-
Deckor-Hauses; Referent: Pg . GromiuL.

Kursus XIv, 20.15 Uhr , in der Großdruckerci Hunckcl;
Referent: Pg . Stegie.

ferV Pg Kru°sê «angereihe; Re-
^ der Realschule, Brücken-straße; Referent: Pg . GrommS.

Kursus X, 20.15 Uhr , im Saal I des Wilhelm-
Deckcr-Hauses; Referent: Pg . Greiber.

Donnerstag, 30. September
Kursus Ic, 20.15 Uhr, in der Schule an der Schaum-

burgerstraßc -, Referent: Pg . Krusc.
-Kursus Ich 20.15 Uhr, in der Oberrealschule, Decha-

natstraße : Referent: Pg . Grommö.
Freitag, 1. Oktober

Kursus le , 20.15 Uhr, im neuen Ehmnasium , Park-
allee; Referent: Pg . Grommö.

Die Deutsche Arbeitsfront
»Gemeinschaft

D„Kraft durch
lvis bisio'osnck-n -„kü--o -um tlorsinsatsih

Amt „Reisen, Wandern und Urlaub"
Zum Empfang des Ducc Benito Mussolini

Sonderzug nach Berlin vom 27. bis 28. September.
Abfahrt ob Bremen 27. September 12.58 Uhr

an Berlin 18.30 Uhr
Absahnt ab Berlin 28. September 23.19 Uhr

an Bremen 29. September 4.29 Uhr
Fahrpreis 9,50 RM., Uvbernachbung mit Frühstück
2,70 RM.
Dienstag , den 28. September

Fahrt ins Blaue , 1,50 RM .;
mit Verpflegung 4,50 RM.

Abfahrt 10 Uhr Llohbbahnhos,
Mittwoch, den 29. September

Fahrt nach Porto , 5,— RM.
Abfckhrt 7 Uhr Llohdbahnhos.

Fahrt zum Ohlcr Berg, 2,75 RWtz
Abfahrt 7 Uhr Llvydbcchnhos.

Donnerstag , den 30 September
Fahrt in die blühende Heide, 4,10 RM.

Abfahrt 7 Uhr Llvhdbahnhos.

1.—3. Oktober nach Bad Pyrmont zum Bückebcrg
1. 10. ab Bremen 13.25 Uhr

ab Oldenburg 15.45 Uhr
an Bad Phvmont 21.45 Uhr

3. 10. ab Bad Phrmont 9.07 Uhr
ab Ha-meln 0.33 Uhr

4. 10. an Oldenburg 5.02 Uhr
ab Oldenburg 5.48 Uhr
au Bremen 6.58 Uhr

Fahrpreis 10,70 RM. oinschl. zlveimal Uebernachtung
mit' Frühstück in Bad Pyrmont . .
Sonderzug nach Bad Phrmont und zum Bückebcrgaus
Anlaß des Reichscrntcdanktagcs vom I. bis 3. Oktober

1937
Der Sonderzug fährt am 1. Oktober ab Ocholt

14.52 Ubr , ab Zwischenahn 15.07 Uhr, ab Oldenburg
15.45 Uhr, ab Elvppcnburg 16.43 Uhr , ab Osnabrück
18.22 Uhr. Der Zug hält nach Bcdars aus allen au
der Strecke liegenden Stationen . Anmeldungen müssen
umgehend bei den zuständigen Kreisdienststcllen abge¬
geben werden.

Mi/r/re/'/rcr/ö von V TaFe/r
Die 8urnrne, 6ie 6ie 6eul8c1ieli IrLlisport-VersiclieriinZeli
in einem âiir kür 8ck>ääen aller / ).rt vergüten, entspricht
etwa 6em>Vert 6er 6cutsclien Oüterverscliikküng innerhalb
einer Kanten XVoclie nacli Übersee. Lin Oüter̂ uZ, von
klannkeim bis Lerlin reicbenä- 61 ooo V̂ LZZons- ivüräe

! notxvencliA sein, um 6ie Aleicben Oüter auk 6er / ĉbse
xu bekor6ern. Wie viele 1ran8porrscbL6enmögen 6arüber
binaus vorkommen, kür 6ie keine VersicberunAbestellt !? er'/re/r öeLLe/B/rAeweiL / ü/' c/r'e ek/reL
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Nllr Blumenliebhaber laden wir
zur Besichtigung derAvLLrttLUVIV

W-t3«rprüs»ngsarh«it-n Deutscher
Dlum-nbind-r-i' >«cht herzlich«in.

vi- LrSffnnngsfeier sowieFrei,
sprschnngderBtumenbindsrmeifier-

SS.Septereber lSS7, nw N Ah«,n>
Museum amvomshof.

Visklu»I?°ll»ng ifivon ro- LLUHrgeöffnet.

Ii « glücklicheGeburt einer
gesundenTochter
»eigen hocherfreutan >

Herta Leonhardt,
geb. Diekmcmn

Th. Leonhardt .
Diemen, 24 September 1S37
Wmer Straße 27
g z. Wöchnerinnenheim

UN0<tsnnl-euisnüs
H3I8IHISNN

rsissn in äcnäckarsr ?rsuäs on

^llAust Lusck uncik'rclu
1̂ a Nci cr, Fst>. Âs ŝr

Lrsmsil, cisn 24. Lsptsinbsr 1337
r.2.V̂öclmsriLrisodsjm

Li'ssslotts Lartb
Usi'uri'cb Lrlcslsnr

ssbsn Uns Vsilobuns bskcmnt
26. Lspismdsr 1937

Ols Verlobung unserer
locbtsr

Fran -i ^ ornctran
geben « Ir bisrmtt bekennt
AkermannFsletrner

unck l7rau §1larie

»iMlik Sana
Block mit Ueber
druck zahle 6

pro Block
Otto Gralki,

Molkenstr. 41/42

Ein unerforschliches Schicksal raubte uns heute aus
voller Lebenskraft und vollem Lebensfrohsinn durch Ee
Hirnschlagmeine innigstaeliebte Frau , meine liebe Tochter,
unsere gute Mutter und Schwiegermutter

vrüirkl
Ikr Sokuk
dann zu:

»beling.
Kl. Helle 24
Ruf 834 14

geb. Spötter
im 50. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen:
Albert Lievig
Carl Spötter
Werner Vurghardt
Fritz Vurghardt
Gertrud Vurghardt
Hilde Liebig
Marianne Büsche

Bremen , den 23. September 1837
Wörtherstratze 37
Wir Litten von Besuchen abzusehen.

fachgruppe Slumendtnvereien schuhe umfärben
unter Garantie

haltbar.

»smsn
ütvrrsn

Maü/t/inerllelei
t- <t «eole, 33804
üiimslisiirii'MilS

V s r l o ts 1s S0 « Uk Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs -Jnstitut
Pietät ", Humboldtstratze 198.

wre öw/nöse ^ u/ia

^/ °Ö/Ill/7A §̂ ö/ü !llslnckim Herber

/sb^a/t unÄ ê ie
neue r̂ /Lkeräer aber krotr/fem
c/llrcb̂ eins Fesĉ mac/evotte F'ar-
benLusam/nensrei/lln̂ unci
Äre vielen i/rte/'SLsanren^ einiF
/ceiren inr Aĉ nikk unck in ckei' ^ er
a ö̂siennF wirken können, cku
Lsigt /knen ciis unnkkick sekenr-
werte ^ ruraa/rk bei

Die Trauerfeier findet am Dienstag , 28. September,
um 9 Uhr, in der Kapelle des Riensberger Frisdhofes statt.4- Massagen

Kallerftr. 10,1

Nach kurzer, schwerer Krank
eil entschlief meine liebe

Nach langer mit grotzerGe
duld ertragener Krankheitent
schliefheute früh unser« liebe
gute Tante

WklMg vou, unsere Liebe Muster
, Großmutter,

va-germ und Dante, Frau
Lim Wirt es Tyerese Wichmam

geb. Wentzel
Heinrich Wichmann
nehst Angehörigen

Bremen, 24. September 1937
Die Aufbahrungerfolgte im

Ee - Be - Jn ., Wwhelm -Decker-
Haus.

Danksagung
Für die überaus große Lieb«, Verehrung

und Anteilnahme beim Heimgang unserer
lieben Verstorbenen , Frau

Maria Kölle
sagen wir von Herzen innigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Kölle

Bremen , im September 1037

Nachruf

Ami ZeUH
Herr Albert SvellW

Statt Kartsn!
Ibis Vsrlobims Jsbsn bskarmt

Msabstü Lüsssn
Lsrnbcrrcj 60/2

Lrsmsü, 27. Lspt. 1937
l-ortrluysti. 28, 2.2. öcrö Harrbury

Ilirs Vsrloduus ysbsu bskoniit

Mcis Holstsn

vr .msä . Lcrrl v/iensrt

Lrsmsu/AcrbHuyIiaussL 1 ,
im Leptember 1337 vm-I--I-e° ,RK,

2. 2. Oiuslaksu

Empfang: äonnta^, clsn 3. Oktober, vor, 11- 14  l ^kr,
l. lltro>vslstrobs 75

Uns VsrinöllltinN  ssksn kskonvt

ysb. örüŷ smQUQ

8rsw.su , 25. 3sx>t. 1937
liempsuvreg43, r.2. Lieber 31, d rUsrrbsrg

Uirs VsrwüUlriiis  Usdsa dslccuwt
k'ritr licuncuin
I.uiss Hcunanv.

S s d. I'ä t s

8rswsu , clsu 26. Lsptswbsr 1937

Ibrs Fsbsu bslcciuat

ttLirVÜIOtt L-iK7LI.§
Löturs 28. Lsptsmbor1337
r. 3. Srsmsu-Hom

Obornsulaiick

llluo kolsr Huckst uiabt statt

Geb. ausr. Mädel
für Kränzchengef.
Alter ca. 30 Jahre
Angeb. u. N 4670

in allen Grützen,
preiswert.IMlLllellM.

Am Wall 14«

Gef. eine schwarze
Alp- kkaschürze

am 24. 9. abends
auf der Humboldt-
strahe. Abzuholen
Fesenfeld 102 r.

Vas gute Such
Hans Lehr

Vorwärts —
Attackel Hurral
Ein Schlll-Roman
Leinen RM. 2.8S

Zentralverlag
der NSDAP,

Frz. Eher Nchs.
München

In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen:

Hans Huber und Frau.
Bremen, 24. September 1937

Witten'bcrgerstrahs2S.
Die Aufbahrung erfolgte im

Ge-Be-Jn ., Gcrmaniastr;. frdl.
zugedachteKranzspendendort¬
hin erbeten.

Die Trauerfsier findet am
Dienstag, 28. September 1937,
1014 Uhr in der Kapelle des
Waller FriedhofeSstatt.

Die Beerdigung findet statt
am Dienstag, 28. September,
11.30 Uhr, auf dem Waller
Friedhof. .

Für die unS zu unserer Ver¬
lobung  erwiesenen -Aufmerk¬
samkeitendanken wir herzlichst.
Anna Engel u. Johann Krapp
sänne , Krs, Osterburg(Altm.)

Niederblockland

^/ernnLcntFZu/kr 'L ^ e
au/ Lltber-ne unci vetLr'/bet-ke

erbitten wir cker Zausen -Ke/erretten we§en

mö ^ /rc/iL ^ balcr

Für die vielen Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer

Vermählung
sanken wir herzlichst

Fritz Köke und Frau
Friedchen, geb. Hüttenaauch

Bremen, im September 1937

Am 24. September verstarb unser lang¬
jähriger Mitarbeiter in unserem technischen

Wir werden thm ein ehrendes Andenken
bewahren.

VetrieWhttrM WWast
-er

Teutsche Schiff- und MaschinenbauM.-8es.
Werk Act.-8es. „Weser"

Esorg Collie
Li-smerleppiehllsus m.d.u.

»isckoßsnsilsl

Danksagung

Für die überaus vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und reichen Kranzspenden beim
Heimgänge unseres lieben Entschlafenen sagen
wir auf diesem Wege Allen unseren innigsten
Dank.

Frau Sophie Carl Wwe.
geb. Meyer

nebst Angehörigen

I ^ öcksnllieli sekon von 25 pf . sn 1
srlisllsn 8,s 18 groüs ösulsclis 2sI1-

i schritten . Verlangen 8is kostenlos^
kprobsmspps . Stürmers tsssmeppsn 1
^ Lrsmsn , öornsir . 25 7s >. 848 SZ '

8 I--c>M!l'lSN -/ ^I72Slg6N
« linclsn in clsr krsmsr üsitung

wsitg sstsnclsts Vsrdisitur,
I

Wir erhielten die traurige
Nachricht, dah unsere liebe
Schwester, Schwägerin und
Tante

geb. Kastens
nach längerer Krankheit in
Washington (USA .) verstor¬
ben tft.

In tiefem Mitgefühl mit
dem schwergeprüftenGatten

die trauernden
Hinterbliebenen

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heim¬
gang unserer Neben, guten
Mutter sagen wir allen Ver¬
wandten, Freunden und Be¬
kannten sowie Herrn Pastor
Lange  für die trostreichen
Worte unsereninnigsten Dank.

Karl Schmidt und Frau
Kottenturm

Danksagung
Für die überaus herzliche

Teilnahme und reichen Blu¬
menspendenbeim Hinscheiden
meines lieben Mannes sage ich
Allen auf diesemWege meinen
hrzlichstenDank.

Wilhelmine Deichholz
geb. Vogeler

Trauer- >>
Drucksachen

l-I
liefert schnell und . . . .

preiswert

die Druckerei der

Bremer Zeitung
Teeren 6—3 Fernruf 54121

Geld für Ihr
Eigenheim

Wer sich und seiner Familie in
absehbarer Zeit ein Eigeyheim er¬
stellen möchte , verlange sofort die
kostenlose Broschüre ..Durch Bau¬
sparen zum Eigenheim " .

Unkündbare Tilgungs - Darlehen
bei lOOAiher Auszahlung , dabei
kostenlose Bauberatung nach Zu¬
teilung durch die älteste und
größte deutsche Bausparkasse

Gemeinschaft der
Freunde Wüstenrot
in Ludwigsburg -Württ.

Schon 254 Millionen Reichsmark
für 18 400 Eigenheime zugeteilt.

I-kmssn 8ia
guts polslsrinöbvl
bei Us » ns Vksnk

vanyastsrstr . 4»Itsltsn. Nui 329 27

Ir Wests. Schwarzbrot
^Pumpernickel) aus reinem Roggen
vrgest., gesund u. nahrh. , i . 9-Pfds.-
Br°t. st. H8. z. RM. 2,80  Nachnahme.

. Mickerverk. a. all. gr. Pl . ges.) Bers.
! s.Ormcloh, Enniger, Bz. Münster/W.

Ihren vruch
empfinden Sie lästig ? Warum tragen Sie
dann noch nicht mein seit Jahrzehnt bewahr-
res Reform -Kugelgelenk -Bruchband ? Wie ein

DI MM  Muskel schließt die weiche , flache Pelotte
bequem von unten nach oben . Kein Nachgeben

beim Bücken , Strecken , Husten od . Heben . Ohne Feder , Gummi
oder Schenkelriemen . Kein Scheuern , da freitragend , äuß . preis¬
wert . Nur Maßanfertig . Viert . Pat . ang . Ueberzeugen Sie sich
v . d . viel . Vorteilen u . bestätigten Anerkennungen unverbindl.
in : Lilienthal , Kummers Hotel , Montag , 27. 9 .. 9—1 Uhr
Osterholz , Bahnhofs -Hotel . Montag . 27. y., 2—6 Uhr,
Vegesack, Hotel Norddeutscher Hof , Dienstag , L8. t»., 9—1 Uhr
Blumenthal , Hotel Union , Dienstag , 28. 9., 2—6 Uhr
Bremen , Hotel Stadt Köln , Herdentorsternweg 24, Mittwoch.

29 9 ., 10- 7 Uhr
Brinkum . Försters Hotel , Donnerstag , 80. 9 .. 9—12 Uhr
Syke » Tentral -Hotel , Donnerstag , 30. 9 ., 2—6 Uhr
Hoya , Bahnhofs -Hotel . Freitag , 1. Oktober , 1—6 Uhr
Twistringen , Germania -Hotel . Montag , 4. Oktober , 9—1 Uhr
Bassum , Eentral -Hotel , Montag , 4 . Oktober , 2—5 Uhr
Sunngen , Harlings Hotel , Dienstag , 5 . Oktober , 9—7 Uhr

Paul fleischer, simlal-sonsogen, freisblilhM«>li
YCir tisben unsere Küssen - unci privsi-

prsxis russmmengelegt unci kütiren sie in
unverünäerier Veise weiter.

krau L. Usiursl-oelling
krau Ksrtruä Uomsisr
llgntlsünnsn

Kiemen , 1. Oktober 1SZ7
Nsnsssirsße 214

llukS34 SS^^ 5cb.-l1elit«cki-8l-.1
vs » sltboilsnnts ksckgsrckLkt

kopsralur, vmtsusck, Xunüsnrlivnsl

. . . cls ^.
sls teommsngor nlciit rur rlckitlgsn OsItung, v,sr>n

leppicke » Lsreßünen
Innenclekvrsri «»nen

niekt ö c>r u passen v, !i r cls n!
5is kinösn ol ) S5 jsösrrsit
. . . «>«, » iki- p Ikr « Küums

— wsnn 8is öas
oüss einmal kvi unr *,üklvn
wiirösn — wo 5is ss ou6s,ösm

prsiswsrtleouisn— prs >rvsrt Iccic

k- Zonnssen
Sst «rs»r»K« 34 . kuk SIS 15

Denken Sie heute
einmal Übe« süns
Punkte »ach:
1. Man darf das

Inserieren nicht
als notwendiges
Uebel betrach¬
ten und dem¬
entsprechend ne¬
bensächlich be¬
handeln.

2. Man darf auch
nicht sragen,
was kostet's,
sondern was
bringt es mir.

3 Man muß sei¬
nen gesunden
Menschenver¬
stand gebrau¬
chen.

4 Man mutz
System in seine
Werbung brin-
gen.

5. Man mutz da-
nach streben,
immer größer
zu inserieren.

Diele Grundsätze
tun es zwar nicht
allein, manche?
anderegehört auch
noch dazu. z. B.
gute Ware. Nie.
mand kann mit
ReklameelneWare
verkaufen dientch!
auch noch ohne
Reklame zu ver-
f îispn tvLre.

V ^ ^

Dos ^rsisgsricjit bot lolgsncls strsiströgor ssstgsstsllt

I . preis 50 . -
blsrr 4̂. Sckeörlvn

n . preis 40 .-
bisrr 4̂ognus Ilcsn

»I. preis PI4 . 30 .-
blsrr k. Kaufmann

IV. preis PI4 . 20 ..
blsrr k. ^ isrlrsrt

V. preis PPI . 10.-
blsrr 4ugurt Soro

Va. preis Kk4. 10.-
blsrr 6 «org pksikksr

ŝsrnsr Icommsn 30  Irostprsiss rur Vsrtsilurig.
Icb babs micb ssbr gskrsut, 608 msln ?rsisous-

scbrsildsrt so rsgss Iritsrssss gsluocisn bot.
Ois öilclsr vcsräsn in msinsn ^Iliolsrigsrsigt.
^IIsn öswsrbsrn sogs icb lür ibrs groDs f̂ lübstvolturig

msinsn vsrbinclllcbstsri Dorilc.

körlrsrsi , Ksinigung
Wäschers»

-0 unsckrsgllcki ck-ückt msacvmst
cksr LcbukI ksrisr >5»sr , Ibst^rts-
bistucko-m-Lcbuks ru trsgsa. L!s
rlnck tn t-orm uack 5ckinttt gsnsu
clsm kuhs sagspsht . Lein tc.zus.
-ptsl kämmtuagsbmcksck rur knt-
lattuag. blsursttttcbsrormsn.vsck-
voltsr tVscl!rtott, gecktsgsnsVer¬
arbeitung: eins Wnbttst «ür cksn
ruh,stns5rsuckstllrcke! /zugs, /Zn-
probs ebne KsutvsrpMckUung tm

kekormksus0r.l.orenl2
kcvllsselkorli 14 » rernrnl 230 kl

(bis 30  mm biöbs)

gswäbrsn wir sinsn sr-

mllkigtsnOrunttprsis vou

»lAIM
Äilliiig

W

Dee nette

ist VUQ Wlig — bs-ttsv 81s scllvli
ckarau gsässkt ? — Miy babtzwZsrncks
jstrt Ag.112 rvuuäsrvoils Issulisitev
bsrsinbslcomwsu uuä äis Lrsiss äskür
ssbr ZüustiA ZsstsIIt . Litts bssucbsu
3is uns ckosk siums .1 — cksn lllsittsl,
äsn 8is sucbslt , kinäsn 8is bestimmt.

Lportmönlvl

2 » . - 35 . - 3 - . - 4 - . -

^ckäntsl mit ? elr

3S . - 46 - 56 . - » S . -

vie Gablung kann srkc>I§sv in vöcbsut-
licbsv Lstsn von KLI. 3,— oäsr in
monLtlicben Latsn von M . 18,—.
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Handels *und Wlrlschaflsblali der Bremer Zeitung
Sonntag , den 26. September 1937"

Schluß der Debatte
um Eisen und Stahl!

Ein merkwürdiges Geranne war in den letzten
Wochen nnd Monaten in den Kreisen der
Montankonzerne zu vernehmen . Manchmal

'wurde das Geranne so laut , daß auch die
Oeffentlichkeit einiges davon zu hören bekam,
nnd es fielen dabei Worte wie „gehemmte
Privatinitiative “, „Vorratswirtschaft “, „Renta¬
bilitätsgrenze ‘ und dergleichen mehr . Der Grund
ist unschwer zu erraten : Die blitzschnelle Be¬
kanntgabe jener Gründung der Reichswerke A-G
Hermann Göring für Erzbergbau und Eisen¬
hütten warf frisch -fröhlich so manche Kalku¬
lation über den Haufen . Die Nürnberger Prokla¬
mation Adolf Hitlers hat wohl nicht ohne Ab¬
sicht einen Schlußstrich unter die entstandenen
Erörterungen auf dem Eisenerzgebiet gezogen.
Ver das nicht klar erkennen will , sei an die
Stuttgarter Rede Hermann Görings vom
2. September erinnert , in der er sagte : „Glaubt
lir , daß ich nur zum Spaß die deutschen Eisen¬
werke geschaffen habet Ich habe das getan,weil Deutschland das Eisen zu seinem Aufbau
braucht . Mag das ausländische Eisen billiger
sein, Deutschland muß erst seine eigene Pro¬
duktion sicherstellen . Wenn das die Industrie
nicht versteht , wenn sie • alles allein besitzen
will, dann tut sie mir leid ; aber das ändert
nichts an der Tatsache : Die Reichswerke
stehen , und kein Pfahl wird ver¬rückt werden !“

Diese unmißverständliche Mahnung richtet
sich an eine Industriegruppe , deren Organisation
zwar glänzend aufgebaut ; aber auch so herme¬
tisch abgeschlossen war , daß sie jedem neuen
privaten Herrschaftseinflüssen feindlich ab¬
lehnend gegenüberstand , und nur eine starke
Führung neues Leben in die erstarrten Formen
und Ansichten bringen konnte . Schon seit 1933
ist der deutschen Eisen - und Stahlindustrie mit
aller Dringlichkeit nahegelegt worden , die deut¬
schen Erzvorkommen stärker zu erschließen . Sie
hat zwar ihre Produktion erhöht ; denn allein
von Juli 1936 bis Juni 1937 stieg die Rohstahl¬
erzeugung um 7'/» auf 19,4 Mill . t , aber sie hatte
nicht den Mut aufgebracht , erhebliche Mittel in
die Erschließung neuer Erzvorkommen zu
stecken . Um das einigermaßen 1 verstehen zu
können , muß man die Entwicklung unserer
Eisenerzproduktion kennen und sich vor Augen
halten , daß Eisen heute in der Weltwirtschaft
schon vielfach als Edelmetall bezeichnet wird,
das wichtiger als Gold sei.

Unsere Auslandsabhängigkeit ist augenblick¬
lich so groß , daß die Erzversorgung nur zu
einem Sechstel aus eigenem Boden stammt . Vor
1871 und erst recht • nach Erwerbung der
lothringischen Minette -Erze , deren Aufbereitung
einfacher und billiger war , konnte Deutschland
seinen Eisenbedarf selbst decken . Nach dem
Verlust Lothringens geriet Deutschland trotz
riesiger Schrottvorräte der Kriegsindustrie in
die Abhängigkeit vom Ausland . Es ist geradezuerstaunlich , wie wenig Anstalten man machte,
unsere Erzvorkommen zu erschließen . Man be¬
gnügte sich mit der Feststellung , daß sie zum
Teil verhältnismäßig eisenarm sind ; aber man
vergaß , daß der deutsche Vorrat an Eisenerzen
von Fachleuten immerhin auf 721 Mill . t
geschätzt wird , eine Menge , zu der selbst ein
typisches Erzland wie . Schweden 75 Jahre
gebrauchen würde , um sie auszubeuten.

Einerlei , wie sich die Eisenindustrie dazu
stellt : Heute kann sie an der Tatsache nicht
mehr vorbeisehen , daß sich neben die privaten
Gruppen ein großer Staatskonzern stellt , daß
die projektierten Eisenbetriebe vielleicht gerade
zu einem Zeitpunkt anfangen , auf vollen
Touren zu laufen , zu dem sich auch die Gruppe
der Privatbetriebe von die Notwendigkeit gestelltsieht , neue Kapitalien zu investieren . Es scheint
fast , daß schon die Tatsache der Gründung der
Hermann -Göring -Werke die private Initiative
in der erwünschten Weise ankurbelte ; denn es
wurde erst kürzlich die Gründung der neuen
Eisenerz -Gewerkschaft Porta und die Inangriff¬
nahme der Ausbeutung jenes bedeutenden west¬
fälischen Vorkommens gemeldet . Es fällt dabei
auf , daß sich hier — obwohl der - Felderbesitz
schon seit langem in der Hand des Klöckner-
Konzerns ist — an der Ausbeutung noch drei
Großkonzerne , nämlich Stahlverein , Hoesch und
Mannesmann , beteiligen , und somit dem Gemein-
sohaftsgedanken auch hier (was früher für mög¬
lich galt !) zum Durchbruch verholfen wurde.

Was nun den Aufbau der Reichswerke
„Hermann Göring " betrifft , so wurde bekannt,
daß zuerst Werke im Salzgittergebiet , in Badenund in Franken errichtet würden . Auch aus
Braunschweig kommt die Meldung , daß dort
Riesenhüttenwerke geplant sind , für die mehrere
zehntausend Arbeitskräfte aus andern Gebieten
herbeigeholt werden müssen , so daß umfang¬
reiche Siedlungsbauten erforderlich sind . Der
Staa | wird es sich zur 'Aufgabe machen , bei der
Auswertung ärmerer Eisenerze führend voran¬
zugehen . Es ist nicht von ungefähr , daß als
Erbauer der Göring -Werke der Ingenieur H . A.
Brassert genannt wird . .Sein Name hat Weltruf;
in Kanada , Australien , Indien , der Türkei und
Belgien stehen von ihm . erbaute Werke , und
besonders in England ist er durch den Neu¬
aufbau der britischen Eisenhüttenindustrie
bekannt geworden . Er ist der Spezialist für die
Verwertung niedrigprozentiger Erze , und das

„Konjunkturgeflüster “ — Arbeitswille
Seit Mitte vorigen Jahres knistert es in dem

sogenannten weltwirtschaftlichen Konjunktur¬
gebälk , besser : die Abhörspezialisten glauben
mit ihren Horchapparaten ein Knistern zu ver¬
nehmen . Wie bei allen letzten „Wellen “ fing
es an den amerikanischen Börsen an . Die Hausse
zog nicht mehr recht , die Kurse flackerten auf
und ab. Der Preis der jeweils zur Versteige-
ning kommenden freigewordenen Börsensitze
in Newyork fiel am 24. 9. auf einen Stand , der
mit 72 000 Dollar nur 7000 Dollar über dem tief¬
sten Stand seit 1929 liegt gegen einen seit 1024
erreichten Höchststand von 625 000 Dollar . Da
nach alter Ueberlieferung und eingewurzelten
Glauben alle wirtschaftliche Weisheit von der
Börse ausgeht , setzten sich die Gelehrten in
allen Konjuöktutbüros hin und rechneten und
maßen die Konjunktur nach . Sie entdeckten da¬
bei noch mancherlei aufkommende Bewölkung:
zunehmende Arbeitskämpfe , Kostensteigerungen,
das eigenwillige Verhalten der Flucht - und
überseeischen Spekulationsgelder usw . Unter
Zuhilfenahme der konjunikturwissenßchaftlich
geeichten Wellen -Elle wurde festgestellt , daß
sich der zugelassene Zeitabschnitt für die
„Hochkonjunktur “ dem End © zunieige , was nach
langer Erfahrung die 'Börse immer um eine
Nasenlänge früher merke als die Konjunktur-
Wissenschaft . In der sehr ausgebreiteten Erör¬
terung darüber , wie lange die Konjunktur
noch halten werde , gab es allerdings Meinungs¬
verschiedenheiten . Die Engländer , die ja auch
sonst ihre eigenen Maße und Gewichte halben^
meinten , die Siebenjaihreselle gelte bei ihnen
nicht , ihre Konjunkturen könnten länger dauern.
Bei den Franzosen glaubte man gerade den
Strich der Konjunkturkurve nach oben ziehen
zu können , da brachten die Meldereiter der
Konjunktur wenig erbauliche Nachrichten . In

Holland beteiligte man sich auf das ange¬
legentlichste a,n dem Konjunkturgeflüster ; ist
doch die Amsterdamer Börse — eine der jü¬
dischsten überhaupt — als ganz besonders spe¬
kulativ bekannt . Das Donnern von Kanonen
hört die Börse auch gar nicht gern , so ange¬
nehm ein schwunghafter Waffenhandel anderer¬
seits ist.

Bei der zunehmenden Nervosität konnten
„schwarze Tage “ an den großen Börsen nicht
aasbleiben . Man wird sich dort wieder etwas
vom Schrecken erholen ; aber die Zuversicht ist
dahin , und wenn der Zweifel weiter um sich
fressen und zu einer tatsächlichen Lähmung
des Unternohmungswillens führen würde , so
sollte das nicht wundem . Wenn man an etwas
glaubt , handelt man auch entsprechend . Wir
kennen das zu gut aus dem Aberglauben au
das Kapital und die Konjunktur.

Wir beobachten mit gespanntem Interesse,
was in der „Weltkonjunktur “ vor sich geht.
Angesichts einer sich dort bemerkbar machen¬
den Unruhe kann das Bild unserer von keinem
Konjunkturgorede gestörten Arbeitswirtschaft
nur noch imponierender sein , und um so rich¬
tiger erweisen sich die Worte Hermann Görings
an die Arbeiter in Nürnberg : „Ihr braucht
nicht das Geschwätz zu glauben von der vor¬
übergehenden Hochkonjunktur , der Rüstungs¬
konjunktur , die nur jetzt im Gange sei , den
dann wieder das Elend der Erwerbslosigkeit fol¬
gen müsse . Die Rüstung beansprucht nur einen
geringen Prozentsatz der deutschen Arbeit , der
für die deutsche Wirtschaft nicht entscheidend
ins Gewicht fällt . Der Führer hat größere
Pläne . Dieses gewaltige Arbeitsprogramm
sichert dem deutschen Arbeiter auf Jahrzehnte
hinaus seine Existenz , Arbeit und Brot .“

Dr . A. Noll.

HauS' und Grundbesitzertag
Düsseldorf , 25. September.

In den Tagen vom 25. bis 28. September hältder Reichsbund der Haus - und Grundbesitzer
e. V., -Sitz Berlin , seinen Deutschen Haus - und
Grundbesitzertag . in Köln ab . Die Veranstal¬
tungen wurden am Sonnabend in Düsseldorf mit
einer Arbeitstagung begonnen , die unter der
Leitung des Präsidenten Tribins stand.

Generalsekretär Dr . R ö n i t z -Berlin behan¬
delte in einem Referat die Aufgaben der
Organisationsleiter , zu denen die Pflege eines
unbedingten Vertrauensverhältnisses zur Partei
und ihren Hoheitsträgern gehöre . — RechtB-
anwalt Hans Macht -Kiel berichtete über

aktuelle Fragen des Mietrechts.
Mit dem Einheitsmietsvertrag und seiner

Hausgemeinsehaftsklausel seien erstmalig _die
Mietbestimmungen auch auf 1 das persönliche
Verhalten ausgedehnt worden , und damit alle
die unwägbaren Beziehungen erfaßt , die den
einzelnen mit seiner Wohnung nnd mit den
übrigen Hausbewohnern verbinden zur An¬
kündigung einer Herausnahme des Mietrechts
aus den Bestimmungen über die Sachmiete,
äußerte sieh der Vortragende dahin , man werde
bei Schaffung eines Gesetzes auf lange Sicht
abwarten müssen , wie sich die Zwangswirt¬
schaftserscheinungen nach Aufhebung ändern

■werden . Sei die Wohnlage ausgeglichen , werde
sieb der für ein Vertragsverhältnis stets in
erster Linie maßgebliche Wille der Partei
leichter erkennen lassen als unter den durch
eine Notlage (Wohnungsknappheit ) hervor¬
gerufenen Zwangsgesetzen.

Bei der Mietpreishildung müsse das freie
Spiel der Kräfte auch dann ausgeschaltet

von ihm erbaute Hüttenwerk in Corby (nördlich
von London ) verarbeitet Erze mit einem Eisen¬
gehalt von durchschnittlich 29%, also weniger,
als beispielsweise die Salzjfittererze besitzen.

Wenn unsere Eigenerzeugung jetzt rund 2,8
Mill . t monatlich beträgt , so soll sie 1940 auf
8 bis 9 Mill . t gestiegen sein oder — um es .mitden Worten des Oberst Löb vom Amt für
deutsche Roh - und Werkstoffe zu sagen — am
Ende des Vierjahresplanes wird jeder zweite
Eisenträger in Deutschland aus deutschem Erz
hergestellt sein . Die Debatte um Staats - oder
Privatwirtschaft auf dem Gebiete der Eisen¬
industrie ist endgültig abgeschlossen . Der
Nationalsozialismus lehnt ein Wirtschaftsdogma
als allgemeingültiges Rezept ab . Privatwirt¬
schaft und Reichswerke stehen sieh im freien
Spiel der Kräfte gegenüber , und die private
Eisenindustrie hat die Chance , ihre vielseitige
unternehmerische Erfahrung zur Erreichung
des gesteckten Zieles voll zur Geltung zu
bringen . Sie muß allerdings diese Chance auch
voll nutzen , wenn sie sieh „unliebsame “ Heber¬
raschungen ersparen will ! V. A.

bleiben , wenn die Wohnungsnot wieder
beseitigt sei!

Die gerechte Miete werde in dem dann zu
erwartenden Rahmenbestimmungen ein Teil des
gerechten Preises sein , der das volkswirtschaft¬
lich gerechtfertigte Entgelt für die Üeber-
lassnng der Wohnung darstelle . Da - für die
Hausgemeinschaft das Wort gelte : ohne unter
Unterordnung keine Ordnung , sollte der Ver¬mieter als verantwortlicher Leiter der Haus¬
gemeinschaft in seiner Autorität entsprechend
gestärkt werden . Für die Ausmerzung unlauterer
Elemente , und zugleich für den unerläßlichen
Ehrenschutz sorge die neue Ehrengerichtsbar¬keit.

Dr . Klingenherg -Berlin erörterte in
seinem Referat die von den großen Gruppen der
Realkreditwirtschaft herausgegebenen neuen
einheitlich ausgerichteten

Hypothekenverträge,
die' einen wesentlichen Fortschritt bedeuteten.
Ein Teil der vom Reichshund gegebenen An¬
regungen sei inzwischen verwirklicht worden.
Sie gehen in der Hauptsache u . a . dahin , eine
Kündigung aus Formfehlern , wegen kleiner
Steuerrückstände , schwebender Zwangsver¬
waltung usw . zu unterbinden hzw . einzu-
schränken , die persönliche Haftung des Schuld¬
ners nach erfolgtem Grundstüeksverkanf zu be¬
grenzen , ungerechtfertigte Gebühren abzu¬
bauen , die Verzugszinsen neu zu regeln . — Das
letzte Referat hielt Direktor Seyfried-
München über „Der Haushesitz in der
öffentlichen Meinun  g“. Der Haushesitz
leide unter der Verallgemeinerung einzelner
unerfreulicher Vorkommnisse . Das Miethaus
umgehe seinen Eigentümer mit dem trügerischen
Schein der Wohlhabenheit , ja sogar des sorgen-
freiens Rentenempfanges . Die neue Einheitswert¬
statistik belege einwandfrei , daß der Haushesitz
ganz überwiegend den Volksschichten mit nur
bescheidenem Einkommen gehöre . Der Eigen¬tümer eines Mietshauses sei in erster Linie
Träger von Pflichten , die er in seiner Stellung
als Steuer -, Gebühren - und Abgabenschuldner,
als Verwalter des ihm anvertrauten Hypotheken¬
kapitals nnd als ständiger Auftraggeber für das
Handwerk und Gewerbe zu erfüllen habe . Werde
der Haushesitz in der Oeffentlichkeit von dieser
Stelle aus gesehen , so sei damit nicht nur die
Voraussetzung für die Bildung einer zutreffen¬
den öffentlichen . Meinung , sondern auch für
ein vertrauensvolles Verhältnis zwischen Mieter
und Vermieter gegeben.

Die Arbeitstagung wird am Sonntag in Köln
fortgeführt , wobei das Steuer - nnd Abgaberecht
in verschiedenen Vorträgen behandelt werden.
Am Montag folgt ein Querschnitt durch die
Probleme der Gruppen des Hausbesitzes : Ge¬
schäftshausbesitz , Einfamilienhausbesitz , Neu-
hausbesitz und MietBhausbesitz sowie Sitzungendes Beirats und des Reichsaussehusses.

*

Zusätzliche Transportklauseln
Generalversammlung des Internationalen Transportversicherungsverbandes

in Baden-Baden
Der Internationale Transportversicherungs¬

verband hielt am 24. September in Baden -Baden
seine 71. Generalversammlung ah , die von rund
300 Teilnehmern aus über 20 Ländern besucht
war . Von den Studienkommissionen , die bereits
einige Tage vorher zu ihren Beratungen zu¬
sammengetreten waren , wurde gründliche Vor¬
arbeit geleistet , die in den auf der Generalver¬
sammlung gehaltenen Vorträgen ihren Nieder¬
schlag fand . Im Hinblick auf die Ereignisse in
Spanien und im Fernen Osten , die die Verhält¬
nisse in der Transportversicherung über den
normalen Umfang hinaus beeinflussen , wurde
einstimmig ein Zusatz zur englischen Kriegs-
risiken -Klausel beschlossen , dessen Einführung
im englischen Markt vorgesehlagen ist . Dieser
Nachtrag lautet:

„Die Versicherung der aufgeführten Güter —
ganz oder zum Teil — gegen die genannten
Risiken (d. h . die Kriegsrisiken)

1. beginnt , wenn die Güter sich an Bord des
Seeschiffes befinden,

2. endet mit der Landung am endgültigen
Bestimmungshafen , an dem die Güter aus dem
Seeschiff ansgeladen werden oder 48 Stunden
nach Ankunft des Seeschiffes , gerechnet von
Mitternacht des Tages der Ankunft des See¬
schiffes in diesem Hafen , je nachdem , welcher
Fall zuerst eintritt.

3. Falls die Güter in einem Hafen oder Platz
in ein anderes Seeschiff ümgeladen werden , so
tritt diese Versicherung nach 15 Tagen
(gerechnet von Mitternacht des Tages der An¬
kunft des Schiffes mit den versicherten Gütern)
außer Kraft , bis die Güter endgültig diesen
Hafen oder Platz nach der Umladung wieder
verlassen . Falls in Ausübung eines Rechtes , das
dem Schiffseigner oder Charterer unter dem
Frachtvertrag gegeben ist , der Frachtvertrag aneinem andern Hafen oder Platz als dem im
Frachtvertrag benannten Bestimmungshafen
endet , so soll dieser Hafen oder Platz als end¬
gültiger Ansladungshafen im Sinne vorstehender
Vorschriften angesehen werden.

Falls eine in dieser Police enthaltene Ver¬
einbarung den Vorschriften der vorstehenden
Klausel entgegensteht , wird diese hierdurch in
bezug auf den Widerspruch ungültig nnd auf¬
gehoben .“

Die Generalversammlung wurde geleitet durch
den Präsidenten des Verbandes , A. Rinman , der
in seiner Eröffnungsansprache einen kurzen
Ueherblick über die allgemeine Weltlage gab
und die Notwendigkeit der internationalen Zu¬
sammenarbeit im Transport -Versicherungswesen
betonte . Oberregierungsrat a . D. Direktor E.
Hilgard , Leiter der Reichsgruppe „Versicherung“
der Gesamtorganisation der Gewerblichen .Wirt¬

schaft gab im Aufträge des Führers als beson¬
dere Ehrung die Verleihung des Verdienst¬
kreuzes vom Orden des deutschen Adlers I . Stufe
an Präsident A. R i n m a n bekannt . Diese hohe
Auszeichnung eines Wirtschaftlers wurde von
der Generalversammlung mit lebhaftem Beifall
aufgenommen.

Als neuer Präsident des Verbandes wurde
einstimmig C. B r i n e r -Zürich gewählt und als
Ort der nächsten ordentlichen Generalversamm¬
lung , die im näohsten Jahr ungefähr zur gleichen
Zeit stattfinden soll , wieder Baden -Baden
bestimmt . '

Amerikanische Sonderprämien
Washington , 25. September . Die Schiffahrts¬

kommission ordnete die Auszahlung einer Bar¬
prämie von 50 Dollar für Offiziere und Mann¬
schaften von im Besitz der Bundesregierung be¬
findlichen Schiffen , die die Kriegszonen der
chinesisch -japanischen nnd spanischen Konflikte
befahren , an . Die Kommission erklärte , daß sie
das Risiko der Seeleute auf diesen Schiffen an¬
erkenne . Die Seemannsgewerksehaften hatten in
den letzten Tagen mehrere Schiffe , die sieh in
Privatbesitz befinden , durch die Forderung von
einer Prämie von 250 Dollar aufgehalten.

Erhöhung der Hafengebühren in London.
Nachdem für die Londoner Hafen - und Dock¬
arbeiter ab 20. 9. eine Lohnzulage von 5 sh 6 d
je Mann wöchentlich fällig wurde , sah sich die
Hafen - und Doekverwaltung am 23. 9. veranlaßt,
die Hafen - und Dockgebühren den veränderten
Verhältnissen anzupassen . Die Sätze wurden
teils duroh direkte Erhöhung , teils durch Strei¬
chung von Abzügen um bis zu 15 % erhöht . Die
Durchführung der Erhöhung wurde noch durch
die Bekanntgabe der Haushaltsabschlüsse der
Hafenbehörden für 1936, die ein Defizit ans¬
weisen , erleichtert.

Rückgang der Schiffahrtsaktien in Norwegen.
In den letzten Wochen hat sich an der Osloer
Börse ein starker Rückgang der Kurse für
Schiffahrtswerte bemerkbar gemacht - Die
Schiffahrtsaktien lagen hei sehr kleinen Um¬
sätzen interessenlos nnd bröckelten täglich ab.
Seit Beginn der abgelaufenen Woche hat diese
Abwärtsbewegung ein. noch größeres Ausmaß
angenommen , so daß die meisten Schiffahrts-
werte weitere 5 bis 7 Punkte eingebüßt haben.
Die Aktien der Tankreedereien von Waage sind
in den letzten beiden Wochen beispielsweise
etwa 25 Punkte zurückgegangen , die der Reederei
Ocean um 20 Punkte usw . — Selbst die Aktien
der Walfanggesellschaften haben sich dieser
Rückwärtsbewegung angeschlossen nnd weisen
eine merkliche Absohwäehung auf.

Auf vollen Touren
Die Beschäftigung der Industrie im August
Die industrielle Arbeit hat sieh nach Ueber-

windnng der Sommerflaute im August wieder
auf fast allen Gebieten gehoben . Nach der
Industrieberichterstattung des Statistischen
Reichsamts hat die Zahl der beschäftigten
Arbeiter von 110,2 (1936 = 100) im Juli auf 110,8
im August zugenommen . Das Arbeitsvolumen,
d. h . die Summe der geleisteten Arbeiterstunden,
hat sich von 108,9 (1936 — 100) im Juli auf 110,6
erhöht . Die durchschnittliche tägliche Arbeits¬
zeit ist von 7,43 auf 7,51 Stunden gestiegen . Nach
vorläufigen Berechnungen hat die Zahl der be¬
schäftigten Industriearbeiter von 7,01 auf fast
7,05 Mill . zugenommen , also um beinahe 40 000.
Die Arbeitergefolgschaften sind im ' August so¬
wohl in den Produktionsgüterindustrien als auch
in den Verbrauehsgüterindustrien erhöht wor¬
den . Die Summe der geleisteten Arbeiterstunden
ist von 1250 auf 1271 Mill . Stunden gestiegen.

Mühle Rüningen A-G, Brannschweig . In der
GV wurde der bekannte Abschluß für das am
30. Juni 1937 beendete Geschäftsjahr mit 8 (10) %
Dividende genehmigt . Das Aufsichtsratsmitglied
von Lössel wurde bis zum 31. Januar 1938
wiedergewählt . Vom 1, Februar 1938 tritt für den
dann Aussoheidenden von Lössel Dr . Fl . Berken¬
busch neu in den Aufsichtsrat ein . Im laufenden
Geschäftsjahr sei das Unternehmen im Rahmen
der Kontingentsbestimmungen beschäftigt . Die
mühlenwirtsehaftliche Weiterentwicklung seizurzeit noch nicht zu übersehen.

Mercedes Schuhfabriken A -G, Stuttgart -Bad
Cannstatt . Das Geschäftsjahr 1936/37 (30. 6.) hat
der Gesellschaft eine leichte Erhöhung der
Umsätze gebracht , obwohl Herstellung und Ver¬
kauf nicht wesentlich über die Menge des Vor¬
jahres hinausgingen . Der Rohertrag stellte sieh
auf 6,35 (6,02) Mill . RM. Nach Abschreibungen
auf Anlagen von 0,37 (0,41) und andern Ab¬
schreibungen von 0,01 (0,04) Mill . RM verbleibt
ein Reingewinn von 181 644 (149 942) RM , der sich
um den Vortrag auf 233 165 (171 521) RM erhöht.
Hieraus sollen wie im Vorjahr 120 000 RM der
gesetzlichen Rücklage zugeführt werden , die da¬
mit auf 240 000 RM = 10% des AK anwächst.
Von einer Ausschüttung wird in diesem Jahre
noch abgesehen . Die verbleibenden 133165 RM
werden vorgetragen . Die GV genehmigte den
Abschluß und wählte die turnusmäßig aus¬
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wieder . —
Der bisherige Verlauf des neuen Jahres war
zufriedenstellend . Der wieder gute Auf¬
tragseingang  sichere bis auf weiteres den
jetzigen Stand der Beschäftigung.

8,9 Mill. Mitglieder
in der privaten Krankenversicherung

Die private Krankenversicherung hat auch im
ersten Halbjahr 1937 einen weiteren erheblichen
Zuwachs zu verzeichnen . In der Fachgruppe
„PrlvateKrankenversicherung “ waren am 30. Juni
insgesamt 615 private Krankenversicherungs¬
unternehmungen znsammengfeschlossen , und zwar
105 größere und 510 kleinere und kleinste .Ver¬

sicherungsgesellschaften - Diese 615 Versiehe - J
rungsunternehmungen umfaßten am 30. Juni
6 981 943 Versicherte gegen 6 744 460 Versicherte
am 31. Dezember 1936 und 6 264 968 Versicherte
am 30. Juni 1936. Das Beitragsauf¬
kommen  dieser Gesellschaften betrug im
1. Halbjahr 152 200 411 RM gegen 134 946 018 RM
im 1. Halbjahr 1936. Die Leistungen  der Ge¬
sellschaften beliefen sich im 1. Halbjahr auf
113 883 670 RM gegen 99 326 336 RM im 1. Halb¬
jahr 1936. — Außer den der Fachgruppe „Private
Krankenversicherung “ angehörenden Unter¬
nehmungen wurden am 30. Juni 1937 noch 34
öffentlich -rechtliche Krankenversieherungsunter-
unternehmungen gezählt , die in der Fachgruppe
„O öffentlich - rechtliche Kranken¬
versicherung“  znsammengefaßt sind . Diesen
ebenfalls privaten Krankenversicherungs-
anstalten gehörten im 1. Halbjahr 1918 575 Ver¬
sicherte an . Das Beitragsaufkommen im 1. Halb¬
jahr betrug 30 055 686 RM hei einer Schadens-
leistnng von 24 889145 RM. Insgesamt  um¬
faßte die private Krankenversicherung am Ende
des 1. Halbjahres 649 Unternehmungen mit
einem Bestand von 8 900 518 Versicherten nnd
einem Beitragsaufkommen von 182 256 097 RM.
Für Leistungen wurden in der gleichen Zeit
138 772 815 RM aufgewendet.

Die Umsätze im Photohandel . Die Photohändler
trafen sich zu ihrer Hauptversammlung vom
24. bis 26. September in Frankfurt a. M. Am 25.
September fand nach dreijähriger Pause wieder
eine allgemeine Versammlung der Photohändler
statt . Der Leiter der Fachabteilung Photo , Kino,
Röntgen der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel,
Ferdinand Haas,  Frankfurt a . M-, der die Ver¬
sammlung mit einem Referat eröffnete , teilte
u . a . mit , daß der Photohandel mit über 20 000
beschäftigten Personen jährlich 200 Mill . RM
umsetzt , die Zahl der Betriebe , die den Photo¬
handel ausschließlich Photospezialgesehäfte
pflegen , beläuft sich auf annähernd 300 mit
insgesamt knapp 9000 Beschäftigten . Daraus
ergibt sieh , daß der Photohandel noch sehr
stark in Verbindung mit andern Handelszweigen,
insbesondere Drogenhandel und Handel mit
optischen Artikeln ausgeübt wird . Von den
Umsatz entfällt ein Drittel auf Photoamateur¬
arbeiten , ein Drittel auf Arbeitsmaterial
(Platten , Filme , Papier usw .). — Die weiteren
Referate beschäftigten sich n . a . mit der dureji
den Vierjahresplan akut gewordenen Frage , der
Rückgewinnung von Silber  aus
gebrauchten Fixierbädern.

Höchstpreise für Braunkohlenkoks . Laut Be¬
kanntmachung des Reichskohlenverbandes wer¬
den unter den im Reichsanzeiger Nr . 77 vom,
1. April 1930 nnd Nr . 75 vom 30. März 1931 be¬
kanntgegebenen Bedingungen für den Bereich
des mitteldeutschen Braunkohlen -Syndikats mit
Zustimmung des Reichskommissars für die Preis¬
bildung folgende Höchstpreise je t ah Werk
einsohl . Umsatzsteuer festgesetzt : Industriekoks
10 RM . Für gesiebten Industriekoks wird ein
Zuschlag von 3 RM je t erhoben . Industriekoks-
Lieferungen aus den Werken des Magdeburg-
Helmstedter Reviers können zu dem genannten
Preis auf Frachtgrundlage Luckenau berechnet

werden . Hartkoks 20 RM (über 80 mm Korn¬
größe ), zwischen 10 nnd 30 mm Korngröße 17
RM. Kokshriketts 17,50 RM. Koksstauh 14 RM.

Zolländerungen . Im Reichsanzeiger vom 25.
September wird eine Verordnung über Zoll¬
änderungen veröffentlicht , die am 1. Oktober in
Kraft tritt . _

Seit Inkrafttreten des Liqnidierungsgesetzes sind
Rentenbankscheine im Betrage von zusammen
1 671 334 766 Rentenmark getilgt worden.

Um die Ernte an Bucheckern für die Oelgewin-
nnng nutzbar zu machen, sind Bucheckern auch indiesem Jahre in die Förderungsmaßnahmen desReichs- und Preußischen Ministers fiir Ernährung
und Landwirtschaft zur Oelgewinnnng aus deutschen
Oelsaateu einbezogen worden.

Die Freigrenze
bei Zahlungen durch die Post ins Ausland

Nach einer am 1. Juni 1936 in Kraft getretenen
Anordnung der Reichsstelle für Devisenbewirt¬
schaftung müssen Personen , die im Rahmen der
Freigrenze von 10 RM je . Kalendermonat
Zahlungen durch die Post in das .Ausland
leisten , eine sogenannte „devisenrechtli .che Er¬
klärung “ ahgeben . In dieser ist im einzelnen
aufgeführt , für welche Zwecke die Freigrenze
nicht in Anspruch genommen werden darf . Der
Leiter der Reichsstelle für Devisenbewirtschaf¬
tung hat durch Runderlaß Nr . 133/37 D- St .-Ue.
St . mit Wirkung vom 1. November 1937 eine
Neufassung  dieser devisenrechtlichen Er¬
klärung verfügt . In dieser wird n . a . darauf h 1n-,r ,
gewiesen , daß Urkunden im Rahmen der Frei - '
grenze bezahlt werden dürfen , was insbesondere
für rlie Beschaffung von Urkunden zur Führung
des Ariernachweises wichtig ist . Unzulässig sind
auf einer Rechtspflicht beruhenden Unter¬
stützungszahlungen und unentgeltliche Zuwen-

Altö le
dürfen nicht fortgeschüttet oder für minder¬
wertige Zwecke benutzt werden . Wendet euch

an die Regenerlerungshetriebe!

düngen (Schenkungen ). Zulässig bleiben ledig¬
lich Unterstützungszahlungen an im Ausland
ansässige Verwandte in gerader Linie (Eltern,
Großeltern , Kinder , Kindeskinder ), Geschwister
und Ehegatten . Eine Person ist zwar nur dann
als im Ausland ansässig anzusehen , wenn sie
dort ihren dauernden  Wohnsitz hat . Per¬
sonen , die sich lediglich vorübergehend , sei es
auch für längere Zeit , insbesondere zu Reisen,
Studien - und Erziehungszweoken im Ausland auf¬
halten , gelten nicht als dort ansässig . An sie
können also Freigrenzenzahlungen nicht geleistet
werden ; jedoch können solche zu Studien - oder
Erziehnngszweeken im Ausland weilende Per¬
sonen , deren spätere Rückkehr nach Deutsch¬
land nicht beabsichtigt ist , bereits als im Aus¬
land ansässig angesehen werden , auch wenn sie
bis auf weiteres regelmäßig in den Ferien usw.
ihre im Inland verbliebenen Angehörigen aufzu¬
suchen pflegen.

Zusatzvereinbarungen
zum Handelsvertrag mit Griechenland

Berlin , 25. September . Die seit Ende August
in freundschaftlicher Zusammenarbeit geführten
deutsch -griechischen Wirtschaftsverhandlungen
haben zu einem für beide Teile befriedigenden
Ergebnis geführt . Am 24. September sind eine
Reihe von Zusatzvereinbarungen zu dem be¬
stehenden Handels - ' und Schiffahrtsvertrag
unterzeichnet worden , die eine Erleichterung
des Waren - und Verrechnungsverkehrs bezwecken.

Das Verfahren über die Ausstellung von
Ursprungszeugnissen wurde wesentlich verein¬
facht . Durch den Abschluß eines Verrechnungs-
abkommens ist das bisher schon zwischen den
beiden Ländern bestehende Verreehnungsver-
fahren den im Verrechnungsverkehr zwischen
Deutschland und den übrigen Verrechnungs¬
ländern allgemein entwickelten Grundsätzen
angepaßt worden . Es ist durch geeignete tech¬
nische Maßnahmen dafür Sorge getragen , daß
hei den Auszahlungen auf beiden Seiten längere
Wartefristen vermieden werden . Die getroffenen
Vereinbarungen werden am 1. Oktober dieses
Jahres in Kraft treten.

Luftfahrtausstellung in Mailand
Die II . Internationale Luftfahrtausstellungwird in diesem Jahre in der Zeit vom 2. bis 17.

Oktober in Mailand stattfinden . Auf dieser

internationalen Schau , die in jedem zweiten
Jahr gezeigt wird , wird in erster Linie die
italienische Luftfahrtindustrie vertreten sein.
Deutschland  wird sich ebenfalls beteiligen
und eine Fläche von 2150 qm besetzen . Daneben
haben Belgien , die Tschechoslowakei , England,
Frankreich , Polen und die Vereinigten Staaten
ihre Beteiligung zugesagt . An der I . Inter¬
nationalen Luftfahrtschau im Oktober des
Jahres 1935 nahmen sieben Nationen , die von
333 Firmen , darunter 174 italienischen und 159
ausländischen Häusern , vertreten wurden , teil.

Unveränderte Preispolitik des Internationalen
Feinbleehverbandes . In einer am 22. nnd 23.
September in Brüssel ahgehaltenen Sitzung des
Internationalen Feinbleehverbandes wurde be¬
schlossen , die Ausfuhrpreise trotz der am Welt¬
markt eingetretenen Abschwächung der Nach¬
frage unverändert zu lassen . Lediglich für
Lieferungen nach Irland wurde der Feinblech¬
preis in Anpassung an die englischen Preise um
5 sh je t ermäßigt.

Bau einer Baumwollbörse in Gdingen . Nach¬
dem die strittigen Fragen der Finanzierung der
Errichtung der Baumwollbörse in Gdingen
geklärt worden sind , hat man mit dem Bau des
Hauses , das die Baumwollbörse und das Arbi¬
tragegericht sowie Büroräume für Organi¬
sationen und Firmen des Baumwollhandels ent¬
halten soll , begonnen . Der Bau soll Mitte 1938
fertiggestellt sein.

Lebhafter Rhein -Seedierrst
Starke Verkehrszunahme durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal

Stärker noch als im Suezkanal - nnd im
Panamakanal -Verkehr hatte sich die 1930 ein¬
setzende Weltwirtschaftskrise im Verkehr des
dritten großen Weltkanals , des Kaiser -Wilhelm-
Kanals , bemerkbar gemacht . Desto größer ist
aber auch , wie die nachstehende auf Auf¬
zeichnungen des Statistischen Reichsamts
beruhende Gegenüberstellung erkennen läßt , der
inzwischen erfolgte Wiederaufstieg:

Schiffsverkehr der großen Weltkanäle
Kaiser -Wilhelm- Suez- Panama-Jahr Kanal Kanal Kanal

1929
in 1000 Netto-Registertonnen *)

24 244 26 120 23 2421930 21172 24 652 22 0681931 16 816 23 184 18 9211932 12 852 21 814 16 5741933 14 762* 23 514 18 1481934 16 646 24 309 20 6851935 17 602 24 673 18 7861936 19 746 24 032 19 656
*) Nach der heimatlichen Vermessung der Schiffe.Die Suez- und Panama -Kanal -Vermessung ergibtetwa */i % höhere Tonuagezahlen.
Der Kaiser -Wilhelm -Kanal hat danach von

seinem Rekordjahr 1929 bis zum Jahre 1932 einen
Rückgang um 11,4 Mill . NRT aufzuweisen gehabt
und seitdem wieder eine Zunahme von ' rund 6,9
Mill . t zu verzeichnen . Der Suezkanal hat dem¬
gegenüber von 1929 bis 1932 einen Verkehrs-
rüekgang um 4,3 Mill . t erfahren und bis 1935
2,86 Mill . t aufgeholt . 1936 brachte aber einen
erneuten Rückgang um über 600 000 t - Die Ver¬
kehrsentwicklung des Panamakanals war noch
unregelmäßiger als die des Snezkanals . Der
Tiefstand wurde auch im Panamakanal wie bei
den andern beiden Kanälen 1932 erreicht ; dann
folgte bis 1934 ein schneller Wiederaufstieg (um
über 4 Mill . t) , der aber bereits im nächsten
Jahre wieder durch einen scharfen Rückgang
(um nahezu 2 Mill . t) ahgelöst wurde . 1936
brachte eine neue Erhöhung um rund 900 000 t.

Sehr günstig hat sich bis 1934 der Anteil
der deutschen Flagge  am Verkehr des
Kaiser -Wilhelm -Kanals entwickelt . Et  betrug imJahre 1929 43,4% und ist danach von Jahr zu
Jahr bis auf 58,3% i. J . 1934 gestiegen . Von nun
an ist aber zwar die Tonnage der den Kanal
benutzenden deutschen Schiffe noch gestiegen,
ihre Zunahme hat aber nicht mehr mit der,
Steigerung des Kanalverkehrs im ganzen Schritt
gehalten . Der Anteil der deutschen Flagge ist
dadurch von den in 1934 erreichten 58,3% auf
57,2% i. J . 1935 und 53% i. J . 1936 zurück¬
gegangen.

Die Beteiligung der wichtigsten Flaggen am
Verkehr des Kaiser -Wilhelm -Kanals in den
beiden .letzten Jahren hat sich wie folgt ent¬wickelt:

Flagge 1935 1936
deutsche

in 1000 Netto -Registertonm
10 061 10 462britische 1255 1177russische 807 1105schwedische 799 1 040finnische 584 890dänische 678 840italienische 550 829holländische 570 808

norwegische 636 70«
griechische 632 607
übrige Flaggen 1 030 1288

zusammen 17 602 19 74G

wieder über vier Fünftel (81,4%) des Höchst
Standes von 1929. Der Verkehr an deutsche
Schiffen liegt nur noch um 65 000 NRT ode
0,6% unter dem Ergebnis von 1929, während di
fremden Flaggen zusammengenommen noch ur
ein Drittel zurückliegen . Gegenüber 1935 ha
nur die britische und die griechische Flagg
Verkehrsrüekgänge zu verzeichnen ; alle übrige
Flaggen dagegen haben zügenommen . Ar
stärksten zügenommen haben die russisch
Flagge ( + 298 000 NRT ), die jetzt ziemlich dich
hinter , der britischen folgt , die italenisch
( + 279 000 NRT ), ferner die schwedische , di
finnische und die holländische Flagge.

Den jährlichen Kanalstatistiken werden stet
zwei Uebersichten beigefügt über den „Kana'
verkehr der Handelsfahrzeuge “ (d. h. der al
gabepflichtigen Schiffe nach Tarifgruppe A
nach Herkunft und Bestimmung , die Aufschlu
darüber geben , wie sich die einzelnen Verkehrs
beziehungen entwickelt haben . Wir lassen ein
kurze Gegenüberstellung des Schiffsverkehrs i
den beiden Hauptriehtungen während der beide
letzten Jahre folgen:
Herkunft und Bestimmung des Schiffsverkehr

Richtung West-Ost (Brunsb .-Holtenai1936 1935 1936
_ , x . in 1000 NRT in % von 1935Von deutschen
Häfen nach

deutschen Häfen 1864 1831 101,8
ausländ . Häfen 2292 2301 99,6

Von ausländischen
Häfen nach

deutschen Häfen 1787 1317 135,7ausländ . Häfen 3382 2816 120,1
Gesamtverkehr 9325 8265 112,8

Richtung Ost-West (Holtonau -Brunab .)

Von deutschen
Häfen nach

deutschen Häfen 1568
ausländ . Häfen 1095

Von ausländischen
Häfen nach *

deutschen Häfen

1936 1935
in 1000 NRT

1995

1643
1070

1970

1936
in •/#von 1935

95,4
102,4

101,3
Gesamtverkehr 9770 8779 111,3

ausländ . Häfen 5112 4096 124,8
Diese Aufgliederung des Kanalverkehrs ns

Richtungen nnd Verkehrsbeziehungen zeigt :
nächst , daß die Entwicklung nicht einheitli
war . Im Gegensatz zu den beiden Vorjahren
1936 der Verkehr in der Richtung West -(
etwas stärker , nämlich um 12,8%, gestiegen ;
in der Richtung Ost -West , der um 11,3% :
j?e?1?;R?tnen, het * Die größte Steigerung ist be
Schiffsverkehr von ausländischen Häfen na
deutschen Häfen in west -östlicher Richtu
festzustellen . Es handelt sich hief in der Hau
Sache um den Verkehr von den niederländisch
P^1»einmJ‘Jn ^1̂ Sshäfen nach deutschen Osts
hafen ; Der Verkehr vom Ausland zum Ausla
hat sich in beiden Richtungen um ein Fünfbis ein Viertel gebessert.

Vertiefung des Hafenkanals in Southampton.
Nach einer Meldung aus Southampton haben die
Halenhehorden in Southampton ein Bagger-
projekt genehmigt , das eine Vertiefung de9
Haienkanals um 1 Fuß vorsieht bei einem
■Kostenaufwand von rund 76 000 Pfund Sterling,
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.Börsen *Beri €hte-
Ruhig

Hamburg , 26. September . In Anbetracht des Wochen*
soMnsses war die Unternehmungslust recht begrenzt.
Der Grundton war nicht unfreundlich , wenn auch die
Kurse keine einheitliche Entwicklung nahmen.
Sohiff ahr tswerte  waren überwiegend freund¬
licher . Nordd. Lloyd stellten sich um Vi% (88) höher.
Hamburg -Süd gewannen V*6/# (47), während von Ne¬
benwerten Woermann -Linie um 1*/« auf 84 anzogen.
Andererseits wurden Ha-pag um V«•/• niedriger mit
86*/4 bewertet . Von sonstigen Verkehrspapieren
konnten sich Bremer Straßenbahn mit 97 behaupten.
Von Bremer  Papieren wurden Wendt ’s Cigarren
zu 95 angeboten . Bremer Wolle notierten unverändert
173 und Bremer Jute 122Vt. Hoffmann -Stärko blieben
zu 160 begehrt . — Am Rentenmarkt  war man
Käufer für Bremer Umtauschanleihe zu 93V*.

Amsterdam , 75 <
Berlin 72.fO
London 8.95%
Newyork 18*.87fc
Pari? 6 20

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo
Kopenhagen

30 .43
41 .54

45.00
39.97^

Stockholm 46.171%
Prag 6 .33
Prlvatdlsk . Ä/ie %
Tägl . Geld
1 Monatsg . !-

Et -was fester
Hannover , 25. September . Der A'ktienmarkt war

überwiegend etwas fester . Lindener Alrtien-Brauerei,
Hackethal Draht , Kromschröder und Hildesheim-
Peiner -Kreiscisenbahn ^ waren bis 1 */o höher . DieUmsätze in Ilseder Hütte wurden zum unveränderten
Kurs von 178,5 getätigt . Am R entenmarkt  waren
Umsätze in Reicbsschatzanweisungen , in den Pfand¬
briefen der Hannoverschen Landeskreditanstalt , der
Braunschweig -Hanuoverschen Hypothekenbank , der
Hannoverschen Bodenkreditbank und der Preußischen
Zentralstadtschaft . Von Liquidatkmspfandbriefen
waren Hannoversche Landeskredit auf lGl5/t befestigt.
Die Reichsanleihe -Altbesitz und Provinzanleihen
waren zu unveränderten Kursen im Handel , Mecba-
nische -Webered-Linden -Obliigationen etwas fester mit
89.25. Die Gemeinde-Umechuldungsanleihe ging mit
94.25 bis 94.75 um, Bürbach nannte man mit 64 bis
66 und Wintershull mit 133 bis 134. — Schluß unver¬
ändert.

Still
Berlin , 25. September . Die Sonnabend börse eröff-

nete wieder recht stilh da das Publikum mit Auf¬
trägen TTurückhielt und der berufsmäßige ßörsen-

. handel infolgedessen schon im Hndblick auf die bevor¬
stehende sonntägliche Unterbrechung die notwen¬
digen Glattstellungen vernahm . Allerdings muß die
Gesamttendenz als recht widerstandsfähig bezeichnet
werden , namentlich angesichts der weiter sehr
schwachen Auslandsbörsen . Die deutsche Wirtschaft
kann hierbei , namentlich im Hinblick auf die sin¬
kenden Relistoffpreise , nur gewinnen . Im Verlauf
machte die nach den ersten Kursen bereits ein¬
setzende Befestigung weitere Fortschritte . Bevorzugt
wurden namentlich unter Hinweis auf die Dividenden-
crklärnng der Outehoffnungshütte Montanwerte , von
denen Klöckner um IV«, Mannesmanu um IV«, Hösch
um alt  und Verein . Stahlwerke um 7/«*/o anzogen. Den
ersten Kurs überschritten ferner I . G. Farben um il*,
H. E. W. um V*, Kokswerke um *U und Direg um
11/4®/#. Gegen Schluß erfolgten die üblichen Wochen-
endTealisatfonen der Kulisse . Dadurch ergaben sieb
in einigen Werten allerdings nur unbedeutende Rück¬
gänge . Farben schlossen zu 1631/*. Im allgemeinen
blieb das Kursniveau gut behauptet . Nachbörslich
wurden keine Umsätze getätigt.

Dollar - 2.495 (2.495) RM
Englisches Pfand «■ 12.35 (12.35) RM

Am  M'arkt der zu Einheitekursen gehandelten Bank¬
aktien zogen Handelsgesellschaft 51/*, Vereinsbank
Hamburg um Vic/« an , während Deutsche Uebersee-
bank Vs®/# hergaben . Die Großbankaktien blieben
unverändert . Von Hypothekenbanken fielen Ham¬
burger Hypotheken mit einer Einbuße von IV«*/• auf,
Deutsche Hypotheken nnd Deutsche Zentralboden
waren je V*#/e fester . Von Kolonialwerten gewannen
DOAG' und Sobantung je 1 #/o. Stenergutscbeine
blieben unverändert.

Am Rentenmarkt blieb die Grundtendenz weiter
freundlich , doch kam es nicht zu größeren Umsätzen.
Dekosama-Neubesitz zogen nm V<*/#. Hamburger Neu¬
besitz um 32V* Rpf . au. Von Länderanleihen wurden
27er Baden und 28er Mecklenburg -Schwerin je V**/#
höher bewertet -, während 28er Lübeck V<*/# einbüßten.
Bei den Industrieobligatiouen waren Farbenbonds und
neue Harpeuer in kleinen Beträgen angeboten und
*U bzw . ViV* schwächer . Privatdiebont unverändert
2T/s •/#.

Unregelmäßig
Newyork , 25. September . Die Börse verkehrte zum

WoohensoMuß in unregelmäßiger Haltung . Zunächst"* * ‘ elt(machte sich vereinzelt etwas Nachfrage geltend , da
mau vielfach der Ansicht war , daß die Lage gegen¬
wärtig zu pessimistisch beurteilt werde , und eine
technisch begründete Erholung überfällig sei. Sonst
lagen jedoch keinerlei Anregungen vor , die den
Kursen eine Stütze bieten konnten . Gelegentlich zu
beobachtende Ansätze zu einer Erholung stießen viel¬
fach noch auf Widerstand . Zunächst ergaben sich
zum Teil Kursgewinne bis zu 2 Dollar . Da sich aber
im Verlauf wieder Abgabedruck infolge erneuter
Gewinumitnahmen geltend machte , nnd auch in Anbe¬
tracht der Einschußforderungen Verkäufe getätigt
wurden , wurden die Anfangssteigerungen zumeist
wieder ausgeglichen und zum Teil in Verluste bis zu
3 DöllaT umgewandelt . Maßgebend hierfür dürften
auch Abgaben des Auslandes im Zusammenhang mit
den Erwägungen über das Flucht -kapital gewesen
sein . Im großen und ganzen war die Umsatztätigkeit
jedoch zeitweise recht lebhaft , sc daß der Ticker um
1 bis 2 Minuten in Rückstand kam. Der Grund hier¬
für dürfte vot allem in spekulativen _Transaktionenzu suchen sein . Während man einerseits der Ansicht
ist , daß zur Zeit ein Decouvert bestehe , ist man
andererseits vielfach noch wenig zuversichtlich
gestimmt und eher geueigt , eine Erklärung bezüglich
der Wirtsohaftsaussichten absuwaTten.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Wien , 25 . 9.
Amsterdam 295 .34
Berlin 214 .21
Brüssel 89.96
Budapest — —
Bukarest -

Kopenhagen 118 14
London 26.47
Madrid
Mailand
Newyork
Oslo

27 .94
534 .53
132 .96

18 .24
18 .82Ü

Paris
Prag
Sofia
Stockholm 136 .41
Warschau 100 .81 G
Zürich 122 .72

Newyork , 25 . 9.
Tägl . Geld
Bankakz.
»o Tg. Brief
90 Tg. Geld
Pr. Hand.-

wechsel
nledr . Satz
höchst . Satz
Wechsel aut
London-Obl.

1.00
0 .43
0.50

1.00
1.00

4.95Ü

Lond. 40 Tg.
B’wechsel
H'wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

4.9471
4 .9471
3.43«

16 .63«
5 .26t
6 . 60

22 -96«
55 -29«
25 -55
24 -90

Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Mhen
Japan
Buen. Aires
Rio de Jan.
Berlin

22 .1214
3 .497s

18 .85
19.75
2 .33
0.91

28 .86
30.72

8 .35
40 .13

; 9
4 .9522

144 56
12.34«
73 .50

4.951f
8.9581

29.44 !-
94.15
21.57
22.40
19.39!-
19.90

Isundon . <r£
Newyork
Poris
Berlin
Spanion
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Heisingtors 226 15
Prag 141 > 0
Budapest 25 .00

Zürich . 25
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Notenkurs

9
14.92

435.37'-
73.25
22.92c

24075
17470

797!

Kopenhagen ^ i

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen. Aires
Rio de 3an.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong

{Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest

216.25
400 .00
673.01
110.12!»
'22.00
546.5!)
26.25
26.25

25.25
16.00
4.12

28.87
18.00
97.50
1/296

111.17«
108.35
96.25

Schanghai
Yokohama
Australien
Neuseeland
Südafrika
London aut

Bombay
Bombay au!

London
Buenos aut

London

1/243
1/19

125.00
124.ro
10012'-

1/612

1/609

16.50

Prolonga¬
tionssatz l.
tägl . Geld

15.21
82.25
86 .25
10.00

3.95
3.50
3 .25

1

Helslngfori 9 .53
Buen. Aires 130 00
Japan 12550
Prlvatdlsk.

Inland
Prlvatdlsk.

Ausland
£ ' p. 1 Mt.
£ p. 3 Mta
8 p. 1 Mt.

I $ p. 3 Mta

London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helslngfors
Prag
Wien
Warschau

22.40
453 .25
181.8t
15 .65

,76 .2tI04 .?0
24.10

250.70
115.65
112 .7f

9.97
16 .00

19 .90
162.50
14 .00

404 .00

Oslo , 25
London
Berlin
Paris
Newyork „„
^f^ rdara 223 .75
Zürich 93.50
Helslngfors g,9(
Antwerpen 60.50
Stockholm 102 .85

I Kopenhagen gg 2'
Rom 21.'50
Prag 14.30
Wien 77.25
Warschau 77 2:

Ostasiatische Wechselkurse vom 25. September
Newyork gegen Japan 28,84—28,87, London gegen

Japan 1.2 (Tel. der Yokohama Specie Bank Ltd.).
Bombay nnd Kalkutta 1.6b«, Hongkong 1.2’/!,

Sehanghai —, Kobe l .lM/w (Tel. der Hongkong
Schanghai Banking Corp.).

8610

Stockholm . 25 5
London 19 4(
Berlin 157 .75
Paris 13 .50
Brüssel 66.50
schw . Platze 90 .50
Amsterdam 217.25
Kopenhagen 86.8’
Oslo 07 .51
Washington 392 0(
Helslngfors
Rom
Prag
Wien
Warschau

3.60
20 .85
13 90
74.51'
74 52

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung:

< ,
C tfl

Vor¬
kriegs

Icurs
25 . 9

Geld
1937
Brie)

24 9 . 1937
Geld Brie)

Aegypten 1 äg £ 7 20 .99 12 .635 12 .66. 12 .635 12.665
Argentinien 1 P.-P. 6 1 78 0.744 0.748 0.745 0 .749
Belgien 100 Belg. ? 81 00 41.92 42.00 41 .95 12.03Brasilien 1 Milreis 7 1 .33 0 .161 0.163 0.161 1.163
Bulgarien 100 ley R 81 .00 3 .047 3.053 3.047 1.053
Dänemark 100 Kr. c 112 .50 55.08 55 .20 55.08 55.20
Danzig 100 11. 6 47.00 47.10 47 .00 47.10
England 1 £ 4 20.47 12 .335 12 .365 12.335 12.365
Estland 100 e . Kr. 7 67.93 68.07 67.93 68.07
Finnland 100 f. M. 4L 81 .00 5.455 5.485 5.455 5.465
Frankreich 100 Fr. 3V 81 .00 8.536 8 .554 8.531 b.549
Griedienld . 100 D. 4 81.00 2 .353 2 .35? 2 .353 2 .357
Holland 100 11. 168 .74 137 .75 138.03 137.69 137.97
Iran 100 Rlais 2 20.43 15 .32 15 .38 15 .32 15.36
Island lOOlsl . Kr. 112 .50 56.14 55.26 55.14 55.26
Italien 100 Lire 61- 81.00 i3 .09 13.11 13.09 13.11
Japan 1 Ten 4% 2.40 0 .719 U.721 0.719 Ü.721
Jugosl . 100 Din. 3 .29 61.00 5.694 5.706 5.694 5.706
Kanada 1 kan . 9 6K 4.56 2 .493 2 .497 2.493 2.49/
Lettland 100 Latis 9/ 48.90 49.00 48.90 49.00
Litauen 100 Lit. 5l- __ 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 4 112 .75 62.00 62.12 62 .00 62.12
Oesterr . 100 Sch. 31- 59.07 48.95 49 .05 46.95 49.05
Polen 100 Zloty G 47 .00 47.10 47 .00 47 .10
Portug . 100 Esc. 4 453 .57 11.20 11.22 11.2U 11.22
Schweden 100 Kr. 2 112 .50 63.60 63.7Z 63 .60 63.72
Schweiz 100 Fr. r- 81.00 57.20 57.32 57.23 57.35
Spanien 100 Pes. 5 81 .00 16.98 17.02 16.9b 17.02
Tschech . 100 Kr. J 85.00 6.( 96 8.714 e.696 d.714
Türkei 1 türk . £ / 18.56 1.97b 1.98z 1.978 1.982
Ungarn 100 Pgü. 4 - — — - — —— ——
Uruguay 1 G.-P. 1 4 .30 1 .459 1.461 1.459 1.461
V. Staat , v. A. 18 1 4.19 2.453 2.49? 2. 493 2.49/

An den internationalen Devisenmärkten vermochte
eich der franz . Franc etwas zu erholen . Gegen Lon¬
don stellte er sich zuletzt auf 144.56 (144.65), gegen
Amsterdam auf 6J9»/* (6.19), gegen Zürich auf 14.92
(14.90). Sehr fest lag auch der Gulden, der eich io
Zürich auf 240.75 (240.571/*) und in London auf „8.951/*.
(8.96) befestigte . Daß Pfund hielt sich auf Vortags-
basis , ebenso der Schweizer Franc und der Dollar.

Konkurse
Allenstein : Fa . J . F . Augustin Nachf . Inh . Emil

Schulz . — Altenburg , Thür .: Nachl . Zigarrenhänd¬
ler Eduard Schmidt . — Berlin : Ida Perchner , Kon¬
fektionsgeschäft . — Camburg , Saale : Camburger
Maschinenfabrik G. m.  b . H. — Gladbeck , Westf . :
Kraftfutterwerk Rhein -Ruhr , G. m. b. H. —Kolberg:
Schuhwarenhändler Paul Schmidt in Fa . Reimann
& Sachs . — Küstrin : Küstriner Maschinenfabrik und
Eisengießerei G. m. b. H. — Laage , Mecklenburg:
Maurermeister Ludwig Hehl ." — Lörrach : Fa . Carl
Eccard vorm . R. Flösser -Wagner , Inh . Clara Dre¬
scher . — Magdeburg : Nachl . Gerichtsassesor a. D.
Friedrich Ernst Schwarzlose . — Marburg , Labn:
Kaufm . Karl Sandvoß , Möbelgeschäft . — Mittwelda:
Margarete Mathilde Kießling geb. Zill , Inhaberin
,,Huthaus Zill“.

Vergleichsverfahren
Beantragt : Dresden : Kaufm . Paul Rudolf Hein in

Radebeul in Fa . Paul Hein , Weberei u. Wäsclie-
fabrik in Dresden -A. — Schweidnitz : Schneider Karl
Schade.

Die Großhandelspreise . Die Kennziffer der Groß¬
handelspreise ■stellt sich für den 22. September auf
106.2 (1913 gleich 100). Sie ist gegenüber der Vorwoche
(106.3) wenig verändert . Die Kennziffern der Raupt-
gnrppen lauten : Agrarstoffe 105.5 (unverändert ), Ko¬
lonialwaren 96.8 (unverändert ), industrielle Rohstoffe
und Halb waren 95.4 (minus 0.2 •/•) und industrielle
Fertigwaren 125.7 (plus 0.1 */*).

Tagesnachrichten
„Statistik der Viehwirtschaft 1935/36“. — Bin

neuer Band der Statistik des Deutschen Reichs.
In dem ersten Teil des Bandes 490 der vom
Statistischen Reichsamt herausgegebenen
Statistik des Deutschen Reichs , der soeben
erschienen ist , werden die Ergebnisse der vieh¬
wirtschaftlichen Erhebungen 1935/36, soweit sie
sieh auf die Viehbestände erstrecken , bis zu den
kleineren Verwaltungsbezirken herab veröffent¬licht . Bei Schweinen  wird über die Bestands-
entwicklung im Jahre 1936 auf Grund der
vierteljährlichen Zwisehenzählungen berichtet,
wobei gleichzeitig ein Ueberblick über den Ver¬
lauf der 'marktwirtschaftlichen Maßnahmen
gegeben wird . Ausführlicher als bisher sind u . a.
auch die Angaben über den Bestand an Weid e-
vieh in Nordwestdeutschland (An¬
fang Juni und September 1936) behandelt.

Verordnung über Mineralölsteuer . Der Reichs¬
minister der Finanzen und der Reichswirt¬
schaftsminister haben auf Grund des Gesetzes
über Zolländerungen vom 15. April 1930 und vom
10. August 1937 angeordnet , daß die Ausgleichs¬
steuer auf Mineralöle der im § 2 Abs . 1 Nr . 3
des Mineralölsteuergesetzes bezeichneten Art auf
6 RM für einen Doppelzentner festgesetzt wird.
Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1937 in
Kraft . Bei der vorbezeichneten Mineralölsorte
handelt es sich um die bei der Aufarbeitung
von Altölen gewonnenen Gemische von gewöhn¬
lichen Mineralölen bzw . leichten Steinkohlen¬
teerölen einschl . ihrer ölartigen Destillate mit¬
einander oder mit andern Stoffen.

Zusammenarbeit der Bekleidungsindustrie mit
dem Ausfuhrhandel . Laut den Mitteilungen der
Handelskammer Hamburg , fand in Hamburg
eine Zusammenkunft von Angehörigen der Wirt¬
schaftsgruppe Bekleidungsindustrie und Ham¬
burger Exporteuren und Exportvertretern statt,
an der sieh etwa 150 Personen beteiligten,
darunter über 80 Fabrikanten aus allen Teilen
des Reiches.

Teilnehmer -Fernschrelbdienst mit Belgien . Am
1. Oktober wird der Teilnehmer -Fernsehreibdienst
mit Belgien eröffnet . Fernschreiben mit Teilneh¬
mern in Belgien (vorerst in Antwerpen , Brügge,
Brüssel und Lüttich ) sind beim Fernplatz Dort¬
mund , Rufnummer K 309 anzumelden . Die Gebühr
für ein Fernschreiben von 3 Minuten Dauer mit
Teilnehmern in Belgien beträgt für Teilnehmer in
Berlin 2,70 RM, in Kiel , Magdeburg und München
2,45 RM, in Bremen,  Hamburg und Nürnberg
2,20 RM, in Dortmund 1,70 RM und in Düsseldorf,
Essen und Köln 1,45 RM. Iii der Zeit von 19 bis
8 Uhr werden nur drei Fünftel der vorstellend an¬
gegebenen Gebühren erhoben . — An das deutsche
öffentliche Fernschreibnetz sind jetzt 350 Teilneh¬
mer angeschlossen . Die - Teilnehmer können unter
sich sowie mit Teilnehmern in Belgien , Dänemark,
England , den Niederlanden und der Schweiz Nach¬
richten unmittelbar fernschriftlich austauschen.

Fernsprechdienst mit Norwegen . Vom 1. Oktober
an werden im Fernsprechdienst mit Norwegen unter
gleichzeitiger Zusammenlegung der Gebührenzonen
die Gesprächsgebühren teilweise ermäßigt.

Baumwolle
Bremen , 25. Sept . Nordamerikanische Baumwolle,

Basis middling nichts unter lowmiddling nach, den
Bedingungen der Börse . Middling loco: i0.2).22 (10.45).
Bremen Okt Dez lan März Ma Juli
Vor. SchluS
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutig . Schluß

1111111

9 .58/5,
9 .50/48
9 .46/42

9 .62/64
9 .58/55
9 53/5?

1U.Ü5/61
9.94/92
9 93 -91

1U 25/22
1011/09
1010/8'

10.34/33
10 20/18
1019/18

Abrechnung 9 .Z4 U 44 9 bJ 9 9z lü ( S 1U.18
Abrechnungspreis : September 9.24
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 9.48, 9.50, Jan . 9.57,

Mai 10.10, 10.11,9.55, 9.53, 9.54, 9.52, 9.51. ’ März 9.93
10.10. Juli 10.18, 10.19, 10.18, 10.19.

Um 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 9.52, 9.53. Mai 10.09.
Juli 10.19, 10.18.

Nach 32.30-Uhr bezahlt : März 9.91. Juli 10.18.
Nachmittags : Geschlossen.
Bremen , 25. September . Der Markt eröffnete heute

unter dem Einfluß starker Sicherungsverkäufe leicht
abgeschwächt 8 bis 15 Punkte niedriger . Die Nach¬
frage war während des Vormittags äußerst lebhaft,
so daß das umfangreiche Angebot leichte Aufnahme
fand und die Kurse nur noch wenige Punkte ver¬
loren . Der Markt schloß um 12.30 Uhr gut behaup¬
tet 6 bis 1 Punkt unter den Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 25. September.

Lokoprelse per Ib Tendenz : ruhig
Ostindische : Superfine myd, Scinde white rouglsh

Bremer Kl. 1 . . . . 4 .60
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . . 5.25

Newvork Oktb. Dez. Jan- März
Mal j

Juli

Vor. Schluß
Heutig . Schluß

8 33/-
8 39/-

8 .21/22
8 25/26

8 .24/—
8.26/—

8 33/—
8.33/35

8 43 -44
8 43 441

8 53/54
8 54/-

Loko : 8 .59 (6 .53)
New Orleans . heutige Not. 0 .36 vorige Not 8 31

Zufuhren in Atlantik « und Golfhäfen 62000 I 110000

Kaum stetig
Newyork , 25. September . Der Baumwollterminmarkt

eröffnete stetig . Allerdings kam es bald nach Beginn
zu einer Abschwächung, . da die schwächere Haltung
der ausländischen Märkte sowie die Wettermeldungen
verstimmten . Verschiedentlich nahm man Positions-
lösungen in der Oktobersioht vor . U. a. schnitten
vor allem fernöstliche Häuser zu Verkäufen . Später
ließen die Sicherungsabgaben wieder etwas nach , so
daß sich bei lebhafterem Handel zeitweise eine Erho¬
lung durchsetzen konnte . Wallstreet -firmen schritten
zu Deckungen in den nahen Sichten , auch Liver-
pooler Häuser tätigten Käufe . Ferner nahm der

Die Reichsbank weitgehend entlastet
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Sep¬

tember hat sich die gesamte Kapitalanlage der
Notenbank in Wechseln und Schecks , Lombards und
Wertpapieren um weitere 71.6 auf 5190.2 Mail. RM
verringert . Das entspricht einer Verminderung der
zusätzlichen Ultimospitze um 11.3 •/«, womit diese ins¬
gesamt in den ersten drei Wochen des September um
91.2 °/« abgobaut werden könnte . Im .August hatte biß
zur 3. Monatswoohe der Abbau der Uilimospitze 96 V»
und am entsprechenden Vorjahrstermin 94.8 */# be¬
tragen . Die Entwicklung in der Berichtswoohe kann
also als normal bezeichnet werden , wobei bei einem
Vergleich mit der des Vorjahres berücksichtigt
werden muß , daß in diesem Jahre die absolute Ver¬
minderung der Kapitalanlage in den drei Wochen
Zeitraum um rund 90 Midi. RM größer war als vor
Jahresfrist . Als weiteres Entlastungsmoment kommt
hinzu , daß auch die sonstigen Aktiva um 33.6 Mild.
RM zurüokgegangen sind , was in der Hauptsache auf
die völlige Abdeckung des dem Reiche seitens der
Reiohsbank eingeräumten Betriebskredites zurückzu¬
führen ist . , _ , •

Auf den Girokonten haben die öffentlichen Gut¬
haben zu- und die privaten abgenommen . Per Saldo
ergibt sich bei dem Bestand der Gtroguthaben nur
eine geringe Zunahme um 2.3 auf 651.7 Midi. RM.

Entsprechend diesen Veränderungen sind an Reiohe-
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen 100.5
und an Scheidemünzen 21.8 Midi. RM aus dem Ver¬
kehr zurückgeflossen . Der gesamte Zahlung « -
mitteluml auf  stellte sich am 23. September auf
6564 Mild. RM gegen 6687 in der Vorwoche, 6470 am
Ende der dritten August -Woche und 6079 Mill. RM
am entsprechenden Stichtag des Vorjahres . Die
Gold - und Devisenbestände  sind insge¬
samt um 0.3 auf 75.9 Midi. RM gestiegen . Da/von ent¬
fallen rund 70 Midi. RM auf die Goldbestände und
5.9 Mill, RM auf die Bestände an deckungsfähigen
Devisen.

Wochenübersicht der Reichsbank vom 23. Sept
(Alle Ziffern ln 1000 RM)

Aktiva
Goldbestand (Barrengold ) sowie in- und

ausländische Goldmümen das Pfund
fein zu 1392 RM berechnet und zwar:
a) Goldkassenbestand . . . . .
b) Golddepot (unbelastet ) bei auslän¬

dischen Zentralnotenbanken . .
Bestand an deckungsfähigen Oevlsen
a) . d . w* . . * . - . - -
b) ,

Adrar
P > n

20. OktobeS&fZ*
70032 +
49977

26

Relchsschatzwechseln . .
sonstig . Wechseln u. Schecks
deutschen Scheidemünzen
Noten anderer Banken . .
Lombardforderungen
darunter Darlehen aut
Relchsschatzwechsel .
deckungsfäh . Wertpapieren
sonstigen Wertpapieren . .
sonstigen Aktiven . .

20 055
5 907

, 750
4 762 389

209 342

„f Strand
*“ t" rergebliC
jtbf* eS mehre

271
3201«
29 940
20596

29 317 -

1
104 510 +
293139 -
762 807 -

18
5895

33808

schwere^
;!ßröVbringe11
î DasSehif

fiss cM

Passiva T«
150 000

79 277

Grundkapital . . . .
Reservefonds .

a) gesetzlicher Reservefonds ! ‘ ‘
b) Spezialreservefonds tu, itQn,ii n^

Dividendenzahlungen *un" 'ae
c) sonstige Rücklagen 273411

Betrag der umlaufenden Noten 4S67B87
Sonstig « tägl . füllige Verbindlichkeiten 651773
An eine Kündigungsfrist gebundene Ver.

blndlichkelten . . . _
Sonstige Passiva. .275  m

a) Verbindlichkeiten aus welterbegeb . 11
Im Inlande zahlbaren Wechseln . —

95331
23 (3

gleich Sebiflj
S gefragt w
aufe am Lont|
f groß ; es
ea über dem

^Abschluß (
«gen sich i

8687 3iJo daß ml

Handel Limitkäufe vor . Im Hinblick auf die festere
technische Lage des Marktes machte sich auch etwas
Nachfrage der Spekulation geltend , zumal auch der
zeitweise stetigere Unterton an der Effektenbörse
einige Anregung bot . Hernach trat aber wieder ein
Rückschlag ein , wozu vornehmlich die weitere Ent¬
wicklung an der Effektenbörse beitrug . Die genossen¬
schaftlichen Verbände tätigten Verkäufe in den
späteren Terminen . Die Schlußtendenz war kaum
stetig.

Ein Sitz an der Newyorker Baumwollbörse wurde
am 24. 9. zu 13 000 Dollar verkauft . Der gleiche Be¬
trag wurde am 16. 8. erzielt . Auch im September
des' Vorjahres wurde die gleiche Summe für einen
Sitz angelegt.

Getreide and Futtermittel
Berlin , 25. September . Der Woobenscbluß .im Ge-

treidefreiverkebr erhielt sein Gepräge durch eine
vorwiegende Gesehäftsetille , die noch dadurch ver¬
stärkt wurde , daß die allgemeine Aufmerksamkeit
dem Besuch des italienischen Regierungschefs gewid¬
met war . Brotgetreide ■wird Von den Mühlen bei
Angebot laufend auf genommen. Weizen war am
Platze kaum erhältlich , während kleine Mengen von
Roggen ffuni Verkauf gestellt wurden . Von Futter-
gefcreide stand deutscher M'a/is zur Verfügung . Indu r
striehafer und Industriegersten bleiben gut gefragt,
desgleichen feine Braugersten.
Newyork , 25. 9.
Welz. Hw. I

Ctilkago , 25. 9
Gerste loko 62- 93
Welzen stetig
September 105-12H
Dezember 105^
Mal 107—0 2

[Mals loko Engl. Fraclit4/10 «—5
Mehl n. Pr.

[Mehl h. Pr.
575
5-85

Kont. Fracht 16- 20

Mals lest Dezember 31 -00
September — . Mal 31 -50
Dezember
Mal

65 03
65 62' Roggen

September
stetig

82 75
Hafer stetig Dezember 79 -75
September 32 25 Mal 79 -12«

Viehmärkte
Bremervörde , 24. Sept . Auftrieb : 980 Schweine.

Preise : 4—6 Wochen alte Ferkel 6—7 RM, 6—8 Woch.
7—10 RM, 8—10 Wochen 10—15 RM. — Hornvieh:
Auftrieb 36. Preise : Milchkühe I . Sorte 400—475 RM,
II . 300—350 RM, tragende Starken I . 330—360 RM, II.
270—300 RM. Handel in Hornvieh : Langsam . Handel
in Schweinen : Mäßig.
Ghikago , 25 * 9* Schweine
(eich . n. Pr. 11 .60 | schw . n. Pr. 11 .60 IZufuhren 2000
(eich . h. Pr. 12 -35 | schw . h. Pr. 12 -20 IItn Weiten 7000

Salzheringe
Bremen : 25. Sept . (Fangmeldungen der DHG.).

Ankünfte Vegesack : Fasolt , 813 Kantjes . Kranich,
606 Kantjes . Pelikan , 534 Kantjes . — Leer : Tony,
641 Kantjes . Martha , 1045 KantjeB. — Emden : Lisa,
719 Kantjes . Morian , 4751/* Kantjes . Viktoria , 645
Kantjes . Joh . Georg, 612 Kantjes . Emden , 384V*
Kantjes . — Insgesamt 10 Schiffe mit 6475 Kantjes.

Seefische
Am 25. Sept . landeten in Wesermünde 20 Dampfer

insgesamt 30141 Zentner Seefische . Preise : . Nord¬
see: Wittlinge 17, Kabeljau I 25, II 21V», III 13,
Seelachs I und II 91/*. Lengfisch 18, Heringe , Fladen-

Kisgrund 5—i*/i,  in Kisten 6V«, Gatt 5—4*/<, in Kisten lÖVi
bis 9V4, Doggerbank 5V*—41/*, in Kisten 9—-7. - Island:
Kabeljau I bis III 9l/s, Seelachs I und II 9V«, Leng-14V*.fisch 17, Katfisch I 17, II 16, Rotbarsch 11V* und
Bäreninsel : Kabeljau I bis III 9V», Lengfisch 17,
Katfisch I 17, II 16, Rotbarsch II1/*.

Warenmärkte
Hamburg , 25. September.

Reis : Im Inlande traten markt - und preismäßig
keine Aenderungen ein. Im Fernen Osten ist das
Geschäft an den Ursprungsmärkten im Zusammen¬
hang mit dem chinesisch -japanischen Konflikt ins
Stocken geraten . Preise unverändert.

Gewürze : Nennenswerte Abschlüsse waren nicht zu
beobachten , zumal Nebengewürze wenig zur Ver¬
fügung stehen . Preise unverändert.

Hülscnfrüchte : Der Wochenschluß verlief recht
ruhig . Preise , unverändert.

Kautschuk : Ruhig . Loko -87/g, Okt./Nov. 815/i«, . Nov./
Dez. 8M/i* d.

Schmalz : Ruhig . American Steamlard 271/« Dollar,
Purelard raff ., per vier Kisten zu 25 kg netto , ver¬
schiedene Standard -Marken , transito ab Kai 29V* bis
30 Dollar für 100 kg.
Ghikago . 25 > 9. ädimalz

Tendenz : unrglm . 1Oktober 10 -52S iJanuar 10-35G
September 10.60 joezember 10 -40 <3 | Mal 10 -073^

Newyork . 25 - 9- Oele und J- ette
Schmalz
Talg , lose

11 -45
7 -3/

BW'saattil
September

Oktober
Dezember
Januar
März
Terpentin

7 -0/
7 .18
7-tZ
727

32 -50

Terp. Sa». 27.50
Petr. SWC. 16-25
Petr. SWT. 12,25
Mid. Conti. 1 .16
Pens . Rohöl 1.275̂/2 .6

Bremer Kaffeebericht
Bremen , 25. September . Der Markt verkehrte in

der Beriohtewoehe m ziemlich ruhiger Haltung . Zu
Abschlüssen mit den Ursprungsländern kam es*nur
selten . Infolgedessen bestand für greifbare Ware

Beachtung . Eine neue S a n t o s - Zuteilung'
erfolgte nioht . Es ist auoh nicht anzunehmen , daß
im September noch eine Freigabe erfolgen wird
Anstellungen von drüben lauteten zum Teil um 20 Rpf
höher . .. In mittelamerikanisohen Kaf¬
fees  neuer Ernte kam es nur vereinzelt zu Ab¬
schlüssen . Die Geschäf tsm öglichk eiten hierin gestall¬
ten sich vorläufig sehr schwierig . Auch mit Ko*
lumbien  kam es nur zu kleinsten Kontrakten.
Die Preisideen der Ablader jagen zum Teil durchweg
über den hiesigen Ideen . — Das Platz - und Inla/nds-
geschaft war mittleren Umfanges . Iu den letzten
Pagen bestand vermehrtes Interesse für brauchbare
Kaffees der unteren bis mittleren Preislage.

Hamburg , 25. September . Am Platze wurde der
tägliche Bedarf gedeckt . Im Transitgeschäft lagen
größere Anfragen vor , die jedoch noch nicht zu Ab¬
schlüssen führten . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos in Pfennigen für Vt kg netto
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12*30 Uhr (Neuer Kontrakt ): Sept. 46 B 44 G, Dez.
46 B 44 G, März 46 B 44 G. Mai 46 B 44 G, Juli46 B 44 G.

Hamburg , 25. September . In der Woche vom 20.
bis 25. September 1937 wurden in Hamburg insgesamt
44 851 Sack Kaffee gegen 52 531 in der Vorwoche eiu-
geführt . Davon entfielen auf Santos ' 17 248 (24 079)*
Rio 1802(4973), Parana , Victoria , Bahia , Pemambuco
un-d andere Brasilsorten 2250 (—), Oaraoas und La
Guayra 874_ (2905), Puerto Cäbelio 569 (1070), Mara-vi -Lu-cy.LU vauwiu JVJ jiara-
oaibo 800 (2oö5), Guatemala 787 (1405), Mexiko 317 (26),

~ _ (6a),
X i , 1 vjuawiR 'iim U4wj, mexixo mi
Salvador — (482), Nikaragua 10 (55), Costarica — »ou»,
Columbien 18 718 (11952VEkuador — (178), Ostindien
und Niederländiisöh-Indien 1 (150), Afrika 267 (807)
und auf diveTse Sorten 1805 (923) Sack Kaffee.

Kakao
Hamburg , 25. September . Rohkakao:  Das Ge¬

schäft war weiter am Weltmarkt recht ruhig . Der
Grundton war aber im Gegensatz zum bisherigen
Verlauf stetig . Accra gf. loko 82 sh 9 d, Aug ./Sept.
32 sh 6 d, neue Ernte Nov./Jan . 32 sh 6 d cif, Lagos '
faq . neue Ernte Nov./Jan . 31 sh 3 d cif, Sup. Thome
auf Approbation Aug ./Sept . ca. 36 sh cif, Sup. Bahia
monatl . Abladung Aug ./Dez. ca. 35 sh cfr ., Plant.
Trinidad erste Marken Aug ./Sept . ca. 60 sh cfr ., Sup.
Epoca Arriba Sept ./Okt . 45 sh cfr ., Sup. Machala
Sept ./Okt. 44 sh cfr . — Kakaohalbfabrikate;
Die Kauflust,war recht rege .- Preise unverändert . -

'.v
Zucker

Magdeburg , 25. September . Gemahl. Melis
Oktober 31.50, für Nov.-Dez. 31.50. Tendenz : ruhig.
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Metalle
Berlin , 25. Sept . Metalle , Elektrolytkupfer prompt

ctf Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 73*/< RM
für 100 kg.

Feinsilber (1 kg fein ) 38.50—41.50 RM.
Standard -Blei für Sept . 26V. RM für 100 kg.
Berlin , 25. September . Der Londoner Goldpreis

beträgt für eine Unze Feingold 140 sh 6 d gleich
86.7588 RM, für ein Gramm Feingold demnach 54.2061
d gleich 2.78936 RM.

DerGüterumsi
wkehrsstatistil

’üotteTdam insg
;Men 2837 766

, Hiervonbetraf
561360) t Einfuj
tnhrgüter, 14551
Undräts und
guter seewärts. <

Hamburg , 25, September . Altmetalle . Kupferdraht
66'/i—691/*, Schwerknpfer 661/.—68’/., Rotguß 66‘/i—69,
Schwermessing 45V,—48, . Leichtmessing 38’/,—S1V<,
Messingspäne 45'/»—48'/,, Altzink 16’/,—18’/,, Altblei
21‘/r- 23‘/. RM.

London, 25. September . Silber . Barrensilber prompt %
|15I.* TP A3mnj13%nV TA--- L mfI. TTAhtmab  all Taa .-.o TI. ^19,s/n Feinsilber prompt 21V», Barrensilber auf Lie^

ferung 191*/!«, Feinsilber auf Lieferung 21'/« Pence
je Unze.

London, 25. September . Heute wurden 326 000 Pfund
Gold zu 140 sh 6 d pro Unze fein verkauft.
Newyork . 25 - 9-
El. Kupf. I. 12 -621- | Blel ( loko
30/90 Tage 12 .62V Zink, loko
Zinn, loko 57 *75 ISiib . aus !.

6 .25 IWelßbtech 5*35
7*25 Roheis . N. 27 .27s

— {Roheit.  N . 26 *25

\

Reichsbankdiskoni 4% Werfpapierkurse der Bremer leUirn ^ wom 25 . September Lombardsatz 5%

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs - , r „ , , .
n. Staatsanleihen » . 9 . 24. S.

5 DL Rslchsanl . 27 101.40 101 .40
4 do. 34
4’/a Dt.Reichs .Scb .35
4 '/t Relchspost 34 L
4 Brem . Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Alibesitz

98.75 98 .07
99 .25 9975

100.37 100 .37
93 .50 93 .50
22.00 22 00
27.75 27 .75

128.00 128 .37
127.25 127 .25
127 .50 127 .25

Kreditanstalten nnd Körper¬
schaften

4Va Oldb. Gsch. v. 65 —.—
4Vi do. Kom. S. 1 99:004Vs do. do. S. 2
4 ‘/i do. do . S. 3 — ,—
4'/i do. S. 1 0 . 3 — _—
4’/> do. dB. S. 2 ——
4Vs do. do . S. 4

39 :75
9575

4Va do. Gplbr. S. 5 99.75
4‘/a do. do. S. 6 99 .75 99.75
Hypothekenbanken
4Va Hamb. Hypbk. A 99.50 99 .50
SVi do. Liquid. 101 .75 101 .87

do. Antellschaln 4 .75 ——
4’/a Pr. Ctrbd. 99 .75 99 .75
S’/s do. Llq. 2« A 2
4Vi Pr. Ctrbk. Bod.

101 .50 101 .50

Obi. 24/27/28 98 50 98 .50
Industrie - Obligationen
Deutsche Llnol . 36 - — ——
Nordd . Steingut 27 102.00 102 .00
Bremer Tauwerk — — —
Stenergutscbeine Gruppe II
lälllg am 1. 4 . 1934 108.50 —
fällig am 1. 4 . 1935 1ii7 .5Ö — —
lälllg am 1. 4 . 1*36 111 .50 — ~
fällig am 1. 4 . 1*37 ili .Su —
fällig am 1. 4 . 1*38 117.25 117 .25
Bank -Aktien
GeestemUnder Bank
Hb. Hypothekenbank
Schl. -Hol.Bk. l.Husum
Vereinsbank
WesthoIsL Bank

£4 .00 94 .00
105.00 106 .75
94 .00

134 .50 134 .00
148.00 148 .00

Schiffahrts -Aktien
Br. Scbleppscb .-Ges.
DL Ost-Alrlka -Linle
Hapag
Hbg.-Südam . D.-O.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Llnle
Eisenbahn -Aktien
A.-G. (Or Verkehr
Brem. StraDenhahn
DL Relchsb .-Vorz.-A.
Hamburger Hochbahn

92.00
85.00
86.75
48 .00

82 .00
84.0(1
87 .00
48 .50

138.50 136 .50
145 .00 145 .00
87 .75 87 .75

81 .00 83 .00

Industrie -Aktien
Atlas Werks
Bslersdorl
Blll -Brausrsl
Breitenburger Cem.
Brem.-Beslgh . Oelt.
Brem. Veg . Flsdi .-G.
Br. Allg . Ges u. E.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Clgarrenlabrlken
Br. Pap. n. Wellp.
Br. Relandmüble
Br. Sllberwarenlabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
DL Linoleumwerke
Dynamit Hobel
ElbsdilsBbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.

25. 9 . 24 . 9.
121.00 120 .50
300 .00 300 .00
134 .00 134 .00
159 .00 158 .01
130.00 13U.C0
160.00 160 .00

175 .00 175 .00

129 .00 129 .00
100.00 160.00
150 .00 150 .00
141 .00 141 .00
173.00 173 .00
104 .50 166 .00

05 .50 86 .00
134 .00 134 .00

84 .00 84.00
124.50 124 50
15850 159 .00

Harb. 6umml
Hodinfenw . Lübeck
Holtm . Stärkefabr.
Helstenbrauerel
Jutesp . o. Web. Br.
Merkt* u. Kühlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee " Dt.Hochs
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis 0 . Handels
Rubereidwerke
Schllnck & Cie.
Sdiwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Th8rl Oel
Transp . Hevecke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonial werte
Kamerun-Eb.-B.
Neu-Gufnea-Comp.
Otavl Min. u. Els-Q.

25 9 . 24 9-
176 .00 176 .00
136 .00 136 .00
150 .00 150 .00
107.00 107 .00
122 .50 122 .50
135 .75 135 .75
143 00 143 00
145 .( 0 145 ;0f
1*4 .00 154 01
154 .50 154 .50
141 .00 141 .00
132 .00 131 .75
130 .00 130 .00
122.00 122.00
126 .00 128 .25
130 .00 130 .00
122 .00 122 .00
130.00 130 .00
95 .00 — —

Berliner Börse

94.50

33:50
94 .50

3362

Niedersächsische Börse

9975

99 .00

99.75

99.00

99.87 99 .87

9950 99 .50
101.62 101 .50
95.00 95 .00

128 .00 128 .00
97 .00 97.00

127 .62 127.50
96 .00 9650

Kommunal verbände
mit Zinsberechnung

4'/» Hann. Pros . Anl.
R. 15 99.00 99 .00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4’/> Oldbu. st . Kr. B.
Pldbr . S. 5

da. Gold.-Komm.-
ObL S. >

Landesbanken
4Vi Hann. Ldkr.

Pt. S. 1 1*2«
4’/s Brschw. Staatsb.

Goldptbr. R 14
5Vs do . Llqul. Pldbr.
4 do. RM Pldbr . S. «
Ritterschaften
t ’/t Brschw . rittl . B.>

Pf. von 2*
4’/s Bremer ritt ).

Goldpfandbrief
4*/i Calenbg . rittl.

G.-Pldbr . v. 28
4</t Celler rittl.

Goldpl . C.
Stadtscharten
4'/s PreuB. Zentral-

stadtschatt Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken
4’/s Brsdiw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldptd .-
von 1*2*

i '/a do. Liquid.Pldbr.
4‘/i Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pldbr . R. 7
Industrie -Anleihen
< Brauerglldo ObL 102 .00 102 .00
< Hackethol ObL 104 .00 104 .00

99.00

99 .25

99.50

9975

99 .00

99 .25

99 .50

9975

99 5 0 99 .50

100.00 100.00
10175 101 .25

89.75 99.75

Brauerei« Lindener
Obi. 103 .50 103 .50

3 Mech. Linden Obi. ' 897 5 89 .00
« Vom . Zorn. Obk 102 .75 102 .75
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1*23
Brom. rltL (Rogg .)
abg . PL

4 Cell . rltL (Rogg .)
abg . PI.

S‘/i Hann. Bd. Kr.
Llqul. Pfandbr.

5 Pr. Elektr . a. RM
abg . Anl.

4*/. Lüdenscheid M
ObL

95 .00

93 .00

95 .00

93.00

93 .00 93 .00

10150 101.50

100 .00 100 .00

105 .00 105 .00
Indnetrie-Aktten
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wlike
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann. Immab.

(je Stück in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte

. . Brauerei
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
ver . Harzer Zem.
Verelnsb ; . - - s
Vorwonlar Zement
Wollwäsch . Oüliren
Brschw. Hann. Hyp.'

Bank
SeestemOnder Sank

Verkehrs -Aktien
Hlldesh . Peln .Krelsb
(Jeberlandw . Hann.
Marlanbarn -Baend.

166,C0 186 .50
18U.OO180 .00
113.50 114 .00
11750 118 .00
148 .OU 147.25

365 .00 365 .00
124.50 124 .50
208 .00 - .—
178 .50 178 .50

91.50 9U.50
132.50 132.50
200 .00 200 .00
133 .50 13350
172 .00 172 .00
121 .50 121 .60
179.75 179 .01

114 .00 114 .CI
14 .00 94 01

61 .00 60 .51
121.50 121 .56
110.00 110 .00

Festverzinsliche Werte.iAnleihen de«Reichs, derjfinder , der Reichebahn,
Reichepoet , Sphutzgeblets-

27

anleihe nnd
DL Anl. Ausl.
5 Relchvanlelhe
4 Relchsanl . 14
S</> Int (Young)
4‘/i Pr. SL-Anl. 28
4’/* Bayern SL 27
4*/i Brschw . SL 28
4’/i DL Schutzgeb.
4‘/s D. Relchsp . 34 I
4</i do. 351
4’/t D. Relchlb . 35
4Vt da . 3 « I
4■/• Pr. Ldr. Ul

Rentenbriefe)
128.30 128 .12
101.40 101 40
98.75 98 .87

104 .75
109 .20

99 25 100 .25
99 .20 9970
11 .50 11 .50

100 .50
100.40 100 .50
100.37 100 .37
99 .62 99 .62
99 or 99 .00

Stadtanleihen
4‘/s Bin. Goldech . 24

1 U. 2 59 .00 59 .00

OeftentL Kreditanstalten
4Vs Bin. Pfdhr- A.
DL Komm.-Samm . 1
DL Komm.-Samm . 2
4’/i Hann. Landts-

kred . v. 2 « S. 1
4>/s do . Pfd. f . 27

Serie 2
4’/s Oldbg. eil . Krd.
4’/, do. Schuld1 u. 3
4</i de . Pfbbr .-K. 1
5V» do. Llqu.
4>/s Pr.Lds.-Pld . R. 4
4’/s Ldechltl . Zentr.

Goldpfandbr.
4’/t Ostpr. Idschttl.

Goldpldbr . (8 */•)
4 ’/• Schleiw . Holst

Idsch. Goldplbr . 24
4’/s West ). IdschltL

Goldpfandbr.

99 .25
134 .87
150 .50

99 .25
135 .12
150 .62

99 .87

99.87 - .-

100 .75
99 .50

99 .75
99.75
99 .00

101 .75

99 .12

97.50

98.62

99.12

98 .50

98 .80

Hypothekenbanken
4*/s Braunichw.

Kenn . v. 1*2*
4V, Goth. Grund¬

kredit 4 , S. Sa
4V, Hann. Boden¬

kredit 13 . 14
4*/> Melnlnqei

Hypoth . Bank 6
4V, Pr. Centralb. 28
4V, Pr. Hyp. 24 . 1

25 , 2— 4
4V, Pr. Ptandbr . -

Bank 50
4V» Rhein . Westläl.

Bdkr. 4 , 6, 10 , 12
4V, Schl . H. Idsch.

Gold 50
4V1 Gerl. Hyp. 15
4l/i 51. Hyp. K. «
SVi Bl. Ctrbk. Llqu.
4</i Pr. Pldbr.

Komm. 20

99 .87 99 .62

99.50 99.50

99.62 99.62

99.75 99.75

99 .50 99 .50

99 .50 99.56

£9 75 99.7f

99.75 99.75
99 10 99.61

101.76 101.76

98.75 98 .75

4V, Pr. Ctr. Bod. 24 99. 50
4V, Pr. ZtrsL 1* 99. 50
4’/i Pr. Ztrst . 20 -21 99-50
4V, Hann. Pld. 4

von 1*2*
4V, do. 5 . u. Erw. 99 . 75

99 . 51
99 . 06
99-50

99 .87
99 .87

Kommnnalobll gattonen
4’/i Mein . Hyp.-Bank

Komm. 14 . 1« , 21
4‘/i Pr. Ctr. Boden

Komm. 24/28
4V, Rh. Wstl . Bdkr.

Komm. 24/27 . 4 -«

98 .50 98 . 50

98 .50 98 . 50

98 .75 98 .75

Industrie-Obligationen
4 DL Linoleum 24 — — .—
4 KIBcknerw. RM 2« — — .—
4 Thür. El. L. 27 — — —
4 Ver. Stahl S. B — — —
4 Zuckerkredit 1-4 103 . 75 103.25

Stenerzmtschelne

Gruppe II 1*34
Gruppe II 1*35
Gruppe II 1*34
Gruppe II 1*37
Gruppe II 1*38 . . 117 . 25 — .—
Steuer -Durchschnitt — — . —

Verkehrs-Aktien .
Hamburger Hoch 96 . 00 56 . 06
. 120 .75 121 . 50Hann. Uoberl
LUbeck-Büchee 94 75

Banken

Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vareinsbank
Barl. Handelsges.
Commerzbank
DD-Bank
DL Asiat Bank
DL Ueberseebank
Dresdener Bank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank

99 .75
101. 25
108 . 00
134 . 00
117 . 75
123 -00
688 -CU
136 -00
113 -75
119 -/5

99 -75
101 . 50
107 . 75
133 .75
11/ . 75
123 -00
66/ -OU
136 -50
113 -75
12U-2a

206 :25 207 -00
Industrie
A. E. 0.
Alien Portland
Atlas Werke
A.G. lür Energie

Brem. Besieh . Oel
Bremei Vulkan
DL Ton u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gehr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärk,
Kätltzer Leder
Kromschrüdei
KUppersbusch
Lindes Eis
Masch, Buckau

127 -37 127 .26
188 -00
121-75 120 -66
>39-75 139 -60

65-25 05 -75
,16 -75 117 -25
1,9 -26 136 -7
>49-06 14b- 1 i
126-56 127 .7.

157. 60 156 . 51
113-26 113 .61

173 -50 173 -75
146 -00 145 -25

Mazlmlllanhütta
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mltteld . Stahl
Mülheim Berg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd . Kraft
Pbünls Braunkohle
Rhein. Westf . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schiel . Portland
Thürl ’a Oel
Verein , dl  Nickel
Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke
Kolonialwerte
DL Ottafrlka
Neu-Gulnea
Otavl Min. u. Els-O.
Schantung

25. 9. i4 - =•201-10
114.75

146 -56

102 -06

143 -50 143 -75

119 -00 118 -75
14U-00 141 -37

115 -25
165 -00 105 -00
118 . 62 117 -01
147-75 147 . 56

174 . 50 173 -06

178*50 179 *00

137 . 00 136 . 06

33 -62 33 -37
135 -00 134 -00

Releheachuldbuchforde-
rnngen (mit Stückzinsen)

ab

193t
193!
1940
1941
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
195t

Ausgabe 1
Geld f Brlei

99 87
1!l 00

106.62
166 7!

90 87
£8.75
98.75
98 .75
98 .75
58 .75

99.62
99 51
99 ! I
99 51
99 .62
99.62

Ausgabe !
Geld | Brie!

98:62 99 37

Wtederanfban-ZnechlSKe
1944/45 . 1 79 .75 I 80 .50
1946/48 . 1 79.75 I 80 .50

Fortlaufende Notierungen
Anfange-

knre
Sohlnß-
kurs

Elnheltskur»
25. 9. 24 - 9.

OL Anl. AusL Scheine
einschl . Vs Ablüsungsch.

5*/« Gelsanwerk
4Vs Fried . Krupp.RM-Anl
SV, Mltteld . Stabt
4V, Ver. Stahl -Obl.
Accumulatoren -Fabrlk
Allg . Elektrldtäts -Ges.
Aschaltenburger Zallston
Bayer . Motoran -Warke
I. P. Bamberg
Julius Berger Tlsiban
Bl. Kraft u. Licht AG.
Barl. Maschinenbau
Braunk. u. Brlk. (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb . Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi
Daimler -Bern
Demag
Deutsch , AtlanL -Telegr
D. Cent . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Llnolwerke
Deutsche releph . u. Kau
Deutsche Watten
Deutscher Elsenhandel
Christian Dlerlg , AG.
Dortm. Unlon -Braueral
Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektr .-Llelerungsges.
Elektr . -Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kran
Engelhardt -Brauerei
I. O. Farbenlndustrl,

FoldmOhlo Papier

128.30
1014,0
90 .25

128.30
101 iO

98 .25

127.37 127:50

1*4 .50
156.00
144.25
167.75

155 .00
149.75
144 25
167.87

174.50
126 .25
115.75

175 .50
126. ( 0
115.75

128 .30 128 .37
101.50 101 .62
98 .00 98.20

10147

127.37
146 .60
154 .50
156 .00
144 .25
167 .75

127 .25
146.50
153 .00
151 .75
144 .12
168 .06
153 .06

175 .25
126 .50
115.75

173 .06
127 .50
116 .62
156 .00

187.00
139.87
tto.ou

107 .00
139.87
150.51)

120.50
151.60

120.56
151 .62

145 50
199 .25
149.25
176.75
199 .50

143.50
199 .25
149.12

■177.60
cliO.OO

16840 158 .00

I63.62
144.75

120.50
154 .50
84 .00

16345
144 .75

186 .25
140 00

120.50
152.75

185 .37
140 .00
150 .00
120 .50
120 .26
152 .12
185 .50

199.25
149.25
1/7 .75
200 .20

200.16
149.75
176.66
199.56

158.00

120.25
154.16
84 .( 0

163.75
144.25

158 .11
132.01
121.01
■54.ll
83 .1

184.12
144 .75

Anfangs-
kure

Sohin8-
kurt

Felten & Guilleaume
GesfBrol Loew * * Co.
Th. Goldschmidt
Hamburger Elektrizität.
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Küln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft

Einheit « kn,»
25 . 9. 24. 9.

135. ( 0
154-75

135 .50
154-50

158 -75 159 -25

175.75
123-50
153 -00
94 -25

175- ! I
124 -U
1‘3 -eo
94 -51

Ilse , Bergbao
Ilse , Bergbau Genufisch.
Gabrüder Junqbane
Kall Chemie
Kall Ascherslebab
Klöckner -Werka
Ksksw . u. Chem. Fahr.
Lahmerer & Co.
LaurahOtte
Leepoldirube

134 . 25
139 . 00
134 .25

133 -50
159 .25
126 .25
2U. 25

119 .75
133.26
160 . 00
12645

20 -37
134 -06

Mannesmannröhrenwerke
Mansteld AG. t. Bergbau
Mazlmlllanshütte

Metallgesellschan
NiederlausitzerKohle
Orensttln 4 Keppel
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rheln.-Westf. Elektr.
Rhein. Metall
RUtgerswerke
Salzdetfurth Kall
Sehlis . El. u. Gas Llt .B
Schubert 4 Salzer
Schuckert 4 Co. Elektr.
SchulthelB -Patzenholer
Siemens 4 Halske
Stühr 4 Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutscher Zucker

Thüringer Gas Leipzig —

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhel
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhol

Banken
Bank für Brau -lndustrle
Reichsbank

Verkehrswerte
A-G. tür Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u. Kraltw.
DL Reichsbahn Vorz. -A
Hamb . -Amerika Packett.
Hamburg SUdam Dampt.
Hansa -Llnle
Norddeutscher Lleyd

121 .25 122 -00
163 . 25 153 -50

156 . 50 156 . 50

114*50 114:50

154 2̂5 154:50
13(1. 60 13U-10
152 . 00 152. 00
148 .75 148 -75

164 -C0
— 161 - ( (

171 .12 17U-75
93 -50 94 - lü
—,- 213 -51

138 .50 138 -50

118 -25 118 -87 1
145-00 145-00
—. — 172 -75
19 -62 59 -50
—. — 118 -61

133-25 133 -25
166-60 166 -50

136 . 50 138-00
2( 5 -50 206-10

128-62 128-62
153-56 153 -61
127-67 127-8?

(6 -75

_ __ 87*50 1

136. 00 136-87
154.50 154. 12
145 . 50 144. 50
159. 50 159. 00

I75.62 175.00
124-25 123 .75
152.25 152-00
64 -50 94-87

139 .50
134. 90
159 .75
119 .25
135 . 75
180. 00
127.00

133. 0

139-00
134-75
159-7S
119-00
134-00
159.87
128-50
20.25

132-60

A

122-50 123-00
153-50 153-00

200.00

155-00

114*7*5

156 -00
190 -50
114 -00
229 -87

154 -63
136-56
152-60
148 -87

154 -87
131-87
152-25
149-12

163-75

161-06
171-50
94-06

213 -50
138-50
98-00

164-00
141-00
161-00
171-75
93 -87

213 -50
138 -00
98 -00

20U.75
fiANSA-L

139-50 139-00

119-25
146. ( 0
173-25
59 -75

117 -25
133-50
156-50

118.37
147-60

59.37
118-00
133-50
116-62

tojrciironiiing
137-00
2( 6 -25 207-00

128-50
153-50
127-87
86 -65
46 -00

136-50
87 -75

128-00
153-75
127-75
68-50

136 -50
88-00
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D. „Adrar“ jetzt „Friedenau“
Am 20. Oktober 1935 geriet der französische

Frachtdampter „ A dra r “ bei schwerem Nord*
we ststurm nördlich von Rote Kliff „ Insel Sylt)
hoch auf Strand . Bergungsversuche waren zu¬
nächst - vergeblich . Erst am 15 . August 1936
gelang es mehreren deutschen Schleppern , den ,
schon aufgegebenen Dampfer , der durch die
Stürme schwere Beschädigungen erlitten hatte,
flottzubringen und nach Bremerhaven zu über¬
führen . Das Schiff wurde von der Deschimag,
\Verk Seebeck , in acht Monaten gründlich über¬
holt . Neben andern Arbeiten wurde ein neuer
gintersteven eingebaut und der eingedrückte
gchiffsboden ^erneuert . Am 24 . Sept . erledigte das
Schiff * das jetzt auch einen deutschen Namen
^Friedenau“  erhalten hat , seine Probefahrt.

Teufe Schiffe
Obgleich Schiffe aus zweiter Hand nach wie vor

lebtet gefragt werden , war die Zahl der Schiffs-
Ter'ii »fe am Londoner Markt in der letzten Woche
nicht groß ; es schweben jedoch noch Verhand¬
lung» ,über . den  Verkauf von sechs Schiffen , die
rsraossichtlich schon in den nächsten Tagen

25U1 Abschluß kommen werden . Die Preise
jeivegen sich immer noch in aufsteigender
jinie , so daß manchem Reeder doch schon Be¬
denken kommen mögen , ob das Kaufrisiko ange
sichts der gegenwärtigen Preise nicht doch
schon zu groß ist . Daß die Preise weiter steigen
und tatsächlich auch noch bezahlt werden , zeigt
der Verkauf des im Jahre 1930 erbauten 8119
BRT großen englischen Dampfers „ Harpalyce “ ,
der in dieser Woche für 100 000 £ in den Besitz
der Stoomvaart Matsehappij „ Oostzee “ , Amster¬
dam , übergegangen ist . Vor drei Wochen ist das
Schwesterschiff „ H a r p a g u s “ noch für 90 000 £
nach Deutschland  verkauft worden . Selbst
für über 20 und sogar 30 Jahre alte Schiffe
wurden noch verhältnismäßig hohe Preise
erzielt . So hat die finnische Siidamerika -Linie
den im Jahre 1914 in Flensbul 'g erbauten 7930
BRT großen englischen Dampfer „ Airthria “ für
45 000 £ erworben und die B . & S . Shipping
Company in Cardiff den im Jahre 1907 erbauten
8616 BRT großen englischen Dampfer „ City of
Swansea “ mit 25 500 £ bezahlt.

Rotterdamer Hafentag
Rotterdam , 25 . September . Am Freitag fand

in Rotterdam der diesjährige Hafentag statt , zu
dem sich außer einer großen Zahl von nieder¬
ländischen Besuchern auch zahlreiche aus¬
wärtige Gäste eingefunden hatten . Unter ihnen
standen deutsche Vertreter , die Interessen in
Rotterdam haben , mit über 80 Personen weitaus
an der Spitze . Der Vorsitzende der Ortsgruppe
Rotterdam der Niederländischen Gesellschaft
für Handel und Gewerbe , van Stolk , hob in der
Begrüßungsrede diese Umstände besonders her¬
vor . In herzlichen Worten gab er seiner Freude
über den Besuch aus Deutschland in deutscher
Sprache Ausdruck . Hierbei unterstrich der
Redner i die gemeinsamen wirtschaftlichen
Interessen des Hafens Rotterdam und der
deutschen Wirtschaft - - Diese herzliche Be¬
grüßung wurde von den deutschen Gästen,
unter denen , man den Oberbürgermeister von
Duisburg, . F r e y t a g , den Hauptgeschäftsfiihrer
der niedeTrheinisehen Industrie - und Handels¬
kammer Dnishnrg -Wesel , Prof . Dr . Most,  und
zahlreiche Vertreter der westdeutschen Wirt¬
schaft und der deutschen See - und Binnen¬
schiffahrt sah , mit Beifall aufgenommen . An¬
schließend fand im Rotterdamer Rathaus ein
gemeinsames Essen statt , wo die Gäste durch
den Bürgermeister von Rotterdam , Droogleever-
Fortuyn , begrüßt wurden . In einer Rede über
die Aussichten der Weltwirtschaft setzte sich
der Ehrenvorsitzende der Internationalen
Handelskammer , Dr . Fentener van Vlissingen.
für weitgehendere Freiheit im internationalen
Handelsverkehr ein . Namens der deutschen
Gäste sprach Professor Dr . Most und erinnerte
an die vielen Verkettungen zwischen der
deutschen Wirtschaft und -dem Hafen Rotterdam
and gab dem Dank der Deutschen für den über¬
aus freundlichen Empfang Ausdruck . Den Ab¬
schluß des Hafentages bildete , eine gemeinsame
Dampferfahrt auf dem Nieuwe Waterweg.

Der Güterumschlag in Rotterdam . Der Hafen¬
verkehrsstatistik zufolge wurden im August in
Rotterdam insgesamt 3 647 772 t umgesehlagen
gegen 2 837 766 t im August vorigen Jahres-
Hiervon betrafen 546 466 (im August 1936:
561 360 ) t Einfuhrgüter , 280 795 (243122 ) t Aus¬
fuhrgüter , 1 455 956 (1109 894 ) t Durchfuhrgüter
landwärts und 1 364 555 (923 390 ) t Durchfuhr¬
güter seewärts . — In den etsten acht Mo¬

naten  dieses Jahres wurden im Vergleich zum
Vorjahr insgesamt 27 904 450 (21 960 624 ) t Güter
geladen oder gelöscht . Die Zunahme ist in er-
ster Linie zu verdanken dem gestiegenen Um-

\i ^ i iV0,u  um 2,5 Mill . t , von Erzen um
1,3 Mili . t , von Getreide um 0,67 Mill . t und von
Oelen um 0,325 Mill . t.

r,J* er J >r ®^ en * (' es  Danzigcr Hafenausschusses,
Die Danziger Regierung und die polnische
Kegierung sind dahin übereingekommen , den
1 rasidenten des Hafenausschusses Dr . Neder-
bragt für vorläufig ein Jahr ab 1. Oktober 1937
wiederzuwählen.

Der Panama -Kanal -Verkehr im Juli . Nach
amtlicher Angabe haben den Panama -Kanal im
Juli in beiden Richtungen passiert 457 Schiffe
mit 2 395 306 NRT (Kanalvermessung ) gegen
2 364 539 t im gleichen Monat 1936 . Es ist also
nur eine kleine Steigerung von rund 31 000 t zu
verzeichnen . Auf die deutsche Flagge entfallen
von dem Juli -Verkehr 30 Schiffe mit 111 645 t.
Deutschland steht damit an fünfter Stelle der
1 laggenliste des Kanals.

Seeamt Flensburg
Kollision Im Kalsor -Wllheim-Kanal

Das Seeamt Flensburg verhandelte am 24. Sept.unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsdirektors Thomsen
über den Zusammenstoß des Bremer Neptun-Dampfers„Ariadne“  DOIE , Kapitän H. Harms mit dem
holländischen Motorfahrzeug „G e e r t r u i d a“•PEGI , Kapitän - K. Dost am 9. 3. 1937 im Kaiser-Wilhelm-Kanal bei km 93,8.

Die „Ariadne “ war mit Stückgütern von Königs¬berg nach Köln befrachtet , während „Geertruida“
eine Ladung von Alborg nach Amsterdam bringensollte . Vor dem Bremer Dampfer lief in gleicherRichtung der Holländer . In plötzlich auftretenden
Nebelschwaden stießen beide Schiffe , obgleich dieFahrt schon der „Ariadne “ . durch die rückwärts¬
gehende Maschine herausgebracht war , zusammen.
„Ariadne “ erlitt Einbuchtungen am Bug, während„Geertruula “ am Heck beschädigt wurde. Im Ein¬vernehmen mit dem Reichskommissar Konteradmiral
a. D. Riedel verkündete das Seeamt folgendenSpruch:

Am 9. 3. 1937 gegen 7.50 Uhr fuhren im Kaiser-
Wilhelm-Kanal dicht hintereinander die Motorschiffe
„Geertruida “, „Undine“, „Adele“ und der .Dampfer„Ariadne “ von Osten nach Westen. „Undine“ und
„Adele“ überholten „Geertruida “. „Undine“ lief bei
dichtem Nebel hei km 93,8 an der Nordseite fest,
„Adele blieb dahinter liegen , und „Geertruida “ ge-riet in die Gefahr eines Zusammenstoßes mit „Un¬dine . „A riadne “ kam mit gestoppterMaschine  und wenig Fahrt und stieß mit derkurz vor ihr auftauchenden „Geertruida “ zusammen.Der Unfall ist auf den plötzlich einsetzenden dich-
ten N e h e 1 zuruckzuführen . Ein Verschulden liegtauf beiden Schiffen nicht  vor.

Zu beanstanden  ist aber auf seiten der
„Geertruida “: 1 . Ein Verstoß gegen Art . 15der Seestraßenordnung . 2. Es wurde das Signal 33der Betriebsordnung gegeben statt Signal 30. 3. Istgegen § 29 (2) der Betriebsordnung verstoßen DieVerstöße sind aber nicht ursächlich für den Zu¬sammenstoß.

Frachtenmarkt
Die Raten steigen weiter

Auf den Getreidemärkten machte sich Anfang der
Berichtswoche zunächst eine kleine Abschwächungder Geschäftstätigkeit bemerkbar , die aber nur als
Reaktion auf die außergewöhnlich zahlreichen
Charterungen der vorhergehenden Woche zu wertenwar . In der Zwischenzeit ist es vor allem auf demLa-Plata -Markt wieder zu zahlreichen Geschäften'
gekommen. Sehr stark war die Chartertätigkeitvom russischen Schwarzen Meer. Die Donau, die
ebenfalls mit zahlreichen Tonnagenachfragen im
Markt war , mußte sich zu höheren Raten verstehen,um überhaupt Schiffe erhalten zu können. Von den
amerikanischen Märkten war das Geschäft im ganzenetwas ruhiger , doch blieben die Raten voll gehalten.Im Fernen Osten machte sich starker Tonnagemangelbemerkbar.

Auf dem La - Plata - Markt  ist die bis Ende
Oktober zur .Verfügung stehende frachtfreie Tonnageweiter zurückgegangen . Das Chartergeschäft waran einigen Tagen recht ruhig , da die Verlader zu¬
nächst ahwarten wollten , ob sich für November ge¬
nügend Ballastschiffe finden würden . Bei der gro¬ßen Zurückhaltung der Reeder , die ja heute wegender Beschäftigung ihrer späteren Schiffe keinerleiSorge zu haben brauchen , mußten die Chartereraber schon hach wenigen Tagen wohl oder übel wie¬
der dre -bisherigen Ratern :bewillighn : Am Ende der-Berichtswoche machte sich erneut eine stärkere Be¬
lebung bemerkbar , die zu einer erneuten Erhöhungder Raten führte . .Von den oberen Häfen nach U.K.wurden zuletzt 36 sh bezahlt , bzw. 1 bis l ‘/s sh
weniger für Antwerpen/Rotterdam.

Die nordamerikanischen Märkte lagen recht ruhig.Die Montrealverschiffer  versuchten , etwas
niedriger anzukommen, aber ohne Erfolg . Von den
Nordhäfen USA. sind Abschlüsse nicht gemeldet
worden ; Schuld daran war der Mangel an Tonnage.
Vom Golf  wurden erneut 6 sh nach Antwerpen/Rotterdam bezahlt.

Auf den fernöstlichen  Märkten war die
Stimmung nach wie vor sehr fest . Für Erz von

Hinterindien nach Calais mußte die neue Höchst¬
rate von 40 sh bezahlt werden. Auch die übrigen
Abschlüsse von den indisohen Märkten geschahen
meist zu höheren Raten . Dalny lag ruhiger , mußteaber trotzdem 49 sh 6 d für Oktober/November nach
dem ^Kontinent bezahlen. Für Mais von Süd¬afrika  nach U.K.-Kontinent wurde 1 sh mehr als
in der Woche vorher bezahlt , nämlich 33 sh 6 d vonKapstadt und 37 sh von Durban . Es sind weitere
Nachfragen im Markt , doch erscheint es zweifel¬
haft , ob die Charterer zu den gleichen Raten an¬
kommen werdgn. Von Australien  wurden inder Berichtswoche bereits Zuschläge von 16 sh 6 dund 17 sh 6 d gegen 15 sh in der vorhergehenden
Woche bewilligt . Für Oktober/November-Beladungwurde von den Siidhäfen nämlich 50 sh 6 d für
Sackgut bezahlt , während von Sydney für ScMitt-ladung 46 sh für November und 48 sh 6 d für De¬
zember bewilligt wurden . Von den Reedern wirdjetzt für neue Saison eine Prämie von 10 sh ver¬
langt . ’Von den russischen Schwarze-Meer-Häfen war eine
sehr starke Nachfrage zu verzeichnen . Bezahlt wur¬den nach U. K. 24 bis 25 sh, für Antwerpen und
Rotterdam 1 sh weniger . Die Donau mußte für
September/Oktober die hohe Rate von 28 sh be¬
willigen , um überhaupt Tonnage zu bekommen.

Auf dem ausgehenden Markt kamen nur verhält¬
nismäßig wenig Abschlüsse zustande , die Ratenkonnten aber voll aufrechterhalten werden. Für die
nächsten Wochen wird eine Belebung der Charter¬
tätigkeit nach siidamerikanischen Häfen erwartet,die ohne Zweifel zu einer Erhöhung der ausgehenden
Raten führen wird, da sonst Tonnage nicht zu habensein dürfte.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 24. September:
Bockenheim, ätsch ., von Texas, Gehr. Specht . Ha¬fen II . Schuppen 15, Baumwolle. Osnabrück , dtsch.,von Hamburg , H. Dauelsberg , Hafen II , Sch. 17.

Angekommene Seeschiffe am 25. September:
Ithaka . dtsch., von der Levante , Böning & Co.,

Hafen II , Schuppen 18, Wein. Aquarius , amorik .,von Galveston, Dasco, Hafen IT, Schuppen 13. Baum¬wolle. Berengar , dtsch., von Santos, Carl. J . Klin¬
genberg , Hafen II , Schuppen 12, Baumwolle. KongFrode , norw., von Hortens , Herrn. Dauelsberg , Kali-
Anlage . Tenerife , dtsch., von Hamburg , Carl J.Klingenberg . Röchling . Hector , dtsch., von Dan¬zig, I). G. Neptun , Log. & Wardenburg , Holz. LauraLauro , von Madras , Batavier , Bremen-Besigheimer
Oelfnbriken , Erdnüsse.
Abgegangene Seeschiffe am 24. September:

Kurzesee , dtsch., nach Königsberg , Heinr . Gerhd.
Fisser , Stückgut . Zealand, engl., nach Glasgow,Carl Scholle, Stückgut . Electra , dtsch., nach Goten¬
burg , Herrn. Dauelsberg , Stückgut . Gannet, engl.,nach London, The Gen. Steam Nav„ Stückgut . War-
rior , amerik ., nach Gulfport , Waterm.ann Linie,Kali . Seyrö, dän., nach Kanada , Rab. & Stadtl .,Kali . Scotia, dän., nach Danzig, Herrn. Dauelsberg,
Kohlen. Konya , dtsch., nach Venedig, Böning & Co.,Kohlen.
Abgegangene Seeschiffe am 25. September:

Fasan , dtsch., nach Hüll , Herrn. Dauelsberg , Stück¬gut . Schwan, dtsch., nach London, Herrn . Dauels¬
berg , Stückgut . Kong Alf , norw., nach ' Oslo, H.Dauelsberg . Stückgut . Helen Claußen, dän., nachJütland , Nie. Haye & Co., Stückgut . Orotava , dtsch.,nach Las Palmas , Habal , Stückgut . Mercur . dtsch.,nach Rotterdam , *Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . H.
A. Nolze, dtsch ., von Stockholm, Gottfrr Steinmeyer,
Stückgut . Osnabrück , dtsch., nach Südamerkia , H.Dauelsberg , Stückgut . La Plata , dtsch., nach demLa Plata , Gehr. Specht , Stückgut . Uruguay , dtsch.,nach Santos , Gebr. Specht , Stückgut . Taunus , dtsch .,nach Mittel -Brasilien , Gebr. Specht , Stückgut . Kö¬
nigsberg , dtsch., nach Hamburg , Rab. & Stadtl .,
Stückgut . Havenstein , dtsch., nach Hamburg . CarlJ . Klingenberg , Stückgut . Mosel, dtsch., nach
Hamburg , Nordd. Lloyd, Stückgut . Oscar Friedrich,dtsch., von Königsberg . Heinr . Gerhd. Fisser , Stück¬gut . Pallas , dtsch., nach Riga , Gottfr . Steinmeyer,Stückgut.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen-Stadt angekommen am 25. September:
* Lloydleichter 120 (v. Häfen ), von Hamburg , Ha¬fen I , Schuppen 9a, Stückgut.
Bremen-Stadt abgegangen am 25. September:ML Tac (Tjarks ). nach Hamburg , Stückgut . Lloyd¬
leichter 80 (Lührßen ), nach Hamburg , Stückgut.
Lloydleichter 160 (Hollmann ), nach Hamburg , Stück¬gut ).

Liegeplätze der Seeschiffe
■Hafen I : Ostara 6 (82050), Triton (Dock).

Hafen II : Claus Horn 13 (80033), Aquarius 13 (81733),Bockenheim 15 (80058), Schulschiff Deutschland 15(80164), Zerstörer Herrn. Schoemann 17 (81735), Beren¬
gar 12 (85343), Ithaka 18 (85490), Unitas (Erzplatz(80185).

Holzhafen : Laura Lauro (Bremen-BesigheimerOelfabriken ), Taube (Becker & Otten ), Hector (Log.& Wardenburg ).
Hohentorshafen : Wachtel (Rud. Schmedes).
Industriehafen : Arion , Kandave , Tenerife , Saerim-ner (Röchling ), Galdaraes, Sendeja (Nordd . Hütte ),Siena (Kali -Anlage ), Thielbeck (Krages ).
Werft : Wiegand (Dock III ), Rauenfels (Dock V),Senior (Werfthafen ).
Getreide-Anlage : Ilona Siemers.

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Sierra Cordoba.
Hamburg : Neckar.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Aegina 24. an Sao

Franzisko do Sul. Aller 25. ab Brisbane nach Syd¬
ney. Este 24. an Antwerpen . General von Steuben 24.ab Phaleron nach Tripolis . Havel 24. ab Penang nachPort Swettenham . Inn 24. an Para . Isar 24. ab Rotter¬
dam nach Hamburg . , Köln 24. ab Antwerpen nachGenua. Sierra Cordoba 25. an Bremerhaven . Scharn¬
horst 23. ab Kobe nach Hongkong.

Deutsche Dampfsohlff fahrts -Gescilscliaft „ Hansa“,
Bremen. Ehrenfels 24. von Antwerpen nach Bom¬bay. Kybfels 24. von Suez. Lahneck 23. in Tavira.
Lindenfels 23. Ouessant passiert . Olbers 24. in Vigo.Rotenfels 24. in Basrah . Schönfels 24. von Ham¬
burg nach Antwerpen . Stolzenfels 24. von Malta.
Trautenfels 24. in Hamburg . Trifels 24. von Man-galore . Wartenfels 24. von Aden.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“, Bremen.Achilles 24. in Faro . Arion 25. in Bremen. Atlas 25.
von Sevilla nach Antwerpen . Bellona 24. von Bilbaonach Pasajes . Hector 25. in Bremen. Irene 24. Lo¬
bith pass, nach Rotterdam . Juno 24. Holtenau pass,nach Rotterdam . Klio 25. Ouessant pass, nach Bre¬
men. Kronos 24. in Santander . Leda. 24. in Kopen¬hagen . H. A. Nolze 25. von Bremen nach Gefle.
Pallas 26. in Bremerhaven . Pax 25. von Elbing nach
Bremen. Phoebus 24. in Elbing . Priamus 24. von Riganach Pernau . Hans Carl 24. in Kopenhagen . Oscar
Friedrich 25. von ßremen nach Königsberg.

Argo Reederei Richard Adler & Co„ Bremen.
Adler 25. von London nach Bremen. Albatroß 25.
von Hull nach Hamburg . Alk 25. in Wiborg . Elster24. in Hamburg . Fasan 25. von Bremen nach Hüll.Greif 25. von London nach Bremen. Hecht 24. von
Antwerpen nach Königsberg . Optima 24. in Ant¬
werpen. Phoenix 25. von Hamburg nach Hüll . Rabe24. von Leningrad nach Bremen. Schwalbe 25. von
Wiborg nach Rotterdam . Schwan 25. von Bremen
nach London, Specht 24. von Boston nach Gdingen.

Deutsche Lcvante -LInle G. m. b. H. (Atlas Levante-
Linie A-G Bremen. Deutsche Levante-Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Akk-a 24. in Istanbul . Andros24. von Tripolis/S . nach Haifa . Arkadia 24. von Orannach Algier . Cairo 21. Ouessant pass. Chios 24. von
Bremen nach Algier . Ithaka 25. in Bremen. Konya 25.von Bremen nach Oran. Macedonia 23. von Portimaonach Rotterdam . Samos 24. von Bremen nach Ant¬
werpen. Sparta 24. Ouessant pass. Tinos 24. von Orannach Gibraltar.
■Union Handels- u. Schiffahrtsgesellschaft m. b fl .,Bremen. Bremerhaven von Jamaika nach Rotter¬

dam, vorauss . Ank. 26. 9. Oldenburg ab Bremerhavennach Jamaika , voraus«. Ank. lo./lfi. 19.
Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.Fechenheim 21. ab Narvik . Ginheim 24. in Sikea.Sohwanheim 21. ab- New Orleans. Gonzenheim 24. in

Newark . Bockenheim 24. in Bremen. Heddernheim
18. in Königsberg . Kelkheim IS.  in Königsberg.Eschersheim 24. Ouessant pass.

Hamburg -Amerika Linie. Ostkiiste Nordamerika
und Golfhäfen : New York 25. Bishop Rock pass,nach Newyork. Deutschland 24. an Newyork. Ham¬burg 23. an Hamburg . Frankenwald 24.-Bishop Rockpass, nach Boston. •— Westküste Nordamerika : Oak-land 24. ab Vancouver. — Weetindien/Mittelamerika:Car-xbi'a 23. ab Puerto Barrios nach Port Limon. Pala-
tia 29. in Bremen. Frisia 25. Vlissingen pass, nachAntwerpen . Feodosia 24. an Santiago de Cuba. Kreta23. an Antwerpen . — Südafrika/Australien/Nieder-ländiseh -Ind'ien: Magdeburg 24. ab Las Palmas.
Rendsburg 25. ab Sydney nach Brisbane . Wuppertal24 ab Bremen nach Rotterdam . Essen 24. Ouessantpass, nach Rotterdam . Cassel 23. ab Port Said nach
Holland . Freiburg 24. ab Batavia nach Padang . —
Ostasien : Nioeto de Larrinaga 24. ab Oran nach Le
Havre . Hindenburg 24. Gibraltar pass, nach Ham¬burg . Nordmark 23. an Antwerpen . Oldenburg 23. anDarren. Scheer 23. an Tsingtau . Ruhr 23. ab Mir!naeh Hongkong. — Trampfahrt : Iserlohn 24. ab Telanach Habana.

Hamburg -Südamerfkanlsche Dampfschifffalirts -Ges.
Cap Arcona 25. in Santos. Cap Norte 25. in Madeira.General Osorio 25. von Montevideo nach Santos.
Madrid 24. in Santos . Monte Rosa 25. von Hamburgnach Brasilien , Monte Sarmiento 25. Fernando No-
ronha pass. La Ooruna 25. in Santos. Alrich 24. in
Victoria . Belgrano 24. in Rio Grande. Berengar 25.in Bremen. Hohenstein 24. von Bahia nach Pernam-
buoo. Joäo Pessoa 25. Fernando Noronba pass . Monte¬video 24. Ouessant pass. Münster 24. in Buenos Aires.Porto Alogre 25. St. Vincent pass. Taunus 24. inBremen. Tenerifb 25. in Bremen.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Livadia 24.
ab Las Palmas . Münsterland 23. an Antwerpen . Wig¬
bert 24. an Hamburg . — Süd- und Ostafrika : AdolphWoermann 24. ah Southampton . Ubena 24. an Mom-basa . '

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg.
Ditmar Koel 21. an Houston. Hein HoyeT 21. ab
Corpus. Karpfanger 17. ab Emden. Kersten Miles23. ab Holte/nau. Simon v. Utrecht 8. ab Vlissingen
Memphis 23. ab Riga . Sesostris 24. an Windau.

H. C. Horn, Hamburg . Heinz Horn 23. in Port ofSpain . Ingrid Horn 23. in Antwerpen . Mimi Horn 23.von Kotka nach Hamburg . Waldtraut Horn 23. vonHamburg •nach Rotterdam.
Rickmefs Rhederei A-G, Hamburg . Sophie R-ick-mers 25. ab Antwerpen .nach Hamburg . Bertram

Rickmers 17. • ab Port Said nach Singapore . EthaRickmers 23. in Hongkong . Deike Rickmers 19. abHongkong nach Miike. R. C. Rickmers 20. in Stettin.
Claus Rickmers 22. ab Port Said nach Algier.

Rob. M. Sloman Jr., Mlttolmeer-Linle, Hamburg.Alicante 21. Finisterre pass, von Malaga nach Ham¬burg . Barcelona 22. in Carston . Capri 22. von Huelvanach Memel. Catania 22. in Genua. Castellon 21. von
Hamburg nach Genua. Genua 22. in Vigo. Girgeüti20. von Nordenham nach Sevilla . Lipari 21. von Bre¬men nach Porto Empedocle. Livorno 24. in Livorno.
Malaga 24. in Canneto. Procida 23. von Benisaf nach
Hamburg . Traparii 22. in Malaga.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs • Rhederei»
Hamburg . Laraohe 24. von Hamburg nach Danzig.Ceuta 24. in Lissabon. Pasajes 24. in Tanger . Palos24. in Antwerpen . Oldenburg 25. in Hamburg.

Warled Tankschiff Khederel G. m. b. H., Hamburg.
Wilh. A. Riedemann 24. an Newyork. D. L. Harper
1J4. von Newyork nach Aruba . Persephone 24. von
Campana nach Talara . Franz Klasen 24. von Talaranach Rotterdöm u./o. Hamburg . Leda 24. an Savannah.

Hendrik Fisser A-G, Emden. Konsul Hendrik
Fisser 24. in Savannah.

Fischdampf erbewc ^ ungen
ln Bremerhaven -Wesermünde

Angekündigte Dampfer : Saarland , Seydlitz , Wilh.und Marie, Juni , H. Hohnholz (Island ), Saar (Nord¬
see, Heringe , Doggerbank ).

Am Markt gewesene Dampfer : Marie Wolff (Bären¬insel und Weißes Meer), Dr. A. Spelker (Bäreninsel ),
Heinrich Lehnert , Ferd . Niedermeyer (Island ), Ko¬
met» Carsten , Hochkamp, Dr. A. Strube , Ernst Grö-gchel, Gera, Schwalbe, Fritz Reuter , Elbe , Erfurt,Fridericus Rex, Venus, Portland , Spessart , Präsident
Mutzenbecher , Eisenach , Doggerbank (Nordsee, He¬
ringe , Flädengrund , Gatt und Doggerbank ).

In See gegangene Dampfer : Ernst Flohr (Bären¬insel), Wesermünde (Weißes Meer), Dr . R. Wahren-dorff . Braunschweig (Island ), Altona , Nürnberg , Ber¬lin (Nordsee, Heringe ).

Auf der Weser zu erwarten
In der Woche vom 26. September bis 2. Oktober

iNarru T -n uervon t i'zw. Maki. Ladung
26. September:

Liverpool Scholle Stückgut
Hnll Danelsbg do.

Rheinfels Rangoon/Hbg. Hansa Reis
City of Havre Hambarg Dasco

Hsmbnre Have &Co
Südspanien Neptun Stückgut
Italien Specht ErzMars Oxelösund Häg .&Sch.Falsvik Rouen [StemmStreefkerk Hamburg Hansa

Rabat Rotterdam Steinm.
GetreideIlona Sievers Häg.&Sch

Accili^ifcy Zaandan Oltmann
27. September:Themis Rotterdam Neptun Stückgut

Gotenbnrg do. do.
Kopenhagen do. do.

Greif London Dauelsbs do.
London do. do.

Optima Antwerpen Rab. & St. do.
Erpel Kotka do. do.
Orla
City of

Rotterdam do. do.
Limerick Dnblin Haye &Co Vieh

Neckar Bremerhaven Specht
Ibis Newcastle Böning Kohlen
City of Bremen Dnblin laye &( < Vieh

28. September:
Kong Bjoern Oslo Danelsbg StückgutFlora Königsberg Nept.nn do.
Nixe Westnorwegen do. do.Pax Elbing do. do.Theseus Königsberg do. do.Nenmark Hamburg
Sinnington Court Antwerpen SpechtBerlin Newyork N D. L.Lotti R Methil Fisser Kohlen

29. September:Pollux Rhein Neptun StückgutAstarte Stockholm do. do.Switzerland Hamburg Scholle do.Tacoma Hamburg KlingenbKyphissia Hamburg do.Fair Heatf Belfast Haye &CoAdana Hamburg BöningBremen Newyork N. D. L. nach Brhv
30. September:

Gannet London TheG.St.N StückgutFasan Halt DanelsbgBrastagi Hamburg Steinm.Isar Ostasien/Hbg SpechtHelmond Leith Scholle do.Schohari Hamburg Rab. &St
1. Oktober:

Widau Hamburg Scholle
Borderland Hamburg do. do.Helen Claußen Jii tland Have &Co do.Ems Hamburg Habal
Planet Südamerika Klingeub SalpeterItauri Hamburg do.
Sonnenfelde Cork Haye &CoSau Miguel Hamburg do.

2. Oktober:
Forelle Hamburg Argo

StückgutOrla Raumo Rab. &St
Leda Kftniesbore Neptun do.
Priamus Pernau do. do.

Hochwasserzeiten •••«vtr
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std. x»r*r
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std. . Farge ' "1 Std . -40' Min. ' J cDatum
26. Sept.
27. Sept.
28. Sept.

Binnenschiffahrt

Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.
7.23 19.46 7.03 19.26 5.03 17.26
8.03 20.34 7.43 20.14 5.43 18.14
8.54 21.41 8.34 21.21 6.34 19.21

Datum
Hann.-
Münden

Carls-
hafen Hameln Minden23. Sept. 1.24 2.- 1.27 1.8924. Sept. 1.26 2.01 1.28 1.8025. Sept. 1.26 2.02 1.26 1.80

Liefen^ *

, Heutevnriffl

t * " \ J  ,V< £

Allotria  im Wagen
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Ein HANSA II00 ver¬
trägt manthen Spaß:
SausendesTempo —
Schwingungen durdi
Kurven und Gefälle—
eine kleine Gelände¬
fahrt. ? Manche
Berufe brauchenWa¬
gen für Straße und
Feldweg—Wagen,die
durdi dich and dünn
gehen. HANSA 1100
sind niedrig und ha¬

ben dennochbei Voll¬
last 22 cm Boden¬
freiheit. Mit einzeln-
gefederten Rädern—
der Ei nze Iradlen-
kung und dem 28 PS
Hängevent ilmotor
kommen sie überall
durch — überall
tauf. Spaß oder
Emst — immer
bewähren sich
HANSA 1100.

HANSA-LLOYD-GOIIATH -WERKE
Carl F. W. Borgward

Ansstellung a. d . Weide (TrroK) Ruf 277  02

Da rollt
Ihre Hand
innerhalb weniger
Minuten  in Ge¬
stalt Ihres treuen

Eilwagens
bis in die Wohnung
Ihres Kunden und
liefert pünktlich die
bestellte Ware ab.
Fixer gehfs nicht.
So auffallend viele
Leute kaufen jetzt
den Tempo durch die
bek . Spezialfirma

Schmidt&Koch
am Steintor

| Habe große

steuerfreieUiagen
Be*

I ürünenstr . v

AiMen
Sebroudjt, 3u ber=
laufen.
500X17 (5 ©tuet),
515X17 (1 Stört ).
55t. 2Bad)3mutfi,

■21. t>. £ äfen 12/15

llllllllll
3/16 Hanomag,

Cabrio,
2=©iöer, fteuerpfl.
urnftänbeb. pxeiS-
toert ai>3U8eJ>en.
ÜIng. unt . 2J 3090
llllllllll

I

0 .12
DK
127$if/j m

|K V

lferchromuns
WernicHeiung
in eig. Betriebu
Unter üluSiüftrunp

Kaulgesuch
Wut erftaltenrn
Viersitzer-

6. Bräunet,
Baumftr. 68 OpeiiuagenSB. 813 22 Slngeb. m.

ang, u. 6 20524
. Älcinanjeigen

Bis ju 30 mm 5ölje
’often8 4 je mm in Sex S83-

faiiä gleid)
ob Sie öbwn
Klagen oertau-
fen obetöfjrüJlD.
tortab taufdjen
rooBen. Qmmet
hilft 3Bnen bie
tHeinonieigf im

Sluto. ober
ÜJiotbrtabmarfl
ber 583.

Kaulgelegenheiten!
Wir stellen zur Zeit mehrere

Brsikiassiae Persnnenuiaaen
neueste Modelle,  aus

Privathand
wegen Eingang neuerWagen

iiorieiihali zum uerHaui.
Kommen Sie sofort zur Besichtigung

NSU/ Fiat • Generalvertretung:

, .BOHM Bremen
Sonnengaragen , Sonnenstraße 4

HANOMAG
Ein Begriff, der Zuverlässigkeit und gute Qualität umschließt

Vollendet sdiöne Cabrioletsn.Limousinen
23 PS „Garant “ . . RM. 2550 .-
23 PS „Kurier" . ab RM. 2975 .-
35 PS „Rekord“ RM. 3475 .. bis 4Ö00 .-
55 PS „Sturm“ . RM. 4950 - bis 6500-

Diesel-Zugmasdiinen ab RM. 4400-

- FR. EHLEBRACHT
An der Weide (Tivoli) • Kundendienst nur Utbremer Str. 156

1Ford-Personenwagen
Rheinland -Limousine
IS/50 PS, 41Urlg, 4 Sitze

1Ford-Lastwagen
geschlossener Aufbau
Tragkraft 2 t
15/40 PS

1 Ford-Gardinenwagen
4 m lang , 15/40 PS
Tragkraft 2 t

1Ford-Saneischiepper
15/50 PS, Tragkraft S t

Friedrich BOHNE
Internationales Transportwesen

Friesenstraße 28/50

Werde Mitglied der
Nl.-Volkiwohifahrt

Jiotaceadmaekt
Zu verkaufen

VICTORIA
BMW

ARDIE

MOTORRÄDER
Bunogaard&sonn

Faulenstr. 99

Motorrad
500 ccm, jra. guft.
au§ erfter § ant>.
b. Sadjm. gefafjr.,
toegen Aufgabe.
9ßrei§ 250.- 5R3J!.
Siefienerftt . 7 f>t.
äßbifjent. 14 bii 16,
Sannt , bi? 13 llfjr
Tlud) Sieilgabiung

6in 500er SDJotor,
37S11., gut ertjalt.

Oberneulnnb,
SBiübienfelbftr. 26.

Gehrauchie Motorräder heim Fechmaee
Motor rad - Meier , Bornstraf } e65

DKW
Motorräder und Wagen
billig, sparsam u. schnellzugleichfieör.Lindenbauer

Gastfeldstraße 28 / 32
Bahnhofstr . , Ecke Breitenweg

300 ccm
90.—

350 ccm 9Ra®.
90.—

500 ccm Sfr bie
' 160.—

500 ccm 3ünbflbt>
300.—

»utf| Xauftfj
g . Sfrnbt,

Sleuenftr. 30A

Seitenwagen
20-25 Stück

auf Lager
Soforl-Moniage
Ratenzahlung
Bundgaard

& Sohn

Motorräder
von 200

bis
800 ccm
immer

bewährt!
Generaluerlretung

Ersatzteillager
Kundendienst

Pellzcr
Georgstraße 64

* * * * *

Umfofiftcigctmtg
®iefe! fjotje Ötel
eine? jeben ®e=

fd)äft§manne§
tann erreiefjt tnct=
ben burct) ttne
bauernbeülnjeigen.
Werbung. ffituge
Staufleute begin¬
nen jegt in ber
Bremer Qeituna
für ba§ SBijitet"
gefetjaft ju Werben.

IKäusec iL & ciwdiUucke

Zu verkaufen

Ein-
Osterdeich
Scharnhorststraße
Loignystraße
Georg -Gröning -Straße
Hohenzollernstraße
Kurfürstenallee
Kronprinzenstraße
Schwachhauser Ring

Näheres

G. Koester
Baugeschäft

Ciauhenstr.36 - Hohenzoiiernstr.28a

Landhaus in Lesum
ginbenbitrgftr . 55, beim StboIf̂ it[er=
j)tati, in ftfjöncvSage. 9 3'immer. 1. 1.
38 Dber 1. 4. 38 bejießbar. ißrei? mit
5000 qm ©arten 26 000 37331., $ rei§
mit 6000 qm ©arten 28 000 3J3J!. 8e=
l'icfjtigung. Fernruf Sefnm 109.

3u erBauenbe

3tt>eifamUienI)äufer
SBaller Seerftrage.

gr . SBoHmonti, Saugofcljaft,
©lütfsBurger Straffe 4

Jtattenefdjertuefl
SBie idt|ten Wunberfcfjän gelegenen

33aupläge
birefter Suweg jut Ocfjtum. ®a§,
©tettrifcf)=Siä)t twrfjanben. fertigeStrafte.

fficgttcr& Sdjultc, SJIafler,
Sclbftraftc 43/47 itiuf 456 83

Baustoffe
A. H. Schulze
Wartburgstr 99—101
Wesei 83827 u 83828

nmiiiiKiMiiiiiiiiii
Off " * -

3eitunp

in Horn
Weyerberg•

s’raße) zu
verkaufen.

Näheres:
Baumwollbörse
Zimmer 312C
Telefon 260 20

Hudtfing
qnod. 1-2.-F.-H.m.Hz.
u. gr. Gart. d.Makl.
Peters,Gr.Weides\r.9

vornehme
lliila

Stfjwftf. -fieerftt .,
Jtüfte Sienäberg,
11 3immet , ©ab,
grofter ©arten,
©atage , .§et3ung
u. 2$ nrmWaffer=
©eijung . $ Drbe=
cung: 45 000,—.
äBcgncr&Scftuttc

931af[et,
fjelbftr.' 43/47

2et .: 156 83

Geschälte

©ut cingcfilftrtcä
Herrenmode-

apiihe ' - nerenatt
an b e ft c r finge
ebtt. fter fofott ju
betfaufen.
Stngeb . u . 9i 4667

i

!



LenöLsk

clLL l^ SLlL ^ cätLUrK

Mk c(s »r ^ Lkö ^t:

Outs V/oüstoüs / ür IVIänts!

uiic ! Kostüms . . . . slsscrnts

6swsbs kür ^ bsncÜLlsiclsr,

vr'sls sssckmcrc -jcvolls
dks uksi ' tsn , clis sarnickt

tsusr sinci - - -

8 i «rIIrrN «rrArK^ d «rrr ^ L <r

Oas Lrsmsr Lpsricrificrus /ür ttlsictsrslotts Q , m. L . tt.

Lßeekatt ^ett

Aöbel

kkoge üusvislil!
Moderne Küchen,

Schlasz, . Einzelmö.
a . BedarfSd ' schein
u , erlelcht . Zahlbd,

»Mikl 'Leo.
NcustadtS-

bahnhos Nr . 8.

VolWimmer
Schlafzimmer

Küchen
in jed , Aussührg,
Möbelwerkstätten

k. kofsmann
D , d . Steintor 190

Haltest .St .Jürg ' st,

tzGLslokiU ü!ik LmmsrH
? 6 - 3 clsilgs lsgsc In »

rsmal - M 808i88 rIlI1MKl'Nh
^ M folslkmüllkl^
^obns Ksulrvvsng ru bsrlcdllgsn .H
»Sis rvaccksn rlaunsn llbsc ckis^
^nlsclclgsn pcslrs unck ciocd SUIsH

tzk̂ ödsl LckukZ
^lirciiisi ' msjzM ^ ^ lolirnnissli ' . ns^

6röOlv

^uswakl

mit am Blairs
Luntsntor-

st « g . 219,223

Eßzimmer
Schlafzimmer

Küchen
Polstermöbel

Winkle,--
Möbelhaus

Stessensw . 178

in allen Er . billig
Tischlerei Biifing,
Doventorstwg , 106

Neue Kinderbettst.
,/ / 12, — , Marga-
retenstr . 10 , Tischl.

Seiteneingang

Küche»
Anz , v . 1b ^ an
Wo ' r , v , 3 an

Seltmann,

^tessenswe ^ v

Kinderwagen
Korb -, Polstrr-
u . Dielenmöbel

Ausziehtische
von 25 ^ 7 an.

Steil . Ausleger
Mctallbcttcn,

Kleinmöb . ( bill .i
Kinderbetten
Albert Diem,

Münchenerst , 3

^l êstandsdarl^

-lkrin.Llrouiieiis
Möbelfabrik v

Handlung
Echt «ich Schlafzim.
Mk 32L an . Speise.
Zimmer , echt Eiche
Mk .2Va an , Küchen
SchreibfS - Pol
stermobel eigene
Anfertigung.

l.öNIIUIÜNMl ' . m

Birnbaum pol . 2 m
breites Schlafzim,,

Büs - tts , Tische
Stühle . Küchen

in groß . Auswahl
Erich Hahn,

Baumstr . bS

Schlafzimmer.
Eßzimmer,

Küchen , billig,
große Auswahll
E . den Doovcn,

Wartburgstr . 81

Wunderschöne
aii -sliöiiögüüi-

MSdSl
Otto Schoener

Börsen-
durchgang.

Xucksn8el»slrlimnöi'
SpLlserimmki'kinrelinlivki

Auch Ehest .-Dari,

8. 8kt1Mil!l.
aitsnwsg 4

Maien
kompl , ab 72 lck

SlÜIiSlMlM
schon ab 210
a , aus Ehest .-Dari.
Ticdt , Möbelw ' st . ,
Steinhäuserftr , 8
Eing , Hopsenstr.
ab Düsternstraßo

l ^ fchläs , Bettstelle
m . Ausl ., evtl . m.
Oberbett u . Kopf¬
kissen , Bohrer Str.
Nr . 218 pt , rechts

SclMiliMi'
kÜLimmsr , KUeksn

uncl lOslnmöbsl
kcsuksfi § s' s ststs
p/slsw . u . gut bsl

k4c »ök >. -

«ziririkr

Wssistsiravs 132
KloiisiQtsitsüs 81

kein sießsüs u . » oiisi ' lö restislrimüi . 31 « .-. iro .-. » es .-, S3S .-. « « « .-

Ssermsnn L Xrsnr
8sie  HO «le »» e» It « groll » 3p » n I öl kou»

lfslliknsll'güeu .igi

senlalrimmor

278 ». u. SüS»,

W , Umz , alt , Sofa
bill , Hastedt , Heer¬
straße blb I rechts

Herrenzimmer,
gr .niißb .Büch ' bort,
Schrei bschrk,,nußb.
Schkbti .i .gr .Außw,
Rollschkei . vsch .Gr,,
Kontortres . Heinz,
Hdl „ Abbcnt ' st,16 .4,

1 Speisezimmer:
Büfett 140,
vier Stichle.
Ausziehtisch,
eine Couch,
NM . 308, — .

Dittmcr , Tischler,
Has 'kamp 981ll l,

Couch/Soisa,Sessel,
fertigt preisw . an

Labudda,
Wilhelmstr . 31,

ab Häfen

2 A „ 2 Sess . alt,
1 eich . Reble , Zier-
schrk, , Gondel , kl,
Ti „ umzugh , bill,

A . d , Häsen 701

Itiir . Kl ' schrk . w,
gsstr, , 1 Bettkiste

Berdencrstr , 30

Selilglriimnkl'
iri grob . ^ uswoli!

iincisn 5is
immer tzsl

Î ödsl
ttollmsnn

Wsgsrsncks 3

HsosSersI

Vaperen
Linoleum , Tep¬

piche , Läuser . Lacke
u , Farben kaufen
Sie billig bei : ,

H . Mingeram,
Eröpel . Heerstr.

k Tel . 8l 068214/16

Herrl . Kachelofen-
verkleidung

(Majonika ) prSW,
Mathiibenstr , 81

kig . Lnforklgung

vStten
10. 15. 18. ^5. Kl» .

MM -gKllKN
Qua ! 12LOH1.

»MlöllkN

KUIIWUS -.'
? 9 . 11, 15. 17 19K1.

SSilöltskSIIÜ
iimeiüiie,»

Patent -Rollos
100/200 . v,2 .8b an
Balatum , schöne
Muster , qm 1,3b

Teppichgeschäst

rmu rggers
Ostertor-
stetnweg

Spring -Nollos
Anz , o 2 an
Abz v , I ^ an

Seltmann,
Stessensweg 6

Ein großer Posten

Gtragula
Balatum

Linoleum
SPczialhauS

fkpü. «MX!
Papenstraß « 4

Ookvn n . Uerüe

iölisthliesi . , n«u. g«i-s.

Vken
Ooriisrcls

V/osckIcssssI
groös ^ urvab!

8 » clr « r
LV/sienonn
SIsNsnrvog 34

1 gcbr . Ösen . Os-
lckshs , Heerstr , 18

Oefen und Herde,
Waschbessel , gebr.

v . Lienen,
Hollcrstrahe b

Gut crl >altener
Kachelofen.

Am Weidedamm 9

. erh . 3sl . Gash,
m , Backosen und
Wärmeschr,
Bückeburg ' str , b7II

ksIii -reuKS

Gut erlialt.
Kinderwagen
Loinestraß « 21

Kinder - und
Puppenwagen,

Wipproller
kl , Teilz, -Raten

Seltmann,
Steffensweg k

Gebraucht . Damen-
und Herrcnsahr-
räder billig.
Hdl , Kornstr . 13b,

Größer«

Skgeijgem
umständehalb , bil¬
lig , sowie

Illülül'lioül.
Näh , H . Denckcn,
Scharnhorststr . 123

Ruf : 4 55 84

PMMIMWII-

für alle Zwecke.
HanS Stein,

Hastsdter
Heerstraße 44

8d >mocle

kikikgkniieilslislli
6 Sitbermesser , 6
Gabeln , K Eßl,u,6
Teelösf ., Brotk , u.
Schalen , alles 800
gosteinpelt , Silber,
Brillantrg, , 1 Ka¬
rat WO, — , aold,
Da ' uhrlb, — Pris-
mengl , Ehojnacki,

Rutenstr , 23

S 42 71
Wrissendork , klokentorstruke 30/38

/^ Itmetrilleusw . suckl Ztsnciig
8smmeI -Hr . ^ » >

stoiisutorstrsks 30/38 _

^Itpspter ^ §4271
ttostentorstrsbe 30/38

^nrsSgenVermttttuns 20202
Herms » »  IVüllrei ' , KnoclienIiLuerstrsös 19

Lrli - Leiren unä - koUluren 23232
ktaut - unäl êäerleime , Xssein - Ksitieim . Ü.UI.lliöllkMöllü, LreitenrveZO

^uroar »I» 2 n 8 er ».ssumIL
kvit - vk -ettnluno , Lesiiln , Ssrirk Lremen

/iussdilsditunA , ^ ekr . Lutoersstr
unck Knuktsutirreuzv

Ueinvicli törross Lo . kvemen , Î sckestrske 37

^utovereikung A 23702
Z. 8rei <en >viscliei ' , Î önin ^ strsks 43

- ^ uloduskaLr ' ren 352 51/2 75  V 8
LrLiklLssiße äulodusse kür Vereine , dckui - unü 6e8ell8ckLkl8reisen unä
6etneb5kaiirten . VVI . VLKS , Srinkum uu «L Lakniiolskrako 27,28

MWlllI « !!-» « !' V °L : 2  S 2 32
Letrieb Ostertorsteinrveß57s , St . puuii - ttot ; 6üro Lontrescsrpe 39

LinsLUvsoMlÄer 8 8131
sVlLssensnkertiZunA . K1slino « - slei , ^ lgenstruke 5

LinsUUerunß 8 0131
I^lslinorvslri , ^lsenstruks 5

vbntscke « Lv - eu ^ nis.  »
L/UII7T » kono - KU7v »« ooii . kSVI

kstintiokLtrske 13- 14. Verwüstung unä l^ep3rutur >VaIsroäer Str . 9- 13

koloLLopier» ^'^ ^ sen
^ « . » oknkoi « 26919

, , » » » » » » » IVIüntel , Wborsdnilie , Dattel , ^
VUIIRIIUL » unck Sdilsudiv V «» Ä I

Zcü . Voigt L <3o ., /^m Wall 126

IU « s « nck SsnU ULL " » 41274

2 Vevsvkluk - , Lxpo »7t - , jL <> KD
U-RSIR ksliii - , I ? o8tki8ten » I <» V I M,

Wilkelin Hsk » ei >, Osswerlc 2l

kuroksrossvrlv ^ ^ s. 4184 S
stuckiererei , SckiedeäLcster <3. kvllnisnn , /11te Oorkstrsbe 59

^K »10 8 « il,8iksi » i ' » -  c . L . I^ uilckt^
'lürenrkirms 6er Selbstksstrer - Union E bM » »

«slSölil ' iiOisli ' ske is/rs liöüiisiöüü Iiinisi ' « ei ' « sum !Uü» ü!ii'38i

»SUSP » » « » LL 3 4211
Oemeinriittrüge ^ nstnit 6er Sparkasse in Lremen

veerElLsunss ^ nsrair 27226
„Neiroksln -" , Sustov vexer, /Ubrecktstrake 8

Instsn6stsitun8 von
LLLUILLArL » OLrten / 7 -r3uerspen6en 4k F F S

<3. « o winer , /^ uk 6en ttÄen 65 , ObernstraLs 30 , 23181

0 s «I»aevlLUN 81 534 SS
Luntentorsteinwex 540

vraklinalralLen 41662
OraklZeileckte , einsris6i §unLen / Will, , « ump , ? riesenstrake 9

ILIsvrerrrSser SL 2 7171
Oertrucisnstrsbs 2

IL «»I,Ivn,ILs^ 8 sL :4  SS 41
«I. ^kleinsten , Vor 6sm Steintor 162/164

unrl( »OHlÄX" 8psri«»lisß 2481 7
pkoto - allnlsi ' , Lstinkosstrake 2

dlril » n,» 8 vl » » nvi » stAs S 1 SS 3
W . 8disvenliov8i Üo8iwsnn , LrsutstraKe 21

HV - H»D2 »H-^ nlLxen un6 - Kepsrsturen . blusik -Instrumente un6
Seksiiplstten . Hocstwert . ? abrikste BH

IllüRß- ÜÜÜ«öil!öt>Sü8 UlMüsiS. «üllillSI'Al' . io. 2 33 77 u. sL «Wd - O

ki1KW 8 U!ä 8Ll1k 422 31
Willielm koppv , Vor 6ew Steintor 148 !

SelrneLÄer LALinpeiR 61193
Kaust un6 kost ab HLULK,  Sckitkerstrsks 4

SvkreN»

0 ru «lr 8sol »en 54121
un6 gut 6ie Druckerei 6er „ kvemei ' AeilunS " , Oeeren 6/8

LisspeLsen »<on ° s x „ >ss « 28361
Orökte Auswahl in k o r v o r r s ^ e n 6 e r Dualität

Llelilro ^ nlsAen -NS " 23544
«ie, -en L Swiili , eiektririlLts - Ossellsekstt , Sreitenvrsst 58 .

" . L °.7 " 2571 Su. 2 S 71 S
Li -ici , l8 »nl,vvz , Vertrieb un6 Sperisivverkstsst , banxenstr . 135

4-Röhren -Gcrät
Wechselstrom , um-
zugsh , billig,

A , d , Häsen 701

i-outrp m.k?.
^>ekk.. ? kgik.^ 138bfL6!

Ü.8. K. ÜLküorsp^
sliirlr.Xost.'KrLM.

übortr. 8-99̂ 1»
_, . lllts?lLtt .Ksigen.
üok. kicicorö̂smlg'üaöio.
ükük.fangm.Ugynuntt 21

^ekk .. ? 9

190M . °!

lksetSo!
»Is ^ cu»

Wsrldurgstr
Isl . 8S- 0«

Wlinünssiueeli »« !!

t<2<Iici l2U8ctien
Osnn nur

kiÄ « « l' glnei'

isüscinsnii ' öis
h1ortdrilost »17 O2Ü520

^ - Lnlsgva
ksvsrslirrsn
Lrsstztslle

MK « » » ,
lälordvbmslrsüe N -b kaulenel, aüe

kernnil S1lS7

Rsäio

„D l a n ke / sagen
Richthosenstr , S7s

Fernr . bOl 34

>s
mit Phonolaeinb,,
mit Roll , preiSW.

Mathildenstr . 81

Die ksrvorra ^snäsn Dixsn-
sekaktsn unserer neuen

ir/lvio-
D s r ö t s:

Dinknopkbsckisnunß - Ssnäsr
kür Ssnäsr kommt klar ge¬
trennt - Xsin Darling mekr!
Orcksstsrklang - Scköns Os-
käuss unä Drslswüräigksit,
Vs loknt  stell,
ä»ü 8is unsers mustergültige
^ .pparatsscdau dalä kssuvken

Latkariusnstralls 30/31

Bolksempsänger,
Wechselstr, , 32

Bischossnadek 81

Bolksempsänger
Gleichstrom,

Hemelingrn
Bultstraße 12

vsr nsue

Uü!IiS8MIII8ülISi'
ist <̂ 0 , 66,»

ksäio vmlsusctl
L̂ fssck . inVVsoksskskfom o .VVsckrskskt 'om
ln Slsickrtrom lm sssckgsrckLtt . Kuk28772

nur Ostsrtorstsinwsg 11

KM - « l! IISI ' iIIllI 1 !N
ruvo,Is ««Ig , , u w -vc vollrlsn rukrlsüon-
bs !I, cvscÄsn prompt srtscklgt . kut rs/77

î io8d,in » n

Etektro-
motoren

Ankauf . Verkaus,
Austausch , Miete,

Reparaturen.

Em11Mohn
.kindorffstraße 23,

Fachgeschäft sür
Motoren

Ruf 8ll 40

kin Wentskück
fü/ 'L gon ^e !.eden!
vsiiiel 8et >»6

stliüöü !» ssSfilNäSc » .
Fahrräder,

ganz niedr . Preise
Teilzahlg , « öfter,

Steffensweg 22

billig

/Ikigemeine«

Schöne
6sinüi «is

preiswert.
Otto Schoener

Börsen-
durchgang.

klsckvn-
slölZv

Wtlh . Heike.
Kl . Alle - bt

neb b . Technikum

W äppspst«

löicz .' colilrii,

noiieilisä ^

ptiolo-

Eüntsr

6 « mikmitte>

vinlki'Iilii'tlrlfelii
Shkcr Industrie,

liefert H . Kruse,
Osterseuerbsrgst . 6

^Ilsteweines

Sleinpel / 8 eI » Ll «Ler 26644
8ol,sl »Ionen . A6 « li  IZswper , /Insgantorstrake lt.

Packpapier ^ 23244/45
bsngenstraüs 24

- bek 1 i» 8 el" E s.süüuiüi'81 43897
kein Kost Oewer6ieck , V. 6. Steintor I8L , Hastest . St . Illrgsnstr.

ksusr 02 » lldsrksll 01  Unksll 85428

8 VIALAS1R8LllE1IA«- » ^ .RRlÔ ruveriüssig, stärkt 2 47 81
immer startbereit . Ik « S» kL « M' : IN . 6 reitenweg 50

8LXIM6

l386lM-

zeximk
SloeXbekimk

8löexe

LüOier.
^cruienstf . 1?

» « » « »

mit 80 g Silbcrauslagc u . aus rost¬
freiem Stahl in bekannter Qualität.
Langjährige Garantie . Billigst gegen
bequeme Teilzahlung . Angebot und
Katalog kostenlos.

Rodend ach , Husmann,
Essen  45 , Söllingstraße 76.

Lederjacke
(Spencer ) 12 NM.
Münchenerstr . 461

XgMMtöll
bill . Nachkigalst . 25

Baucrde gibt ab
Rabe , Buntentor-

steinweg 481

Groß . Brockhaus,
neu , preisw , abzg,
Angeb . u . N 3088

8k>Ws.'IigM
verschließbar mit
Spiegelscheib , sehr
preiswert . Zu be-
sicht , ab Montag,

V Puvogel
Llohdstr . 1111

Wirtschaststres, , 4
Reol „ Klar, , Elktr,
Orchestr, , Frz .Bill,,
Uaschenkühl „ Sos„
Tische , Lustbüchse,
El , Lampe , Spar-
schr, , Reklamekast,
u . - tas „ Bettst, , Öl¬
gemälde u , sonstig,
weg . Aufgabe bill,
Gr , Sortillienst . 57

4 Doppelfenster , 2
Zim .-, 2 Klaspcn-
türen , Mäkler
(Heizvorsätze ) .

Osterdeich 62

flllMlMXk
abzugeben,
Doventorstwg , 106

2 « ErsUele«

8l3lll' lINll kkI'N-
MillWUlk
»sini'. 8e>nikillei'
Viktorlastrske 7

stut 8 4657

renilM-
cilWöii

II , W » « M , S
Ruf 8 52 58

lnn » i >» 8tr »6<

Bei d , Baumwoll¬
börse f , gut möbl,
Wohnschlasztmm.

(Zthzg, , fl , Mass .)
m , gut , Berpslcg,
Langewieren 6H.

(Dürerhaus)

Mod , Kontore
I , Etage,

Am Markt 17

Ost « »

Laden
m , Zim . u . Kellcr.

Hulsberg 11 l

Frdl . möbl . Zim
Steintor 152

klencientoe

Möbliert . Zimmer
Tillmanuskamp 7

ksstentovn

Kal'aliöl?ki
Lothringer Str . 4

8ciirvaci >e
>,» us «n

Eiiizcl -Doppel -Zi.
Vcrpfl . a . woch ' w,
Gras -Molttestr . 8

!- -- -

kin6 « i >ii 6vi >pv >in ^ cn

Frdl . möbl . Zim.
Timmersloh ' st . 86I

Möbl . Zimmer
Eröp . Heerstr . 921

Siekmann
Eins . möbl . Zim.
mit Heizung.
AnSbacherstr . 39 I

Î eustsckl

Haus m . Stallung
und Hos

Angeb . T 30ltt

Möbl . Zimmer
mit Zentralhzg.

Kulmbacherstr . 2

Möbl . Zimmer
Thielenstr . 35 pt,

Lagerpl . u . Schup¬
pen m . Gl ' anschl.
sür Kohlengeschäst

Westen geeignet . Haar,
Jndnstriestr . 19

G , mbl . Wohn - u,
Schlaszi , a , sol , H,

Lützowerftr . 14

Gr . frdl . möbl . Zi.
1-ÄB . m .od .o . Vpsl.

Neckavstr . 17 pt.

Möbl . Zim . j . M.
Leererftraße 27 kuiitentor

W -rlie 2 Zim . und Küche
mit Zubehör zum
1. November 1937.
Angeb . u . I 3084

Möbl . Zimmer
Osterfeiicrb ' str . 55

l -̂ srekyesllcsie I
Mehrete 10V qm

Lager
für Schmierölfässer

offener und gedeckter Raum be¬
nötigt . Angebote unter , K 3085

Leer . Wohnz . Grö-
pel . Nähe A . E . W.
Angeb . >,. B 4671

Kleines Haus
mit Stallung und
etwas Land , Nähe
Bremens , zu mie¬
ten gesucht . Angeb.
an Buchdruckerci
Fischcrhude

Ruhiges Zimmer
mit Bad und Hei¬
zung . Angeb . m.
Preis » nt . D 3079

1 Zim . und Klichc
a . alleinsteh . Frau.
Angeb . » . E 3080

Die Reklame
muß durch und

Suche hellen

NIMM
Nähe Domshos , ca,
4X4 Meter.
Angeb . u . L 3086

durch wahr sein
und der bckannt-
zumachsndeArtikcl
muß gut sein.
Dann ist die Re¬
klame sür den . der
sie macht , gewinn¬

3- od . 4-Zi .-Woh » .
inögl . m . Bad . f,
bald od . später,
Angeb . u , O 3814

bringend und sür
die Menschen nütz¬
lich.

K>...

neue
Wäsche gelaust?
Oke Wasche ist tatsächlich viü schöner als sonst! —OaS
sagen viele Frauen, die richtig mit persil waschen.
Besonders auffällig ist, daß die Wäsche fetzt so schön
weich im Griff ist, wie man es - ei guter Wasche schätzt
Ss ist, als hätte die Wäsche eine „Derjüngungsfur"
durchgemacht!- » Wie kommt das ? » Fa —persil
hat sich nicht mit seinem alten Ruhm begnügt — es
bietet jetzt eine Reihe ganz neuer Vorteile! persil entfernt
nicht nur Schmutz und Flecke auf schonendste Weise, es
hält auch die schädlichen Kalkablagerungen weitgehend
von der Wäsche fern. Dadurch wird dos Gewebe porös,
luftdurchlässigund bleibt ölet länger haltbar. » Es gibt
einen neuen Grundsatz zeitgemäßerWäschebehandlong:

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein,

perÄi - gepsiegl soll Wäsche sein;

OMe - re HetLen

Ist ä n n I I e k e

MkIIllllg vllll sMkl'II IN NKN
sreimniMioNki'iilMaiml

Für den Reichsfiugsicherungsdienst
auf Derkchrsslughäfen können noch
Funker eingestellt werden , die folgen¬
den Bedingungen entsprechen:

a ) Truppenanwärter.
Die Bewerber müssen bei einer
Nachrichtentruppe gedient haben
und den Nachweis einer Funk¬
ausbildung erbringen können.
Sie dürfen das 26 . Lebensjahr
nicht überschritten haben.

b > Zivilauwärter.
Die Bewerber müssen im Besitz
eines von der Reichspost ausge¬
stellten Funkzeugnisses sein.
Altersgrenze : 3b Jahre.

Vorbedingungen sind : Politische
llnbescholtenhest und der Nachweis
der arischen Abstammung.

Bewerbungen sind zu richten an
das

Lustamt Hamburg , Hartungstr . 16,
Abt . Flugsicherung.

Wassersport sucht

Ztimimiays-
kspelle

zu Silvester.
Repttz,

Heidbergstr . 34

MklIII!
Radfahrer,

sür leichte Wege.
Jakobistr . b pt . r.

Kolonialwaren-
gr 'otzhandlg . sucht
per 1 . April

Lehrling.
Angeb . u . T 4669

Jüngerer ordentl.

MÜHllM
An der Weide 2

Jg . Lausbursche,
14— 17 I ., schul¬
entlassen , auf sof.
od . später gesucht.

Freibergerstr . 54

Gesucht jüngerer

EWttüWstellter
für Offerten und Kalkulation.

Angebote unter E 3082

Kolonialwarcn -Grotzhandlung sucht

Lehrling
zum 1. Oktober oder später . Schrift¬
liche Bewerbungen unter F 3081.

Bei Stellengesuchen
keine Originalzciignisse einschicken!

siVeidllest«

Tüchtige

Schuhverkäuferin
aus der Branche.

Fritz Meyer jun.
Hntfilterstr . 30

l-MIilig
m . g . Zeugn , für
Reformhs . z. 1 . 10.
Angeb . u . N 3095

Erfahrene

Stütze
nicht zu jung , sür
Anstaltsbctrieb bei
hohem Gehalt z.
1. 10 . evtl . später.
Osterholzer

Dorsstratze 105

Mädchen
s , Geschäftshaus !; ,
a . ganz o . X Tag

Roßstraße 1b

Weg . Erkrankung
d . jetzig , per sofort
ein Mädchen für
ein . Bäckeveihaus-
halt , evtl . auch mit
s. Laden . Jansscn,
Schwächst auser

Heerstraße 208

Zum 1. Oktober

»MllMllkll
Borzustell . Montag

Landwehrstr . 109

Jg . Mädchen auf
sof od . 1. 10. ges.

Freibergerstr , 54

Morgcnhilfe
sofort oder später,

Lothringerstr , 74

Morgenhilfe oder
Haushaltschülcrin.
Hagenauer

Straße 18 Part,

Friseuse
per sof , o , später,
30, — b , 40, — Mk,
Wochcnlohn,
Angeb , u , S 3093

Tüchtige
Hausgehilfin

Mathildenstr , 81

Saub . ehrl . Mäd¬
chen/nicht unt . 18
Jahr ., nachm . v.
3— 7 , Morgenhilse
vorh ., z. 1 . 10 . od.
später . Lohn rein
25, — . Leunig,

Stessensweg 53

Zunges
' Mädchen
für vormittags v.
8 bis 1 Uhr , auch
Haushaltschülevin.

Wörther Str . 58

Z . 1. 10 . gut empf.

Altmannstraße 22.
Dorzrrstell . wochen¬
tags v . S—17 Uhr

»iünnlick

M . Müll
mit Führerschein
s. Stellung , gleich
Welcher Art.
Angeb . u . B 3077

Schlosser sucht Be¬
schäftig . a . Wagen-
wäscher u . Pslcgcr.

H . Hcikmann,
Ammstraße 80

Jg , Mann . 23 I -,
sucht Stellung als

Fahrer,
ist im Bes . d . Füh¬
rerscheine 2 u . 3,
W . mgl . Z, 5 . i- kt.
4J . eig . Autoverm.
Angeb . u . R 3092

Weibiicii

Beschäftigung
gleich welä >cr Art ,
sucht jg . Mädchen
bis 16 Uhr >
Angeb . u . N 3W

Lämtk ' cks Orucicscrckso

liesset sefmoll ur>6 preiswert ir> tacksllossr ^ ussüiirung

6is Druckerei  cisr
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Karl  Ritter  hat in diesen Tagen in Neu-
jabelsberg einen Film begonnen , der den Titel
Ilrlauo auf Ehrenwort"  führen wird.

Drei hervorragende Filmwerke haben Ritter be¬
rühmt gemacht : „Verräter ", „Patrioten " und
„Unternehmen Michael ". Dazwischen liegt der
Film „Weibe 'rregiment ", der ihn als Meister der
leichten Hand und einer gesunden derben Komik
erwies . Ritter ist kein Mann der alten Gilde,
kein Routinier , kein Mann der heute Operetten,
morgen Trauerspiele oder Lustspiele nach dem
gewünschten Leisten .zimmert . Es ist bezeichnend,
daß ein neuer Mann , der eigentlich vom Kauf¬
männischen herkommt — aus der Produktion —
die wesentlichsten nationalpolitischen Filme der
letzten Jahre schuf. Die allzu wendigen Filmhasen
von gestern und sagen wir ruhig auch von heute,
können wohl allerlei Wendungen und Schwan¬
kungen mitmachen , im Grunde aber blieben sie
doch immer , auch bei den neuen Stoffen , am Her¬
kömmlichen hängen.

Den neuen Stoff , den neuen Geist und die
neue Haltung mutzten neue Männer bringen . In
dem Film „Urlaub auf Ehrenwort " schildert Rit¬ter die Revolutionstage im November 1918. Ein
Leutnant führt , inmitten der allgemeinen Auf¬
lösung seine Truppe in die Heimat . 2n Berlin
hat er Mitleid mit seinen alten „Frontknochen"
und gibt ihnen entgegen der Weisung „Urlaub
auf Ehrenwort " . Die Verlockungen für die Sol¬
daten find groß ohn« Abschi«d durch die Binsenzu gehen . Aber sie haben doch dem Leutnant , der
ein prächtiger Kamerad ist , ihr Ehrenwort ge¬
geben . Der Kampf der einzelnen Soldaten zwi¬
schen Pflicht und Neigung , Anstand und Verfüh¬
rung ergibt packende, bisweilen dramatische
Szenen.

Gerade an diesem Film erweist sich, datz es nicht
auf den Stoff allein ankommt , sondern auf die
Haltung , mit der man die Dinge sieht . Ein
Schmierfink ' a la Remarque hätt « «in Sudelstück
aus diesem Stoff gebraut , ein Pazifist hätt « den
Sieg der „Freiheit " über die „befehlende Kaste"
daraus fabriziert , Ritter der Frontsoldat
aber hat ein Werk der Kameradschaft
daraus gestaltet . Früher waren Kriegsfilme die
Domäne von Emigranten und Pazifisten . Heute
sind diese Filme in Deutschland in der Hand von
alten Frontsoldaten , und sie zeigen den Krieg
nicht aus der Etappenperspektive , oder in einem
Zerrspiegel der Leidenschaften , sie stellen ihn dar
in echtem Frontgeist . Sie entwickeln dar Leben
wie es wirklich war : gut und schlecht, fromm und
rauh , gemein und edel , und am Ende triumphiert
doch immer der anständig « Mensch. Datz eine solche
ehrliche nationale Haltung auch im Ausland
bester »erstanden und geachtet wird , als das
Sudelwerk eines Pazifist « ,, das zeigt das Wort
eines ausländischen Kritikers , der nach der Urauf¬
führung des deutschen Kriegsfilms „Patrioten"
schrieb:

„Der Spielleiter dieses Filme » heitzt nicht nur
Ritter , sondern ist auch ein wahrer Ritter in der
Zeichnung der Frontsoldaten auf der anderen
Seite ."

Ein interessantes Gegenstück zu diesem Film ist
die neue Arbeit von Frank Wysbar „Peter-
mann im Gegenwin .d"  zu dessen Außen¬
aufnahmen auf „Der Deutsche wir damals —

wie noch erinnerlich sein wird — einen bebilder¬
ten Aufsatz brachten . Ritter zeichnet in heiter-
tragischen Zügen Menschen des Zusammenbruchs,
Wysbar gibt Lin Zeitbild von der Lebens¬
freude der erwachten Nation,  einen
Ausschnitt vom Werden der neuen Volksgemein¬
schaft. Auch hier verdient sowohl das Werk wie
der Schöpfer besondere Beachtung . Wysbar galt
uns allen immer als der Mann der Avantgarde,
als d?r unbedingteste Verfechter einer neuen
Filmkunst . Wysbar hat Filme wie „Anna und
Elisabeth " und Fährmann Maria " geschaffen,
wenn nun dieser Mann «in Volksstück von August
Hinrichs verfilmt und das Erlebnis einer KdF-

' Fahrt gestaltet , so ist das ein bezeichnender Vor¬
gang für die Wandlung im deutschen Filmschaffen
überhaupt . Wir wissen aus Dutzenden von Brie¬
fen , mit welcher Begeisterung die Volksgenossen
aus dem ganzen Reich auf einer der letzten grossen
Auslandsreisen der KdF .-Flotte die Arbeit von
Wysbar unterstützt haben , und wie das Erleb¬
nis dieser Reise wiederum Wysbar in seiner
Arbeit befruchtete . Ein alter , wenn auch an
Jahren junger Buchbalter , ein vertrockneter , ver¬
spießerter Junggeselle und Meckerer aus Beruf,
wandelt sich auf einer KdF .-Reise zum vollwer¬
tigen Volksgenossen . Den Meister Wysbar in der
Kunst der Menschenfllhrung zeigte schon, das
„Fähnlein der sieben Aufrechten ". Auch den Geist
einer Kameradschaft hat Wysbar schon einmal
in seinem Segelfliegerfilm dargestellt . Wir er¬
warten gerade diesen Film mit besonderer Span¬
nung , weil hier die künstlerischen Forderungen
und Absichten eines wirklich Filmbeseffenen mit
einem wahren Zeitstoff zusammentreffen.

„Die Menschen
5llm<mks!tsn in 6s , I-ünsIvurgsr lfisiZs

In Schneverdinyen, dem Ausfalltor zum
Wiilstder Naturschutzpark, fand eine Presse¬
konferenz des üandessremdewverkehrsveoban-
des Niederfachseri-WeseoberKorid statt, die der
Besprechung des neuen HeimadfAms von der
Lüneburger Heide „Die Menschen von Heide-
loh" diente.

Wir haben in den letzten Jahren mehrfach
Filme von der Lüneburger Heide gesehen. Was
an ihnen auffiel , war das Bestreben , die Heide¬
landschaft , wenn man sie nicht gar nur als
Staffage benutzte , zu verschönern und alles im
Schein einer falschen Romantik zu zeigen . Das
war vor allem bei den Menschen der Fall . Dem
richtigen Heidjer sind wir nicht begegnet . Volks-
tum und Charakterart wurden zumeist recht ober¬
flächlich abgetan oder auch unnötig wirlichkeits-
fern behandelt . Gewiss liegen hier auch nicht die
Aufgaben des Spielfilms . Indessen sind Metho¬
den dieser Art auf jeden Fall dazu angetan , ein
falsches Bild vom Wesen einer Landschaft und
ihrer Menschen zu geben . Wenn jetzt in der
Lüneburger Heide ein Kulturfilm mit Spielhand¬
lung gedreht wird . so geschieht das vor allem des¬
halb , um einmal die Heide und ihre Menschen , so
wie sie wirklich sind, zu zeigen . In Zusammen-

Der dritte Film auf den wir heute aufmerksam
machen wollen , ist der neue Janningsfilm „Der
zerbrochene Krug ". Jannings hat sich das
Wort Dr . Goebbels zu Herzen genommen , datz
wer etwas gewinnen wolle , auch etwas wagen
müsse. Seit Jähren beschäftigte sich Emil Jan¬
nings mit dem Gedanken , die klassische Komödie
Heinrich von Kleiste zu verfilmen . Er wußte , es
würde ein Experiment sein, aber er glaubte fel¬
senfest an «inen Erfolg . Lange hat Jannings die
Widerstände , die sich oem Plan von seilen der
Produktion entgegenstemmten , nicht überwinden
können . Jetzt aber ist die Zeit gekommen , wo der
Plan Wirklichkeit wird . Jannings will wirklich
Kleist verfilmen und nicht irgendeine verstüm¬
melte Idee , nach Heinrich von Kleist ". Jannings
hat daher den kühnen Gedanken gehabt , die Verse
des Dichters unverstllmmelt im Film sprechen zu
lassen. Wochenlang probte Jannings mit seinen
Schauspielern wie auf der Bühne den Dialog
in den Ateliers, . und wer heute bei den Auf¬
nahmen zusieht , wird kaum merken , datz Verse
gesprochen werden , so natürlich und so vollendet
werden sie wiedergegeben . Schon hier erweist
sich der Segen einer gründlichen Probe im Film¬
atelier , ganz abgesehen von der grossen Erleich¬
terung für den einzelnen Künstler , der mit einer
klaren Vorstellung der darzustellenden Figur vor
die Kamera tritt und nicht als Ahnungsloser den
Dialog hört , den er zu sprechen hat . Zum ersten¬
mal in der Geschichte des deutschen Films wird
„Der zerbrochene Krug " in chronologischer
Folge gedreht.  Auch diese neue Arbeits¬
methode wirb unschätzbare Erfahrungen für die
künftige Filmarbeit erbringen.

von
- Xulturfilmorksltvon nsusr V/orts

arbeit mit dem Landesfremdenverkehrsoerband
„Niedersachsen -Weserbergland " dreht der bekannte
Berliner Kulturfilmregisseur Heipz Dreyer  die¬
sen Film . Auf das neue Werk darf man schon
insofern gespannt sein, als gerade Dreyer ? kürzlich
in Niedersachsen gedrehten Kulturfilme mit gro¬
ssem Erfolge , auch im Auslande gezeigt wurden.
Der „Das letzte Boot im Herbst " betitelte Film
vom Steinhuder Meer wurde kürzlich von Reichs¬
minister Dr . Goebbels zur Vorführung auf der
Pariser Weltausstellung bestimmt und wird dem¬
nächst auch auf der Internationalen Filmkunst-
Ausstellung in Lomo erscheinen.

Bei dem neuen Kulturspielfilm von der Lüne¬
burger Heide kam es Dreyer , der als Nieder-
sachse, gebürtiger Hannoveraner , die Heide zutiefst
kennt und liebt , vor allem darauf an , die Schön¬
heit und auch Vielgestaltigkeit der Landschaft in
Verbindung mit der geraden Eewachsenheit der
Heidemenschen darzutün Menschen und Landschaft
zu einer Einheit , oie ja auch in der Wirklichkeit
vorhanden ist, verschmelzen zu lassen. Nichts sollte
verwässert oder verschönt werden , sondern Wahr¬
heit und Echtheit waren die Parolen . Auch sollte
die Heide nicht nur mit ihren weiten Flächen
und Wacholderlandschaften erscheinen , sondern
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auch die hellen Birken an den ausgefahrenen
Wegen , die Seen und Wälder , all das sollte fest-,
gehalten werden , um jenen vorgefaßten Meinun¬
gen vom melancholischen , trostlosen , düsteren Cha¬
rakter der Heidelandschaft wirksam entgegenzu¬treten.

Sollten diese begrüßenswerten hohen Ziele er¬
folgreiche Verwirklichung finden , so war es nötig,
daß man für die Spielhandlung nicht ' Schauspieler
aus Berlin heranholte , sondern einige charakteri¬
stische Typen des bodenständigen Menschenschlages
auswählt «, die aus ihrem täglichen Tun heraus
ihr Leben und Fühlen gestalteten und vor allem
auch sich ihrer plattdeutschen Sprache bedienten.
Die Schwierigkeiten wurden bewältigt . Der Sol-
tauer Lehrer Schwarz köpf  schrieb das Manu-
skrftit und wirkte auch bei der Auswahl der Dar¬
steller mit . Im Drehbuch geht es um das Motiv
„Bauer bleib auf deiner Scholle ". Ein Zweit-
sohn eines Niedersachsenhofes möchte freier Mann
auf freier Scholle sein , strebt hinaus ins Weite
und beschließt in die Industrie zu gehen . Der
alte , weise Schäfer , den er um Rat fragt , rät
ihm ab . Schließlich packt er doch sein Bündel und
geht ins Oelgebiet . Aber nicht lange hält es ihn
hier . Die Stimme der Heimat regt sich immer
lauter in ihm . Er fühlt , datz er für die Arbeit
hier draußen nichts taugt . An der Seite des
Freundes , des Schäfers , kehrt er zurück. Von den
Darstellern , die diese schlichte Handlung tragen,
spielt Hugo Backhaus  den Sohn der Nord¬
heide , den Hinrich und spielt damit seinen eigenen
Lebensweg , der vom elterlichen Hof auf eine ihm
wesensfremde Arbeitsstätte führte . Den Schäfer
gibt Vater Ripke,  der 5-t Jahre mit seiner
Herd « durch die Heide gewandert ist. Eine präch¬
tige Gestalt . Die Braut des Hinrichs wird von
der Frau des Drehbuchverfassers verkörpert , einer
ebenfalls typischen Heidegestalt.

Es wurden etwa 2909 Meter Film gedreht , von
dem nach dem Schnitt etwa 990 Meter verbleiben,
was für einen Kulturfilm eine beachtlich« Länge
bedeutet . Spielstälten waren ein alter Bauern¬
hof in Müden , das Nienhagener Erdölgebier und
der Mlseder Naturschutzpark . klsuus äls .-säs

Wcr 5 tut eigentlich
6 er Nutnaftmsleiter?

„Ich brauche, " sagt der Regisseur zum Auf¬
nahmeleiter , „am Freitag ein Dutzend Ganoven,
so mit wildem Mützen und Halstüchern , aber
Kerle , daß einem angst Und bange wird !"

Der Ausnahmeleiter notiert sich's : „Freitag
— zwölf Ganoven, " geht nächsten Tags auf den
Filmnachweis und engagiert zwölf Leute , die
vorerst noch nicht nach Ganoven aussehen , aber
sie werden es noch werden . . . Zwei , drei nimmt
er gleich mit ins Filmatelier , läßt sie schminken,
schickt den Filmfriseur über ihren Haarschnitt
her , steckt sie in Eanoven -Anziige , schlingt ihnen
die Halstücher um . setzt ihnen ' die Mutzen , um
dreißig Grad gegen den Horizont verschoben , auf
und stellt erst einmal diese zwei , drei probeweise
dem Regisseur vor.

Der sieht sich die Ganoven an , von vorn und
hinten , vielleicht will er sie nicht ganz so wüst,
vielleicht etwas wüster noch, vielleicht sind sie
gerade richtig geraten , dann sagt er : „Also gut,
zwölf von der Sorte ." — Die Ganoven sind
genehmigt.

„Ich brauche —sagt  der Regisseur nur —
und der Aufnahmeleiter sorgt dafür , dass alles
am Aufnahmetag da ist, was er braucht . Er läht
jene prunkvollen Tische decken, bei denen uns im
Parkettsessel unseres Kinos das Wasser zu beiden
Seiten der Zunge herunterrinnt , er zaubert
gerade so pünktlich und genau eine wilde Un¬
ordnung hin , mit zerbrochenem Geschirr und zer¬
fetzten Gardinen , oder , wenn es sein soll, ein
Zimmer im entsetzlichsten Jugendstil mit
geschweiften Bilderrahmen und zu Kitsch ver¬
schmolzenem Silber . Der Aufnahmeleiter kann
das natürlich nicht alles selbst besorgen , er gibtdie einzelnen Aufträge werter , er läßt vom Film¬
architekten den Jugendstil in seiner ganzen Gräß¬
lichkeit entwerfen , Stühle , Tische, Bilder¬
rahmen , Tischgeschirr , alles , was in der Auf¬
nahme gebraucht wird , bis zu jenen Gemälden
mit schleiertanzenden Elfen auf einer Wiese , wie
man sich eben zur Zeit des Jugendstils Elfen und
eine Wiese vorstellte.

Der Aufnahmeleiter ist der Mann im Film¬
atelier , der das meiste auf sein Kerbholz
geschnitten kriegt , was n -cht klappt.

Er patzt also auf , datz es klappt : datz die Dar¬
steller pünktlich da sind, datz der Szenenaufbau
fix und fertig steht , datz nichts mehr gebaut und
gebastelt werden mutz, kurz, datz mit den Auf¬
nahmen jeden Augenblick begonnen werden kann,
und datz die eine Aufnahme die andere ohne
unnötigen Zeitverlust ablöst.

Wenn man einen aufgeregten Mann in die
Filmkantine stürzen sieht, der rücksichtslos fünf,
sechs oder zwanzig friedliche Esser von ihrem
Beefsteak scheucht, weil sie gleich bei der nächsten
Aufnahme im Atelier gebraucht werden — das
war der Aufnahmeleiter . Wer so mit einer halben
Kartoffel im Munde weggeholt wird , der liebt
seinen Aufnahmeleiter nicht gerade in diesem
Augenblick , aber er kommt doch mit : er weiß , es
geht nicht anders.

Der Aufnahmeleiter hat die dividierten Sorgen
des Produktionsleiters . Er hat denselben großen
Bogen Papier wie er , nur rechnet er darauf auchmit ein - und zweistelligen Ziffern . Er legt die
Reihenfolge der Aufnahmen , soweit es möglichist , so fest, datz, um ein Verspiel zu geben , ein
Kleindarsteller nicht drei Tage engagiert ist, um
in einer einzigen Szene an einem Tag einmal
an eine Tür zu klopfen . Und wenn einmal eine
Prunktafel in einem Saal aufgebaut steht, dannsollten gern alle Aufnahmen , dre an dieser Tafel
überhaupt gedreht werden , nacheinander gedrehtwerden.

Es ist selbstverständlich , so ein Aufnahmeleiter
mutz haushalten können , rechnen können , er mutz
praktisch sein oder , wenn man 's einmal etwas
boshaft sagen will : „Zum Sparen gebore «. "

Dem Berichterstatter ist diese Bosheit eist im
Schreiben eingefallen — hätte er sie. dem Auf¬
nahmeleiter selbst gesagt , so hätte oer wohl mit
Recht geantwortet , er sei natürlich nicht im Film¬
atelier , um Sparmaßnahmen aufzuspüren und zu
verordnen . Aber sinnlose Zeit - und Geldverluste
sollen vermieden werden , und die Sorge darum
gehört zu seinem Arbeitsbereich . Bei einem Film,
der von so vielen Mitarbeitern geschaffen wird,
bei einer Arbeit , die sich aus soviel hundert ein¬
zelnen und verschiedenartigen Arbeitsteilen zu
einem großen Ganzen zusammenfügt , ist ein Mann
nötig , der einen Arbeitsplan ausarbeitet und mit
dem Plan dabeisteht : dieser Mann ist der Auf¬
nahmeleiter . 0 . Lock.

„Urania "- leicler einzigartig
Dos lOjÄsingslulriiöum 6s? ältsxisn Zsutscfisn Kultmfilmtrllfins

Die Hamburger „U rani  a " , die 1927 von Dr.
Lichtwarck  gegründet wurde , ist nicht nur die
älteste deutsche Kulturfilmbühue mit täglichem
Spielplan , sondern auch das einzige Kulturfilm-
unternehmen, . das sich im Wandel des deutschen
Filmschaffens bis heute erhalten hat . In einer
Zeit . da der Stummfilm seine Stoffe zumeist aus
der Kolportage bezog, da nur wenige künstlerische
Kräfte erst die kulturelle Ausgabe des Films er¬
kannt und bewältig ! hatten , begannen vor
10 Jahren nicht nur Dr . Lichtwarck in Hamburg,
sondern viele andere in Deutschland neben ihm.
den Kultur - und Lehrfilm in der Öffentlichkeit
durchzusetzen.

Mit der Ueberwindung des Stummfilms . dem
Durchbruch des Tonfilms und der weiteren ' Ver¬
tiefung des kulturellen Faktors Film fetzte dann
nicht nur in Deutschland eine Krise des Kultur¬
films ein . die manche glauben ließ . datz die
„Mission des Kulturfilms " erfüllt sei. Die deut-
ichen Kulturfilmbühnen verschwanden : als letzte
und lebenskräftigste verblieb mit einem Besucher¬
stamm , von 15 009 Mitgliedern die Hamburger
„Urania " . Immer wieder hat dieses kämpferische
Filmtheater den Versuch gemacht , sich gegen die
Gewalt der Krise , des Schwundes abendfüllender
Kulturfilme durchzusetzen und den Beginn neuer
Aufgaben abzuwarten.

In diese Zeit fällt vas zehnjährige Jubiläum
der Hamburger Kulturfilmbühne , das zu einer
internationalen Kulturfilmtagung ausgebaut
wird . Die langjährigen Beziehungen der Hambur¬ger „Urania " zu vielen Stellen im Ausland brin¬
gen es mit sich, datz auch eine Reihe internationa¬
ler Persönlichkeiten anwesend sind, und inter¬
essante Filme aller europäischen Staaten zu dieser
Zeit laufen . Von deutscher Seit « soll in der Kul¬

turfilmwoche der Film der NS .-Kulturgemeinds
„Der ewige Wald"  zur Aufführung kommen,
die deutsche Filmsinfonie nach dem Manuskript
von Carl Maria Holzapfel . Unter den ausländi¬
schen Filmen dürften vor allem „Die gelbe
Fahrt"  interessieren , ein Film der Expedition
mit den Wagen der französischen Citroen -Gesell¬
schaft durch Zentralasien . Holland bringt den
Film „1000 Meilen unter Segel " , der
eine Segelbootsfahrt von Nordamerika nach Eux-
haven schildert . Die schweizerische Produktion ist
durch den Film „Tempel , Tänze , Träume"
vertreten , den der Leiter der schweizerischen Kul-
turfilmbllhnen , Schlaepser , auf einer Reise nach
Niederländifch -Guinea schuf. Oesterreich zeigtFilme aus der Selenophon -Produktion die
Tschechoslowakei wird die Filme des Masaryk -Jn-stituts vorführen , die Schweden wollen Kultur¬
filme aus der Svenska -Produktion zeigen und
Italien die des Instituts Luce . Französische eng¬
lische und japanische Kulturfilme runden eingroßes Programm ab.

Die Kulturfilmabteilunqen der Ufa und Tobis
werden darüber hinaus mit den besten deutschen
Kulturfilmen ihrer Produktion die Weltgeltung
deutscher Kulturfilmarbeit neuerlich unterstrei¬
chen. Die Bedeutung der Kulturfilmwoche in
Hamburg wird durch eine gleichzeitig stattfin¬
dende Ausstellung für den Lehr - und Propa-
gandasilm der Landesbildstelle Hansa , Hamburg,
und durch die Teilnahm « hervorragender Ver¬
treter der Reich - stelle Unterrichtsfilm im Reichs-
mlmsterium für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung gekennzeichnet . IVsrvsr Uarü
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Die letzten
„Eib mir fünfzig Pfennige für Zigaretten",

sagte der Artist zu seiner Frau. Er knipste einen
Brotkrume! von der blaugewürfeltenTischdecke
auf die abgetretenen Hotelzimmerdielen und hielt
seine Hand auf. Die Frau schien ihn gar nicht
gehört zu haben. Sie schaute mit noch hungrigen
Blicken über den Tisch, auf dem Käse und Wurst
und Brot standen. Doch sie ah nicht mehr, sie
schaute, sich zurücklehnend an ihrem Körper hin¬
unter, drückte mit spitzen Fingern gegen den
Bauch und seufzte. Es half alles nichts mehr,
auch sie wurde mit jedem Tag dicker.

„Wie lange soll ich meine Hand hinhalten?"
fragte der Mann leise. Er wagte nicht laut zu
sprechen. Die Wände des Artistenhotelswaren
dünn. Man konnte den Tierstimmenimitator von
nebenan üben hören.

„Ich kann dir doch nichts geben, von unserem
letzten Geld!" — Die Frau hatte plötzlich Angst
vor ihrem Mann. Sie sprach ziemlich laut.

„Und ich kann nicht arbeiten ohne Zigaretten",
flüsterte der Mann. „Esten darf man nicht, rau¬
chen sollm« nicht, wegen der lumpigen Pfennige,
— ich habe es, weiß der Herrgott, ehrlich säte."
Seine Stimme überschlug sich. Er stand auf, nahm
Mantel und Hut vorn Haken, warf einen Blick in
den Spiegel, sah sein Gesicht und seinen Ober-

HlorgensUmmling
wenn so die Nacht die tkeugewölbten Hände
von ihrer krde stillem stntlitz hebt,
und in die kühlen, duftenden oelände
der erste hauch des jungen Morgens bebt—
da laß uns strm in stein nach ststen gehen
bis vor das lor der großen, stummen Stadt,
und Schläf' an Schliff' die junge Sonne sehen,
die uns so süßem Sein erschaffen hat.
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körper. „Grauenvoll!" stöhnte er, immer noch
leise.

An der Tür drehte er sich noch einmal um.
„Wie ist es?" fragte er.

Die Frau sah noch immer steif auf ihrem Stuhl
und sagt«: „Rena sei doch vernünftig!"

„Das hat mir noch gefehlt!" stöhnt« der Mann
und zog die Türe zu.

„Wo willst du denn hin?" rief die Frau ihm
nach. ,,Jn einer halbenStunde müssen wir dochauftreren."

Vom Korridor kam ein leises Ach! Die Schritte
des Mannes verlorensich die Treppehinunter.
Die Frau nun ganz allein, schüttelte den Kopf
und seufzte. Aber so richtig verzweifeltwerden
konnte st« nicht mehr. Es lag schon zu lange auf
ihr. Nun brach es bei solchen Kleinigkeiten aus.
Morgenoder übermorgen war es vielleicht ganz
zu Ende. Sie stand auf und trat vor den Spiegel.
Noch einmal, zum hundertsten Male in den letz¬
ten Monaten, betrachtete sie ihre Gestalt, überall
war sie zu dick: es sah hässlich aus. Dabes ging es
gar nicht um die Schönheit. Was hatte die noch
zu sagen. Es ging um das Leben. Hatte man
schon mal etwas von einer dicken Parterre-Akro¬
batin gehört? —

Vushido/«°n
Dar in Japan so viel gebrauchteWort

„Bushido", das man ins Deutsche nur mit Ritter¬
lichkeit übersetzen kann, bedeutet eigentlichviel
mehr als das. Es ist etwas Angeborenes, nicht
Anerzogenes, war ausser dem Japaner nur noch
wenigen Südländern eigen ist, und was der
Spanier so schön„Grandezza" nennt. Und den¬
noch ist er in der Auswirkungganz und gar
verschieden.

Wir fahren im Auto auf einer einsamen Land¬
straße in Spanien. Plötzlich vertretenuns drei
Männerden Weg, und befehlen uns mit vorge¬
haltenemRevolver zu halten. Wir müssen aur-
steigen, man nimmtuns unsere Barschaft Uhren
und alle Wertgegenstände ab. Dann befiehlt man
uns weiterzufahren. Da wendet mein Begleiter
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drei Taler/
Von Willi Wüiier-Wurth

Der Kollegenebenan ging. Für sie wurdees
auch Zeit. Ob der Mann nicht wiederkam? Hätte
sie ihm doch Geld für Zigarettengegeben! Es
war doch alles gleich. Die Frau öffnete einen
Koffer und kramt« zwischen den Sachen. Obenauf
lagen Photographien aus der Zeit, da sie noch eine
Glanznummer waren. In einer roten Tasche war
der Rest des Geldes. Sie brauchte nicht nachzu¬
sehen. Es waren neun Mark, drei Dreimark-
stücke. Sie nahm die Tasche heraus.

Der Mann kam noch immer nicht. Sicher war
er gleich zum „Vaterland" gegangen. Aber sie
schrieb noch einen Zettel, dass sie schon gegangen
sei. Das Geld für Zigarettenhabe sie mit. Sie
schrieb«inen zärtlichen Gruß darunter. Er tat
ihr so leid. Warum sollte man eigentlichnoch
wegen der paar Pfennige Streit haben? Früher
hatten sie sich nie gestritten, als es ihnen wunder¬
bar ging. Und er konnte doch nichts dafür. Sie
hatten sich schon seit einem Jahr nicht mehr
satt gegessen und waren doch dicker geworden und
heruntergekommenSie schloss die Zimmertür
nicht ab und ging die wenigenSchritte über den
Damm zum„Vaterland". Das rote Täschchen trug
sie unter dem Arm. Sicher war der Mann schon'
dort. Ob sie ihm ein vaar Zigarettenmitbringen
sollte? — Aber sie fühlte sich einfach zu schwach,
eins der letzten Geldstücke hinzugeben. Ausserdem
war es Zeit.

Als sie den Ansager vor der Garderobe traf,
erkundigte sie sich nach ihrem Mann. „Noch nicht
gesehen," sagt« der. Sie ging in die Garderobe
und zog sich hastig um. Er musste doch jeden Au-

enblick kommen. Sie presste den zu üppig gewör-
enen Körper in das leichte Vallettkleidchen. Es

war traurig anzusehen. Er kam noch immer nicht.
Der Ansager kam und fragte, ob sie fertigwären.
„Mein Mann ist noch nicht da."
Der Ansagerschüttelte verzweifeltden Kopf.

„Der Direktorschmeißt euch beide! Ihr habt so¬
wieso keine gute Nummer bei ihm."

Sie wußte das längst. Aber es war ihr fast
gleich. Sie hätte jetzt gerne auch eine Zigarette
geraucht. War es nicht einfach lächerlich, die
Szene von vorhin? — Aber da kam ihr Mann.

„Na Gott sei Dank! Lasst euch man Zeit, ich
red' 'ne Minute länger", sagte der Ansager.
Er bot dem Akrobaten eine Zigarette an. Ein¬
fach nur so.

Die Frau sagte, als der Ansager gegangen war
um ihre Nummer anzukündigen, es tat« ihr
leid. — „Sei still!" sagte der Mann und zog sich
um. Es war schlimmer mit ihm geworden. Er
hatte ein angeekeltes Gesicht, als er das Trikot
überzog. Die Zigarette verqualmt« im Aschen¬
becher. Der Page klopfte an die Tür und rief:
„Auftreten!"

„Geh schon!" sagte der Mann. — Die Frau
ging, in der Tür schaute sie nochmal nach dem
roten Täschchen. Sie hatte es nicht übers Herz
gebracht dem Manne vom mitgebrachten Gelde
zu erzählen.

Der Ansager trat ab und die Musik spielte
den Boleromarsch. Sie hüpft« auf die Bühne,
warf dem PublikumKusshändchen zu, schlug das
Rad, machte den Salto und blinzelte in den
Zuschauerraum. Die Leute sahen sie an. Die Män¬
ner hatten belustigte Gesichter, die Frauen lehn¬
ten sich beruhigt zurück. Aber warum kam ihr
Mann nicht? Wollte der sie hier sitzen lassen?

tzedwig-MargsrekeGang!
ein, dass wir ja nun nicht einmal Geld zum
Abendessen hätten. Woraufder «ine mit unend¬
lich großmütiger Bewegungmeine Börse wieder»
aus der Tasche zieht,, und uns jedem einen
Dure (8 Mark) in die' Hand drückt. — Gran¬
dezza!

Sommerin Japan. 40 Grad im Schatten. Der
Schnellzug hält auf vielen kleinen Stationen. Es
ist unerträglich heiß im Wagen, denn die Venti¬
latoren arbeiten nicht am 1. des Monats, dem
Ruhetag für alle.

Auf jeder Station stehen die Eisverkäufer, lau¬
fen trotz der Hitze so schnell sie können am Zuge
entlang, begleitenihn noch bei der Ausfahrtrn
rasendem Tempo, füllen die Tüten, wechseln das
Geld. Mir fällt im letzten Augenblick das Wechsel¬
geld aus der Hand und rollt unter den Zug. Da
rst nichtszu machen, mein Geld stt weg, mein
Eis habe rch, shikatakanai!

Wir fahren nach kurzem Aufenthaltaus der
nächsten Ortschaft. Ein „Boy" geht laut rufend
durch die Wagen. Als er unseren Wagenbetritt
und mich sieht, ruft er noch einmal, kommt dann
auf mich zu, entschuldigt sich wegen der Belästi¬
gung und — händigtmir 80 Sen aus, „wie ihnder Eisverkäufer von der vorigen Station tele¬
fonisch angewiesen habe. Ein Trinkgeld konnte ich
weder dem einen geben noch dem anderenan¬
bieten. — Das ist „Vushid/.

Wollte er sich rächen? — Sie wirbelte von einem
Ende der Bühne zum anderen. Am liebsten wäre
sie davongerannt. Was bloß hinter ihr geschah?

Da kam der Mann. Sie hörte es, bevor sie
ihn sah. Der Ansager schob ihn auf di« Bühne.
Er war vollkommen angezogen, trug seinen
grauen Anzug. Sie lächelte krampfhaft ihrem
Mann entgegen, wie sie es immergetan. Aber
sie begriff von allem nichts. Warum hatte er
sich wiederangezogen? — Sie sah den Ansager
hinter der Kulisse die Hände ringen. Das Publi¬
kum wartete auf den Anfang.

Sie machten ihre Nummer wie sonst. Aber als
er sich bückte um den Handstand zu machen—
und sie auf seinen Schuhsohlen das gleiche zu
machen hatte, — da fiel ihm die rote Hand¬
tasche aus der Brusttasche seiner Jacke, fiel hin,
sprang auf und drei Dreimarkstücke rollten bis
zur Rampe. Das Publikumlachte belustigtauf.
Sie begriffen, dass da etwas vor sich ging und
an der Akrobatik hattensie kein Interesse mehr.
Aber die beiden machten ihre Nummer zu Ende,'
als wäre nichts geschehen.

Der Vorhang siel auf die Sekunde. Sie brauch¬
ten nicht hinaus. Der Ansagerraffte die rote
Tasche und das Geld auf, reichte es dem Mann.
Er hatte keine Lust sich dazu zu äußern. Der
Mann wies aus seine Krau. Die wollte aber auch
nichtsmehr mit dem Geld zu tun haben. „Ihr
seid wahnsinnig komisch", sagte der Ansagerund
legte das Täschchen auf einen Stuhl. Die Leute
taten ihm sehr leid. „Am bestenist, ihr geht
gleich los, bevor der Direktor hier ist."

Die beiden gingenso, wie sie waren, sie zogen
nur ihre Mäntel über, zum Artistenhotel, saßen
sich dort gegenüber. Der Mann lachte laut auf.
Sie sahen den noch gedeckten Tisch und begannen
mit Heißhunger zu essen. Sie aßen wie Leute,

die sich«in Jahr lang nicht satt gegessen haben.
Es kam ja jetzt nicht mehr darauf an ob sie noch
dicker wurden. War doch alles gleich. „Ich geh'
und hole paar Zigaretten", sagte die Frau. Es
saß ihr noch immer im Halse. Als sie wiederkam
hatte sie Zigaretten und Gläser und eine Flasche
Cinzano, unten am Tresen auf Kredit gekauft.
Das Ende war gekommen. Der Mann schüttelte
sich vor Lachen. „Ist das komisch!"

„Verstehst du nicht, wie es mit uns steht?"
fragte er die Frau.

„Ja", sagte sie und verstand nichts. Er hat den
Verstand verloren, dachte sie.

„Prost!" sagte der Mann. „Was meinst du,
geht es so werter?" —

„Wir können es doch nur noch von der komi¬
schen Seite nehmen. Wir sind am Ende unserer
Akrobatik, jetzt heisst es um drei Taler kämpfen
jeden Tag aufs neue", sagte er. Er beugte gch
über den Tisch und redete auf sie ein. Sie be¬
kam große Augen. Er hatte eine wunderbare
Idee. '

s
Nach der Vorstellung brachte der Ansager die

rote Tasche mit dem Geld. Er blieb an der Tür«
stehen und war starr vor Staunen. Die Artisten
übten eine neue Nummer. Zwei'Zu dick gewor¬
dene Akrobaten kämpften während ihrer Auffüh¬
rung wortlos und verbissen um — eine schwarze
Puderdose, die dem Manne aus der Brusttasche
fiel. Die Frau stürzte sich darauf, besann sich
dann aber, daß sie auf einer Bühne war und zu
turnen hatte, legte die Puderdose beschämt hin
und . . . Sie konnte es doch nicht sein lassen!
Sie wollte den geraubtenSchatz nicht hergeben.
Der Ansager fragte, was das bedeuten solle.

„Gib mal die Handtasche her damit wir gleich
mit den richtigen lltensiltenüben können", sagte
der Mann, „aus unserem Unglück wird jetzt
unser Glück".

Da begriff der Ansager um was es hier ging
und nickte. Er holte den Tierstimmenimitator und

PolLzeraktmL73-49/
Dr. Alfons Dark saß noch spät abends an sei¬

nem Schreibtisch in der Polizeiredaktion.
Das Telephon klingelte.
„Dr. Dark?"
„Sie, Frau Aline?" Er war so glücklich, ihre

Stimme zu hören. . . Seit Aline unabhängig ge¬
worden, kreisten all seine Wünsche und Traume
um diese Frau.

„Bitta kommen Sie sofort zu mir! Hierher, in
meine Wohnung. Es ist dringend! Bitte — so¬
fort!"

„Ja. aber — hallo — Frau Aline!" Keine
Antwort mehr. Er verschloß hastig den Schreib¬
tisch und stürzte fort.

Eine allzu lange Autofahrt durch die abendlich
belebtenStrassen.

Alines Stubenmädchen öffnete erstaunt die
Tür. „Sie, Herr Doktor?"

Während er ihr Hut und Mantel zuwarf,
keuchte er: „Was ist denn geschehen, um Him-
melswillen?"

„Bei uns?" Das Mädchen begriff ihn nicht.
„Die gnädigeFrau ist vor zwei Stunden in die
Oper gefahren."

„Was? Nicht zu Hause?" Er stieß das Mädchen
fort, raste durch die stillenZimmer.

„Ich sagte Ihnen doch, Herr Doktor!"
Er war fassungslos. „Sie rief mich doch eben

von hier aus an. Ich kenne ja ihre Stimme."
In seinem Herzen zittertedie rasende Sehnsucht
nach dem Klang dieser Stimme, die er so sehr
liebte.

Das Mädchen sagte: Ich habe selbst die Opern-
karte für die gnädigeFrau besorgt."

„Erinnern Sie sich an die Nummer des Sitzes?"
„Parkettrechts, zweite Reihe, Nummer eins."
Dark fuhr zur Oper. Er kam mitten in den

jweiten Akt von „Rigoletto". Er wies seine Le¬
gitimation vor unv konnte nun aus der Künstler-
loge den halbdunklen Zuschauerraum überblicken.
Sitz eins, rechts in der zweitenReihe des Par¬
ketts war leer.

Dark fragte den Sitzanweiseraus.
„Der Platz war von Ansang an unbesetzt",

sagte dieser/ „Hab' mich selbst gewundert daß
ein so guter Ecksitz gerade heute, wo doch der
Kammersänger Vincente. . ."

Der Doktor raste zu Alines Wohnungzurück,
rief die Polizeistellen, die Rettungsstationen an.
Und fand keine Spur von Aline.

Nach durchwachter Nacht taumelteer morgens
ins Amt. Der Thef befahl ihn zum Vortrug we¬
gen der PolizeiaktenD 73—49. Dark durchwühlte
die Schreibtischladen. Er hatte doch abends, als
Alines Anruf kam, daran gearbeitet. Es waren
jene Akten, die seine Laufbahn mit einem Schlag
steil in die Höhe führen konnten. Nun waren
die Akten verschwunden.

Das Telephonklingelte. Eine Männerstimme
fragte: „Herr Dr. Dark? Sie wollen gewiß gern

erfahren, was aus Frau Aline Wendt geworden
ist. Wenn Sie in fünfzig Minuten durch die
Schillerstraße gehen, werden Sie das Glück haben,
Frau Wendt wiederzufinden. Aber nur unter der
Bedingung, daß Sie allein kommen und ohne
Waffe. Alles andere wäre nutzlos. Sie würden
Frau Wendt sonst nie wiedersehen."

Dark zögerte keinen Augenblick, die Bedingung
ehrlich anzunehmen.

Spaziergänger, Schaulustige, Kauflustige dräng¬
ten durch die Schillerstraße. Ein Herr zog vor
Dark tief den Hut unv sprach ihn beim Namen
an. „Wenn Sie die große Güte haben wollen,
Herr Doktor, in meinem Auto Platz zu nehmen,
wird es mir eine Ehre sein, Sie zu Frau Aline
Wendt zu führen."

Sie waren zu viert im Wagen, Dark mit zwei
Herren und dem Fahrer.

„Noch eine Bedingung, aber keine schwierige",
sagte einer der beiden und lächelte. „Dürfen wir
Ihnen die Augen verbinden? Nur ein« Form¬
sache swusagen. Aber unerläßlich— wenn Sie
Frau Wendt wiedersehen wollen." Sie legten
ihm ein Tuch Wer die Augen.

Eine kurze Fahrt dann«in Weg treppauf. Man
löste die Binde. Ein bürgerliches Zimmerwie
unzählige andere. Man bat ihn, Platz zu nehmen
und zu rauchen.

„Die PolizeiaktenI- 73—49 sind für uns höchst
wichtig", begann einer der beiden Herren. „Sonst
wären wir niemals so weit gegangen, Frau Aline
Wendt mit vorgehaltener Waffe zu zwingen, Sie
von Ihrem Schreibtisch fortzulocken, Herr Doktor.
Es lag uns eben viel daran, diese Akten recht¬
zeitig in die Hand zu bekommen. Aber das ge¬
nügt uns nicht. Wir müssen rasch über die Grenze,
um endlich in Sicherheitzu sein. Ihre Grenz-
Leamten sind avisiert,das wissen wir. Und deshalb
brauchen wir Ihre liebenswürdigeUnterstützung.
Auf falsche Pässe, wie man sie in Kaschemmen
dutzendweise bekommt, können wir uns nicht ver¬
lassen. Sie werden uns also zwei gute Pässe
besorgen und dann als unser Gast in unserem
Wagen mit uns zur Grenze fahren, um uns jede
Unannehmlichkeit und Ueberraschung zu ersparen"

„Wo ist Frau Wendt?" fuhr Dark auf.
„Im Nebenzimmer. Sie wird mit uns bis zur

Grenze reisen. Und ich versichere Ihnen, Herr
Doktor daß ich Frau Aline Wendt augenblicklich
niederknallewenn Sie an uns Verrat begehen.
Sprechen Sie über uns zu irgendwem auch nur
ein Wort, erheben Sie die Hand gegen uns, faßt
uns ein Schutzmann an, so ist das erste— mein
Schuß auf Krau Wendt. Wir beide, mpin Freund
und ich, haben nichts zu verlierenund alles zu
gewinnen. Sie verstehen mich, Herr Doktor, nicht
wahr? Sind wir erst über die Grenze, dann keh¬
ren Sie mit Frau Wendt heim." Er öffnete eine
Tür. „Ich lasse Sie fünf Minutenmit der Dame
allein."

sie übten beide Kritik. Sie schleiften alle Spiegel
aus den Zimmernherbei, damit die Akrobaten
sich selber sehen konnten und es schneller klavvte
Zwischendurch aßen sie heiße Würstchen und traw!
ken Teepunsch und an Nachtruhe dachte niemand.

Am nächsten Nachmittag fand der Ansager vor
der erstenAufführungrecht schöne Worte ol,
er die neueste Varietönummer ankündigte'stand
dann aber mit bangendem Herzen hinterd„
Kulisse. Die beiden traten auf, wie ein verklag,
tes Ehepaar, sie begannen, und gleich fiel dem
Mann die rote Tasche ans der Jacke und dann
Die Taler rollten schallendes Gelächter hub'an
Die Zuschauer entsannen sich eigener Miseren und
Ehezwlste und fanden die beiden da zu komiick
Das ist doch noch mal ein Einfall, sagten si7U
folgten gespannt der Aufführung. Ja zum SchN
gewann die Frau, triumphierend floh sie von de?
hinterher̂ ^ Ehemann humpelte betriM

Der Ansageraber umarmtebeide vor Be¬geisterung.

Aus vergangener Zeit
Walter Scott machte einmalein« Bemerk»« ,

- oder soll sie gemacht haben- das einzig^
der Natur, was er absolut nicht begreife sei das
warum sich ein Hund dreimal herumdrehe eh« er
schlafen geh«. '

Ein« Zeitschrift von 1831 bracht« di« folgende
hübsche Meldung:

„In Tripolis ist jetzt ein« Dampfmaschine er-
funden worden, die Theaterstücke aus dem Fran¬
zösischen, so wie aus allen anderen lebenden und
todten Sprachen in zehn Minuten übersetzt,
copiert, censiert, druckt, einbindet, ankündigt und
kritisiert, so wie, wenn man nicht schnell gen«g
den Hemmhaken einsetzt, auch wieder zu Lumpen
— zerreibt."

Von Friedrich Wallisch

Und da war Aline. Bleich, mit umrandeten
Augen. Darks Arme umschlangen die Schluch¬
zende.

Einer der beiden Mäner trat ein und mahnte
zum Aufbruch. „Herr Doktor wir erwartenSie
in zwei Stundenin der Schillerstratze."

Es gab für Dark keine Wahl. Er musste alle«
tun, er mußte sich fügen, um Alines Leben zuretten.

Während der Fahrt zur Grenz« saß sie Mischen
den beiden Fremden, Dark hatte auf dem Vor¬
dersitz Platz nehmen müssen. Abendshielt das
Auto plötzlich mit hartem Vremsenknirjchen vor
einem Hindernis. Ein Baumstamm lag quer über
der Straße. Ein Haufen verwegener wilder Kerl«
in zerrissener Kleidung, mit Pistolen und Geweh¬
ren im Anschlag, umringte den Wagen.

„Keine Aufregung, meine Herrschaften!" gröhlt«
der Anführer. Es geschieht Ihnen nichts. Wir
brauchen Nur Ihr Geld."

Widerstand wäre unsinniggewesen. Die In¬
sassen des Wagensgabm den Kerlen die Brief¬
taschen. „Ist das alles?" fragte der Anführer.
„Habt ihr nicht mehr Geld? Sicher ist sicher—
kehrt ihnen die Taschen um! Wer nur Geld
nehmen! Anderes interessiert uns nicht."

Als erster wurde der wütend brummende Dark
untersucht, dann dte anderen Männer. Und mit
einem Mal hatten sie Handschellen an den Ge¬
lenken, alle drei, nur Dark nicht.

Die Wegelagerergrüßtenmilitärischstramm
ihren Vorgesetzten, den Polizeibeamten Dr. Dark.

Er blickte auf seine Gefangenen. „Sie haben
mich ein wenig unterschätzt, nicht wahr, meine
Herrschaften?" Dann strich er begütigend Wer
Alines Hände, da sich ihre maßlose Erregung in
lautem Schluchzen und Lachen löste.
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(L8. Fortsetzung)
Armand wich zurück. Sein Gesicht hatte sich ge¬

rötet. Er sah den Alten.sonderbar an, dann ent¬
fernte er sich sofort. -

Vor der Tür sprach jemand, wieder öffnete sie
sich leise, und Irene trat ein.

Klaus spang erregt auf. ,
„Irene, ich bitte Sie - Sie sollten ruhen,

weshalbschonen Sie sich nicht?"
Sofort sprang er hinzu und stützte sie. Tastend,

mit unsicheren Schritten wankte sie von ihm ge¬
leitet, zu einem Sessel. Ihr Gesicht war blaß,
nnd unter den Augen hatte sie tiefe Ränder.

„Wie geht es JhnenM fragte er besorgt. „Be¬
unruhigen Sie sich nicht, Irene! Die « erfolgung
ist eingeleitet, Simeon wird nicht weit kommen."

.Was nützt uns das?" fragte sie schmerzlich
unL, strich sich über die Stirn. „Wie dumm von
mir. erst jetzt erklären zu können. — Er hat ste
doch gar nicht!" ^ .

Jaucourt zuckte zusammen und ließ die Hände
wie kraftlos herunterfallen.

Kirchner schnellte aus seinem Sessel und war
mit einem Sprung bei ihr. . ^ .

„Er hat ste nicht?!" brüllte er unbeherrsstt.
.Wie wollen Sie das wissen?!"

Weil ich nach dem lleberfall nachsah, und da
wär ste noch im Medaillon!"

Klaus zitterten die Beine, er mußte sich setzen.
Wo ist sie dann — die Mauritius — diese

wunderbare Marke." — Jaucourt konnte nicht
weitersprechen, er rang keuchend nach Luft.

Wann war das?" drängte Kirchner schroff.
"Später als schon Mademoiselle Nannettebei

mir war", antwortete Irene erschöpft. „Sie machte
mir einen Kopfumschlag, ich kam einen Augenblick
zu mir, und mein erster Gedanke war die Marke.

„Und dann?" , , ,
„Tann schlief ich ein. ich war ja noch immer

halb betäubt und hatte gräßliche Kopfschmerzen.
Kirchner kralltedie Finger zu Fausten.

titelte energisch den Kô f, wahrend

WürdenSie Ihre Tochter herbittenlassen, der irw
mfieur Jaucourt?" dir hat.

„Sie täuschen sich nicht, wissen es bestimmt?"
fr̂ te er vorgebeugt.

Irene
ihr zwei Tränen aus den Augen perlten.

Vrinkmann und Kirchner sahen sich an. Sie
hatten den gleichen Gedatlken und scheuten sich,
ihn auszusprechen.

Nannette war also danach noch bei Ihnen?"
te endlich der Detektiv und sah unwillkürlich
»ie weit aufgerissenen Augen Jaucourts, dem

ein fürchterlicher Verdacht zu kommen schien.
„Natürlich, ich weiß nicht einmal, wann sie

gegangenist", meinte Irene harmlos, denn sie
selbst war von jeder damit verknüpften Folgerung
noch weit entfernt.

„WürdenSie I
Monsieur Jaucourt?

Langsam rötete sich Daniel JaucourtsGesicht.
Er sieht aus, als wollte er einen Schlaganfall be¬
kommen, dachte Kirchner.

„Sie meinen- Ich, ich— werfe sie aus dem
Hause. - Ich —."

Kirchner war sofort bei ihm und hielt den
Schwankendenfest, der sich sinnlos lallend
sträubte.

Nicht so hitzig, Monsieur! — Denken Sie an
Ihre Gesundheit, und ruhen Sie sich jetzt sofort
ein wenig aus. Sie legen sich etwas hin, und
wir sprechen inzwischen in aller Ruhe mit Ihrer
Tochter. Sie erfahren dann alles, es wird schon
nicht so schlimm sein.'/

Geduldig
ein, der end
Räumenin . . .. . ..

Als Kirchner wieder zurückkam, wischte er sich
seufzend die Stirn.

„Er führte sich auf wie ein Verrückter. Ich
habe ihn einschließen müssen. Er will Armand
nicht sehen und droht, ihn totzuschlagen. Jetzt
sitzt er drübenund heult wie ein Schloßkater.
— Apropos Kater! — Ich muß nach Bunny
scheu." —

„Und Nannette?"
„Muß gleich kommen/ beschwichtigte ihn Kirch¬

ner schon halo in der Halle.
„Er muß verrückt geworden sein", murrte

Klaus nach einigen Minuten ärgerlich. „Wir
haben gerade keine anderenSorgen. Weshalb
hat er das Tier überhaupt noch hierbehalten."

„Weil ich diesen entzückenden Kater liebgewon¬
nen habe!'' antworteteKirchner zurückkommend
erüst und blies leicht Ein Vunnys Schnurrbart-
haare, der auf seinem Arm hockte und nun unter
Kopfschütteln nieste.

öllen Sie mit ihr allein sprechen?"
HDann wärenSie doch sicher geeigneter dazu",

ulkte Kirchner, der sich letzt in prächtigster Laune
zu befinden schien. „Nein, ich wollte ja nur Jau¬
court weghaben. Der bringt es noch fertig und
prügelt. — Ah, Mademoiselle Nannette. — Darf
ich bitten, Platz zu nehmen, meine Damen!"

Das arme Kind muß natürlichsein« Mutter
mitbringen, dachte Klaus grimmig. Nun bin Ich
aber doch neugierig!

„Wo ist Papa?" erkundigtesich Nannette
ängstlich.

„Bei seinen Marken natürlich", antwortete ihre
Mutter spöttisch. „Kind, heirate nie «inen Mann,
der irgendeineLeidenschaft außer der Liebe zu
dir hat."

„Sie wollten mich sprechen, Klaus?"
„Nein, ich!" verbesserte Kirchner trocken und

setzte den Kater vorsichtig auf seinen Schoß. ,,Ma¬
demoiselleJaucourt, wir wissen nun, daß die
Markenach dem Ueberfall noch da war. Erst
dann ist sie verschwunden. — Sie verstehen mich?
— Gut, nun sind Sie die einzige Person, die
danach bei Mademoiselle Rucheisen war, und Sie
sollen uns nun sagen—"

„Sie verdächtigen doch nicht etwa meine Toch¬
ter!" führ MadameJaucourt hoch.

Kirchner sah nur Nannettean. Es war eine

kennen, wenn der Täter oder— die Täterinnicht
„Sie sind Detektiv—", stammelte das Mädchen

entsetzt, und schon begannen aus ihren Augen wie¬
der Tränenzu purzeln.

„Nannettenimm dich doch zusammen! — Man
könnte ja tatsächlich denken, daß du etwas weißt."

Nannetteschluchzte fürchterlich. Der Appellan
Nun schössen die

hervor.
ihre Beherrschung half nichts.
Tränen wie ein Sturzbach her»

„Die Polizei — huhuhuhu. — Ich habe-
huhu— sie doch auch— Huhuhu—genommen—",
jammerte ste undeutlichund von schluckendem
Schluchzen unterbrochen unter ihrem Taschentuch.

„Weshalb denn?!" schrie Klaus überlaut. „Sie
hatten doch keine Gründe dazu!"

Kirchner saß ganz still. Seine Hand streichelte
unbewußte die Katze. Ich werde ein Telegramm
an Homann senden, dachte er mit glänzenden
Augen. Etwa so:

„aufregung unnötigstop marke unversehrt wie¬
der in unserenHänden stop bericht folgt stop
kirchner"

Irene griff nach der Hand ihres Begleiters
und drückte sie stark. Sie dachte jetzt nicht an Vor¬
würfe, ihre Freude war zu groß.

„Weshalbtaten Sie das? fragte Klaus noch¬
mals, aber wesentlich ruhiger als zuerst.

Nannette weinte nur noch stärker.
„Du dummesKind!" murmelteihre Mutter

und versuchte ihr die Tränen abzutrocknen. „In
welchesAbenteuerhast du dich eingelassen. —
Schrecklich, man kann euch wirklich noch nicht
allein lassen." —

„Du hast aber doch selbst gesagt", murmelte
Nannetteschluchzend, „wir sollten es nicht mehr
dulden- "

MadameTheresa Jaucourtwurde so rot, daß
es nicht einmal von der leichten Puderschicht, die
auf ihrem immer noch schönen Gesicht lag, ver¬
deckt werdenkonnte. Sie seufzte leicht und sah
Kirchner prüfend aus ihren schimmernden Augen
an, an deren Glavz Atropinnicht ganz unbetei¬
ligt sein mochte.

„Ich sehe, ich muß Ihnen alles beichten. Aber
nicht wahr, ich habe Ihr Versprechen. — Er darf
es nicht erfahren. — Er ist ja vollkommen hem¬
mungslos, wenn es um die Befriedigungseiner
Leidenschaft geht." —

Klaus richtete sich gerade. Er war unheimlich
gespannt. Noch war alles unklar und verworren.

Zunächst allerdings verteilte Madame Jaucourt
Zigarettenaus einer schweren goldenenDose.
Auch Nannette bekam eine zwischen die roten
Lippen gesteckt, obgleich sie absolut noch nicht
fertig mit Weinen war.

Dann schlug ihre Mutter die in bauchdünneN
Ceidenstrümpfen steckenden schlanken Bsine über¬
einander. blies einen Kreis in die Luft und be¬
gann:

„Sehen Sie, er —". ibrc Zigarette machte eins
deutende Bewegung in einer bestimmten Richtung

Der Wert eines Volkes beruht nach einem
unumstößlichen Naturgesetz in erster Linie
auf seinen kastenmäßigenErbanlagen. Diese
erbgesund zu erhalten und vor rassefremder
Vermischungzu bewahren, ist die vornehmste
Pflicht eines wirklichen Volksstaates.

l)r. Imicü

— „ist ein Tyrann. Eh bien, wir trennten uns
als moderne Menschen. MancheLeute sagen,
Daniels Familie braucht ein wenig viel Geld.—
Ich sage, er hat genug und gibt Riesensummen
für seine lächerlichen Papierfetzen aus. —Da half
kein Zureden, er benimmt sich ja wie ein Wahn¬
sinniger. — Nun kamen wir auf den Gedanken,
ihm seine Verrücktheit etwas gewaltsam abzu¬
gewöhnen oder wenigstens Hindernisse in den Weg
zu legen. Er ruiniert uns ja noch. — Wir er¬
fuhren von dieser—", sie schnippstesuchend mit
den Fingern, „inais o'sst egal! — Fast eine Mil¬
lion Franken?! — Wir mußten eingreifen!" Sie
lachte entwaffnend. „Wir sandten die beiden De¬
peschen ab, die schon soviel Kopfzerbrechen gemacht
haben. Daniel erfuhr, daß er die Marke nicht be¬
kommen könnte, und Ihr Haus, Mademoiselle
Rucheisen, daß er sie nicht mehr kaufen wollte,—
O'cmt. tonten'äkkiurs!"

Sie schnippste wieder mit den Fingern und
strich dann sehr ruhig die Asche ihrer Zigarette
ab, während Nannetteneben ihr hockte wie ein
Hase, wenn es donnert.

Kirchner schüttelte den Kopf und unterdrückte
mühsam ein Lächeln.

So ein Biest, dachte er. Daß ste sogar schon mit
dem Versuch gespielt haben, den Alten für unzu¬
rechnungsfähig erklären zu lassen, erzählt ste uns
freilich nicht.

„Besten Dank, Madame", erwiderte er verbind¬
lich, als habe er etwas sehr Angenehmes zu hören
bekommen.

„Aber weshalbnun dieser doch wohl etwasM
weitgehende Zwischcnsall?"

„Oh — Monsieur, ganz einfach. Dieser gräf¬
liche Armand hatte meinen Mann begleitet. In
Paris bekam Daniel plötzlich Angstzustände um
leine Papiersamnilung und sandte ihn zurück. Der
Bursche spionierte und benachrichtigte ihn letzte
Nacht, daß die Leute mit der Marke schon seit
einigen Tagen anwesend wären."

(Fortsetzung folgt).
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A.nrnsl (ännysn sofort srbstsn  ün HlÜHrjuysnällcrns , Ookksn 80,
Hslston 2o7oo , rvisoksn 15 nnc ! 20 Ildr

^lsurer-
srbsit

Um- a. Neubairten
nimmt noch an

» . Ivssin,
Bangeschäft,

Lupinenstiatz« 77
iwilf 8SSSS

scn

Altpapier
Akten, Zement-

tüten sowie sedeS
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
kriek L Nessel

krackt.
Zeeweniestiatz « 77
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Zugeflogen: ein Wellensittich. Mel¬
dung innerhalb 3 Tagen im Fund¬
amt, PoktzethauS, Zimmer 121. Dem
Lierheim des Bremer Tierschutzver-
etn« übergeben: zwei Baftardhunde
und ein Rchpintscherhund ohne Hunde¬
zeichen. Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im Tierheim, verlängerte Hemm-
strasi«, gegenAusweis , sonst wird über
die Tier« verfügt. Die Polizcidirektion.

Aus dem Freimarktrplatz (Bürger-
weide) werden ab 1. Oktober 1S37zur
Bezeichnung der Standplätze Pflöcke
eingeschlagen, die etwa 4 am aus der
tz-.oe t "räusragen . Beim Begehen die¬
ses Platze? ist äußerste Vorsicht ge¬
boten. Nur die aus diesem Platz an¬
gelegten Wege können ohne Gefähr¬
dung benutzt werden.

23. S. 37. Die Polizeidirektion.

Regelung dr» Speisesettbezuge«
für das 4. Vierteljahr 1»S7.

Die AuSgab« von DerbilligungSschei-
nen und Bezugsscheinen ohne Ver-
btlligung wird für die Monate Okto¬
ber, November und Dezember 1S37
sortgefetzt. Die näheren Bestimmungen

insbesondere über die zur
r Einkommenssätze und
Sgabestellen, find durch

che Bekanntmachung ab2S. Sep-
r 1937 an den Plakatsäulen be-

kanntgemacht. Merkzettel, die eben¬
falls alle? Nähere enthalten , und An¬
tragsformulare find wie bisher bei
den Einzelhändlern , den Abteilungen
de» FürsorgeamtS und den Ausgabe-
stellen der Fettscheine erhältlich.

Die Ausgabe der Scheine findet nur
während der in dem Plakatanschlag
bekanntgegebenen Zeit vom 80. Sep¬
tember bis S. Oktober 1937 statt . Nach
dem b. Oktober werden keine Scheine
mehr ansgcgeben, es fei denn, daß
die Berechtigung zum Bezüge der
Schein« erst nach diesem Tage eintritt.

Behörde für
Wohlfahrt und Versicherungswesen.

«reis - und Gemeindesteuern
Die Hebung der Steuern sür das

3. Vierteljahr 1937 findet am Sonn¬
abend, dem 2. Oktober 1987, in den
in den Rechnungen verzeichneten Lo¬
kalen und zu den angegebenen Zeiten
statt.

Den Steuerpflichtigen wird emp¬
fohlen, den Zahlungstermin einzuhal¬
ten . Schriftliche Mahnungen werden
nicht mehr zugestellt. Kreiskasse.

,orrgr,rM. vre ,
hierzu, inSbesr
Aeit gültigen
wer die AuS,

(Nr . 79) In das Handelsregister ist
eingetragen:

Am 25. September 1937.
Richard Hetz Gesellschast mit be¬

schränkter Haftung i. Liquid., Bre¬
men: Die Vcrtretun 'gsdefugniS d«S
Liquidators und die Liquidation sind
beendet. Die Firma ist erloschen.

Emil Lonke, Bremen : Mit Wir¬
kung vom 31. August 1937 ist H. F.
Suhr als Gesellschafterausgeschieden.
Die GsseMschastist aufgelöst. Seit¬
dem führt F. W. E. Lonke daS Ge¬
schäft unter Uebernahme der Aktiven
und Passiven und unter unveränder¬
ter Firma fort.

Theodor Meincke, Bremen : Die an
H. Siemens erteilte Prokura ist er¬
loschen. Die Firma ist erloschen.

Hansa-Eilboten Georg Winkelmann
Bremen: Die Firmeneintraguna wird
von Amts wegen als unzulässig ge
löscht.

Hermann Wicgmonn, Bremen: In
Haber ist der Kaufmann Hermann
Wiegmann in Bremen. M8 nicht ein¬
getragen wird veröffentlicht: Auto-
Deokaus, Reparaturwerkstatt und Ga-
vagendetrieb. Anschrift: Düsternstratz«

Mu ndo- Export -Gesellschaft Drisi
mann L Lo., Bremen: A. R. E. Drifch-
mann ist am 9. Juli 1937 gestorben.
Die Gesellschastist aufgelöst. H. E. H.
Drischmann führt daS Gefchäft unter
unveränderter Firma fort.

Amtsgericht Bremen.

Zwangsversteigerungen
Dienstag , 28. Sept . 1937, vormittags
11 Uhr, im Gerichtshaufe, Zim. 171.

1. Grotzenstratze 57. 59 pp. Export
u. PackhauS-Ges. m. b. H.

2. Ostertorsteinweg Nr. 3V. Bode.
C. Fr . W.

Amtsgericht Bremen.

In das Güterrechtsregistcr ist am
25. Sept . 1937 eingetragen worden:

1. Die Eheleute : Prokurist Herbert
Ludwig Eduard Ernst Wilms und
Ruth Henriette Elisabeth geb. Doge-
ler, in Bremen, Hornersträße 98.

2. die Eheleute: Maschinenbauer
Fritz Heinrich Max Earl Plötz und
Anneliese Hcrmine Marie geb. Buch¬
hop, Bremen, Altenwall Ä>,
haben Gütertrennung vereinbart.

Amtsgericht Bremen.

Der im Wegeregister der Landge¬
meinde Oberneuland -Rockwinkcl auf¬
geführte Feldweg „Weg Über Platen
Hof" ist aufgehoben worden. Das mit
dem Aushebungsvermcrk verseheneRe¬
gister wird vom 28. September bis
2b. Oktober 1937 im LandherrnamtS-
hauS, Zimmer Nr . 6, öffentlich aus¬
gelebt werden.

Einwendungen gegen den Entwurf
sind bei Meldung des Ausschlusses
binnen 3 Monaten vom Beginn der
Auslegung an gerechnetschriftlichoder
zu Protokoll beim Landherrnamt zu
erheben.

25. 8. 1937. Der «andherr.

A

Nordisch « K « n st Hochschule
und Handwerkerschule
Bremen, Am Wandrahm 23.

Abteilungen
für Zeichne» und Malen : Kops, Akt,

Bildnis , Wand - und Glasmale¬
rei, Fresko

für Bildhauer : Modellieren, Kopf, Akt,
Stein - und Holzbearbeitung,
Grabstein , Steinmetz — Abtei¬
lung für Keramik

für Gebräuchsgrahik: Plakat , Prospekt,
Schrift , Bucheinband, Buchdruck
(Buchbinderei u. Buchdruckerei)

HvGimphik: Kupferdruck, Radierung,
Steinzeichnung , Holz- u . Lino-

, schnitt)
Ist Architektur: Ausbildung zum Voll-

architekten. Nachweis: praktische
und theoret. Kenntnisse, Lehr¬
zeit, Baugewerkfchule oder Tech-

. nikum.
für Tischlerei: Raumgestaltung , Möbel
Mr Dekorationsmalerei : Farbige

Raumgestaltung , Schleislackar-
beiten etc.

für MetallkunsttToldschmiedearbeiten,
edle und unedle Metalle, Email¬
arbeiten

für Mode: Modszeichnen, Schneidern,
Sticken etc.

für Weben: Wirken und Weben von
Teppichen etc. Praktische, künst¬
lerische, theoretische und wirt¬
schaftliche Ausbildung . Haupt-
prüfung nach 8 Semestern.

Abendunterricht am Montag , Diens¬
tag und Donnerstag von 18—21 Uhr
für:

Tischler, Metallkunst (Goldschmiede),
Maler , Freies Zeichnen, Schrift-
zeichnen, Modellieren, Buchdrucker,
Buchbinder.
Außerdem am , Montag , Dienstag,

Donnerstag und Freitag von 17 bis
19 Uhr Abendakt (ohne Korrektur).

Beginn deS Wintersemesters am
4. Oktober 1937. 9 Uhr vorm. (Der
Abendunterricht beginnt am 11. Ok¬
tober.)
^Auskunft und Anmeldungen im
Zekretariqt der Nordischen Kunsthoch¬
schule und Handwerkerschule, Bremen,
Am Wandrahm 23. (Ruf : 94141, dann

MoSereilMtsdielift!
Televhon : 04.

kortzseüiritt iin llüro!
Sctmsllduckfisllungsn mit
olins vuckkllilungsmsseMns , >sl-
slungsslsigsmös ärdsilsliscbs,
Zisll - uncj Licktscsfislsn , nsurslt-
Ilcks ksgistrslursn , AK1snsi8li-
cisr , öslsstrtiscks . rsiirpsfsncls
X!s !ngsr31s srkisilsn 8!s bsi uns
kn msnnlgfscksf äusfUtimng . for-
cisrn 8is fscdmsnniscdsn ksl
un6 unvsrblncMcks Vofsckilsgs
von 6sr

»fgöinmions ljssell. KIPWg >1k>.
e- drllion ille Sllro -Lurrllsllmgoa

Sssrlsmilncksr LIrsSs 3S/Z>
lluk S2S S1

ksckleute
dsäisaea 8is

Ivsi uns , und sis sinä 1>s-
soist , claK 8is äis Rciuä-
Iicirraoiiilcci Luclsu , <äis
Umsu für ftunisr ? rsuäs
inciOlit. Ilnssrs cüssjÄiriss

tterdsIllusvM ist

sogroüvns nocknisl

^ . L. ^ isük«
LcMminsvsIrciks 30/31

S - ote,  15 Ahr , Staffel -Anrecht
3. Dorst . Er . ?

UMIM » k
Heiter « Oper von N . Schultze

He « te,  20 Uhr , Sbd .-Er . A
Eni >« ungef . 22. ^ 5 Uhr

von A . Thomas

Mo .. 27. Sept .. 20 Uhr , Staffel-
Anrecht 3. Borst . Gruppe S und
freier Kartenverkauf

NÜMM Mök
Dr ., 28. Sept ., 20 Uhr , Di .-Platzm.

1. Großer Gastfpielabend:
Valentin - aller

vom Deutschen Opernhaus Berlin
vsr Postillon

von l-onHumesu
Komische Oper von A. Adam

Der Postillon : Valentin Haller a . E.

Mi ,̂ 28. Sept ., 20 Uhr , Sonder-
Mittwoch (Gr . A)

^Sgnvn
Da ., 30. Sept ., 20 Lhr , Do .-Tr . 4

ksusr i.i°i,
v . I . W . v . Goethe

Sbd ., 2 . Ott ., 20 Uhr . Sbd .-Er . A
Prelle 0.S0, bis 5.50 RM

2. G-oßer Eastspielabend:
Valentin Haller

vom Deutschen Opernhaus
Berlin

Der kouMloa
von l-onjumsau

Komis he Oper v. A . Adam
Der Postillon:

Valentin Haller a . G.

8MM5plkIKM8

Lins krau wie vlutta

(sOsins prsiss)
lisuts , 3onntsg , sbsn6s 8 0

!IKI' lOI'lIIIIIl! lIiSl !88Kll8l;lIgki

Montag: Z. v. 8. 0
VIsnslsgr 8st1s 8/Z 0
Î Ittwocki Z. So .-lvH. 0

Vonnsrstsg : 0

ÜKI' lol 'liW !! «186888118«

Okkknll . Vsrstsigsrulls

MocyeTt Mo4ktu ^ lü varin.

p « NNslslr . Ll/LL
lm Luttrags 6or krdsn -vovoll-

mLcktigton — ttsrrn ttsinr . vokr-
msnn — in blaekisüsaekon

Okrietopk Sekltlls W« o. :
1»ksein . Kien.ksriinmei' (m°-i»mu.
«ia nsu) i is „8iiigei"-nsiimNliiiins
In Lola , 7>scko , Sttlklo , 2 Is oiek.
ürmlvlmsasrsi m. ^ oqustls .vorug,
klurgsrctorods . icisicIsrsckrSnko,
Vsilsisilsn , Vsrck - un6 klsckt-
tiscks . Vsttsn . lllleksn - uncl « okn-
rimmsrmöbsl , Oias - u. porrsllsn-
sscksn , vilctsr , Spisgsl , Osrctinsn,
porUoron , ciiv . ttsus - uncl llllckon-

nock vortiiicisi . msistd . gsg . bor.
Vsslcbtlgung:  Am Vsrlcsuf «-

tsgs ob 8 Ubr.

varvirl . u. üttsntl . dsstsillsr Vor»
slsigorsr u. vvroict . SekÄtror.

Utdromsrrlr . 81 / Hut: 8 28 12

fMMWl ' W
iMgen ."""" "?- "° ""-

Zwangs-
Bcrstcigerung

Am Dienstag , dem
28. Sept . 1937,

vorm. 19 Uhr,
versteigere ich im
Pfandlokal König-
straße 11:
Couch, Sofa , Dü-
cherschrk., Schreib¬
maschine,Kabinen-
kokser, Plüschgar¬
nitur , Mahagoni¬
klapptisch, Kom¬
mode, Waschkom¬
mode, Tresen, , gr.
Münzsammlung,

Opernglas , 7 silb.
Löffel, gold. Bro¬
sche, gold. Damen-
uhr u. a. m.
metstb irtend gegen
bar.

Nustsde
Gerichtsvollzieher.
Lanaenstraßs 141

Ruf 25 37«

U

ÄMMacAt

10 Ukr
okno dlittllgspsuro

svil . visnslsg kortsolrung
im llsuss : k̂ onclostrsüs 16 II

vsslcktigung : ' sb 8 Ukr
Im Lutlrsgo ctos llsrrn
Isstsmsnlsvollstrscllsrr:

Sskr gut orksltsns

^ILklskrsrksn
sis:

nukk , Lekla ^llimrnsr,
Woknlliminvr , Kürk « .

Sotss , Sosrol , StUkils , Sslon -,
Splol ' , Solr », klipp -, k18k- uncl
KusrIok -7I»cktz, Vlicksr -, Islnsn-
un«t lllolctsr -LekrünIro . SoirrolLr»

Vsrtttro , Sslirlsllon , vsttsn.
klZkmssetilns , k̂ oncls -ksclio,

SrsmopKon mit plolton , Slsud-

i.eiii-, Metz-"' Mi"'sen°-U-S8otzs,
»kisisii-, Klär- u. sillkreiisn8tzetzen
7 golft . Uroacii » n ». 9 Aeillont.
golrlsns Kings , Krmbsnelubron,

Slldsrlölls !. ttsu , ^ Xllel,sn -? "kll-
uncl Lrink-Sssellirr unct « o » »ick
sonst siis » vorlings ! öltonllick

moirtdisisnel gogsn dar.

rnrlstopk Srsusr
vsrsict . u. ötlontl . bsstslltsr Vor-
slsigorsr , 8ek8lror u. Ssekvsrsl.
(kl. 4 28 62) — kisrlungrlrsüs 18

iiSüsl ' Uscük
C. H. Becker,

Balgebrückstr. 18

lüislm - ldksrsr

klink Book kurss 2sitt
Osi uuüdtzrtrstlliOlis

I-croIisOliIcrssr

Iumu ! r «m6s8sr
Hnl.8Okr.k̂cirisnstcl.lL-Lu !

ZWtzWMlUMI
Montag , den 27. September 1937

nachm. 3 Uhr,
versteigere ich im Pfandlokale

Könlgstratze 11:

1 groksn posisn

als : Kleider- und Schllrzenstoffe,
Ober- und Unterhemden, Strickkleider,
Damenunterwäsche, Taschentücher,
Handschuhe, Schlips« usw. melstbie-
iend gegen bar.

LL « « L»
Gerichtsvollzieher.

5is IrrsuekTn nickt si ŝt
LU lisgsnesns

v/is clsr Lisrnsr 211 scrysii püsst . Ulsüi , tu <Zsu
Lsttsn von kciCiIioigt , mit eisn v/umäsivollsn

primvtra-

^atratllvn

lisysu Lis von äsr srstsii lfcislit cm sists glsivli-
uiÖDis v/sicli u .bscuisvi . k!s ist v/iiklioli v/cis clrcru.
17nvsrdiiic11ic:Ii.8ssiOliüsiiiiyi . c1.A.iissts11iiiisvoii

Gustav pankorst
kleinslingen » l*oststroke 3 —11
l-ioltsrtsils 5st >cilcleh >' i>clc cise sinoösnbasin l-!nl « 2

8-Wocken-FerkeI
zu verkaufen.

Hrichtmg,
An der Bäke 39

« « » » « » » » » »
Die Reklame
ist in volkswirt¬
schaftlicherBezieh¬
ung daS treibende,
den Fortschritt
fördernd« Mittel,
deren Früchte der
gesamten Mensch¬
heit zugute kom¬
men.
GGGGGG » » » «

Vsericfitsn wir ovk längs Voersclsn . . . nsnnsn veir rmssr nsus»
Kmcl glsiqfi ksim rscsitsn filcimsn!

rlse fiolklsttigs ^ nrog nock Ifirsl' siigvr o fin^ tzloetsnrurcfilo^
vosisnclsk.
Itt.kslbksrtigl Lis bssiommstt ikn notürltck ftzrtig. . strsr ry
längs sr bsi uns KSttgk, irk sr' nur kolbksttsg . . . . un6 «nsk,
v/snn 51s ricfi kür ikn «ntrclns6sn koksn , «vftZ sn nock Ikpsn
fiäoKsn ssttiggsmocfit . kin srsolirsnsr I-fsri'snrciinsiclsl ' nimmt
Ikes häol) s . . . . rk gibt «; ksms KSlMfisn kücfisnkifksn rmc!
schisks Xemsl msftr, 6c>ruckt mon vergsksn ; nack rckkckft
ritrsnclsm Kmgsn . Ose „^ Os) rsckt" rstrt unkocisiig k. . . . clsnn
sr ist ja cm Iknsn ^ Ibrt moctslls«rk eeorcksrw

Tsk'sn 51s rick dsi unrclis geolls ^ urv/okl c!se „ fiiciflreckt "- >
-̂ nrügs on . vonlcdors , gsrckmocfivolks Ltoffs v/srcksn Ikrm
b 'ssollsn sincksn mir) vom 5 >kr v/srclsn Lis Iisgsirtskk rsin!

«o « » r

SN cm 87 cm 67 cm 70 cm 100 cm
1 . SV1 . VL 2 . 10 2 . SV 2 . SV
120 cm ISO cm 188 cm 288 cm
3 . 40 4 . SS S . 4V » . SS

icokos - ISppictio
12^x200 180x280 188x238

Ousl . I 8 »— i
vusi . Is 11 >— >

11 . SS I
Ig 1 § . — I«

18 . -
21 . -

wen ; »» 240x548 208x488

aus,. 11 » .SS , 27 .SV >» 1 .SS
wrS .2S,s37 .S0wS0 .S0

Kollos - kukmsNon

SS I . so 1 .40 I .so

«8ÜÜ8-gl!l' 8!6NlI1g1l6N
3 .10 4 .1V S .1V S .7S

I.8Ü8I'- W8 klllMl -WlMl'
1 .2S 2 . 40 2 . 70 2 .SV

NulkillorslroSo6—8

^cu <̂ keLttc/ie

ülöbs!

Gut erhaltener
vüchersklirank
u . Schreibtisch

aus Privathand z.
kaufen gesucht.
Angcb. u. I 4859

iilsicknnß

«BVkv
' ' ' '' i " >' -.v v

i.ügsr . rsickrls/ ûsvakl
>.oller (ZiMsk unci ^rsislbgen.
, l̂ olr- uncl Zlllnftsn.
lose ösrickllgung un^ voftô -

3 Llmmsf , ok KV4 L2S .-, -
geg . kkec1o»lskn u^^nklungr-
srlvicklsfung.TvkvnLie in»

8tMWIlckm
5 l . - ? s u l 1r « .Üs 10 / 12
Os 1sfto 7r t s i nw(s g 4 ü n

U - AlM « » ll « «
klvruusxexed «» »ntor Uiturdsit äer voutseden I -Lnäes -Neemile »vsrLei >rsvorhä »äs null

äer Lorpsküiirunx Sss ksationulsoriullstlsvhsn Lrsktkusirer -Xvrps . — Li » dleisterwsrli

kurtoxrapsilscder Kunst . klunSIiciilrvit un6 vosiersieiitlielisieit . — Keine nmettinülivlio

KuItuuA . _ Weit über 5V ssvkskurlnxs vebsrsiedskurteu lu verbesserter Lukluxe,

deinen Kill. 4,88. — 2u belieben Surcb »11s kuebduaSIuoxeu «Ser äureb üsu

^ontvolvsrIag«lev krr.kkvv k6ack6.^ üncksn

Herren-
Garöeroben
kaust Nilsson,
Hankenstraße 28

8ckinuck

Vorkriegssilbcr-
münzen, Altsilber

lausen
Willens 4 Langer

Am Wall,
Ecke Sögestratze.

Gen,-Nr ll/8338.

üllllilM kkill !!;!!

llntrsul

^Itgolct, ^Il,lll,sk
ll/reen

Ü. ÜlIUMkM.
f. schönen Gold-
schwuck, Taselsil-
ber. Ehojnacki,

genehm. 33 298,
Rutenstr . 23,

Ostertor

allgemeines

Lite

UKA
kaust

W c st e n b e r g,
Gen. 8780

Wenkenstraßs 2,
ab Brill.

Achtung!
Schulkinder!

Sammelt
Bucheckern!

Kaufe jede Menge,
zahle jetzt 39 Psg,
per Kilogramm.

H. Wiihrmann,
Bremen, Auf dem
Kamp 21, hinter
dem Decker- HauS.

llkMkilg
f. Technikumschül.
Angeb. u . H 2883

Kause
Waffen, Helme,
Lanzen usw. des
alten HeercS.
Nng. u . F 29525

Kaufe Wein- und
Ssktflaschcn, Alt¬
eisen, Lumpen,

Bodenrumpel.
Postkarte genügt.

Georg Kruse
ShndikuShos Ä

filnsilr

Radio-Apparat,
Mehr-Kreiser,

1935/3« o. 1936(37.
PreiSang . M 3987

kalmreiiKs
Kaufe Bücher
Klang, Nordstr. 19

5-m-Autoboot
PreiSang . A 3976.

cicrull vsrsällmsn Lis  nickt , uns clovon in

i?snntnis 2u sstrsn , cicunit Lis cüs ^ situnxs okns

OntsrbrsckunA srkcritsn.

Lsncksn Lis uns cisn Vôrckuck crusss/üllt um-

Lrsmsr2situ » s

VsrtrisdsclbtsüunA

p/crms : . . .

LUs Lnsokrttt : Ort : . . .

LtrcrLs uncil Hcrusnummsr : . .

klsus Lnsvkrlttr Ort : .

LtrcrLs unci Hausnummsr : . . .

Ois ^ situncs soll crk . . ^ ^ „ sus
IVoknunA Asiis/srt ivsrcisN.



in grokef

Lcknofr unö krcrun

228

Hsn «1srbsitr - Lcksu
d«i

l^ inricks L kollvsg^/scktrlrske

von

5et >ukt >->u,

Nur KÄMMleMSS^

^,717, . °..°-'°». " ^ . .

k̂llt ^sm ^sutlgsn 7crgs um 15 o ^r srö8nv Icii lm

Ortsrtorstvinvrsg 74/75
gsgsnlli 2sr r̂ sm ^alssr -'sksotsr , msln

Lass unrl kisIconrlitoreH

S4. pivikop un «I krau

?rsL88kaI-I.L8tsn
2U kabsn in 6sr 6ssoüü tssisils

vromsr 2s»9uny

Aufaitbeiten iund
modernisieren von

Polstermöbcl
preiswert.

Labudda,
WilhSlmstr. 3t,

ab Hasen
Wassersportverein

Gröpelingen
nimmt noch

Boote in
Wintcrlagcrung

Repty '
Heidbergrst. 34

Dame
mit Führerschein
s. Beteiligung z.
Fahren.
Angob. u. P 381b

<7

äsr irsusir sroüsn Vs r Ic a u t s rä um s

L,anä « sskrstraks 84 Z° °kcrlast-7!».

(bisksr l -cinäv/slirstrclüs 63)
I-iuolsum , öalcitum , Ltrasula,
Qaräiusn , I-äuisr , Isppiclrs.

Lsttumranciurrssn usiv . Wir dittsn urn rivan ^ loss Lssicktisuns

KrLtS-Ic»§sI
Von äsr Kel8e Zurück:

Xk.MX,I,IiexeMXX
Oonirsscsrxs 148»?.IM.Wie?
^ .nxsnarrt
lismdsrtlstraüs 64

I»'.MX.XllSIicli
^sivsoarrt
Lrsttsnvsx 14

Xk.MöX. »NIieitlW
I»'.MX. «IMS

NantarLt
BsluiiiokstrsLs 88,
nsdsn Lnropa -Lino

Xs.XISX.X. XXXIXISXX
liöntZsnkseliarLt
LokUiVksrsirnüs 18

Xk. MX. NIM-XIM
Xs.MX. iMMexe?

OUrurx

I?. MX.XMle?
Xl>.MX.MX«

I 'noirs.rLt 1. Unis -, Rsssn-
pnä Odrsnlcranlrtisitsn
Oootrssosips 169

29. Lsptsmbsr

kraxls vloasrsulgonommon:

Xs. XIXX.IXMMSIX
Xk.MX.XSXSMXX

Usutsr - t
^ .lisüvnll 8

Lnrüok

^cilincirrt

Dr . Lsrtrdcrcli
Lottlsilmültls 34

led votivs jst2t
«rsk - Moltke - Strsas S11

Lprsciistruräöll 8-9 u. 3 )4
bis 4)4 I7dr . Luk 42649.

Dr . Usr1 «»ig »üsnnsn

r^tsirukeike »»

Suche 1500,— nach
1000,— 1. Hhpoth.
Taxat 10 000,- ,

nur v. Selbstgeber.
Angeb. u. C 3078

Gesucht 250 RM.
geg. monatl . Rück-
zahlg. u . Zinsen.
Ang. unt . L 3088

Jg . Mann
Er . 1,70, 28 I .,
sol. strebsam, sucht
eins. nettes Mädel
in fester Stellung
kennenzulernen im
Alter von 21—27
Jahr . zwecksspät
Heirat . Auschrist,
mit Bild unter
D 20532

^ » drilln « » «

Kontroll-
Irssssn

sekon von
« « 27S,—

sn

vDdrnuekln X»»»«n
' pr«
^50^

_ KruppKontrolikasssn vsrksutsdsrslt.

ÜStioklgl- ilsWP
Hegktlier lisssen K.ni.!i . !I.

KXrili: Seklin-XeoIlöNn
lVIuslorlsgor Ursmsn

t.sng «n»tr . 1S
k̂srnspr . vomskslös 25812

Gnie „Dtetn - Anzeige  ^
5 mm0̂ <H

kostet
nur

vremer

Lei tu n g

40 M-
Möbliert. Zimmer
,u verm. Talstr.

Än «LLKk . vkcX  Feme/ier

Scliöne « ijdsl,
dskLyUkäissIVolmsi ».

Ist dss nickt auck !ki' ^ unrcki?
81s könnten ikn srtUM »sksn.
Krimms/t Ist cts5auf sings-
slcktst.

Illü Mokondniktts,
70 LpeioeriinmerdliiktlL,
66 LlLllsIrimmor

unc> vlsls scküns
iVllkn- m>a Usrrsnrimmsr.

^üdsl . ctks VVoknung
c!ls gswllnrckls Kstisgllcti-
Icslt vsrlsiiisn un6 Mrisn
clock teslns gfvksn / ûsgsdsn
vsrurrscken . .

^Sbsl-
Keimmsrt

v/ssierstssüs IllZ—105
kclcs l-lotistossissks

Sloüs ^ IIss 2
Vssksuf gsg . klissisiiciŝ sl'lstisn

S
10
12
14

so

so

Dar Kaufen wiicl

leiclit , tFenn 8ie
Î Iorcii - ^ err!
äctiulie korclern.

5ie sirici psöge-
reclik uoc ! zctiöo.

Mrötler
^ « uI « n» tr » S» SS
SrSpsIlng « r » «orstrsS « 1S0 —1S2
Vor ci« M Stslnlor 170 —ISO
Vollmsrsksussr StrsSv 3S2

VI»r1» kr « »pi » n I
» « IN » II« mit!

^Isiaüs , ^ iisissn , llumpsn  sto , l « It « 1

priok L 1V « ss « l ^luel »^ . 7»> sievi
cilrsict clsr vsrardeltancisn cksutrcdan inckurtrl» ru

Umzüge,
Möbeltransporte,
Stadt und Fern.
Kill. Berechnung.

Karl Müller,
Danernstratze 4

Diktat
Abschristen

Vervielfältigungen
Martinistr . 10

gegenüber
der Kirche

Polstcrarbeiten
Bartsch,

Andrecstratze 11

ab 11 Uhr. Bade,
Faulenstratze 8 IIl.exei'iiixxei

repariert u. kärbt
aus neu / Spezial

0110 8i>stnlein
F°senfeld8g,H4308z

preiswert
Carl Bartols,
Bagtstratze 7

umpen, Alteisen
Metall«.

F. Poppen.
' eberstraße 30

Rut 2 07 01

Hekci »»i « cAt

0000 Hhp.-Bries z.
verkauf., gefscherr,
mit '/- Jahr Fäl¬
ligkeit. Angebote
unter H 3083.
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komvlvtt.
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1 Vükstl, 1 Llsck. 2 Stülilen.
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SokLS 58.-. S5.-. 75.-. 85.-. »5.-.
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